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VORWORT. 



Bei abfassung des ersten teils des vorliegenden liand- 
huchs habe ich; da eine dem gegenwärtigen stand der forsehung 
entsprechende zusammenfassende darstellung der litauischen 
grammatik fehlt, diesem mangel dadurch am besten abzuhelfen 
geglaubt, dass ich davon absah, nur eine nackte Zusammen- 
stellung der lautlehre und der paradigmata zu gel)eü (wie es 
z. b. Leskien in seinem handbuch der altbulgarischen spräche 
getan hat), sondern vielmehr tiberall die erklärungen, die ich 
für die richtigen halte, kurz erwähnt habe. Selbstverständ- 
lich liegt es mir fern, den benutzen! meines handbuchs die 
darin vertretnen ansichten aufzudrängen; vielmehr habe ich 
auch die davon abweichenden ansichten, soweit ich sie nicht 
tibersehen habe, tiberall angeftihrt, um dadurch den benutzern 
des handbuchs die möglichkeit zu geben, auch diese kennen 
zu lernen und sich ein eigenes urteil tihcr die fragen der h- 
tauischen grammatik zu bilden. 

Wenn ich bei der tibersicht tiber den lautbestand der 
idg. Ursprache (§§ 9, 36) die von vielen Sprachforschern ange- 
setzten r, Z, ?r^, n, ?, 7, m, n^ die tenues aspiratae und die 
von Bezzenberger und Osthoff angesetzte dritte gutturalreihe 
nicht erwähnt habe, so bedarf das hier vielleicht der nähern 
begrtindung. 

Über die sonantischen liquiden und nasalen bin ich der- 
selben ansieht wie Job. Schmidt, der sich der sonantentheorie 
gegentiber bekanntlieh von anfang an ablehnend verhalten und 
nunmehr seine ansieht in seiner während des druckes des vor- 
liegenden handbuchs erschienenen „kritik der sonantentheorie" 
eingehend und ül)erzeugend begründet hat. Wenn Saussure 
(mem. soc. lingu. VIII, 425 flf.) in den gestossen hetovit^w V\\. 



VI Vorwort. 

iVj ilj Im, in die Vertreter der idg. langen sonanten zu er- 
kennen glaubt, so möchte ich doch bezweifeln, dass diese an- 
sieht durch fälle wie lit. girtas: ai. gürtörs, lit. pilnas: ai. 
pürnä-s u. dgl. bestätigt wird. Es mttsste meiner meinung 
nach zunächst untersucht werden, ob die längen in ai. gürtd-s, 
pürnd-s u. dgl. nicht erst auf indischem sprachbodcn entstan- 
den sind; ich halte es für durchaus möglich, dass urind. er 
verschieden vertreten wird, je nachdem es geschleiften oder 
gestossenen ton hat; z. b. urind. *vefJcas (=lit. vilka-s) wird 
zu ai. vfka-Sy urind. ^gevta-s (=lit. girtas) aber zu ai. gürtä-s. 
Daim hätten ai. gürtd-s, pürnd-s usw. ihr analogen im litaui- 
schen gestossen betonten rfr, 4r usw., wo ebenfalls infolge des 
gestossenen tons dehnung des vokals eingetreten ist. 

Die theorie von dem Vorhandensein der tenues aspiratae 
in der idg. Ursprache steht auf äusserst schwachen filssen; tat- 
sächlich vorhanden sind sie nur im altindischen und griechi- 
schen, und dazu noch in der weise, dass eine grosse anzahl 
von Wörtern sie in der einen spräche hat, in der andern al)er 
nicht, z. b. ai. stha- gegentlber griech. ard-. Bei diesem stand 
darf man höchstens annehmen, dass einerseits im arischen und 
urarmenischen (im sinn von Joh. Schmidts wellentheorie), an- 
drerseits im griechischen in einer reihe von sippen idg. tenues 
zu tenues aspiratae geworden sind. 

Was endlich die dritte gutturalreihe betrifft, so ist es 
möglich, dass Bezzenberger und Osthoff recht haben; die frage 
bedarf aber noch der genaueren Untersuchung. Für das li- 
tauische ist es ja übrigens einerlei, wie viel gutturalreihen wir 
annehmen, da ja hier die dritte reihe mit der reihe der velar- 
laute zusammengefallen ist. 

Die lesestücke, die der von Kurschat durchgesehenen 
ausgäbe des neuen testaments entnommen sind, habe ich in 
Kurschat's weise (Unterscheidung der tonqualitäten) betont, 
während bei den übrigen lesestücken die tonqualitäten nicht 
unterschieden sind. Die aus Donalitius aufgenommenen lese- 
stücke sind so betont wie in der ausgäbe Schleicher's ; Nessel- 
mann hat mehrfach eine abweichende betonung, namentlich 
da, wo die heutige betonung dem versmass widerspricht, z. b. 
vdsara (5. fuss) für das heutige vasarä. Mir scheint, dass 
Nesselmann hierin unrecht hat. Oft weicht aber auch Schlei- 
cher's betonung, sowol in der ausgäbe des Donalitius als auch 



Vorwort. VII 

im lesebuch von derjenigen Kurschat's ab und, da ich bei den 
aus Donalitius und Schlciclier's lesebuch entlehnten lesestücken 
an der betonung nichts geändert habe, so stimmt diese häufig 
nicht mit den angaben Kursehat's überein. Dass die lesestücke 
kursiv gesetzt sind, entspricht nicht meinem wünsch, liess sich 
aber leider nicht umgehn. 

Im Wörterbuch habe ich bei den fremdwörtern die quelle, 
aus der sie zunächst stammen, angegeben ; l)ei einigen Wörtern 
ist das unterblieben, weil die l)etreffenden Wörter ihrem kern 
nach zwar fremd sind, ihrem äussern nach aber keine ent- 
sprechnng in der spräche, aus der sie stammen, haben, so z. 1). 
bei czesnis. Von meiner ursprünglichen absieht, bei altererb- 
ten Wörtern die etymologie, soweit sie überhaupt bekannt ist, 
anzugeben, hal)e ich abgesehen, um das werk nicht allzu um- 
fangreich werden zu lassen. 

Der Verlagsbuchhandlung und der druckerei danke ich 
verbindlichst für die gute ausstattung des buchs. 

Leipzig, 30. IX. 1896. 

OSKAR WIEDEMANN. 
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EINLEITUNG. 



§1. Das litauische bildet mit dem lettisclieu imd 
<lem im 17. jahrhumlert ausgestorbenen preussischen den 
litauischen (lettischen, baltischen) zweig des indoger- 
manischen Sprachstamms. 

§ 2. Das litauische Sprachgebiet, an das sieh im nor- 
•den unmittelbar das lettische anschliesst, liegt zmn kleineren 
teil in Preussen, zum grösseren teil in Russland und wird 
begrenzt: im norden durch eine linie von Polangen tiber 
Eauske nach Druja, im osten, wo die Sprachgrenze noch 
nicht genau festgestellt ist, durch eine ungefähre linie von Druja 
überWilna und Jesziszki nach Przelom, im {?üden durch 
>eine linie von Przelom über Przerosl, Goldapp und Dar- 
ikehmen nach Labiau am kurischen haff, im westen durch 
<ias kurische haff und die Ostsee. Die zahl der bewohner 
-des litaiiischcn Sprachgebietes wird auf P/^ — 2 mill. angege- 
;ben, wovon etwa 120,000 (im): 121,260) auf Preussen fallen. 

§ 3. Wie in jeder spräche gibt es auch im litauischen 
verschiedene dialekte, doch sind diese noch nicht genügend 
erforscht (beitrage zur dialektologie sind in § 6 erwähnt). 
Einen versuch, die dialekte zu gruppiren, hat Schleicher 
(gramm. §4) gemacht, indem er hochlitauisch, südlich, und 
iiiederlitauisch (zemaitisch), nördlich vom Niemen, unter- 
sclieidet; im hochlitauischen wird fj zu cz^ dj zu dz, während 
jm niederlitauischen fj und dj unverändert bleiben. Dies von 
Schleicher zur einteilung der dialekte herangezogene kriterium 
ist richtig-, unrichtig ist es aber, dass der Niemen die grenze 
bildet, denn auch nördlich vom Niemen wird tj zu czy dj zu 
^dz. Einen andern versuch, die dialekte einzuteilen, hat Kur- 
sehat § 21 tf. gemacht. 

§4. Die geschichte der litauischen spräche kön- 
iiien wir bis in das 16. Jahrhundert zurückverfolgen. Das äl- 
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teste (lenkmal, die Übersetzung von Luther's kateehismusy 
stammt aus dem jähr 1547, das Zweitälteste, das taufformular,^ 
aus dem jähr 1559; die übrigen, zum teil nur handschriftlich 
erhaltenen, älteren litauischen denkmäler sind verzeichnet bei 
Bezzenberger, beitr. z. gesch. d. lit. spr. s. I ff. 

§ 5. Was die verwandtschaftliche Stellung der li- 
tauischen sprachen betrifft, so stehn sie im engsten Zu- 
sammenhang mit den slavischen, mit denen sie den litu-sla- 
vischen (baltisch-slavischen) zweig des indogermanischen 
spraehstannns bilden. Nähere verwandtschaftliche beziehungen 
des litu- slavischen sprachzweigs zu einem der andern zweige 
des indogermanischen sprachstamms sind bis jetzt nicht nach- 
gewiesen. 

§6. Hilfsmittel zum Studium des litauischen. 

A. Grammatiken. 

1. Sprachvergleichende werke. 

Bopp, Franz, vergleichende Grammatik des Sanskrit,^ 
Send, Armenischen, Griechischen, Lateinischen, Litauischen, 
Altslavischen, Gothischen und Deutschen. 3. aufl. 3 bde. Ber- 
lin 1869— 7L 

Schleicher, August, compendium der vergleichenden gram- 
matik der indogermanischen sprachen. 4. aufl. Weimar 1876 
(zitirt: Schleicher, komp. ^). 

Brugmann, Karl, Grundriss der vergleichenden Granunatik 
der indogermanischen Sprachen. 2 bde. Strassburg 1886 — 92; 
registerband ebda. 1893 (zitirt: Brugmann, grdr.). 

Delbrück, Berthold, vergleichende Syntax der indoger- 
manischen Sprachen. L bd. Strassburg 1893. 

2. Einzelgrammatiken. 

Schleicher, August, handbuch der litauischen spräche. 
L bd.: litauische grammatik; IL bd.: litauisches lesebuch imd 
glossar. Prag 1856 — 57 (zitirt: Schleicher, gramm., bez. Isb.).. 

Kurschat, Friedrich, Grammatik der littauischen Sprache. 
Halle a/S. 1876. (in dies Werk hat Kurschat seine noch vor 
Schleicher's handbuch erschienenen „Beiträge zur Kunde der 
littauischen Sprache". L Heft: Deutsch-littauische Phraseologie 
der Präpositionen. Königsberg 1843. H. Heft: Laut- und Ton- 
lehre der littauischen Sprache. Königsberg 1849 hineinge- 
arbeitet; zitirt: Kurschat). 
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Voelkel, Maxim J. A., lithauisches Elemeiitarbuch. Hei- 
delberg 1879. 

Schiekopp, J., litauische Elementargramraatik. I. Formen- 
lehre. Tilsit 1879. II. Syntax. Tilsit 1881. 

Akielewicz, Mikolaj, gramatyka jezvka litewskiego. Glo- 
sownia. Posen 1890. 

Ferner sind zu nennen: 

Pott, August Friedrich, de lithuano-borussicae in slavicis 
letticisque linguis principatu. Halis 1837. 

Pott, August Friedrich, de linguarum letticarum cum vi- 
cinis nexu. Halis 1841. 

Smith, C, de locis quibusdam grammaticac linguarum 
balticarum et slavonicarum. I — III. Havniae 1857 — 59 (zitirt: 
Smith, de locis). 

Geitler, Leopold, litauische Studien. Auswahl aus den 
ältesten denkmälern, dialectische beispiele, lexikalische und 
sprachwissenschaftliche beitrage. Prag 1875 (zitirt: Geitler). 

Bezzenberger, Adalbert, Beiträge zur Geschichte der li- 
tauischen Sprache. Auf Grund litauischer Texte des XVI. und 
des XVII. Jahrhunderts. Göttingen 1877 (zitirt: Bezzenberger). 

Bezzenberger, Adalbert, Litauische Forschungen. Beiträge 
zur Kenntniss der Sprache und des Volkstumes der Litauer. 
Göttingen 1882. 

Leskien, August, und Brugmann, Karl, litauische Volks- 
lieder und Märchen. Strassburg 1882 (enthält s. 277—329 eine 
grammatische darstellung des dialekts von Godlewa; zitirt LB.). 

Baranowski, Anton, und Weber, Hugo, Ostlitauische Texte. 
Mit Einleitungen und Anmerkungen. Weimar 1882 (enthält in 
der einleituug u. a. wertvolle bemerkungen über die litauische 
betonung; zitirt: BW.). 

Bezzenberger, Adalbert, zur litauischen dialektforschung 
<Bezz. beitr. VIII, 98-142; IX, 253—293; XX, 105—110); 
2;ur zemaitischen grammatik (Bezz. beitr. X, 307 — 314). 

Geitler, Leopold, Beiträge zur litauischen Dialektologie 
(wiener Sitzungsberichte, phil.-hist. kl. CVIII B). Wien 1885. 

Brückner, Alexander, litu-slavische Studien. I. teil: die 
«lavischen fremd Wörter im litauischen. Weimar 1877 (zitirt: 
Brückner). 

Thomsen, Vilh., Beröringer mellem de finske og de bal- 
liske (litauisk-lettiske) Sprog. Kopenhagen 1890. 
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Prellwitz, Walter, die deutsehen Bestandteile in den let- 
tischen Sprachen. Erstes Heft: Die deutschen Lehnwörter im 
Preussischen und Lautlehre der deutschen Lehnwörter im Li- 
tauischen. Göttingen 1891 (zitirt: Prellwitz). 

li. Wörterbtlcher. 

Szyrwid, Const., Dictionarium trium linguaruni. 5. ed. 
Vilnae 1713 (noch heute von wert, weil es den ostlitauischen 
dialekt bearbeitet; zitirt: Sz.). 

Ruhig, Ph., littauisch- deutsches und deutsch-littauisches^ 
Lexikon. 2 tle. Königsberg 1747; eine 2., sehr vermehrte auf- 
läge dieses werks ist besorgt von Chr. Gottl. Mielcke ii. d. t.: 
Littauisch-deutsches und deutsch-littauisches Wörterbuch. Kö- 
nigsberg 1800 (mit einer vorrede von Kant). 

Nesselmann, G. H. F., Wörterbuch der littauischen Spra-- 
che. Königsberg 1851 (zitirt: N.). 

Kurschat, Friedrich, Wörterbuch der littauischen Sprache. 
L Deutsch-littauisches Wörterbuch. Halle a/S. 1870—74. IL 
Littauisch-deutsches Wörterbuch. Halle a/S. 1883 (zitirt: KDL., 
bez. KLD.). 

ilie/iuys, M., lietuviszkai-latviszkai-lenkiszkai-russiszkas 
zodyuas. Tilsit 1894. 
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§ 7. Schrift und ausspräche, 

Vokale, e ist sehr offeii; auch in unbetonter silbe, a ist 
nach j und J-haltigen konsonanten als offenes e zu sprechen, 
e und o sind geschlossen und lang; y ist langes i (/); e ist 
als i mit nachfolgendem e (Kurschat schreibt daher auch statt 
e stets ie), ü als u mit nachfolgendem o zu sprechen (doch 
kommen daneben auch andre aussprachen vor) ; / ist oft nicht 
silbebildend, sondeni dient nur dazu, die erweichte ausspräche 
des vorhergehenden konsonanten zu bezeichnen (s. u.). Bei 
q, ^, f, «( hat das häkchen nur etymologischen wert; daher sind 
diese buchstaben eben so auszusprechen wie a, bez. e, i, u^ 
und zwar in nicht auslautender silbe als längen, in auslauten- 
der Silbe teils als längen, teils als kürzen. 

Konsonanten. Alle konsonanten, mit ausnähme des 7 
und der lautverbindungen cz = dtsch. fsch und dz = engl, j 
(aus tj, bez. dj entstanden), können sowol hart als weich aus- 
gesprochen werden; die weiche ausspräche wird im wortaus- 
laut durch ein über den konsonanten gesetztes stricheichen ('), 
sonst durch ein hinter den betreffenden konsonanten gesetztes 
i, das in diesem fall also nicht vokalische geltung hat, be- 
zeichnet; bei k, Qy r, l findet die weiche ausspräche auch 
vor folgendem e (^), e, e eiy i ({), y statt. Sonst ist über die 
ausspräche der konsonanten noch folgendes zu bemerken: k 
und g werden vor dunklen vokalen und konsonanten tief in 
der kehle gebildet, vor hellen vokalen lauten k und g fast 
wie im deutschen in derselben Stellung; l ist vor dunklen 
vokalen guttural zu sprechen, aber nicht ganz so tief aus der 
kehle wie das poln. l\ n ist vor k, g als guttraler nasal zu 
sprechen; s ist = dtsch. ss, sz = dtsch. seh, z = franz. j, v = 
dtsch. w, c= dtsch. z (tv), z = franz. z. Im auslaut wird eine 
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media wie die entsprechende tenuis gesprochen, also d wie f, 
g wie k usw. 

§8. Betonung (Kurschat § 188 flf.). 

Die betonte kürze wird durch ' , die betonte länge durch 
' oder ~ bezeichnet. Ausser der tonquantität unterscheidet das 
litauische auch noch die tonqualität (gestossenen und ge- 
schleiften ton); doch tritt dieser unterschied nur bei langen 
vokalen und diphthongen (zu diesen gehören auch die Ver- 
bindungen vok. + r, Ij m, n vor folgendem konsonanten) deutlich 
hervor, und zwar auch nur dann, wenn sie betont sind. Der 
gestossene ton wird durch ', der geschleifte durch ~ bezeichnet. 
Bei beiden betonungsarten sinkt die stimme während der aus- 
spräche des vokals stetig; ein unterschied besteht aber darin, 
dass bei dem gestossenen ton der tiefer (schwächer) gesprochene 
teil des vokals ktirzer ist als der höher (stärker) gesprochene 
teil, während bei dem geschleiften ton beide teile annähernd 
gleich sind. So bestimmt Leskien (abh. d. sächs. ges. d. wiss. 
phil.-hist. kl. XIII 552 f.) die tonquali täten; wesentlich ab- 
weichend stellen Kurschat (aao. und dtsch.-lit.-wb. XIII) und 
BW. XX flf., XXIX das wesen der lit. betonung dar, Beispiele 
für den gestossenen ton sind; gyvas lebendig, seju säe, stögas 
dach, jiires meer, für den geschleiften ton: dyvas wunder, Uke 
er flog, zödis wort, hüras bauer. Steht der gestossene ton auf 
einem der diphthonge ai, au, ei, so überwiegt in der aus- 
spräche der erste, in diesem fall stets lange laut des di- 
phthongs, während der zweite laut schwach nachklingt, z. b. 
skdistas hell, mule sonne, veidas antlitz; haben aber diese 
diphthonge den geschleiften ton, so überwiegt der zweite laut, 
z. b. vaikas knabe, saüsas trocken, geisti begehren. In dem 
diphthong ui ist bei gestossenem ton das w immer kura und 
das i wird nicht schwächer gesprochen als das u, z. b. güiti 
jagen. Haben die diphthongischen Verbindungen vok. + r, /, 
m, n den gestossenen ton, so trägt der vokal den ton und ist 
kurz, wenn er i oder ti, lang, wenn er e oder a ist, z. b. ilgas 
lang, kürpe schuh, nendre röhr, dmzias lebenszeit; bei ge- 
schleiftem ton ist der vokal stets kurz und der konsonant 
trägt den ton, z. b. vilkaH wolf, kurpius Schuhmacher, szveütas^ 
heilig, karhpas ecke. 

Ausser in den oben angeführten fällen werden e und a 
auch sonst stets lang, sobald sie betont sind, z. b. geras gut, 
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gälas ende; in nicclerlitauischen dialekten wird das durch den 
hochton gedehnte a zu o (Schleicher, Donal. 335, Kurschat 
§ 223), z. b. akk. sg. höti katze = hochlit. Tcäte,. Nach BW. 
XVIII und LB. 284 werden auch i und u unter denselben 
bedingungen wie e und a gedehnt. 

Anm. Ein gesetz für das auftreten der einen oder der andern 
betonüngsart ist bis jetzt noch nicht gefunden. Von Wichtigkeit 
für die aiifheliung der betonungsverhältnisse scheint der Wechsel 
des tons bei elisionen zu sein; die in betracht kommenden fälle hat 
Kurschat § 215 fP. zusammengestellt. 

Die vokale. 

Vgl. Saussure, memoire sur Ic s\'steme primitif des voyelles 
dans les langues indo-europeennes, Leipsick 1879; Hübschmann, das 
indogermanische Vocalsystem, Strassburg 1885 (s. 1 f. anm. ist die 
ältere literatur über den vokalismus zusammengestellt); Bartholomae, 
Bezz. beitr. XVII, 91 fP.; Bechtel, hauptprobleme 10 — 290; Leskien, 
der Ablaut der Wurzelsilben im Litauischen (Abh. d. Kgl. Sachs. 
Oes. d. Wiss., phil.-hist. Classe, Bd. IX, 263-452), Leipzig 1884; verf., 
lit. prät. s. 5-52. 

§9. Die vokale der idg. Ursprache. 
Die idg. Ursprache besass folgende vokale: 

1. kurze: e, o, a, i, u, e (reduzirter vokal, nur in Ver- 
bindung mit liquiden und nasalen); 

2. lange: e, ö, ä, i, ü\ 

?), diphthonge: ei, oi, ai, eiy öi, äl, eu, ou, au, eu, öu, äu. 

Die kurzen vokale. 

§ 10. Idg. e, 

1. Idg. e = e, esml bin: ahxilg. j-esmh, Icsb. sjujur^ sekü 
folge: griech. ejio/iaiy lat. sequor-^ velkü ziehe, schleppe: abulg. 
nleka, griech. J^eXxco, eXx(o\ medüs honig: abulg. medh, griech. 
juLe&v\ senas alt: griech. evog, lat. senex'^ personalsuffix der 
2. pl. 'te (z. b. siika-te ihr dreht): abulg. -te, griech. -tc. 

2. Idg. e = a. a) Stets vor r: fävas dein: griech. re- 
{P)6g\ sävas refl. poss. : griech. E{f)ög'^ javal (pl. tant.) ge- 
treidc: griech. ^euL b) Nach v, jedoch nur dann, wenn in der 
folgenden silbe a steht (Joh. Schmidt, pluralbild. 196 f.): va- 
sarä Sommer: griech. eaQ\ väkaras abend: abulg. vecer^\ vä- 
balas käfer: ahd. wibil\ vafdas (pr. wirds) name: lat, ver^ 
bum] in vapsä bremse gegenüber lat. vespa ist, falls beide 



10 Lautlehre. 

Wörter (Iberliaupt identisch sind, der dunkle vokal nicht auf 
das litauische beschränkt (abulg. osa, ahd. icafsa\ vgl. jetzt 
auch Solmsen, stud. z. lat. lautgesch. 25); in säpnas träum: 
aisl. svefn und sakal (pl. tant.) harz: lett. sveM ist c vor dem 
aus e entstandnen a geschwunden. Nach Solmsen aao. findet 
die Vertretung von idg. ve durch lit. va nur in offner silbe statt: 
rähalasy väkaraSj vasarä aber vergas sklavc. c) Dialektisch 
im anlaut (z. b. asü bin = hochlit. eaii), wo der Übergang von 
e in a eine folge der sehr offnen ausspräche des e ist (Brück- 
ner 4;5 flf., anm. 31; LB 279); aus einem solchen dialekt sind 
()s'z ich: lett. esy lat. ego, griech. eyco und aszvä stutc: lat, 
equa in das hochlitauische gedrungen. 

Anm. In devynl neun und devintas neunter liegt nicht idg. 
€ vor (§54, anm. 1); diese Wörter Verstössen daher nicht gegen die 
obige regel. 

§11. Idg. o. 

1. Idg. = a. aJcis äuge: abulg. olv, lat. oculus\ naktis 
nacht: abulg. nosthy lat. noct-\ vesz-patis (gew. vesz-pafs) herr^ 
majestät (eig. hausherr), pats selbst, paü eheweib: griech. tto- 
oig, n6Tvia\ avis schaf : griech. o{J^)ig, lat. oris; pronominalstamm 
ta- der, dieser: abulg. to-, griech. to-, lat. -to- in is-to-^ prä- 
senssuffix -a- (z. b. siik-a-me wir drehen): griech. -o-. 

2. Idg. o = II, ugnts teuer: abulg. ogiih (abulg. o hier 
durch den ablaut zu idg. e in lat. ignis als idg. o erwiesen). 
Wo sonst u neben oder an stelle des zu erwartenden a er- 
scheint, handelt es sich immer um die Stellung vor liquida 
oder nasal, so dass u hier auch als Vertreter von idg. e auf- 
gefasst werden kann (§ 15, 2); bei den Wörtern mit it vor 
einem' nasal ist es auch möglich, anzunehmen, dass sie aus 
solchen dialekten in die Schriftsprache aufgenommen sind, die 
a vor einem nasal in u wandeln. 

§ 12. Idg. a. 

.1. Idg. a = a, statyti stellen: griech. orarog, lat. sta- 
tuere; pläJcti schlagen: lat. plangere'^ vadüti pfand einlösen: 
lat. vürS, vadäri'^ akmü stein: griech. äx/btcov^ kcäpas hauch^ 
duft: griech. xaTivog, lat, vapoi^'^ skäptas schnitzmesser: griech. 
o'/idineiVy lat, scahere. 

2. Idg. a = u, icpe (pr. ape) fluss: lat. amnis, aind. äpy 
gen. apds. 
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§ 13. Idg. i. 

Idg. i = i. limpü bleibe kleben: aiiid. Umpämi; splstl 
ausschwärmen: lat. spissus\ Itkti zurücklassen: aind. rindcmij 
lat. linquere; miglä nebel: griech. djulx^; tri- drei = abulg. 
tvh' = griech. rgi- = aind. tri-; nominalsuffix -ti- (z. b. sag-tl-s 
schnalle) = abulg. -th- = griech. -rt-, -oi- = aind. -ti-, 

§ 14. Idg. u. 

Idg. u = u. budeti wachen: abulg. Mdeti; jit ngas jodi: 
lat. jugum, aind. yugdm'^ dukt^ tochter: abulg. d^sti\ dürtjs 
(pl. tant.) tür: griech. dvQa\ musS fliege: griech. juvia-^ ad- 
jektivsuffix -u- (z. b. sald-ü-s süss): got. -u-, griech. -v-^ aind. -ti-. 

§ 15. Idg. e. 

1. Idg. e = i. spiriü stossc mit dem fuss: griech. omuocoy 
Mrmis, Jcirmele wurm: aind. Icfmi-s-^ mlrtis tod: abulg. sh- 
mrhfhy aind. mrii-s; sJciliü schlage teuer an: griech. oxälkor. 
vilkas wolf: abulg. vhJch, aind. vrl:a-s\ lülnas voll: abulg, 
phm\ imü nehme: abulg. ima (aus *J-hmaX Isit, emö; rimtas 
fest = aind. ratä-s; timsras schweissfüchsig: aind. tdmisräj. 
tamüra-m, abulg. thma\ mmt^Yi gedenken : 2i\)\\V^, nihneli, got. 
munan] bingüs mutig (von pferden): aind. hahii-s; at-mintis 
gedächtnis: aind. mati-Sj lat. menti-, 

2. Idg. e =: u (Jagi(5, archiv. X, 194; vcrf., lit. prät. 12 f.; 
Bezzenberger, Bezz. beitr. XVII, 21o ff".), surhti saugen: lat. 
sorbere', gurMy^ kehle: abulg. grilo; litpti schälen: ahd. loft; 
Jcuhiis ferse: lat. callis; grumenti leise und dumpf donnern: 
abulg. grhmeti. Wo die lautfolge u-^m^ n +kons. vorliegt, wie 
in ungurys aal neben angis schlänge, Jcurhjyas krumm neben 
Tcarhpas winkel, kann u auch anders beurteilt werden (§11, 2). 

Anm. Die von Bezzenberg^r (Bozz. beitr. II T, 13off.) ausge- 
sprochene Vermutung, r, l^ m, n seien einst im litauischen silbe- 
bildend gewesen, wird durch die hierfür beigebrachten beispiele 
{Mgas lang", sthna reh, pr. insuwis zungc) nicht bewiesen. 

Die langen vokale. 

Vgl. Mahlow, die langen Vocale a e o in den europäischeir 
Sprachen. Berlin 1879. 

§ 16. Idg. e. 

Idg. e = e. seti säen : abulg. seti, lat. sevl, semen ; deti 
legen: abulg. dAti, griech. ri-^rj-jur^ vejas wind: griech. a- 
(J^jrj-jui'j menü mond: abulg. mes^Ch, griech. ^iy[v\ retis ^^jäI^v 
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lat. rete\ abgel. verbalstämme auf -e- (z. b. veizd-e-ti sehen): 
^bulg. -e-j lat. -e-j griech. ->;-. 

§ 17. Idg. ö (verf., lit. prät. 45 ff.). 

1. Idg. = (lett. ä). Jcrökti röcheln, grunzen (lett. 
Ixvakt krächzen, schnarchen, röcheln, tosen): griech. xgcoCetry 
lat. cröcire'^ zmönes (pl. tant.) menschen: lat. hemönem\ wei- 
tere beispiele, in denen o (lett. a) einem griech. a> oder lat. 
<) gegenübersteht, fehlen, doch können wir aus dem ablaut 
noch in einer reihe von fällen auf o (lett. ä) = idg. ö schliessen 

(§ :')3 E). 

2. Idg. ö = ü (lett. w). a) Im wortanlaut: üsti (lett. 
üst) riechen: griech. öd-a>daj dvg'0jd7]g; ülektis (lett. idekts) 
■eile: griech. d)?Jv7]', üsis (lett. üsis) esche: ^^vh.jasen (lit. üs-: 
serl). JrtÄ- = idg. ös-: idg. es-), b) Vor folgendem wurzelhaf- 
tem gutturalem /: pülu (lett. pülii) falle: idg. w. pöl'^ sülas 
{lett. suis) bank: lat. solum, soUum (lit. sül- steht im ablaut 
XU lat. söJ'). 

§ 18. Idg. a, 

Idg. (1 = (lett. ä). Ä#ofi (lett. stät) sich stellen: abulg. 
^frtfi, griech. orävat; löti (lett. Zäf) l)ellen: lat. lämenüim\ mote 
wcib (lett. mäte mutter): abulg. mati, lat. mäter\ brölis (lett. 
hralis) brudcr: abulg. hratr^, brath, lat. fräter; nösis (left. 
^i^75is pl. tant.) nase: lat. nasus\ nominalsuffix -o- (z. b. ra/7- 
k-o-mis mit den bänden): abulg. -a-, griech. -ä-. 

§ 19. Idg. ^. 

Idg. l='y, vyti winden: abulg. viti, griech. ixea] lett. 
blte-s sich fürchten: aind. hhimd-s\ vyras mann: aind. ^?^ra-*•; 
(jyvas lebend: abulg. ifcs, aind. jlvd-s\ abgel. verbalstännnc 
auf -//- (z. b. dal-y-ti teilen): abulg. -i-, griech. -t-. 

§20. Idg. Ä. 

Idg. f( = ü. btiti sein = abulg. byti, aind. bhiitis] püti 
faulen: griech. jiv&ea&ai, aind. püyämi\ rügti aufstossen ha- 
ben: abulg. oti-rygnqti\ sünüs söhn = abulg. sym = aind. sü- 
nu's; dümai (pl. tant.) rauch: abulg. dymhj aind. dhümd-s'^ 
Ultras salzig == abulg. syvh = ahd. sür. 

Die diphthonge. 

§21. Idg. ei. 

1. Idg. ei ^ ei. eimi gehe: griech. fZ/u; lett. sfeigfe-s 
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eilen: griech. orelxetv^ veidas antlitz: griecli. J^eldogy elSog'^ 
deive gespenst: alat. deivos. 

2. Idg. ei = e, sn^ga es sclineit: griech. vEicper^ lehitr ^ 

lasse: griech. kebico] 4Svrts gott: pr. delws, alat. deivos \ denä <^ei/* 
tag: pr. deinan (akk. sg.); zemä winter: griech. yuiiihvj yßiia^ 

Anm. Unter welchen bedingungen idg. ei durch e vertreten 
wird, wissen wir nicht; Vermutungen hierüber haben Brugmann. 
(g-rdr. I § 68 anm. 2) und Hirt (IF. I, 37) ausgesprochen. 

§ 22. Idg. Ol 

1. Idg. oi = ai. pr. waisei, waisse du weisst: griech. 
J^oida, oida-^ ät-laiJcas Überbleibsel = abulg. ot^-lek^, griech. loi- 
7i6g\ lett. pe-laipe anback am brod: griech. äkoicpri'^ staigä 
plötzlich: griech. atolyog'^ andre beispiele für ai = idg. oi 
werden sich weiter unten (§ 33 C) ergeben. 

2. Idg. oi = e. Nur im wortanlaut: v-enas einer: alat. 
oinos, air. oen, 

Anm. Die annähme, dass auch sonst in Wurzelsilben idg. oi 
durch « vertreten wird, ist unwahrscheinlich (verf., lit. prät. 16 f.;. 
vgl. auch weiter unten § 33 C, anm. 1). 

§ 23. Idg. ai. 

1. Idg. ai^=ai. zaisti spielen: lat. haedus\ sTcäistas 
hell: lat. caesius^ gaidrüs heiter: griech. q^aiögog. 

2. Idg. ai = e. Nur im wortanlaut: iszmas bratspiess: 
griech. atyM» 

Anm. Dass auch sonst in Wurzelsilben idg. ai durch ä ver- 
treten wird, brauchen wir nicht anzunehmen (verf., lit. prät. 31). 

§24. Idg. ei (verf., lit. prät. 25flF.). 

Idg. ei = e\ leti giessen (vgl. abulg. lej-q) zu idg. w. lei: 
lett. smet lachen (vgl. abulg. smej-q sq) zu idg. w. smes; lett. 
ret bellen, beissen (vgl. rej-u) zu idg. w. rei; JcSmas dorf (vgL 
abulg. caj-q) zu idg. w. Jcei. 

§ 25. Idg. öl. 

Idg. öi = ai. kafmas (dial.) bauerhof, davon abgel. Jcai- 
mynas nachbar: griech. xcoju?]-, andre beispiele für ai = idg. öi 
werden sich weiter unten (§ 33 H) ergeben. 

§ 26. Idg. ai. 

Ein sicheres beispiel für idg. ai fehlt. 

§ 27. Idg. eu. 

Idg. eu = au. Idukiu warte: griech. ievoooi\ \>cx;u4ibu 
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.züchtige: got. -biuda] naujas neu: got. niujis: laiikas bläs- 
sig: griech. Ievx6g\ lett. tauta volki got piuda. 

Anm. Joh. Schmidt (ztschr. XXIIT, 352 fF.) nimmt an, idg. eu 
•werde in einigen fällen durch pr. eu, lit. lett. iau vertreten; die 
hierfür von ihm angeführten beispiele sind jedoch nicht beweisend 
(Bezzenberger, Bezz. beitr. IT, 141 ff.)- 

§ 28. Idg. Ott. 

Idg. ou = au. raudä rote färbe: got. raups, lat. rüfus; 
J<iükas feld: ahd. löh, lat. 1 actis. 

§ 29. Idg. au. 

Idg. au = au. dugti wachsen: got. aukariy \iit. augere; 

uiüszti anbrechen (vom tag), auszrä morgenröte: lesb. avcog, 

lat. auröra; ausis ohr: lat. auris] diiksas gold: lat. aurum\ 

sailsas trocken = griech. avog; Jcdulas knochen = griech. xav- 

.?Mg, lat. caulis. 

§30. Idg. eu (verf., lit. prät. 32, 184 fr.). 

Idg. eu = iau. sziaurys nordwind (vgl. abulg. severi) 
zu idg. w. sxeu. 

§31. Idg. öu (verf., lit. prät. 33 fr.). 

Idg. öu=^u (lett. ü). dilti (lett. düt) geben: griech. di- 

dcofxi, lat. dönum] justi (lett. jüzt) gürten: griech. Ccoorog; 

• szlüta (lett. slüta) besen, szluti fegen, kehren (vgl. lat. cloäca 

aus *clövaca) zu idg. w. xlöu; üstas, üsta flussmttndung (lett. 

üstSj tista hafen): lat. ös. 

Anm. Die ansieht Mahlow's, dass lit. lett. «^ = idg. ö ist, su- 
chen neuerdings zu verteidigen Streitberg (IF. 1,276 ff.) und Zubaty 
(Bezz. beitr. XVIII, 244 ff.), wenngleich Streitberg auch zugeben muss, 
<lass hier ö auf älteres öu zurückgeht; wieder anders wird ü von 
.Bartholomae (IF. I, 303 ff., anm.) erklärt. 

§ 32. Idg. au. 

Idg. au = au. dzduti trocknen trans. (vgl. griech. da- 
{J^)iog zu idg. w. daw, pa-si-klduti vertrauen (vgl. lat. clävis) 
zu idg. w. Jcläu; säule (vgl. dor. aehog) zu idg. w. sau. 

Anm. Unaufgeklärt ist bis jetzt, welches der etymologische 
wert von ui ist, das in echt litauischen Wörtern selten vorkommt 
und dann mehrfach mit ai wechselt (Smith, de locis I, 96; Schlei- 
cher, gramm. <iO), z. b. rdiszas neben rüiszas lahm. In slavischen 
fremdwörtern gibt es das slav. y wieder (Schleicher aao.; Brückner 
41), z. b. muXlas seife aus russ. mylo\ das slav. aj gibt es wieder in 
zulkis hase aus weissruss. zajka, kleinruss. zajko, Geitler 49 f. führt 
. ui und slav. y auf idg. ü zurück, was nicht angeht. In lehnwör- 
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tern aus dem deutschen gibt ui (neben ü) das deutsche (hoch- und 
niederdeutsche) ü wieder, z. b. rüimas räum, geräumig* neben rü- 
mas Wohnhaus: mnd. rüm räum, geräumig; sziüile neben sziüle aus 
dtsch. schule (Prell witz 35). Nach JSV. I, 175 f. ist ui in einigen 
fällen aus älterem lui entstanden ; aber die beigebrachten beispiele 
beweisen das nicht. 

Die ablautsreiben. 

§ 33. ursprünglicher ablaut. 

Wie in den verwandten sprachen gibt es auch im litaui- 
schen eine ganze reihe von fallen, wo eine und dieselbe Wur- 
zel in verschiedenen ablautsstufen vorliegt; das material hat 
Leskien in seinem oben zitirten werk gesammelt. Ich gebe 
hier eine auswähle zum teil nach andern gesichtspunkten ge- 
ordnet. 

A. Der ablautsreihe idg. e (präsensstufe): o (perfekt- 
stufe) bei wurzeln, die ausser dem wurzelvokal nur verschluss- 
laute oder s enthalten, entspricht im litauischen die reihe : 

e (präsensstufe) a (perfektstufe), 

z. b. degü brenne trans. und dägas ernte (eig. heisse zeit, 
intr. erntezeit) ; 

selcmS er/Ählnng sakyti sagen; 

sekü folge ped-sakas aufspürung der fähr- 
te, fiihrte; 

tekü laufe, fliesse täkas pfad ; 

lett. tesztc behaue mit dem taszyti iter. dass. 
beil 

Bei dieser ablautsreihe ist die tiefstufe von der präsensstufe 
in der regel nicht zu unterscheiden, weil^^ durch schwund des 
Wurzelvokals oft unsprechbare lautverbindungen entstehn wür- 
den; daher inf. degti brennen mit e wie präs. degü. Ge- 
schwunden gewesen ist der vokal in hezdeti pedere, wie das 
b für idg. p in lat. pedere zeigt (Joh. Schmidt, ztschr. XXVII, 
320) ; das e hat sich erst später wieder zwischen b und z ent- 
wickelt; dasselbe gilt vom i in bizdzus stänker. Wie in blz- 
dziis darf i als Vertreter der fiefstufe gelten in: plsti coire e. 
fem.: griech. jieog (anders über p)sü G. Meyer, et. wb. d. alb. 
spr. 336 unter j?ii^ und, ihm folgend, Brugmann, grdr. II, 929); 
Tcibti hangen bleiben : hebeklis haken : kabeti hangen ; gistu Sz. 
erlösche: gesti erlöschen. 
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15. Die ablautsreihc idg. e (präsensstufe): o (perfckt- 
ßtufe): e (tief stufe) mit r, 7, m, n vor oder nach dem wurzel- 
vokal wird im litauischen vertreten durch: 

e (präsensstufe)' a (perfektstufe) i, oft auch m (tief stufe), 

z. b. Tcertü haue Jcartas mal Mrsti hauen ; 

geriü trinke glrtas betrunken, 

gurJclys kröpf; 

bredü wate bradä waten, pftttze bristi waten; 

velkü ziehe iiz-valJcas hetthQYMg vilkti ziehen; 

Tdebü wackle, Mabü klappre Mibü bin wacklig; 

klappre 

gremÄ werde ge- grama« art,geschlecht girJäi geboren wer- 

boren den ; 

medüs honig midtis met 

menü gedenke man^ti verstehn mifiti gedenken ; 

JcnebSnti klau- Jcnabeti schälen knibti zupfen, klau- 

ben ben. 

C. Der ablautsreihc idg. ei (präsensstufe): oi (perfekt- 
stufe): i (tief stufe) entspricht im litauischen: 

ei, e (präsensstufe) ai (perfektstufe) i (tiefstufe), 

z. b. veidas gesiebt, j^r.waiseiywaissedu pr. widdai er sah; 
lett. vedu sehe weisst 
megü schlafe pr. maiggun (a. sg.) wi-m/grfi einschlafen; 

schlaf 
snega es schneit snaigalä schnee- snigti schneien ; 

flocke 
szveiczü putze, szvaityti leuchten szviteti flimmern ; 
s2t?6fc2Ä leuchte 

teisüs gerecht, taisyti zurecht ma- Isz-tisas gestreckt. 
tesä Wahrheit eben 

Anm. 1. Wo e einem idg. oi zu entsprechen scheint, z. b. cd- 
Ukas rest, snSgas schnee u. a., kann e darin seinen grund haben,. 
dass der ablaut e" : ai dem sprachbewusstsein nicht mehr lebendig* 
und daher durch eindringen des e an stelle von ai aufgegeben ist, 
während der ablaut ei : ai sich dem sprachbewusstsein lebendig er- 
halten hat (vgl. auch oben § 22). 

Anm. 2. Für die ablautsreihe idg. jeijoii bietet das litaui- 
sche keine beispiele. 

D. Dem ablaut idg. eu (präsensstufe): ou (perfektstufe): 
u (tief stufe) entspricht im litauischen: 
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au (präseiisstufe) au (perfektstufe) u (tiefttufe), 

z.b. feat^diÄ züchtige pr. et-baudints auf- buiidü erwsiche; 

erweckt 
laülas blässig laüJcas f eld ; 

raudä rote färbe rudü herbst. 

Oft ist es bei dem ablaut ati : u nicht möglich, zu ent- 
scheiden, ob au = idg. eu oder = idg. ou ist. Dem ablaut 
idg. ve (präsensstufe): vo (perfektstufe): u (tief stufe) entspricht 
im litauischen: 

ve (präsensstufe) va (perfektstufe) u (tiefstufe), 

z. b. tveriü fasse tvärtas verschlag tureti haben (eig. ge- 

fasst haben) ; 
pr. po-quelbton Mtimpü stolpere, 

kniend 

In lett. vizinät umherfahren vertritt vi die tiefstufe zu 
hochtonigem ve in vezti fahren. 

E. Die ablautsreihe idg. e (präsensstufe): ö (perfekt- 
stufe): a (tief stufe) wird im litauischen vertreten durch: 

e (präsensstufe) o,lett.ö (perfektstufe) a (tief stufe), 

2,.h.pleliu\^rilgle plokas N. cstrich ^ZaÄ:«/ schlage; 

(lett. place Schul- 
terblatt) 
lett. spregstu sprögti (lett. spragt) sprageti prasseln, 
platze, berste prasseln, spriessen platzen ; 
glebiu umfasse globa N. Umarmung ap-glaböti sich um 
(mit den ar- (lett. glaba lebens- jem. bemühen, pfle- 
men) unterhalt, auskom- gen; 

men) 
stegiu decke ein stögas dach ; 

dach 
«Zep^i verbergen slaptä heimlich. 

In isz-üszko spritzte auseinander intr. ist i als Vertreter 
des doppelt reduzirten wurzelvokals zu betrachten ; der einfach 
reduzirte wurzelvokal liegt vor in taszlä teig, die präsensstufe 
in tSJcszti dickflüssiges werfen. 

Anm. Wo in einem und demselben verbum a neben e er- 
scheinen sollte, ist dafür durch qualitative an^^leichung an die hocli- 
stafe e eingetreten (verf., lit. prät. 132), z. b. l(^kti fiioi^en: präs. le- 
kiü; sUpti verbergen: präs. slepiü. 

Wiedemann, bandhuch der litauischen spra.c\\*i. ^ 
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F. Der ablautsreilie idg. a (präsensstufe): ö (perfekt- 
stufe): a ("tief stufe) würde im litauischen entsprechen: 

0, lett. ä (präsensstufe) o, lett. a (perfektstufe) a (tiefstufc), 
doch lässt sich bei keinem der in betracht kommenden fälle 
mit Sicherheit sa^^en^ wo o = idg. ä und wo es = idg. ö ist; 
daher versuche ich keine nähere bestinnnung des o, sondern 
führe nur beispiele für den ablaut hochtonig o (lett. ä): tief- 
tonig a an: 

(lett. a) a 

stoßt (lett. stajii) stelle mich statyti stellen; 

sl:opiü h('>hle mit dem messer aus skäptas schnitzmesscr; 
lett. häzu stopfe bäzmas masse, menge. 

In lett. szlähit hauen, schneiden, ästein ist / der doppelt 
reduzirte wurzelvokal neben dem einfach reduzirten wurzelvokal 
a in skaheti hauen, ästein und der hochstufe o in nu-sTcöbti 
abpflücken. In der Verbindung mit l erscheint u als doppelt 
reduzirter wurzelvokal in su-lüjo bellte auf neben dem hoch- 
tonigen wurzelvokal o in löfi (lett. läf) bellen. 

G. Als Vertreter der ablautsreihe idg. ö (hochstufe): a 
(tiefstufe) würde man im litauischen erwarten: 

0, lett. ä (hochstufe) a (tiefstufe), 

es lässt sich aber kein sicher hierher gehöriges beispiel fin- 
den. Wie früher (lit. prät. 23) halte ich auch jetzt für wahr- 
scheinlich, dass diese ablautsreihe vorliegt in pülu, lett. pülu 
(mit ü für idg. ö nach § 17, 2 b): pr. au-pallai er findet. 

H. Der ablautsreihe idg. ei (präsensstufe): öi (perfekt- 
stufe) : ai : / : i (tiefstufen) entspricht im litauischen 

^* (präsensstufe) ai (perfektstufe) t (y) i (tief stufen), 

z.b. grf?rfe* singe gra/rfa« Sänger pra-gysti an- 
fangen zu 
singen; 
szlejü leh- szlaltas ab- pa-szlyü^^iv^iVL- szliüs garben- 

ne an hang cheln hocke; 

degia es dalgis keimen dygti keimen, 
sticht 

Die tiefstufe ai = idg. ai gegenüber hochtonigem e = idg. 
eij ai = idg. öi und gleichwertig neben der tiefstufc t (y) lässt 
sich mit Sicherheit nur in einem fall nachweisen: gaidrüs hei- 
ter (griech. (paidgog) neben lett. dzldrums klarheit gegenüber 
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<len Iiocbstufen e in gedras heiter, klar (vom wetter) iiiid ai 
in galsas liehtschein am himmel. 

Anm. Ein beispiel für ai = idg. äi im ablaut zu idg*. Ö2, ai 
1, i Uisst sich nicht nachweisen, weil ein sicheres beispiel für wur- 
zelhaftes idg. äi fehlt (§ 26). Eben so fehlen beispiele für ablauts- 
reihen mit idg. Je, jö, ja in den hochstufen. 

I. Bei wurzelhaften langen t^-diphthongen lassen sich 
nur sehr wenig fälle aufzählen, in denen innerhalb des litaui- 
schen ablaut vorliegt, und zwar haben wir nur beispiele für 
den ablaut n: an :ü: u, wobei der etymologische wert des au 
•dunkel l)leibt. Hierher gehören fälle wie iiga beere: dugti 
wachsen: tlgi/s oder ügis Jahreswuchs: rud-ugys September; 
dähe höhle: daiibä Schlucht: diihti hohl werden: Mlpti häu- 
feln (getreide), reinigen, fegen: kaupfi häufeln: hüprinti mit 
gekrttnmitem rücken gehn: kuprä höcker. Einem ablaut idg. 
öu : an (av) entspricht der ablaut ü : au (av) in den zwei verba 
•diifi geben: prät. daviaü und szlüti wischen, fegen: prät. szJa- 
viaü (verf., lit. prät. 97 f.). Für die ablautsreihe idg. ve : va : 
ü lässt sich ein beispiel anführen, nämlich Ivepfi hauchen: 
krdpas hauch, duft: lett. kfcpet rauchen (verf., lit. prät. 127, 
IF. I, 256; Job. Schmidt, pluralbild. 204, ztschr. XXXII, 406); 
in kvipfi anfangen zu riechen ist / als doppelt reduzirter wur- 
zelvokal zu betrachten. 

J. Vereinzelte fälle von Schwund des wurzelvokals. Hier 
sind zu nennen: szun- hund: szil (aus *szvu, nach § 64, 1); ke- 
turl vier: ketverl je vier, vier; pr. w-undan, undsy lett. üdens 
(aus "^undenis) wasser: vandü dass. (Job. Schmidt, ztschr. XXV, 
22); sunküs ^ohvfQ^v : d\\A. swangar (Bezzen berger, GGA. 1877, 
1466) tevas vater (aus '^pfevas): griech. Tiar/jg (Job. Schmidt, 
ztschr. XXV, M); neptis enkel, enkelin: nepotis dass. (Fortu- 
natov, beitr. VIII, 111 ff.; Bezzenberger 308 f.; Joh. Schmidt, 
ztschr. XXV, 14); sant- seiend (Schleicher, gramm. 252), prie- 
•sienczu LLD. II, 38, 10 praesentium, pr. empriki-sins gegen- 
wärtig (Joh. Schmidt, pluralbild. 426): esmi, esü bin. 

K. Idg. ^, ö in der e-reihe. Eine Vermutung über die 
entstehung dieser „dehnstufe^* hat neuerdings Streitberg (IF. 
III, 305 ff.) ausgesprochen. Im litauischen ist e und nament- 
lich .0 in der e-reihe sehr häufig, z. b. nü-deguliH, nü-degulys 
feuerbrand, atü-dogiai (pl. tant.) Sommerroggen : degti brennen ; 
M-metis stütze am heu- oder Strohhaufen, möta^ \\\ vkv^x \vil\^w%- 
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art net mötais einerlei: mesti werten; neszczä schwanger, sä- 
noszos (pl. tant.) zusamniengesptiltes (bei ttberscliwemmungcn) : 
neszti tragen; vez^ geleise, pra-vozä tiefes fahrgcleise: vezfi 
fahren; "näktt-gone nachthut: genü treibe, hüte; lomä ziel, 
Schicksal: Umti Schicksal bestimmen; prä-mone erfundene ge- 
schiehte, unwahres: nienü gedenke; skolä schuld: skeletl 
schuldig sein; \-voda Wasserleitung: vesü führen; isz-vora 8z. 
(Ictt. värs) suppe: verdu koche trans. und intr.; zoU gras, 
kraut: zelti grünen. Über e, o im präteritum s. § 187, »>. 

Anni. Eine grosse rolle spielen e und o in der Wurzelsilbe 
abgeleiteter vorba. 

§ 34. Sekundäre a b 1 a u t s r e i h e n. 

Sehr häutig tritt der fall ein, dass von i oder u als tief- 
stufe zu hochtonigem e, a, e, o aus nach dem muster der reihen,, 
in denen i tiefstufe zu hochtonigcn i-diphthongen, u tiefstufe 
zu hochtonigen ^^-diphthongen ist, wurzelfonnen mit i-, bez. n- 
diphthongen ihren Ursprung nehmen; namentlich ist dies dann 
der fall, wenn i, u im priinären verbum begegnen, z. b. rtsfi 
rollen trans. (im ablaut zu rdtüH rad): resfi rollen, wickehi, 
ät-raitas auf schlag am ärmel; hrlsti waten (im ablaut zu präs. 
bredü): hraidyti iter. zu hristi\ su-si-mUti sich erbarmen (im 
ablaut zu mälöne gnade): vieiU liebe, meJa-s Heb; riszti bin- 
den (im ablaut zu aind. ra<;anä strick, riemen, zügel) : pr. per- 
reist verbinden, lett. dial. reszu binde, ratszüs köpf binde; 
smigti auf einer spitze hangen bleiben (im ablaut zu smegti 
wo hineinfahren und stecken bleiben) : smelgti einstecken, fest- 
stecken, smatgas pfähl, stange; guliü lege micli (= griech. [id)loy 
werfe): gulis lagerstätte; trupeti zerbröckeln intr. (im ablaut 
zu trapüs bröcklig): traiipus spröde; lüpti häuten, schälen 
(im ablaut zu griech. XejiEiv schälen): laupyü rauben, lühcis 
baumrinde. 

Anm. Auf sekundärem ablaut beruht aueh das e in mozü 
harne, senkü senke mich, falle (vom wasser) und 2?a-si-ge7idü sehne 
mich, verlange (verf., lit. prät. 58). 

§ 35. Sekundäre d e h n u n g. 

Aus bisher noch nicht erkannten gründen erfährt i als 
tiefstufe zu hochtonigem e, a, e, o häutig dehnung zu I {jj), 
z. b. iylä rede, prozess : hüii anfangen zu reden, halsas stimme ; 
gifU tiefe : güüs tief, gelme tiefe ; gylä heftiger schmerz : gtUi 
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anfangen zu stechen (von schmerzen), plötzlich schmerzen, gelfi 
stechen ; gyrä rühm, prahlhans, gyrius rühm : girti loben, rüh- 
men, geras gut; myniä in der redensart: nei mynioj nettiriü 
ich habe es nicht einmal in gedanken: miüti gedenken, präs. 
menic ; pyne flechte : plnti flechten, penfis rücken der axt, der 
ßense; sJcylS loch: sJcilti sich spalten, skelti spalten; vyrius 
«trudel: vlrti kochen trans. und intr. (eigentl. wallen), präs. 
verdu'^ zyni hexe: zinöti wissen, zenJclas zeichen. Über l 
(y) als sekundäre dehnung von i im präteritum s. § 187, 3. 
Die sekundäre dehnung von u zu ü ist selten und kommt über- 
haupt nur im präteritum vor (s. § 187, 3). 

Die konsonanten. 

§36. Die konsonanten der idg. Ursprache. 
Die idg. Ursprache besass folgende konsonanten: 
verschlusslaute dauerlaute 



tonlos 


tönend 


aspirirt 


liquide 


nasale { 


Spiranter 


velare: Ä* 


9 


gh 








palatale : x 


r 


yh 






• 

.; 


dentale : t 


d 


dh 


r,l 


71 


,s* 


labiale : p 


&(?) 


hh 




m 


V 



Anm. Nicht aufgenommen sind liier diejenigen laute, die nur 
in Verbindung mit andern lauten vorkommen: die tönende dentale 
Spirans, der velare und der palatale nasal. 

Die Velaren verschlusslaute. 

Vgl. die bei Brugmann (grdr. I, 289) verzeichnete literatur; 
ferner Bezzenberger, Bezz. beitr. XVI, 234 ff., Osthoff, MU. V, 63 f. 
anm. und Bechtel, hauptprobleme 291 ff. 

§37. Idg. h. 

Idg. 1c = Jt, käs wer: abulg. fco-, aind. ka-s, griech. tto-, 
lat. quo-y got. Iva-; akis äuge: abulg. oko, griech. öooef on- 
W7i-a, ojujua, aind. dkshi; kifsti hauen: abulg. cresti, aind. 
krntämi'j kraüjas blut: abulg. krhvhj aind. krdvya-m\ keturl 
vier, ketvirtas vierter: abulg. cetyrhje, aind. catväras, griech. 
TeaaaQeg, lat. quatuor\ likti lassen: aind. rindcmi, griech. Ae/- 
jieiv, lat. linquere, got. leihan; vilkas wolf: abulg. vhkh, aind. 
nfka-s^ sekü folge: aind. sdce, griech. eneo&ai, lat. sequi] penki 
fünf: aind. panca, griech. jicVtc, lat. quinque. Über kv- 
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(= idg;. Jcv') in kväpas hauch, duft, pr. quoite er will, lve)!ttF 
einladen vgl. verf., IF. I, 255 fif.; Joh. Schmidt, ztschr. XXXII, 
405 f. ; auch qu- in pr. po-quelbfon kniend ist idg. Ar-, wie 
Tclüpti (aus *l^ulpti) stolpern, straucheln, in die knie fallen zei«;t. 

§38. Idg. g. 

I^^' 9 "^ 9' 9y^'^^ lebendig: abulg. i/t'5, aind. J7r^/-.s*; 
gtrti loben, rühmen, geras gut: aind. gürtd-s, lat. gi'ätus: gtr- 
nös (pl. tant.) mtihlsteine, handmtthle : abulg. kvhny, got. asilu- 
qairnus; gire wald: abulg. gora, aind. giri-s\ giilfi sich le- 
gen, guleti liegen: griedu ßdUeiv; gr^7fi heftig schmerzen, weh 
tun: ahd. quelan\ stegti dach decken: aind. sthägämi\ dugti 
wachsen: aind. öjas-, av. aojoh-; jii rigas joc\\; abulg. igo, aind. 
ijttgä-m; jegti kraft haben, vermögen: griech. tjß)]. 

§ 39. Idg. gh. 

Idg. gh^=g, ginti treiben (vieh): abulg. zenq, m\A,hihiti 
(3. pl. ghndnti)', garas dampf: abulg. goreti aind. gharnid-s; 
gailüs jähzornig, scharf, bitter: abulg. id)zeh, ahd. gell\ gir- 
defi hören: griech. (pgd^eiv, q^gdCeodai; gaidri(s, gedran heiter, 
klar: griech. cpaiögog-^ snega es schneit: abulg. nnegh, grieclu 
v£i(p€i, av. snaezint-'^ degü brenne trans. u. intr. : aind. ni-dä- 
ghd-s; algd lohn: aind. arghd-s\ cmgis schlänge: aind. dhi-Sy 
av. azi-s; nägas nagel: abulg. noga, griech. övvy-\ stetiger 
plötzlich: abulg. stignqtij aind. stighmife. 

Die p a 1 a t a 1 e n v e r s c h 1 u s s 1 a u t e. 

§40. Idg. X. 

Idg. X = sz (pr., lett. s). szimteis hundert: aind. gedei-m; 
szirdis herz: abulg. srhdhCBy arm. sirt'^ szii hund: aind. cvdi 
szveMas heilig: abulg. sv^t^, av. spenta-\ szeiltas kalt, szdlfi 
frieren: abulg. slana, aind. 5/-5^Va-Ä; eleszimt v.dwi: abulg. rf^- 
s^thj aind. ddqa'^ prasz^ti fragen: abulg. prositi, aind. prett;- 
nel-s'j maiszyti mischen: abulg. mesiti, aind. miqrd-H\ neszH 
tragen: abulg. nesti^ aind. 7idgelmi; veszeti zu gast sein: abulg. 
vhshj aind. vigeimi; pr. icissas ganz (aus dem preussischen ent- 
lehnt in's litauische: v^^sas] anders über diese Wörter Osthoflf,. 
MU. IV, 168j: abulg. vhSh, aind. viqvei-s. 

§41. Idg. y. 

Idg. y = z (pr., lett. z), zinöti wissen : abulg. znati, aind^ 
jäneimi, av. äzainti-s; zirnis erbse: abulg. zrhno, *<\\\\(\. jirnet-Sr 
av. zaurua; zamba fresse, maul: abulg. zqbh, alb. öeimp, öempy 
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aind. jämbTia-Sj av. zambaia-', milzti melken: abulg. mlestiy 
aind. mrjdmi, av. mar^zämi] ozys Ziegenbock: aind. ajcl-Sj 
pelil. azag^ alb. <5i(?); berzas birke: abulg. hreza, aind. bhiü*- 
ja-H, alb. har& (best, bardi); rqzyti recken: aind. rdjishtha-Hy 
av. razistö. 

§42. Idg. ;/A. 

Idg. yh = z (pr., lett. 2). ie^V/ia wintcr: abulg. zima, aind. 
hima-Sj av. zimö; zeme erde: abulg. zeinlja, av. gen. ^^twö, 
griecb. xa^ai\ zeUgti schreiten : aind. jdngha, av. zangö, got. 
gaggan; zelti grünend wachsen, zälias grün: abulg. zelije, aind. 
häri'S, av. zairi-s; vezü fahre trans.: abulg. rezö^, aind. ra- 
Aämi, av. vazämi; leziü lecke: abulg. Zi^afi, aind. Z^ÄT^ii (.3. sg. 
ledhi); ezys igel; aim. 02m, griech. £;crro<^; m^iw hanie: aind. 
mehämiy av. maezämi; güztä brtitenest: aind. gühämi, av. 
gaozämi, 

§43. Vermischung der vclarcn und palatalen 
laute (vgl. Bezzenberger, Bezz. beitr. II, 151 ff.; Job. Schmidt, 
ztschr. XXV, 114 IT., 125 ff.). 

Idg. X = Je statt oder neben sz (pr., lett. s) : Jclausyti hö- 
ren, pr. klauslton erhören neben szlove herrlichkeit, lett. slu- 
dinät verkünden: abulg. slysati, aind. qynomi'^ Jcdrie kuh, pr. 
curwis ochse (abulg. Jcrava): nind. gfuga-m; pekus, jir. pecku 
vieh: aind. pdgu; smäkrä kinn: aind. gmdgru-s; akmü stein, 
akütas granne neben äszmens (pl. tant.) schneide, asztrüs 
scharf (abulg. kamy neben osti%): aind. dqmä: laükas blässig, 
pr. Lauxnos (pl. tant.) gestirne neben lüszis luchs (abulg. Z?«cb 
neben lysh): aind. rüqant- (daneben aber auch rokd-s, röcSy 
av. rao/isnö). Idg. y = g statt i: pr. birga-karkis kelle, pr. «?^- 
frirgro garkoch, lett. birga qualm: aind. bhrjjämi (part. pass. 
bhrshtä-s). Idg. yh = g statt und neben i (pr., lett. z) : gaixlas 
bürde neben zafdis eingezäunter Weideplatz, pr. sardis zäun 
(abulg. grad^): aind. hdrämiy av. ^örrö; bingüs mutig, statt- 
lich: aind. bahü-s, av. ftq^ö. Nicht hierher gehört migrZ« ne- 
bel: m\zti harnen, da beide Wörter etymologisch nicht zu- 
sammenhangen (Kern, IF. IV, 106 ff.). 

Die dentalen verschlusslaute. 

§ 44. Idg. L 

Idg. t = t. tekäti laufen, fliessen : abulg. festi ; temti 
dunkel werden; tamsä dunkelheit: abulg. thma; tempti span- 
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nen, temptyva bogenselme : al)iilg. tqtiva] trys drei: abulg. 
trhje\ tu du: abulg. ty^ täs dieser: abulg. ^»; metü werfe: abulg. 
metq', rätas rad: lat. rota] platüs breit: griech. jrAaTt;g; haf- 
tas mal: abulg. hrat^] suff. -ti- (z. b. gim-ti-s gesehleeht [sexus]): 
abulg. -th-'y suff. -ta- (z. b. sük-ta-s gedreht): abulg. -fo-; suff. 
-fer- (z. b. mO'ter- weib): abulg. 'ter-\ suff. -nt- (z. b. suJca-nt- 
drehend): grieeh. -vr-; suff. der 2. pl. -te (z. b. süka-te ihr 
dreht): abulg. -fe. 

§45. Idg. d. 

Idg. d=^d. dilti geben: abulg. dati, aind. dddämi; 
devas gott: aind. dei?«-«; d^'na tag: abulg. dhUh, got. sin-teins; 
deverls mhwRger : Sihxüg, deverh, rnnd. devd, devard-s; drtitas 
stark, fest: got. trauan-, du zwei: abulg. dhva, aind. (üt^t?^^ 
<i2;(i; dantls zahn: aind. dant-; edu fresse: abulg. 3. pl. Ja- 
d^f», aind. ädmi\ vandü wasser: abulg. voda, got. wato\ vH- 
das gesiebt: abulg. vid^, grieeh. J^etdog, eldog-^ girdeti hören: 
grieeh. Ttetpgadetv ; naudä nutzen, habe: aisl. naut'^ raudä 
wehklage: abulg. rt/dati, aind. rödimi, rudämi. 

Anm. 1. Wenn namaX (pl. tant.) haus mit abulg. dorm, grieeh. 
dofzoQj lat. domus usw. verwandt ist, muss n so erklärt werden, wie 
das n in av. nmäna- gegenüber gath. d^mäna-y d. h. aus einer form 
mit geschwundnem wurzelvokal. Viel wahrscheinlicher ist aber die 
Zugehörigkeit von namal zur idg. w. nem (Fick I*, 502). 

Anm. 2. Abfall eines anlautenden d hat man angenommen 
in Mgas lang (abulg. dUgh, aind. dirg1id'S\ aszarä träne (grieeh. dd- 
xQv usw.) und pr. insuwis zunge (alat. dingua, got. tuggö)\ das ist 
aber sehr zweifelhaft. Eine andre erklärung dieser erscheinung hat 
Meringer (beitr. z. gesch. d. idg. dekl. 34 ff.) versucht. 

§46. Idg. dh. 

Idg. dh = d. duJctS tochtcr: abulg. dhstij grieeh. ih)- 
y(m]Q; degti brennen: got. dags] dürys (pl. tant.) ttir: abulg. 
dvhVh, grieeh. &vQa\ dümai (pl. tant.) rauch: abulg. dyrm, 
aind. dhftmd-s'^ dr\sti mutig werden, wagen: aind. dhrshnü-s; 
dirzas riemen: abulg. drhz^, lat. /br^i^; raudä rote färbe: abulg. 
rhdrhj aind. rudhird-s] vardas name: got. waürdy lat. verbum; 
budeti wachen: abulg. bhdetij aind. bödhami\ vadüti auslösen 
(ein pfand): got. ga-wadjon; medüs honig: abulg. inedi^, aind. 
mddhu; präsenssuffix -da- in rerdu koche trans. u. intr.: grieeh. 
-??o-: -i?e-. 
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Die labialen verschlusslaute. 

§47. Idg.p. 

Idg. p = p. su-prästi verstelm: got. frapjan'^ pedä 
fussspur: aind. pät\ penkl fünf: abulg. pqth; per durch: lat. 
per\ pläuti spülen: abulg. pluti'^ pafszas schwein, ferkel: abul^. 
prase-\ lipti kleben bleiben, klettern: abulg. hpeti; säpnas 
träum: aind. sväpna-s; tarpti gedeihen: aind. tarpdyami'^ 
iirpti erstarren: lat. torpere', septynl sieben: aind. saptä] Jcam- 
pas ecke, winkel: griech. xa^jirjj lat. campiis, 

§48. Idg. b. Es ist ein sehr seltner laut; er kommt 
wol nur in schallnachahnienden Wörtern vor. 

Idg. h = h. hlidtiti brüllen, blöken : lat. baläre. 

§49. Idg. bh. 

Idg. bh = b. büti sein: abulg. byti^ aind. bhävämi; ba- 
dyti stechen: abulg. bosti, lat. f ödere; brölis bruder (dem. 
iroterSlis): abulg. bratrh, aind. bhrätä\ bruvis augenbraue: 
abulg. brhvh, aind. bhrii-s; bljöti-s sich fürchten: abulg, bojati 
se., aind. bhdye; beras braun: ahd. bero, brün, aind. babhrü-s; 
surbti saugen (mittelst einer röhre): abulg. srhbati, griech. qo- 
<PeTv\ abü beide: abulg. oba, griech. äfi(po); grebti greifen: 
abulg. gräbitij aind. grbhnämij grhnämi; löbis reichtum, be- 
sitz: aind. Idbhe; dablnti schmücken: abulg. dobrh, got. ga- 
ddban\ greb'm harke: got. graban. 

Anm. Die frühere annähme eines Übergangs von idg. bh in 
on (in kasussuffixen) ist aufzugeben (s. ^ 77, IL). 

§50. Media anstatt oder neben tcnuis. 

Diese erscheinung ist sehr häufig und geht in vielen 
fällen in die vorlitauischc, häufig auch in die zeit der idg. 
Ursprache zurück. Hier sind für den Wechsel von b und p u. a. 
zu nennen: läbas baumrinde (lat. luber, über) neben lüpti 
«chälen: griech. Ujielv^ virbas reis, gerte (abulg. vvhba, lat. 
r erber): griech. qcoti-^ bdmba nabel neben pampti aufdinsen: 
abulg. pqptf', gärbana locke, grübti holprig werden (abulg. 
^rhb^th): griech. yQvji-'^ dröbe leinwand, umschlagstuch neben 
dräpanos (pl. tant.) weisszeug, leinene Unterkleider der f rauen : 
aind. dräpi-s\ dubiis tief (abulg. dhbrh, got. diups): abulg. 
duph; g für Je in agünä mohn: abulg. makh, griech. fxiqxcDv 
<(dor. juaxwv) und gelbefi helfen: got, hilpcux i^^\ÖL^ \ivssSi^\ÄSk 
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zweifelLaft); d für t in man ding mir dünkt: got. pagTcjany. 
alat. tongere\ Ictt. drupt bröckeln: trujjeti dass.; lett. trepans. 
frapains morsch, lett. trepet, trapet verwittern. Weiteres ma- 
tcrial bei Brückner 56 flf. und Bezzenberger 85 f. 

Anm. Alle für lit. tenuis statt id^. media oder media aspi- 
rsita beigebrachten beispiele (Lottner, ztschr. XI, 181 ; Joh. Schmidt,, 
beitr. VI, 148, vok. I, 72, 163, 170 f., IT, 31, 293, 338) sind zweifelhaft. 

Die liquiden laute. 

Vgl. Heymann, W., das l der idg. Sprachen gehört der idg\. 
irrundsprache an. Weimar 1873; Fortunatov, Bezz. beitr. VI, 215if. ;. 
Brugmann, grdr. I, 209 If.; Bechtel, hauptprobleme 380 If.; Bartho- 
lomae, IF. III, 257 ff. 

§ 51. Idg. r. 

Idg. r = r. rifiJcti sammeln, dazu rankä band : abulg.. 
rflf&a; riszti binden: aind. raqanä] raugeti aufstossen haben, 
rülpsen: abulg. rygati; rätas rad: aind. rdtha-s', rägas born: 
abulg. rog^'^ rugiai (pl. tant.) roggen: abulg. vhzh] drti pÜtt- 
gen: abulg. oratv^ mirti sterben: abulg. mreti\ tappti gedeihen: 
aind. trmpämi', pürai (pl. tant.) wintervveizen : abulg. jn/yo^ 
bernas knecht: got. harn-^ pirsztas finger: abulg. pvhsth. 

§52. Idg. l. 

Idg. Z = Z. löti bellen : abulg. lajati ; lezü lecken : abulg* 
Uzati'^ leti giessen: abulg. hjati, liti\ hlusä floh: abulg. bhclia':^ 
lefigvasj lengvüs leicht : abulg. hghJch ; lünkas hast : abulg. 
lyJco] pilnas voll: abulg. phm\ pdlszas fahl: abulg. plavht 
Jcdlnas berg: lat. colUs\ sdule sonne: abulg. shnhce] galvä 
köpf: abulg. glava\ Jcdlfi schmieden: abulg. HafL 

Die nasalen laute. 

§ 53. Idg. m. 

Idg. m = m. minti gedenken: abulg. mhneti; mdlti 
mahlen: abulg. mleti\ melsti bitten: abulg. moliti\ märes (pL 
tant.) haflf: abulg. morje'^ martl braut, Schwiegertochter: aind^ 
Tnärya-s; mSs wir: abulg. my\ ifhti nehmen: abulg. imafi;^ 
remti sich erbrechen: aind. vamämi, vdmimi; rlmti ruhig- 
werden: aind. rdme-^ suff. der 1. sg. -mi (z. b. esml bin): abulg. 
-wi»; sufl^. des part. praes. pass. -ma- (z. b. süTca-mas gtAx^ht 
Averdend) : abulg. -mo- ; suff. -men- (z. b. äk-men- stein) : abulg^ 
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-men-. Auch vor andern als labialen verschlusslauten bleibt 
m erhalten, z. b. szirhtas hundert: lat. centum'^ Mfhszti stopfen^ 

Anm. Abfall eines anlautenden m wird angenommen in agfmä 
mohn: abulg. makb, 

§ 54. I d g. w. 

Idg. n = n. ndszti tragen: abulg. nestr^ noreti wollen r 
aind. su-nrtä; nMi untertauchen trans. u. intr. : griech. veq- 
Tog'j ne nicht: abulg. ne; nägas nagel, klaue: abulg. nogor 
nösis nase : abulg. nos^ ; plnti flechten : abulg. ph7iq ; mentiire 
quirlstock: aind. mdnthami\ aus jener: abulg. om] suff. -na- 
(z. b. pil-na-s voll): abulg. -wo-; sufl^. -ina-, -ini- (z. b. äk- 
men-lni-s steinern): abulg. -hno-j griech. -o'o-; präsenssuff. -na- 
(z. b. ei-nü gehe): abulg. -no-: -ne-. 

Anm. 1. In devynl neun ist d- nicht unmittelbar dem n- der 
verwandten sprachen gleichzusetzen; vielmehr ist (nach Job. Schmidt) 
auszugehn vom ordinale idg. *nventös (= griech. e-vßatog, ewaxog, e- 
vaxog), dessen '*nv' im litauischen (und slavischen) über *ndv- zu *6?r- 
und dann mit sekundär entwickeltem e (vgl. bezd'etij § 33, A), das 
dann vor dem folgenden v nicht zu a wurde (wie es altes e stets 
wird ; § 10, 2 a), zu dev-. In pr. newlnts neunter ist new- = idg. *nef - 
(e kann den lautwert a haben). Andre erklärungs versuche bei Brug- 
mann (grdr. I, 60 anm. 1, II, 482) und Meringer (beitr. z. gesch. d. idg. 
dekl. 45 ff.). Ahnlich ist wol auch d- in debesis wölke gegenüber 7i- 
in abulg. nebo, aind. ndbhas, griech. veq^ogj lat. nübes^ nebulUy ahd. ne- 
bul aus *ndb' für älteres *nb- (mit geschwundenem wurzelvokal) zu 
erklären; andre erklärungen haben Holthausen (PBr. XIII, 590) und 
Meringer (aao. 39 f.) versucht. 

Anm. 2. Auf dissimilation beruht l- in Undre neben nendre 
Schilf, röhr (aind. nadd-s, nadä-s); glknda niss ist mit lat. lendes von 
lett. gnida, russ. gnida, ags. hnitu, griech. xoviösg zu trennen (verf.,, 
Bezz. beitr. XIII, 304); lavönas leiche gehört zu liduH-s aufhören^ 
pr. au-laut sterben, nicht zu lett. 7iäve tod, abulg. warft, got. 7ians^ 
llzdas nest hat mit aind. nidd-s, lat. iildus, ahd. nest nichts zu 
schaffen (s. § 65, A 4). 

Die Spiranten. 

§ 55. Idg. ,v. 

1. Idg. s == s, sedeti sitzen: abulg. sedeti; skelti spalten: 
gY\QQ\\, oyAXkeiv\ stöti sich stellen: abulg. s^afi; spiäuti »peien: 
got speiwan; sravetiüies^en: aind. si^dvämr^ sliflJcH schleichen: 
ahd. slanga] smlrsti stinkend werden: abulg. srnrhdeti; svilti 
schwelen : ags. sicelan ; Usti picken, fressen (von vögeln) : ^ot. 
Usan*, gesti erlöschen: abulg. gasnaß^ Iccisti gv^Jö^v^-. ^^5^- 
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^esati; bäsas barfuss: al)ulg. boshj ahd. bar\ rasa tau: abulg. 
rosa, aincl. rasa. 

2. Idg. s = sz nach r. mirszti vergessen: aind. mrshyämi; 
rerszis kalb: aind. vrsha-s'^ virszüs oberes, spitze: abulg. vrhchhj 
^ind. värshtyan\ mlrsztu sterbe aus *mirstu (präs.-suff. -sta-). 

Anm. 1. Nach Joh. Schmidt (ztschr. XXV, 125, aiim. 2 unter 
^zuntü) ist auch sonst idg. .v durch sz vertreten; ähnlich Fortunatov 
<Bezz. beitr. IIT, 71), der beispiele für sz- = idg. sv- beibringt. Neuer- 
dings hat Pedersen (IF. V, 77 If.) ein gesetz für die nicht durch ein 
vorhergehendes r veranlasste Vertretung von idg. s durch sz zu fin- 
-den gesucht. 

Anm. 2. Auf assimilation an benachbartes sz beruht sz in 
4izeszuras Schwiegervater: griech. exvQvg, lat. socer, got. swaihra'^ szo- 
■szlavynas neben sqszlavynas kehrichthaufen : abulg*. sq-, aind. ,vam-. 

Anm. 3. In aüszti tagen, auszrä morgenröte: aind. üshas 
und in gaiszti zaudern, zögern, schwinden: lat. haertre beruht sz auf 
•einer prHsensbildung mit dem sufP. idg. -sxo-: -sxe- (Joh. Schmidt, 
ztschr. XXVII, 332; Osthoff, perf. 493, 630), geht also auf idg. -ssx- zu- 
rück, das lautgesetzlich zu -sz- wird (§ 65, B 8). Anders über galszfi 
Sabler, ztschr. XXXI, 279. 

Anm. 4. Wo rs erscheint, ist zwischen r und s ein dental 
geschwunden (beispiele s. § 65, B 1) oder rs beruht auf analogie, z. b. 
fut. yersiu werde trinken zu gMi nach süksiu^ kelsiu usw. 

§ 56. Idg. J (i). 

Idg. y (?*) =j.justi gürten : abulg. po-jash ; jegti vermögen : 
^riech. ///??;; ydfi reiten: abulg. Jada; jüngas '}oq\\: aind. ywgrfl-m; 
jeknos (pl. tant.) leber: aind. yäkrt] jus ihr: aind. yüydm'^ 
speju habe müsse, räum: abulg. spejq, aind. spTiäyämi'^ rejti 
schichte auf: ai. räy-'^ lett. deju sauge: abulg. dojq-^ präs.-suff. 
'ja- (z. b. se-ju säe): abulg. -je-. 

Mehrfach findet sich im litauischen ein parasitisches j> (Joh. 
Schmidt, beitr. VI, 129 flf., Brückner 60); z. b. dzufi trocknen 
intr., dzdufi trocknen trans.: griech. dakiv; griüti einsttirzcn 
intr., grlduti stürzen trans. : lat. -gritere ; ziüreti sehen : abulg. 
Zhreti, lat. au-gur-^ sriübti neben srebti schlürfen. Vor anlau- 
tenden vokal ist j getreten in j-üiikti gewohnt werden : abulg. 
^-yJcnqti, got. bi-ühts; j-üres (pl. tant.) meer: aisl. ür; j-üsfi 
durch's gefühl wahrnehmen: aind. api-vdtämi; dialektisch auch 
J-ö und u. a. 

§57. Idg. V {u\ 

Idg. ü {u) = v. versti wandeiif kehren: ahiilg. vrhteti'^ verfi 
•öffnen oder schliessen, einfödeln: abulg. frcYi; velytiwM^chQUy 
gönnen, anraten: abulg. celeti\ calkas knabe, söhn: abulg. 
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clo-v€^c^\ farwa krähe: abulg. tTrt/ia: vyras mdiwn: 2LmA,vlrd-s'^ 
sraveti fliessen: aind. srdvami\ avis schaf: abulg. ovhca'^ Jcet- 
viHas yierter: abn\g, cetvvhth-^ Ä^/ot-^herrlichkeit: Sib\x\g. slava; 
suflf. -va- (z. b. gy-va-s lebendig): abulg. -t-o-; suflf. der 1. dual. 
'Va (z. b. siika-va wir beide drehen): abulg. -ve. Vor anlauten- 
den vokal ist V getreten in v-enas einer: abulg. iniy got. «m.sv 

Lautgesetze. 

§ 58. Hiatus, kontraktion, elision. 

Wo hiatus entstehn würde, ist er bereits in der idg. Ur- 
sprache beseitigt; die hier zu erwähnenden erseheinungen sind 
also bereits vorlitauiseh. Folgendes kommt für das litauische 
in betracht: L i {y) wird vor folgendem vokal zu ij, ü zu tiVy^ 
z. b. lyti regnen: prät. Ujo, büti sein: prät. huvaü, 2. i al^ 
zweiter teil eines diphthongs wird vor folgendem vokal zu J, 
u zu Vj z. b. lok. sg. *rankai + e(w) wird railTtOJe in der 
hand: szukauti fortgesetzt schreien, lärmen: prät. sziikavau, 

Erhalten bleibt hingegen der hiatus in Zusammensetzungen, 
z. b. ap-si-aüti Schuhwerk anziehen, pri-eiti herankommen, 
pry-ange, pry-angis flur, vorhaus, sü-eiga Zusammenkunft. Kon- 
traktion ist eingetreten bei nerä ist nicht aus ne-yrä. Elision 
findet statt bei der negation ne und bei te- und fee-, z. b. na- 
telt er kommt nicht aus ne-at-eit, nilgat nicht lange aus ne il- 
ga7; teine er komme aus te-ein^, time er nehme aus te-ime. 

§ 59. Assimilation der vokale. 

1. In suffixalen silben wird unbetontes idg. e einem a 
der folgenden silbe assimilirt, wenn beide nur durch r, Z, ^ 
getrennt sind und die vorhergehende silbe nicht 6, e enthält, 
in welchem fall e erhalten bleibt (Joh. Schmidt, pluralbild, 
197), z. b. vaTvaras: vaiceris eichhorn- und iltismänuchen, 
voter^ eichhörnchen; dlkanas hungrig, nüchteni: alkenybe hun- 
gersnot; stägaras: steger ys dürrer Stengel, abulg. stezerh-^ vä- 
Jcaras abend: abulg. vecerh-^ vähalas käfer: ahd. wihil. Da- 
gegen bleibt e in ezeras see : abulg. jezero, kepenos (pl. tant.) 
leber, pelenal (pl. tant.) asche u. a. 

Anm. In Wörtern wie 2;afcar^ne abendessen, vakarhiis abend- 
lich ist a aus dem zu gründe liegenden wort herübergenommen; 
lautgesetzlich wäre *veker^ne, *vekermis. 

2. Neben dem suffix -Inas begegnet, und zwar häufiger 
als dies, IniSj neben -iJcas -ikis, z. b. äuJcsinas golden; l^rürinas 
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l)lutig, aber varinis kupfern, vasarinU somincrlich ; Jcirtlkas 
iiauer, szerikas fütterer, aber jaunikis bräutigani. Eben so 
wird *4jas zunächst zu "^ijis (§ 63, 2). 

§ 60. Epenthese. 

Die hierfür angeführten bcispiele (JSV. II, 494 f.) sind 
Äämmtlich zweifelhaft; in einigen liegt deutlich sekundärer 
ablaut (§ 34) vor, was auch Joh. Schmidt für eine reihe Wörter 
4ninimmt. 

§ 61. Kürzung langer vokale. 

Langer vokal wird vor nas. + kons, gekürzt (Joh. Schmidt, 
ztschr. XXVI, 338), z. b. säkant- sagend aus ^saJcä-nt-'^ ^vezens, 
*<laraus vez^s, gefahren habend aus "^vezens-^ akk. pl. "^rankansy 
daraus rankäs die bände aus *rankä-ns\ weiteres bei Streitberg, 
IF. II, 415 flf. Ferner wird ü vor doppelkonsonanz zu u\ pülti 
fallen aus ^'püUL 

§ 62. Dehnung kurzer vokale. 

Diese tritt nur als sog. ersatzdehnung nach schwund des 
n ein (vgl. Streitberg, IF. III, 148 flf.); bcispiele s. § 65, B 9. 

§ 63. Lautgesetze des j. 

1. In der lautfolge kons. + j + vokal geht j mit dem 
konsonanten eine innige Verbindung ein, indem der konsonant 
erweicht (mouillirt) wird, j aber schwindet; bezeichnet wird 
die erweichte ausspräche des konsonanten durch nachgesetztes 
* (§ 7)? 5^- b. *gulju wird guUü lege mich: griech. ßdUco-^ 
"^spirju wild spiriü stosse mit dem fuss: griech. äojiatgco'^ fut. 
"^clüsju wird düsiu werde geben: aind. däsyämi'^ *spjauju wird 
spiduju speie: griech. nxvco aus '^{o)7ijvj(o'^ gen. sg. *pikjo wird 
ptkio des pechs (vgl. griech. nijooa aus ^^mxja). Aus tj wird 
-cZy aus dj dZy aber nur im hochlitauischen; im niederlitauischen 

werden f, d mit dem folgenden j zu erweichtem f, d (geschr. 
tiy bez. di), z. b. gen. pl. des part. praes. act. *8ukantjü \Y\vd 
mkancziu niederlit. sünkantiü der drehenden (vgl. griech. 
<p8Qovoa aus *(peQovua)'^ gen. pl. *medjü wird medzüy niederlit. 
media (nom. sg. medis bäum). Vor palatalen vokalen ist / 
bereits im urlitauischcn geschwunden (f, d bleiben daher un- 
verändert; Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 331 f., 399), z. b. vok. 
sg. *svetje wird scete zu sveczas (aus "^svetjas) gast; kompar. 
'^saldjesnis wird saldesmis zu saldüs süss (vgl. lat. mäjesfas}] 
'"^geraS'jis wird geräsis der gute. 

2. Die lautfolge ij wird vor palatalen und w-vokalen 



Lautlehre. 31 

^beii so behandelt wie jj z. b. dat. ])!. *didijems wird didems 
grossen (vgl. tusztems aus Husztjems leeren); nom. pl. mase. 
^didiji wird didl grosse (vgl. fuszti aus "^tusztji leere); gen. 
\)\. *didyü wird didzü grosser (vgl. tuszczü aus Husztjü leerer); 
lok. pl. masc. '^didijüse wird didküse in grossen (vgl. tuszczusd 
aus ^tusztjüse in leeren). Vor a, ai, o wird ij jedoch anders be- 
handelt als /, und zwar wird ija über iß (§ 59, 2) zu i (wenn 
betont, y)j ijai zu ei, ijo zu e, z. b. *zödijas wird über *zödijis 
zu zödis wort; "^gaidijas wird über *gaidijis zu gaidys hahn; 
dat. sg. *zolijai wird iöZe/ dem kraut; gen. sg. *zoUjo8 wird 
ioZ^5 des krautcs (verf., lit. prät. 182 f.). 

3. Die lautfolge idg. ej wird in nicht wurzelhafter silbe 
zu ij und dann weiter wie idg. ij behandelt, z. b. idg. *srovejö 
wird über *sraviju zu sraviü fliesse; idg. *srovejomen wird 
über '^sravijime zu srävime wir fliessen (Joh. Schmidt, ztschr. 
XXL 385 f.); inf.-sufl*. idg. *'tejai wird über ^-Uje, *'te zu -fi 
(Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 361); lok. sg. der o-stämme auf 
idg. -ei + en wird über *-ijen, *-ew zu -e (z. b. tilfe auf der 
brücke; Joh. Schmidt, ztschr. XXVII, 385). Wo ij nach 
«ehwund eines vokals vor einen konsonanten zu stehn kam, 
wurde es zu y, z. b. nom. pl. idg, *nohtejes wird über *naktijes, 
^nahtijs zu näktys die nachte. 

Anm. Geleugnet wird dies lautgesetz von Leskien, nomina 242. 

§ 64. Lautgesetze des n, 

1. Vor u, ü schwindet v, wenn ihm ein konsonant vor- 
ausgeht, z. b. *dvü, daraus *dvu, du zwei (vgl. abulg. d^va); 
"^szmt wird szä hund: dXwA, qvä. Oft ist u.ohne erkennbaren 
grund geschwunden, namentlich nach anlautendem 5, sz (Joh. 
Schmidt, ztschr. XXV, 139 anm., XXVI, 333 f., 352), z. b. 
sesä Schwester: aind. sväsä, szeszuras Schwiegervater: abulg. 
svekrh\ szeszt sechs: griech. /ef, £?. Zweifelhaft ist, ob v 
auch in fällen wie fem. platt: mask. platüs breit, sünelisj 
^ünyfis dem. zu sünüs söhn, suflf. des part. perf. act. -qs: aind. 
'i'än lautgesetzlich geschwunden ist (Osthoff, perf. 455 f., wo 
auch eine erklärung für «-, sz- aus sv-, bez. szv- versucht wird). 

2. Die lautfolge urlit. av {= idg. ev, ov, av) wird in 
nicht wurzelhaften silben zu uv, das vor folgendem u schwindet, 
mit folgendem i zum diphthong ui verschmilzt, sonst aber er- 
halten bleibt; vor folgendem ä scheint jedoch av lautgesetzlich 



32 Lautlehre. 

ZU bleiben (vgl. Joli. Schmidt, pluralbild. 67 und Leskieu, nomina 
241 ff.), z. b. dat. sg. idg. *sünevai wird über *sünuvi zu sünni 
dem söhn; gen. pl. idg. *sü7i€vöm wird über ^sümivü zii sünü 
der söhne. Wo uv nach schwund eines vokals vor einen kon- 
sonanten zu stehn kam, wurde es zu ü, z. b. nom. pl. idg.. 
*süneves wird über *8ünuves, *sünuvs zu sünüs die sr>hne. 

§65. Assimilation der konsonanten. 

A. Wechsel zwischen media (=:idg. media und 
media aspirata) und tenuis und zwischen lingualem 
und dentalem Zischlaut. 

1. Media vor folgender tenuis wird zur tenuis, z. b. 
dukt^ tochter: aind. duhitä, griech. OvydrijQ; duksztas hoch: 
dugu wachse. Die verba mit wurzelauslautendcr media ver- 
wandeln diese vor dem t des infinitivs und supinums, vor dem 
s des futurs und vor dem präsenssuflBx -sta- in die entsprechende 
tenuis; in der schrift wird aber in der regel die media beibe- 
halten. Kurschat folgt hier der ausspräche und schreibt die 
tenuis; z. b. dekti brennen, fut. deksiu: präs. degir^ veszti fahren: 
präs. vezü'^ dirpti arbeiten, fut. dlrpsiu: präs. dirbw^ dyhti 
keimen, präs. dyJcstu: prät. dygau\ lüszti brechen intr., präs. 
lüsztu: prät. lüzaw^ pra-gilpti sich erholen, \)Y'd^. pra-gilpstü : 
prät. pra-gilbaü. Ich folge hier mit Schleicher und andern 
der etymologischen Schreibung: degti, degsiu usw. 

2. Tenuis vor folgender media wird zur media. Es 
kommen hier vor allen dingen die partizipia auf -damas und 
die sog. imperfekta auf -davau in betracht und hier wird in 
der schrift die tenuis festgehalten, z. b. siikdamas drehend, 
n^szdamas tragend, Tcäsdamas grabend, lipdamas steigend,. 
Kurschat § 129 a lehrt, dass in diesen fällen die tenuis auch 
wirklich gesprochen werde, widerspricht sich aber § 132, wo 
er zugibt, dass in Zusammensetzungen wie ät-drekis tauwetter 
der Schlusskonsonant des ersten gliedes abgeworfen, d. h. also 
dem folgenden konsonanten assimilirt wird. 

3. Ferner wird scz in der ausspräche zu szcZj auch beim 
zusammentreffen zweier Wörter (LB. 10, 290), z. b. pesczas 
(gespr. peszczes) zu fuss gehend; hüs czä (gespr. hüsz-cze) 
wird hier sein. 

4. Die lautfolge zd wird zu zd^ d. h. der linguale Zisch- 
laut wird durch assimilation an den folgenden dental zum den- 
talen Zischlaut- z. b. gramzdyti versenken iter. zu grenizu N. 
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(3= hochlit. *gremzdu) aus *gremzdu (präseussuffix -da-): abulg, 
grqznqti] lazdä stock, stecken neben lazä bttchsenschaf t : abulg, 
loza] Itzdas uest: pr. V. listis „leeger", lasto „bette", K. la- 
sinna er legte. Nach vorhergehendem g bleibt jedoch zd er- 
halten, z. b. Jcregzdi schwalbe, zvaigzde stern. 

B. Völlige assimilation. Da doppelkonsonanten nicht 
geschrieben werden, kann man auch sagen: der erste laut 
schwindet. 

1. Dentale schwinden vor s: ds, ts wird zu s, z. b. 
vesiu ich werde führen aus *vedsiu: präs. vedü; mesiu ich 
werde werfen aus *metsiu: präs. metü'^ gafsas schall aus 
*gardsas: girdeti hören; szvesä licht aus *szvetsa: szviteti 
leuchten; narsas zom aus *nartsas: pr. nertien (akk. sg.) 
zorn; smarsas fett aus *smardsas: smirdeti stinken. Eben 
so wird SS zu ä, z. b. fut. Usiu werde picken aus Hessin', 
lesti picken. Hierher gehören auch die falle,, in denen Schleicher 
(gramm. 70, komp.* 310) den Übergang von d, t in s vor l 
und m annahm, denn wir habe» es hier mit sl, sm als an- 
laut des Suffixes zu tun ( Joh. Schmidt, beitr. VII, 243 f.), z. b- 
Jcrlslas brocken aus ^hritslas: Tcratyti schütteln; püsU blase 
aus *pütsle: putä blase; gesmi lied aus *gedsm4: gedöti singen; 
versm^ quelle aus *verdsme: lett. verdzt. 

2. In Zusammensetzungen schwindet schliessender Zisch- 
laut des ersten gliedes in der ausspräche vor anlautendem 
Zischlaut des zweiten gliedes, die schrift folgt aber der aus- 
spräche nicht. Es kommen folgende fälle vor: 

s vor sZj Zy z. b. püs-szilkis (gespr. püszilkis) halbseiden; 
püszalias (gespr. püzalias) halbroh. Diese assimilation findet 
sich auch bei zwei aufeinander folgenden Wörtern (LB. 9, 294), 
z. b. herus zirgus szeriau (gespr. beru-zlrgu-szeriau) ich fütterte 
braune rosse; 

sz vor s, Zj z. b. isz-si-gqsti (gespr. isigd^sti) erschrecken 
intr.; isz-zefigti (gespr. izefigti) herausschreiten; 

z vor s, sz, z. b. uz-stöti (gespr. ustöti) in schütz nehmen; 
uZ'Szälti (gespr. uszdlti) zufrieren. 

3. Gelegentlich findet assimilation eines Zischlautes an 
einen andern auch über einen dazwischen stehenden vokal statte 
so in szeszuras Schwiegervater (eben so in aind. grägura-s): 
got. swaihra'j szqszlavos neben sqszlavos (pl. tant.) kehricht. 

4. d {= idg. d, dh) schwindet vor m, z. b. dümi gebe 

Wiedemann, handbuch der litauischen spräche. 3 
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aus *düd7ni, wie diisti gibt zeigt ; demi oder demi stelle, lege 
RUQ^dedmi {*dedmi): desti stellt, legt; emi fresse aus edmiy 
das auch daneben vorkommt: eHÜ frisst. 

5. In konsonantengruppen schwinden t und d vor r, 

z. b. nakvyne neben naktvyne nachtherberge; nakvoti neben 

nalivöti nächtigen; smdrve gestank: smirdeti stinken. AMel- 

leicht schwindet auch sonst inlautendes d vor v, wie man aus 

dä«;a wir beide geben schliessen dtirfte, wenn dies nicht auch 

eine analogiebildung nach dümi sein könnte. Femer ist ein 

dental geschwunden in äszmas aus "^asztmas der achte, afikdkle 

aus "^antkakU (ant käMo) beschwerde, anfechtung und in dükrä 

tochter aus *düJctra vom stamm dukter-. 

An 111. 1. Das t in naktvyne^ naktvoti ist wol aus naktis nacht, 
das ja auch dem Sprachgefühl nach damit eng zusammenhängt, 
herübergenommen. In erdvas locker, geräumig beruht das ver- 
bleiben des d Avol darauf, dass erdvas eine junge bildung für älteres 
*erdus ist (vgl. lehgvas leicht: griech. i-Xaxvg) und die lautfolge 
rdv erst nach Wirkung des hier besprochenen lautgesetzes entstanden 
ist (vgl. auch Leskien, nomina ^44). 

6. Mehrfach ist ein guttural in konsonantengruppen 
geschwunden (Fortunatov, Bezz. beitr. III, 56), z. b. smiltis 
sand neben smulkme kleinigkeit, \ett.smalks fein, dünn; zaltys 
schlänge neben dem gleichbedeutenden zalktis (Geitler 122), lett. 
zalkts] iüis rüssel, hauzahn neben den gleichbedeutenden lett. 
ilkss, ilkse\ pravirszkyti zu weinen anfangen (aus *pravirkszkyti^ 
Bezzenberger 82 anm.); hatnas sattel neben dem gleichbedeuten- 
den pr. balgnan. 

Anm. 2. Die beiden übrigen von Fortunatov angeführten 
beispiele sind zweifelhaft; drütas fest ist = ahd. triä lieb (OsthofP, 
MU. IV, 92) und Zi//e, VeU form, gestalt gehört mit lemä leibeswuchs, 
Statur (Leskien, nomina 546) zu lat. llnea. 

7. Die lautgruppen idg. sx, ssx und xs (aus x, y oder 
yh + s) w erden zu hz^ z. b. szokti hü])fen, springen, tanzen ; 
abulg. skakatiy air. der-scaigim, aisl. skaga\ szäuti schiessen: 
got. skewjan-^ sziaurys nordwand: got. sküra, lat. caurtis; 
szaünas trefflich, gut: got. skauns\ aüszta es tagt für älteres 
*ausza mit ausz- aus idg. *aiissx-, 3. sg. *aussxeH\ vgl. aind. 
uccMü (Joh. Schmidt, ztschr. XXVII, 332; Osthoft; perf. 493, 
630); faszyfi ziunnern: aind. tdkshan-, av. tamn-\ deszin^ 
rechte band: aind. däkshina-s\ fut. nesziu werde tragen aus 
*neszsm = idg. *nexsjö zu inf. neszti\ fut. vesziu werde fahren 
aus *veszsiu = idg. *rexsjö zu inf. vezti. 
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8. Hierher gehört auch der Übergang von dental -{- ty d 
in stj bez. zd, die zunächst auf ist, bez. dzd zurtickgehn; rein 
:äu88erlich vom litauischen aus betrachtet, lässt sieh dies laut- 
gesetz so fassen: dentale gehn vor t in Sj vor d in 2 über, 
z. b. präs. metii werfe: inf. mesti, part. praes. act. II mesdamas 
(gespr. mdzdamas), imperf. m^sdavatc (gespr. mezdavau); präs. 
^vedü führe: inf. vesti, part. praes. act. II vesdamas (gespr. 
rezdamas), imperf. vesdavau (gespr. rezdavau), kausat. vHdinti 
(gespr. mzdinti)\ veidas antlitz (idg. w. veid sehen): imperf. 
alit. veizd(i) sieh (aind. viddhi, griech. lo&i mit anderm wurzel- 
vokal) aus idg. *veiddMy "^veid^dhi^ aus diesem alten imperativ 
ist dann im litauischen zd statt d in alle zugehörigen verbal- 
formen und auch in nominal bildungen gedrungen (Brugmann, 
grdr. I, 402 anm. 1). Eben so werden vor der endung -czmi 
•der 1. sg. opt. t, d zu Sj z. b. mdsczmi, vesczau. 

Anm. 3. Denselben wandel von fy d in s haben wir auch vor 
dem k des imperativs, z. b. 2. sg. me.sk, vesk'^ das sind aber keine 
Uautgesetzlichen formen (§ 176, 3). 

9. Einem folgenden Zischlaut (s, sz, z) sowie einem folgen- 
den r, l assiniilirt sich (vor einem Zischlaut und vor r, l 
schwindet) n, wobei der dem n vorhergehende vokal durch 
ersatzdehnung lang wird; dialektisch hat sich das n zum teil 
noch erhalten, eben so findet es sich auch noch in altlitauischen 
texten, z. b. kqsis: dial. zansis, pr. sansy gans (ahd. gans)-^ 
jp\siu werde flechten zum inf. pinti-, nom. sg. masc. des part. 

perf. act. auf -^s (z. b. sükes gedreht habend) : alit. padarens 
getan habend (aind. akk. sg. masc. -varhs-am)'^ m\zti harnen: lat. 
.mingere-, gr^zti drehen, wenden: aisl. Iringr, Das n schwindet 
vor s auch dann, wenn zwischen n und s ein dental geschwunden 
ist, z. b. nom. sg. masc. des part. praes. act. auf -qs {sukäs 
drehend) aus urlit. *-a7its'^ gqstü erschrecke intr. aus *gandsfu: 
prät. gandaü'^ I{sti kriechen aus *UndHi: präs. lendü. Vor r, l 
ist 71 geschwunden in präsentia wie szälü werde kalt (szidu 
Sz; vgl. Leskien, nomina 245 anm.); daher besser mit Kurschat 
§ 403 f. szqlit zu schreiben); kylü erhebe mich, yrü werde 
locker. In tevas dünn: lat. tenuis und klevas ahorn: russ. 
Men scheint n auch vor v geschwunden zu sein. 

Anm. 4. Verba mit Avurzelauslautendem n und abgel. verha 
-auf -enuy -inu verlieren n häufig auch vor dem t des intinitivs, su- 
jpinums, part. pcrf. pass. und dem k dos imperativs, z. b. p2?«?V flechte: 
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fut. pisiuy inf. phiti und piti-^ niokinü lehre: fut. mok\siu, inf. mo- 
Jdnti und mok\ti, part. per f. pass. moklntas und mok\tas: gabenü 
bringe: fut. gab^siu, iraper. gäbenk und gab^. Diese erscheinung" 
beruht auf analogie der futurformen, wie die umgekehrte erschei- 
nung, dass dialektisch im futurum n vor s bleibt, auf analogie des- 
Infinitivs, supinums usw. beruht (LB. 288). 

Anm. 5. Der labiale nasal m bleibt vor .y, .sz, 2, i stets er- 
halten, z. b. tamsä finsternis, kimszti stopfen, prät. ginmzdaü sank 
hin, ämzias lebenszeit. Anders Zubat}'' (archiv XV, 498 anm. 1 ; IF. 
III, anz. 157 anm.). 

Anm. 6. Die von Joh. Schmidt (vok. I, 17G, ztschr. XXVI, 
378 f.) angeführten beispiele für lit. au aus urlit. an sind sämmtlich* 
zweifelhaft; teils sind die betreffenden Wörter etymologisch anders 
zu beurteilen, teils kann au sekundärer ablaut zu u (§ 34) sein. 
Eben so zweifelhaft sind die von Joh. Schmidt (vok. I, 70 ff., II,. 
499 f.) beigebrachten beispiele für den Übergang von urlit. an in 
e, ci, aL 

10. Assimilation des folgenden lauts an den vorhergehen- 
den lässt sich nur dialektisch nachweisen: einem hochlit. zd 
steht in einigen dialekten z gegenüber, z. b. barzä: hochlit^ 
harzdä hart, veizeti: hochlit. veizdeti sehen. 

§ 66. Dissimilation. 

Im litauischen und lettischen geht urlit. tl in W, urlit. dl 
in gl über; im preussischen bleibt in beiden fällen der dental 
erhalten (Burda, beitr. VI, 245; Bugge, ztschr. XX, 125, 130), 
z. b. zenTdas zeichen: pr. eh-sentliuns bezeichnet habend; egU 
tanne: pr. addle tanne (poln. Jod/a) ; lett. segli (pl. tant.) Sat- 
tel: got. suis. Auch in frcmdwörtern kommt diese dissimilar 
tion vor, z. b. turJclelis (auch JcurJclelis turteltaube), aber bei 
Bretken noch turtlelis ; pikliavöti mehl beuteln aus poln. jyyt- 
lowac. Dialektisch geht t auch vor m und n in Je über (LB. 
291), z. b. rykmetys neben rytmetys der frühe morgen, üknagas 
n^ben ütnagas feuerstein. 

Bisweilen gehn auch labiale vor m, n, l in gutturale 
über, z. b. sähmas der siebente: pr. sepmas neben septmas; 
dügnas boden aus *dubnas (abulg. dhno aus *d5&72o); klebö- 
nas pfarrer, entlehnt aus poln. pleban-^ bügnas neben bübnas 
trommel, entlehnt aus russ. buben (gen. bubna), 

Anm. 1. In skaXtlius zahl, putlüs aufgeblasen u. a. ist tl nicht 
in kl übergegangen, weil hier der etymologische Zusammenhang mit 
skaityti zählen, lesen, bez. putä blase dem sprachbewusstsein deut- 
lich geblieben ist und dadurch tl sich dem lautgesetzlichen Über- 
gang in kl entzogen hat. 
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Anni. 2. In sekmas hält Brugmann (grdr. I, 288) auch die 
«entstehung aus *setmas für möglich ; doch liegt die annähme näher, 
dass in urlit. *septmas zunächst der dental geschwunden ist (§ 65, B 5), 
-wie ja auch in pr. sepmas. 

§67. Zusatz von koiisonanten. 

1. Vor anlautendes e = idg. oi ist v getreten in 
venas eins: abulg. im, got. ains', eben so in vatras grosses 
rüder vor das auf sekundärem ablaut (zu i in irti rudern: 
griech. igiooco) beruhende aL In jeszköti suchen, entlehnt 
^us ahd. eiscörij ist j vorgetreten, das dialektisch auch sonst 
Tor anlautende vokale tritt, z. b.jirund: ir, jö und, aber: ö. 

2. Kon so nantenein schul) findet sich in folgen- 
den fällen: 

a) Zwischen s und r, sz und r entwickelt sich dialek- 
tisch ein t, z. b. straüme ström: hochlit. sraüme; im hochli- 
tauischen findet sich ein solch eingeschobenes t nur in asztrüs 
(bei Dowkont aszru.s) scharf: griech. äxQog', nach J. Leumann 
(et. wb. d. sanskritsi)r. 25 unter d(;ri) beruht der einschub des 
t auf slavischcm einfluss. Entsprechend entwickelt sich zwischen 
n und r (diese lautfolge kommt nur in zusannnensetzungen 
mul fremdwiirtern vor) ein d^ /. b. pelendrüse neben pelenrüse 
aschcnbrödel; yeudröHus general, entlelmt aus dem deutschen. 
Hierher gehören auch devintas der neunte für "^dvintas aus 
'^ndvinfas, urlit. ^^nvintas und dehesls wölke lür ^dhesis aus 
^ndhesiSn urlit. "^iihesis (§ 54, anm. 1). 

b) Mehrfach findet sich vor .y und sz ein unursprüngliches 
1* (Job. Schmidt, verwaiKUsr^^-^ftsverh. H), z. b. duksas gold: 
pr. ausinj lat. aiirum (aus ^ausom)\ afiksztchs {sz vor t aus 
i): abulg. qzrjkh: duksztas hoch: abulg. vyso\'7,, 

c) Im siiffix -iszka- ii'egeiiübcr i;'riecli. -ly.o- ist angen- 
sehcinlich der Zischlaut unursprünglich, eben so wie im ent- 
sprechenden al)ulg. 'hsko'^ germ. -iska-, 

d) Tönender Zischlaut ist eingeschoben in harzda hart: 
^bulg. brada, ahd. hart. Über z in veizdeti sehen s. § 65, R 8. 

e) Sehr häufig tritt ein unursprüngliches j auf (Job. 
Schmidt, beitr. VI, 129 flf.)? 5^- b. dzduti trocknen trans. : griech. 
*ddfja), öauo\ sriuhä suppe: sr^hti schlürfen; ziüreti sehen: 
-abulg. zhveti; kiaüsze schädel, kiaüszis ei: aisl. hauss, 

§68. Konsonantenumstellung. 

1. Regelmässig tritt Umstellung eines wurzelschliessen- 
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den al', szk, zg vor folgendem s und t ein, z. b. dreskiti zer- 
reisse: fut. drSJcsiu (für ^dreks-siu), ijif. drSk8ti\ reiszkiu offen- 
bare: fut. Hiksziu (f^Y *reiJcsz-siu), inf. reikszti^ mezgii stricke: 
fut. mdgsiu (für *megz-siu)j inf. megsti. 

2. Ohne feste regel tritt Umstellung ein bei der laut- 
folge vok. + r, Z + kons., wobei ein kurzer vokal teils kurz 
bleibt, teils gedehnt wird, und zwar e zu e, a zu o, i zu y 
und u zu «7; oft findet sich innerhalb einer und derselben sippe- 
teils gedehnter, teils kurzer vokal, z. b. tresti läufisch sein (von: 
der hündin) neben triszeti zittern, beide zur idg. w. ters (lat., 
terrere) gehörend; srSbti schlürfen neben dem gleichbedeuten- 
den siirbti zur idg. w. serbh (lat. sorbere). Keine dehnung 
ist z. b. eingetreten in drebeti zittern: pr. dirbinsnan *das 
zittern; nu-grübti uneben werden: gärbana locke; traszTceti 
prasseln neben tarszketi klappern; Jcliipti stolpern: pr. po- 
quelbton kniend; sprageti prasseln: griech. ocpaQayeTv, aind. 
sphürjatL Dehnung haben wir z. b. in sprögfi spriessen,. 
knospen: lett. spirgt frisch werden, erstarken; Jcrösnis ofen: 
kürti heizen; su-kröszqs ganz alt: kärszti alt sein, alt wer- 
den. Weitere beispiele JSV. II, 488 ff.). 

Anm. 1. Wo durch metathesis re) rei (beispiele für löj lei 
scheinen zu fehlen) aus er hervorgegangen zu sein scheint {JSV. II,, 
490 f.), liegt nicht metathesis vor, sondern sekundärer ablaut (§ 34). 

Anm. 2. In fremd Wörtern kommen vielfach die wunderlich- 
sten Umstellungen von konsonanten vor, z. b. Baltram^jus aus Bar- 
tholomäus^ halandis taube aus abulg. lehedb. Zweifelhai't aber ist 
die Zusammengehörigkeit von k^pti backen mit abulg. pestij griech. 
jTsaaeiv (verf., lit. prät. 192 anm.) und von smägines (pl. tant.) gehirn- 
in it abulg. mozgh. 

§ 69. Auslautsgesetze (vergl. verf., ztschr. XXXII^ 
109 ft*.). 

1. Von ursprünglich auslautenden konsonanten bleibt nur 
s; alle andern fallen ab, doch hat sich idg. -m dialektiscl^ 
in so fern noch erhalten, als es sich mit dem vorhergehenden 
vokal zum nasalvokal verbindet; im preussischen und altlitaui- 
schen hat es sich als -n erhalten, im heutigen schriftlitauischen 
nur da, wo es durch alte zusammenrückung inlautend gewor- 
den ist, z. b. sziaüden heute. Im preussischen ist idg. -in 
tiberall als -n erhalten, z. b. akk. sg. gennan frau aus idg. -am. 
Dentale sind auch im preussischen abgefallen, z. b. neutr. sta 
dies: aind. tdt^ lat. is'tud\ aus dem litauischen ist anzuführen:. 
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3. sg. veza fährt: aiiid. vdhat] gen. (abl.) sg. der o-stämme täJco 
des pfades aus idg. -öt. 

2. Für die vokale auslautender silben gilt im allgemei- 
nen die regel, dass sie erhalten bleiben; im besondern ist zu 
bemerken : 

A. Kurze vokale. 

a) Kurze vokale im absoluten a u s 1 a u t blei- 
ben erhalten: 

idg. -e, z. b. im vok. sg. der o-stämme taJce (griech. ?.vxej 
aind. rrJca)] 

idg. -üy vok. sg. der ^?-stämme merga (griech. vvjuq?aj aind. 
änibd) ; 

idg. -i, z. b. suflf. der 1. sg. -mij z. b. dümi gebe (griech. 
didcojLu)] suflf. der 3. sg. -ti, z. b. ^sti ist (griech. iorl); suflf. des 
instr. sg. -nii, z. b. sünumi (aind. sänemi)] 

idg. -u, neutr. der adjektivischen w-stämme grazü (aind. 
tanü). 

b) Kurze vokale vor auslautendem ein- 
fachem konsonanten bleiben erhalten, nur e schwindet 
vor '8 stets; mit einem auslautenden nasal verschmolz ein kur- 
zer vokal zum nasalvokal, doch sind jetzt im hochlitauischen 
die nasalvokale zu reinen (nicht nasalirten) vokalen geworden, 
nur dialektisch haben sich die nasalvokale noch erhalten. Es 
lassen sich im einzelnen folgende fälle anführen: 

idg. -es wird -8, z. b. gen. sg. der konsonantischen stamme 
aJcmefls, duktePs: abulg. Jcamene, dhstere, lat. hominis , mät7*is)\ 
nom. pl. der konsonantischen stamme äJcmens, dükfers (griech, 
äx/ÄOveg, d^vyaTeoeg)\ 

idg. '08 wird -as, z. b. nom. sg. der o-stämme täl^as 
(griech. kvxog)'^ 

idg. -is bleibt -is, nom. sg. der i-stämnie avls (griech. öfig) ; 

idg. 'US bleibt -us, nom. sg. der t^-stämme sünüs (aind. 
sünü's) ; 

idg. -en wird -e, postposition -e = idg. *en im lok. sß:. und 
pL, z. b. lok. sg. der ä-stämme ranlqje (umbr. manuveuj abuJg. 
Jcamene) ; 

idg. -om wird q, akk. sg. der o-stämme tdkq (griech. Xu- 
xovy aind. nfkam)\ 
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idg. -im wird {, akk. sg. der i-stämme ävi (aind. atHm, 
griech. oJ^iv); 

idg. -um wird t{, akk. sg. der t^-stämme siin% (aind. sü- 
mim, griech. Tifjxvv); 

idg. -em wird f, akk. sg. der konsonantischen stamme 
äkmen\y diikter{ (aind. dqmanam, griech. äxjuova); 

idg. -od wird -a, nom.-akk. sg. neutr. der pronomina, 
pr. sta (aind. tat, lat, is-^wd); eben so ist ein dental, t, abge- 
fallen in der 3. sg. veza (aind. vdhat). 

c) Kurze vokale vor auslautender mehr- 
facher konsonanz: 

a) vor -ns\ idg. -ons wird über -ö<9 zu -us, akk. pl. der 
o-stämme taküs, gerüs, best, gerüs-ius (got. wulfans); idg. 
-iw5 wird über -?/.«? zu -i.9, akk. pl. der i-stämme avis, lok. pl. 
avysd (got. gastins)\ idg. -ww« wird -t*«, akk. pl. der tf-stämmc 
sünus (got. .9t*wt^w5); 

ß) vor -wf: idg. -owf wird q, nom. pl. masc. (= nom.- 
akk. sg. neutr.) des part. praes. act. vezq (griech. -ov aus -ovt): 

7) vor -nts\ idg. -onf6* wird -qs^ nom. sg. masc. des part. 
praes. act. vekc{s (lat. veheyis, got. wigands). 

B. Lange vokale und dii)hthongc. 

Für lange vokale und diphthongc geraeinsam gilt die 
regel: in geschleiften silben bleiben lange vokale lang, di- 
phtlioni>:c diphthongisch, in gestosscncn silben werden lange vo- 
kale verkürzt, i-diphthonge zu i, if-diphthongc (es kommt nur 
il in betracht) zu u\ dabei ist es einerlei, ob die betrelFenden 
vokale den ton tragen oder nicht. Wo durch verwachsen mit 
andern wörtcn-n ('so bei der zusaniincngcsctzten adjektivflexion 
und beim verbum reflexivum) die ursprünglich auslautende silbe 
inlautend wird, bleiben die langen vokale und diphthongc 
erhalten (Leskien, archiv V, 188 ff.). Diese regcl gilt auch 
für solche lan;rc v;>ki^l? \\\v-\ •,-i'>;:';!-.:i:r: ''i^ a■^t im :j;mV;::* 
leben des litauischen durch ersatzdehnung aus ursprünglich 
kurzen vokalen entstanden sind; so in den oben unter A. c, a 
angeführten fällen. 

a) Lange vokale und d i p h t h o n g e i m a 1) s 1 u- 
t e n a u s 1 a u t : 
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in geschleifter silbe 
idg. -e wird -e, nom. sg. der 
er-stämme moU, duJctS 
(abulg. matij aind. matd); 



idg. -ö wird -ö, nom. sg. der 
w-stämme alcmü (aind. dgma, 
lat. homö); nom. sg. sesü 
(aind. svdsä, lat. Äoror); 

idg. -a wird 



vorlit. -2 wird 



vorlit. - 


ü wird 


idg. 


-ei 


wird 


idg. 


-oi 


wird 


idg. 


-ai 


wird 


idg. 


'öi 


wird 



idg. -ai wird -ai, dat. sg. der 
£Z-stämme rafikai (griech. 
X(i>Qq, aind. s^näyai)] 



in gestossener silbe 
-e, lok. sg. der i-stämme sza- 

le (aind. agnäj abulg. ogni) ; 

sulf. der l.pl. -me, refl. -me-s, 

z. b. vezamej v^zäme-s (got. 

-ma im opt., z. b. nimai- 

mä); 
'Uj instr. sg. der o-stämme taküy 

gerüj best, gerü-ju (aind. ved. 

yajfidj lat. wodo); 1. sg. 

praes. 5tfM, refl. suJcü-s 

(griech. q?€Qco); 
-a, nom. sg. der tl-stämme mer- 

gäy geräj best, gerö-ji (abulg. 

rqJcttj aind. s^näj griech. 

-«, nom. sg. der movirten femi- 
niua, z. b. der adjekt. u- 
stänime saldl, best, -ygi (sel- 
ten; aind. tanvi), n.-a.-v. 
dual, der i-stänime atn (aind. 



di't) \ 



'itj n.-a.-v. dual, der w-stänmie 
sünu (abulg. syny, aind. sü- 
nü) ; 

-iy 2. Sg. praes. sulcl, refl. su- 
l'e-s (griech. "^(peoEi-^-g = q'('- 
QFig, abulg. beresi); 

4, z. b. nom. pl. masc. der ad- 
jektivischen -o-stämnie gert^ 
best, gere-ji (griech. (plXoi): 

'i, z. b. n.-a.-v. dual, der a- 
stämme raulci, gerl, best, ge- 
reji (aind. s^ne)'^ 

'Ui, dat. sg. der o-stämme tä- 
Jciii (griech. Xvxg)j av. vehr- 
Mi) : 
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idg. -ou wird -au, vok. sg. der 

2e- Stämme sünaü (abulg. 

fifjnu, got. 5wwati); 
id^. -öu wird -ö, lok. sg. der 

t^-stämme dial. sünä (ä = 

hochlit. ü; got. sunau). 

b) Lange vokale und dipbthonge vor aus- 
lautendem einfachem konsonanten: 



-w, n.-a.-v. dual, der ostämme- 
takü (aind. vflcau). 



in geschleifter silbe in gestossener silbe 

ii]^, -äs wird -os^ z. b. gen. sg. 

(lerä-stämme mergös {gnech, 

XMQag); 
idg. 'Ois wird -es, z. b. gen, sg. 

der i-stämme avis (got. an- 

stais) ; 
idg. -öis wird -ais, instr.pl. der 

o-stämrae täkals (aind. vr- 

Tcaisy alat. deivös)\ 
idg. -ow.§ wird -aus, gen. sg. 

der w-stämme sünaüs (got. 

idg. 'ön, -öm wird t7, dial. % 
nom. sg. der w-stämmc dial. 
akmi{ (griech. äxjucov)] gen. 
pl.der o-stämme taJcü (griech, 
Xvxcov, lat. deum)] 
idg. -an, -<2m wird -q (-a), instr. sg. der ä-stämme 

rankäj gerä, best, gerd-ja 
(aind. ved. manlshä)\ akk. 
sg. der ^-Stämme raftk({, ge- 
rq, best, gerc^-jq (aind. 5^- 
w^w, griech. p^co^av); 
idg. -öf wird -0, gen. (abl.) der 
o-stämme täJco (alat. deivöd). 

c) Langer vokal vor auslautender mehrfacher 
kousonanz: 

urlit. -ans wird über -aw« (§ 61) und -4« (§ 62, § 65, B 9}« 
in gestossener silbe zu -as, akk. pl. der ö-stämme ranJcäs, geräs^ 
best, gerds-ias (griech. kret. xdvg). 
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Anm. 1. Die einsilbigen Wörter (pronomina) bewahren langen 
vokal und diphthong in der regel auch da, wo die mehrsilbigen 
Wörter infolge des gestossenen tons Verkürzung, bez. monophthon- 
gisirung eintreten lassen, haben dann aber geschleiften ton, z. b. 
intr. sg. der o-stämme tu gegenüber takü^ gerü, best, gerü-ju ; nom. 
pl. masc. t^ gegenüber geri, best, ger^-ji. 

Anm. 2. Da im heutigen hochlitauischen nasale in auslauten- 
der silbe in der regel ohne hinterlassung einer spur schAvinden (z. b. 
der akk. sg. Upq aus idg. -am ist lautlich mit dem nom. sg. lopa- 
= idg. 'ä zusammengefallen), sei hier erwähnt, dass bei Schwund eines 
nasals in auslautender silbe dialektisch oft und im lettischen stets 
urlit. a, ä als i/, urlit. e, e als i erscheint, z. b. hochlit. akk. sg. Upqj- 
zöle: dial. l^'pu, bez. ioZi, lett. l^pu, bez. zäli. 

§ 70. Weitere Veränderungen im wortauslaut. 

Bei den nach Wirkung der in § 69* dargelegten auslauts- 
gesetze entstandenen wortfonnen treten in der gewöhnlichen 
spräche noch weitere Verkürzungen ein, indem die in den aus- 
laut getretenen vokale e, a, i schwinden, z. b. 2. pl. praes. 
vezat neben vezate; 3. praes. vez neben veza; inf. vezt ne- 
ben vezti; auch vor auslautendem s können a und i schwinden 
(e schwindet nach § 69, A, b schon in der älteren zeit stets), 
z. b. nom. sg. villcs neben vilkas, instr. pl. rankoms neben 
rafikomiSj nörs neben nöris wenigstens; u bleibt in der re- 
gel erhalten, z. b. nom.-akk. sg. neutr. saldu, akk. pl. der 
o-stämme taküs, geschwunden aber ist es im suffix des dat» 
pl. -ms, alit. -mus (hier ist u aus urlit. an entstanden, 
wie pr. -maus zeigt). Auch nasalirt gewesene vokale schwin- 
den gelegentlich , namentlich in adverbiellen Verbindungen, 
z. b. venq kaft für vSnq kaftq einmal; venq syk für vena 
sgki einmal. Diphthonge sind geschwunden im dat. sg. der 
personalpronomina und in mehreren adverbia, z, b. mein 
für mänei mir, tdv für tävei dir, sdv für sdvei sich; v4ik 
neben viikiai bald; superlativadverbia auf -idus neben -idu- 
siaij z. b. geridus neben geridusiai am besten; d^l nebeiij 
deliai wegen; stets schwindet in der heutigen spräche -ui iiv 
dat. sg. masc. der pronomina und adjektiva, z. b. tarn, gerdm, 
ja, hier und im dat. sg. des Personalpronomens der 1. pcrson 
kann sogar noch der nasal schwinden, z. b. mq, tq, gerq (best. 
gerq-jam). Kommt nach abfall eines vokals j in den auslaut 
zu stehn, so schwindet es stets, z. b. lok. sg. raüko aus raflkoj 
neben raflkoje. Beispiele für abfall sonstiger konsonanten sind 
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dd neben dar noch, nör und daraus weiter nö wenigstens, etwa 
aus dem oben genannten nörs, nörii^; komparativadverbia auf 
'iau neben -iaus, z. b. geriaü neben geriaüs besser (hier liegt 
wol kein rein lautlich zu erklärender abfall des s vor, sondern 
eher analogiebildungen nach tüjaü neben tüjaüs sogleich und 
andern adverbia mit angefügtem jau, jaus). Ob die genitive 
man^, tavq, sav^, wie Schleicher (gramni. 79) annimmt, wirk- 
lich '8 verloren hat, ist zweifelhaft. 



Formenlehre. 



I. Deklination. 

Vgl. Leskien, Die Declination im Slavisch - Litauischen undl 
Germanischen. Leipzig 1876; Brückner, Zur Lehre von den sprach- 
lichen Neubildungen im Litauischen (Archiv III, 233 ff., IV, 1 ff.). 

§71. Allgemeine bemerk nngen. 

Das litauische unterscheidet gleich den (Ihrigen idg. 
sprachen eine nominale und eine pronominale deklination. 
Ersterer folgen die substantiva, letzterer die pronomina, adjektiva 
und partizipia (bis auf wenige reste nominaler flexion). Die 
zahl der g e n e r a ist im litauischen auf zwei, maskulinum 
und feminin um, beschränkt ; das n e u t r u m findet sich nur 
noch beim pronomen, im preussischen aber auch noch beim 
nomen. Numeri gibt es im litauischen drei: singular, 
dual und plural, kasus sieben, nomin ativ, akku- 
sativ, Vokativ, lokativ, dativ, instrumental, 
g e n i t i V ; im plural sind nominativ und vokativ schon in idg. 
zeit in eine form zusammengefallen. Der dual hat von alters 
her nur drei kasusformen: eine für nominativ, akkusativ, voka- 
tiv, eine für dativ, instrumental, eine für genitiv, lokativ; im 
litauischen ist letztere verloren und wird ersetzt durch den 
genitiv pluralis, dialektisch auch durch eine form auf ~ms 
(Geitler 55 f.; Kurschat §§ 912, 912a, 1044); die beiden andern, 
foimen sind hingegen erhalten. 

A. Nominale deklination. 

§ 72. N m i n a 1 s t ä m m e. 

Das litauische unterscheidet folgende nominalstämme : 
1. a-stämme {a-, ja', i/ä-stämme), 2. i-stämme, 3. w-stämme, 
4. o-stämme (o-, yo-, iyo-stämme), 5. konsonantische stamme. 
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§73. Betonung der Substantiv a (vgl. Masing, 
'<lie Hauptformen des serbisch-chorwatischen Aecents. St.-Pe- 
tersburg 1876, s. 7 flf.). 

Der ton der litauischen noniina ist entweder u n b e w e g- 
1 i c h oder beweglich, im letzteren fall findet der we c h s e 1 
aber nur zwischen zwei silben statt, von denen d i e 
eine immer die endsilbe sein muss. Für die betonung 
ider nomina lässt sich im allgemeinen folgendes feststellen: 

1. Gewisse kasus haben den ton nie auf der end- 
silbe; dahin gehören der dat. und a k k. s g. aller n o- 
minalstämme; dazu kommen noch bei den verschiedenen 
luominalstämmen verschiedene andre kasus. 

2. Andre kasus können 'den ton auf der endsilbe 
haben oder nicht, und zwar zerfallen diese in zwei gruppen : 

a) die gmppe des akk. pl., zu der ausser dem akk. pl. 
bei allen nominalstämmen der nom.-akk.-vok. dual, gehört; 

b) die gruppe des dat. pl., zu der ausser dem dat. pl. 
bei allen nominalstämmen der lok., instr., gen. pl. und der 
dat.-instr. dual, gehören. 

Demgemäss lassen sich vier betonungsschemata 
unterscheiden: 

a) der ton liegt sowol im akk. pl. als auch im 
<lat. pl. auf der endsilbe (schema 1); 

ß) der ton liegt nur im akk, pl. auf der end- 
silbe (schema 2) ; 

y) der ton liegt nur im dat. pl. auf der endsilbe 
(schema 3); 

d) der ton liegt weder im akk. pl. noch im dat. 
pl. auf der endsilbe, d. h. die hierher gehörigen Wörter 
haben, da die kasus der gruppe 1 nie den ton auf der end- 
silbe tragen, unveränderlichen ton (schema 4). 

An in. Unter akk. pl. und dat. pl. sind hier auch die zu je- 
dem dieser kasus gehörenden kasus miteinbegriifen. 

3. Hei allen zweisilbigen nomina ist, sobald der ton 
im a, p 1. auf der e n d u n g ruht (schema 1 und 2), die 
Stammsilbe geschleift, sobald aber der ton im a. 
pl. nicht auf der endung ruht (schema 3 und 4), die 
Stammsilbe gestossen. Daraus folgt die regel: zwei- 
.silbige nomilia mit geschleifter Stammsilbe 
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folgen stets dem Schema 1 oder 2, zweisilbige no- 
mina mit gestossener Stammsilbe folgen stets dem 
Schema 3 oder 4. 

Was sonst noch über die betonung der substantiva zu 
bemerken ist, wird bei den einzelnen nominalstämmen er- 
wähnt werden. 

1. Die ä-stämme. 

§ 74. Vorbemerkung. 

Die hierher gehörenden Wörter, sämmtlich feminina, sind 
der besseren übersieht wegen zu scheiden in : a) reine ^-stamme, 
d. h. solche, die vor dem ä kein j oder keinen J-haltigen kon- 
sonanten haben; b) Jä-stämme; c) f/^-stämme. 





a) Reine ä-stäinine. 




§75. 


Paradigmata. 






Als Paradigmata seien gewählt: 


mergä (schema 1) mäd- 


•chen, rankä (schema 2) 


band, galcä 


(schema 3) köpf, lepa 


(Schema 4) linde. 










1 


2 


3 


4 


sg. n. 


mergä 


rankä 


galvä 


lepa 


a. 


mergq 


raüJcq 


gälvq 


lepq 


V. 


mergä 


rankä 


galvä 


lepa 


1. 


mergojd 


rankoje 


galvoj^ 


lepoje 


d. 


mergai 


rankai 


gälvai 


Upai 


• 

1. 


mergä 


rankä 


gälva 


lepa 


g- 


mergös 


rafikos 


galvös 


lepos 


pi. 11. 


mergos 


rankos 


gulvos 


lepos 


a. 


mergäs 


7*ankäs 


gälvas 


lepas 


1. 


mergos^ 


raükose 


galvose 


lepose 


d. 


mergöms 


raükoms 


galcöms 


lepoms 


• 

1. 


mergomis 


rankomis 


galvomts 


lepomis 


?• 


mergä 


rahkü 


galvn 


lepü 


Jual. n.-a.-v. 


mergi 


rankl 


gälci 


lepi 


d. 


mergöm 


rankom 


galvöm 


lepom 


• 

1. 


mergöm. 


raflkom. 


galcöm. 


lepom. 



§ 76. Betonung. 

Zur gruppe des dat., akk. sg. gehört hier ausser 
•diesen beiden kasns noch der nom. pl., zur gvu\s^^ vk^'s» 
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akk. pl. ausser diesem und dem nom. -akk. -vok. dual, 
noch der instr. sg., zur gruppe des dat. pl. ausser die-^ 
sem, dem lok., instr., gen.pl. und dem dat.-instr. dual, 
noch der nom., vok., lok., gen. sg.; dabei ist aber zu 
bemerken, dass der nom. sg. nur dann unbetonte end- 
silbe hat, wenn der ton unbeweglich ist (schema 4, 
lepd) , bei beweglichem ton aber immer betonte 
endsilbe hat; daher ratikä (schema 2). Über das von. 
Kurschat verkannte schema 3 vgl. Masing aao. 11 flf. 

Für die mehrsilbigen a-stämme lassen sich folgende re- 
geln aufstellen: 

1. Ein Wechsel des tons findet nur dann statt, wenn» 
der ton im n. sing, auf der endung steht, und zwar 

a) der ton wechselt zwischen der end- und 
der vorletzten silbe und richtet sich dann nach dem^ 
Schema 2, z. b. ganyJcIä weide, g. sg. ganyMos; 

b) der ton wechselt zwischen der end- und 
der drittletzten silbe und richtet sich dann nach dem 
Schema 3, wobei zu beachten ist, dass (gegen das schema) 
die Stammsilbe in den weitaus meisten fällen 
geschleiften ton hat, z. h. pabaigä becndigung: i. sg. 
pähaiga'^ nur wenige Wörter haben den zu erwartenden 
gestossenen ton, z. b. dovanä gäbe : i. sg. dövana, üdegä 
schwänz: i. sg. iidega; sqszlavos (pl. tant.) kehricht. 

2. Euht der ton im n. sg. nicht auf der en- 
dung, so findet kein Wechsel statt, z. b. peleda eule, 
rägana hexe. 

Anm. Die mehrsilbigen Wörter auf -ija folgen dem schema 
2, sind aber im nom. sg., abweichend von den zweisilbigen, barytona,. 
z. b. lapija laiibwerk. 

§77. Bemerkungen ZU den kasus. 

I. Die kasus des Singulars. 

Nom. Die endung -a ist aus urlit. -ä gekürzt (geröji) 
und geht zurück auf idg. -ä (vgl. abulg. rakUf griech. zmqo). 

Akk. Die endung ~q hat auslautenden nasal gehabt 
(gerqja, altlit. algan [Bezzenberger 123], ostlit. algu [Kurschat 
§ 600], pr. gennan, lett. rüku) und geht auf idg. -am zu- 
rück (vgl. abulg. rqkq, griech. p^co^av). 

Vok. Das auslautende -a kann = idg. -a sein (vgl. abulg.. 
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zeno, aind. dmhaj griech. vv^cpa). Es kann aber auch = idg. 
-a sein, hier also der vokativiseh gebrauchte nominativ vor- 
liegen, wie bei den i/el-stämmen (§ 83). Die formen wie mö- 
tyn mutter sind wol als echte vokative aufzufassen (Joh. 
Schmidt, ztschr. XXVII, e382 anm.). 

Anin. Über die vokative wie Jönaif t'evai, in denen Leskien 
(dekl. 76) und Bezzenberger 122 entsprechungen der indischen und 
eranischen vokative auf ar. -ai (aind. sene^ av. haene) sehen, vgl. 
Joh. Schmidt, ztschr. XX VII, 381 f. anm. und Bezzenberger, Bezz. 
beitr. XV, 298 f. Anders Brückner (archiv III, 276). 

Lok. In der gewöhnlichen spräche fällt das auslautende 
e ab und eben so das dann in den auslaut tretende j, also raü- 
Icoje, ranJcoj, rafiko. Die endung -oje ist = urlit. -ai (= idg. 
äi = abulg. -e) +e aus urlit. *e7i (Joh. Schmidt, ztschr. XXVII, 
385 f.). Andre erklärungen bei Leskien (dekl. 43, ber. d. 
Sachs, ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 96 f.), Bezzenberger 
135, Osthoflf (Mü. II, 28) und Brugmann (grdr. II, 520, 619). 

Dat. Das -ai geht auf idg. -cii zurück (vgl. abulg. rqce^ 

griech. x^Q^)- 

I n s t r. Das -a ist, wie dialektische formen (Baranowski 
bei Geitler 56, Kurschat § 601), die zusammengesetzte adjektiv- 
flexion (gerd-ja) und lettische, in instrumentalischer bedeutung 
gebrauchte formen auf -u (Bielenstein II, 22 f.) zeigen, nicht 
aus -ä = idg. -a entstanden (Leskien, dekl. 71), sondern aus 
a + nas., und zwar aus idg. -an (Mahlow 70 ff.). Anders Les- 
kien (ber. d. sächs. ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 96) und 
Brugmann (grdr. II, 630 f.). Dialektisch begegnende formen 
auf -umi (Mikuckij ; vgl. beitr. I, 240 f.) sind neubildungen 
nach den o-stämmen. 

Gen. Die endung -os ist gleich idg. -äs (vgl. griech. 
X(OQag, lat. (pater) familiäs, got. gihos). Die bei Bezzenberger 
129 f. angeführten und besprochenen formen auf -qs beruhen, 
\vie das lett. -as zeigt, nicht auf älterem -anSj sondern auf 
schreib-, bez. druckfchlern. 

II. Die kasus des plurals. 

Nom. Die endung -os entspricht der endung idg. -ä.s* 
(vgl. aind. s^näs, av. haenä, umbr. urtas, juvengar, osk. 
scriftaSj air. tuatJia, got. gihos). 

A k k. Die idg. endung -äs aus ^-äns (aind. senäs, aw 
haenäj ^oL gihos) ist erhalten im lettischen: rtikas auÄ-a^.,VL\ 

Wiedemann, handbuch der litauischen si)rac\ie. ^ \ 
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rankos-nä und im lok. pl. ranJcose = *rankos (akk. pl.) + *e?i 
(=idg;. ew); lit -as hingegen hat einen nasal noch im sonder- 
leben des litauischen gehabt, wie alit. pirmans-es u. a. (Bez- 
zenberger 155) und die zusammengesetzte adjekti\'flexion (ge- 
rds-ias gegenüber dem nom. pl. g&rosios) zeigen, geht also zu- 
nächst auf -ans zurück, das aus *-äns entstanden ist (§ 61); 
*-äWÄ hat das n von den übrigen stammen entlehnt, wie abulg. 

e 

rqky, griech. x^Q^^j umbr. vitlaf, osk. viass (Joh. Schmidt, 
ztschr. XXVI, 337 flf.). Andre erklärungen bei Leskien (dekl. 
105), Brückner (archiv III, 295 f. anm.) und Brugmann (grdr. 
II, 675). 

Lok. Das suffix des lok. pl. ist bei allen stammen idg. 
'SU (vgl. aind. -sUy -shu, av. -Äw, -sü, abulg. -ch^). Diese en- 
dung erscheint auch im altlitauischen, z. b. namasu, dienosu 
u. a. (Bezzenberger 146); daneben aber begegnet fast gleich- 
zeitig die heutige endung -se (das a in dem neben se vor- 
kommenden -sa ist nur mangelhafte bezeichnung des offnen e, 
eben so wie ea in -sea] vgl. auch Brugmann, grdr. II, 701). 
Das ältere lettische hat -su = lit. -su und -si (Bielenstein II, 24); 
letzteres lässt sich mit lit. -se (dial. -.s*i; Kurschat § 534) auf "^-sen 
zurückführen. Das auslautende -e wird in der gewöhnlichen 
spräche in der regel abgeworfen. Bei den ä-stämmen endet der 
lok. pl. auf -ose, altlitauisch noch -osu = idg. -asu, Dass das 
urlit. -sen als -s + en aufzufassen und der lok. pl. auf -se als 
akk. pl. -f en (vgl. oben lok. sg. -oje aus idg. -äi -f en) zu 
erklären ist, zeigt der lok. pl. der o-stämme (Rfahlow 124 f.). 
Andre erklärungsversuche bei Fortunatov (beitr. VIII, 115 ff.), 
Leskien (dekl. 105 f.), Bezzenberger 144 ff'., Brückner (archiv 
III 279, 296 ff). Osthoff (Mü. II, 7 ff., 21 f., 27 ff.), Brugmaim 
(grdr. II, 699 ff.). 

Dat. Alle stamme haben im dat. pl. im altindischen 
das suffix -bhyas, wozu av. -fe/ö, lat. -hus, osk. -fs, -sSy umbr. 
~s, gall. -bo stimmen. Dem idg. bh des dat. pl. und eben so 
dem des instr. pl. steht im litauischen, slavischen und germa- 
nischen m gegenüber. Die versuche, dies m auf idg. bh zu- 
rückzuführen (Paul, PBr. I, 201; Leskien, dekl. 100 f.; Zim- 
mer, archiv II, 339) sind jetzt aufgegeben. Vielmehr ist idg. 
m von haus aus berechtigt im suffix -mi des ji^l-onominalen 
instr. sg., von wo aus es im litu-slavischen und germanischen 
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in den dat. und instr. pl. gedrungen ist (Sievers bei Paul, PBr. 

IV, 391; Bartholomae, handb. 68 anm. 1; Osthoflf bei Brug- 
mann, Techmer's ztschr. I, 241 f.; Henry, mem. soc. lingu. VI, 
102 flf.; Strachan, Bezz. beitr. XIV, 174 f.; Brugmann, grdr. II, 
626 f.; Hirt IF. V, 251 flf.). Andre erklärungen des m haben 
Bergaigne (m6m. soc. lingu. II, 213 ff.) und Bechtel (afda. III, 
234j versucht. 

Das Suffix des dat. pl. lautet im preussisehen -mans, 
dazu stimmt alit. -mus, woraus weiter ~ms geworden ist (Smith, 
de locis II, 61 f.; Joh. Schmidt, beitr. IV, 268 flf.; Leskien, dekl. 
99 flf.; ber. d. sächs. ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 101 f.; 
Bezzenberger 142); anders Osthoflf (MU. II, 31 f.) und Brugmann 
(grdr. II, 710). Das suffix -ms tritt bei allen vokalisch aus- 
lautenden Stämmen unmittelbar an den stamm : daher ranko~7ns, 

Instr. Das suffix ist -mis (alit. -meis, Bezzenberger 125, 
141, ist wol nur Schreibfehler oder hat sein ei durch schreiber- 
willktir von akmeneis u. dgl. erhalten) und lässt sich mit slav. -mi 
auf litu-slav. *-mls (vgl. av. -bis) zurückführen (Leskien, archiv 

V, 190); daneben kommt dialektisch auch -mi vor (LB. 297: 
Brugmann, grdr. II, 715). In der gewöhnlichen spräche wird 
-mis in der regel zu -ms. Bei den ^-stammen ist, wie auch bei 
den i- und w-stämmen, -mis einfach an den stamm getreten: 
rafiko-mis. 

Gen. Der gen. pl. hat bei allen stammen die enduug 
ü-, dial. q^-un (Kurschat §§ 530, 604; LB. 298), pr. -an, 
'Uriy und lässt sich auf idg. -öm zurückführen (verf., ztschr. 
XXXII, 114 f.; Streitberg, IF. I, 264 f., II, 427 flf., zum teil 
wesentlich anders). Über das suffix des gen. pl. überhaupt 
vgl. Schleicher, ztschr. XI, 319 f.; Osthoflf, MU. I, 207 flf.; Les- 
kien, ber. d. sächs. ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 102 flf.; 
Brugmann, grdr. II, 688 f. 

Die idg. endung des gen. pl. der ä-stämme lässt sich 
nicht mit Sicherheit erschliessen; nach Osthoff (MU. II, 126) ist 
sie -am, Ist das richtig, so ist -ü in raftJcü von den o-stäm- 
men übertragen. Über einen vermeintlichen rest eines gen. pl. 
auf -osu = idg. -äsöm (aind. täsäm, griech. racovy lat. istärum) 
s. die pronominale deklination (§ 131). 

III. Die kasus des duals. 

Nom.-akk.-vok. Das -i in ranhl ist aus -e verkürzt 
(gere-ji'dvi) und geht auf vorlit. -ai aus -a + f =^ \d?^. -a-V'xe, 
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(vgl. griech. xlfxd aus ^rlfxaje, aind. sene aus *sewa+z) zurück. 
Anders Brugmann (ztscbr. XXVII, 199 flf., grdr. II, 643). 

D a t. - i n s t r. Das suffix -m steht für *-/na, aus *-mo = 
abulg. -ma (vgl. av. -&m; Bartholomae, liandb. 68; Leskien, 
her. d. säclis. ges. d. wiss., phil.-hist. kl. 1884, 100 f.; Brug- 
mann, grdr. II, 639, 649). Dies -m tritt einfach an den stamm. 
Die ä-stämrae gehn daher auf -om aus: raükom. Nach Kur- 
schat hat die form bei betonter endung als dativ gestossenen, 
als instrumental geschleiften ton; das ist aber wol nichts ur- 
sprüngliches. 

b) Jä-stämme. 

§ 78. Vorbemerkung. 

Die Jä-stämme unterscheiden sich von den reinen «-stam- 
men in der flexion nicht ; es sind nur die lautgesetzlichen Ver- 
änderungen zu beachten, die durch das j hervorgerufen wer- 
den (§ 63, 1), und ferner, dass nach dem (erhaltenen oder mit 
dem vorhergehenden konsonanten verschmolzenen) j a wie e, 
ai wie ei zu sprechen ist. Daher führe ich nicht alle vier be- 
tonungsschemata durch. 

§ 79. Paradigmata. 

Als Paradigmata wähle ich je ein wort, wo j nach einem 
konsonanten, bez. nach einem vokal steht: valdzä (schema 1) 
regierung; Tcöja (schema 4) fuss. 



sg. n. 


valdzä 


Jcöja 


a. 


valdzq 


köja. 


V. 


valdzä 


köja 


1. 


valdzojd 


köjoje 


d. 


valdzai 


köjai 


1. 


valdzä 


köja 


g- 


valdzös 


köjos 


pi. 11. 


valdzos 


köjos 


a. 


valdzäs 


köjas 


1. 


valdzose 


köjose 


d. 


valdzöms 


köjoms 


• 

1. 


valdzomls 


köjomis 


^^• 


valdzä 


köjü 


dual, n.-a.-v. 


valdzi 


köji 


d. 


valdzöm 


köjom 


• 

1. 


valdzöm. 


köjom. 
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Zu bemerken ist hier nur, dass man im n.-a.-v. dual, "^väldi 
{% 63, 1) erwartet; in valdzl ist dz aus den übrigen kasus 
übertragen. 

Hierher gehören auch die drei Wörter marü braut, patl 
^heweib, vesznl weiblicher gast. Sie weichen nur im n. sg. ab, 
indem sie -i aus -l = slav. -i, aind. -^, got. -i, griech. na haben. 
Von Substantiven gibt es nur diese drei; dieselbe endung -i 
haben aber die movirten adjektivischen i^-stämine (z. b. saldi), 
<lie part. pracs. act. (z. b. vezanü), perf. act. (z. b. vizusi) und 
mehrere pronomina, wie jl sie, szl diese u. a. (Joh. Schmidt, 
Verwandtschaf tsverh. 6; Leskien, dekl. 9 flf.). 



c) ijä'Stämme. 

§ 80. Vorbemerkung. 

Die* i/ä-stämme flektiren genau so wie die reinen ä- 
Stämme; ein unterschied tritt nur in so fern zu tage, als die 
§ 63, 2 dargelegten lautlichen Veränderungen eintreten ; -ijo- 
wird -e-j -ijai wird -ei, -ijü wird -jü (vgl. auch verf., lit. prät. 
132 f.). Anders werden diese stamme von Brugmann (grdr. II, 
313 f.) und Leskien (nomina 264) beurteilt. 

§ 81. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: zoU (schema 1) kraut, 
szveftte (schema 2) fest, gesine (schema 3) lied, Jcdrve (schema 
4) kuh. 



1 


2 


3 


4 


sg. n. zoU 


szveftte 


gesme 


Jcdrve 


a. zöl^ 


szveftte- 


gesme- 


kdrv^ 


V. zoU 


szveftte 


gesm^ 


Tcdi*ve 


1. zoleje 


szveftteje 


gesmejd 


kdrceje 


d. zölei 


szvefttei 


gesmei 


kdrvei 


i. zole 


szvent^ 


gesme 


Tcdrve 


g. zMs 


szvefttes 


g'esmes 


Jcärves 


pl. n. zöles 


szvefttes 


gesmes 


hdrves 


a. zoles 


szventes 


gesmes 


kdrves 


1. zolese 


szventese 


gesmese 


kdrvese 


d. zolems 


szvefttems 


gesmems 


Tcdrvems 


i. zolemis 


szvefttemis 


gesmemls 


kdrvemis 


g, zolin 


szveficzü 


gesmiü 


TcdTlDXÜ 
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dual, n.-a.v. zoli szventl gesmi Jcärci 

d. zolem szveütem gesmem Jcdrvem 

i. Zolim, szvefitem. gesmSm, Jcdrvem. 

§ 82. Betonung. 

Die betonung weicht nur darin von der der reinen ä- 
und ja-stämme ab, dass die dem Schema 2 folgenden Wörter 
im n. sg. die bei diesem Schema zu erwartende betonung der 
Stammsilbe zeigen: szvefite gegenüber rankä, püsczä. Dem 
Schema 3 folgen nur gesme und zmönes (pl. taut.) menschen; 
Kursehat hat auch hier dies Schema verkannt (Masing aao. 

13 ff.). Für die mehrsilbigen iyä-stämme gelten folgende 
regeln : 

1. Hat im n. sg. die endsilbe den ton oder hat 
die vorletzte silbe geschleiften ton, so findet tonwechsel 
statt, und zwar: 

a) ruht der ton im n. sg. auf der endsilbe, so- 
wechselt er zwischen der end- und der drittletzten 
silbe und richtet sich nach dem Schema 3 (Masing aao. 

14 f.), wobei wie bei fast allen mehrsilbigen ^-stammen die 
Stammsilbe überall geschleiften ton hat, wo ihre natur es zu- 
lässt, z. b. kirmelS wurm, a. pl. kifmeleHj aber gimine familie, 
a. pl. gimines*^ dedervine hautflechte, das einzige viersilbige 
wort auf -^, zieht den ton auf die erste silbe zurück, z. b. a» 
sg. dedervinq\ 

b) ruht der geschleifte ton im n, sg. auf 
der vorletzten silbe, so wechselt er nach dem Schema 
2, z. b. netäle zwang, i. sg. nevaU. 

2. Hat im n. s g. die vorletzte silbe den g e- 
"stossenen ton oder liegt der ton im n. sg. noch 
weiter zurück, so findet kein tonwechsel statt, z. b. 
malöne gnade, Tcalmene heerde, pädaryne ackergerät. 

§83. Bemerkungen zu den kasus. 

Wir haben hier nur den n. sg. und den v. sg. zu be- 
sprechen; alle übrigen kasus geben keine veranlassung zu be- 
merkungen. 

N m. s g. Die endung weicht in ihrem geschleiften tOD 
von der der reinen a- und JfZ-stämme ab und daher ist die 
alte länge erhalten, ohne dass bis jetzt eine befriedigende er- 
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kläning für die geschleifte tonqualität gefunden ist. Er- 
klärungsversuche bei Brugmann (grdr. II, 527) und Streitberg 
(IF. I, 270, 295). 

V k. 8 g. Die form auf -e ist der vokativisch gebrauchte 
n. sg.; alte vokative sind formen wie mämut, sesut (Joh. 
Schmidt, ztschr. XXVII, 382 anm.). 

§ 84. Vermischung der i j a - s t ä m m e mit den 
Jel-stämmen. 

Da im g. pl. und zum teil auch im n.-a.-v. dual, die ijä- 
stämme mit den jfVi-stämmen lautgesetzlich zusammenfallen und 
im a. sg., i. sg. und a. pl. beide stammklassen nicht zu unter- 
scheiden sind, weil hier das e der i/^-stämme mit dem ja der 
/^-Stämme in der ausspräche zusammenfallt, findet mehrfach 
schwanken zwischen beiden stammklassen statt, z. b. väle 
neben valiä wille; avete himbeere hat im plural neben avetes 
auch av^czos, 

2. Die i-stämnie. 

§ 85. Vorbemerkung. 

Die i-stämme sind fast sämmtlich feminina; die maskulina, 
die die neigung zeigen, in die flexion der i/o-stämmc überzu- 
gehn, sind ganz vereinzelt: z. b. gentis verwandter, krösnis 
ofen, viszpats herr, vagls dieb, das slav. lehnwort smertis tod. 
Die Wörter, die als i-stämme flektiren, sind teils alte i-, teils 
alte konsonantische stamme; letztere flektiren entweder ganz 
wie alte i-stämme oder haben neben dieser flexion auch reste 
der konsonantischen flexion erhalten; namentlich im g. pl., aber 
auch im g. sg. finden sich reste der alten flexion, die weiter 
unten (§ 118) verzeichnet werden sollen. Ganz in die flexion 
der i-stämme übergegangen sind die ursprünglich einsilbigen 
neutra akis äuge, ausis ohr, szirdis herz, naktts nacht (Joh. 
Schmidt, ztschr. XXVI, 17; pluralbild. 251 flf.). Der stamm- 
auslaut der i-stämme wechselte in der idg. Ursprache zwischen 
i, ei, oi und ei. 

§86. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: avis (schema 1) schaf, 
smertis (schema 2) tod, szirdis (schema 3) herz, 7iösis (schema 
4) nase. 
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1 


2 


3 


4 


sg. 


, 11. 


avis 


smertu 


szirdls 


nösis 




a. 


ävi- 


smerti 


szirdi 


nös( • 




V. 


ave 


smeHe 


iizirde 


nös'e 




1. 


avyjd 


smeftyje 


tizirdyje 


nösyje 




d. 


äviai 


smercziii 


szirdzai 


nösiai 




• 

1. 


avimi 


smertimi 


szirdimi 


nösimi 




s- 


av^s 


smertes 


szirdes 


nöses 


pl. 


n. 


ävys 


smertys 


szirdys 


nösys 




a. 


avhH 


HmerÜH 


szirdis 


nösis 




1. 


avyse 


smePtyse 


szirdyse 


nösyse 




d. 


avimn 


sviertims 


szirdims 


nösims 




• 

I. 


avimis 


smertimis 


szirdimis 


nösimis 




S: 


aviü 


.smerczil 


szirdzü 


nösin 


dual. n.-a. 


-y. 


avi 


smerczü 


szirdi 


nösi 




d. 


avim 


s-merfim 


szirdim 


nösim 




• 

1. 


avim. 


smertim. 


szirdim. 


nösim. 



Anm. Die in [ ] eingeschlossenen formen sind nicht die bei 
einem i-stamin zu erwartenden formen. 

§ 87. Betonung. 

Zur gruppe des dat., akk. sg. gehört hier noch 
der noui. pl., zur gruppe des akk. pl. ausser diesem 
und dem n o m. - a k k. - v. dual, weiter kein kasus , zur 
gruppe des dat. pl. ausser diesem, dem lok., instr., 
gen. pl. und dem dat. -instr. dual, noch der nom., 
vok., lok., instr., gen. sg. Das Schema 2 fehlt bei Kur- 
schat, der als akk. pl. smeHia angibt; bei der geschleiften 
Stammsilbe erwartet man aber smertis (§ 73, 3), wozu die ne- 
benform smerczüs und der instr. sg. smerczü stimmen. Da 
bei diesem wort der plural nicht gerade häufig ist und ein an- 
drer dem Schema 2 folgender i-stamm sich nicht finden lässt 
(vielleicht noch piütis neben pititis ernte), darf man an Kur- 
schat's akk. pl. smertis doch wol anstoss nehmen und dies 
wort dem Schema 2 zuweisen, zu dem es sonst genau stimmt. 
Von den mehrsilbigen Wörtern haben nur diejenigen be- 
weglichen ton, die im n. sg. den ton auf der end- 
silbe haben, und zwar gehn diese Wörter nach dem Schema 
3, wobei der ton, wenn er die endsilbe verlässt, auf die dritt- 
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letzte silbe tibergeht, z. b. otmintts erinnernngj a. sg. (It- 
mitit(. Wenn die t-stämme die flexion der ijo- (JoA mler #/<?- 
{jä')8tämme annehmen, richtet sich die betounng nach den tllr 
•diese stamme geltenden regeln; z. b. i. sg. szirdifu) (gruppe 
des d. pl.i, aber szlrdza (gruppe des a. pl.\, amertimi^ aber 
^timerczü, 

§88. Bemerkungen zu den kasus. 

I. Die kasus des Singulars. 

Xom. Die endung -is ist = idg. -is (vgl. aind. agms, 
griech. ofig, lat. ignis), 

Akk. Die endung -{ ist = idg. -im (vgl. aind. agnim^ 
lat. sltim). 

Vok. Die endung -e ist = idg. -oi oder -ei (vgl. aind. 
^gne). 

Lok. Die formen auf -t/je sind analogiebildungen nach 
<lem -oje der «-stamme (Leskien, dekl. 45). Die idg. endung 
ist -e aus älterem -ei (Joh. Schmidt, ztschr. XXVII, 287 ff.) 
und ist erhalten in azale zur seite und in den infinitiven auf 
-tey in denen Leskien (nomina 554) einen i. sg. sehen will. For- 
men wie szirde(j) (Kurschat § 663) können mit Joh. Schmidt 
als alte lokative auf idg. -e erklärt werden, die vor der ver- 
kttrzuug des -e zu -e das -je angefügt haben; es können aber 
auch analogiebildungen nach den eyrf-stämmen sein. Einen 
1. sg. auf idg. -ei (mit erhaltenem -/) nehmen Mahlow 54, Bre- 
mer (PBr. XI, 41), Meringer (Bezz. beitr. XVI, 224 ff.), Streit- 
l)erg (kompar. 25, IF. I, 270 f.), Brugmann (grdr, II, 611 if.) und 
Hirt (IF. I, 27 f.) an und Brugmann, Hirt und Streitberg sehen 
•diese form in dem -ti {-fe-s) des infinitivs; gegen idg. -ei vgl. 
aber verf., zeitschr. XXXI, 481 anm., XXXII, 151. 

Dat. Die form äviai ist analogiebildung nach den ja- 
:Stämmen (Schleicher, komp. ^ 556) ; entsprechend smerczui ana- 
logiebildung nach den Jo-stämmen. Die idg. endung dieses 
kasus war -ejai, daraus nach § 63, 3 -i in dem intinitivsuf- 
üx -ti = aind. -taye (Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 361), refl. 
-ti-s, dial. auch -te-s (Schleicher, gramm. 314, Kurschat §§ 1148, 
1157); -te als dialektische| nebenform zu -ti (Kurschat §1096) 
beruht wol darauf, dass wir (wie bei den o-stämmen) im d. sg. 
neben dem gestossenen auch geschleiften ton anzunehmen ha- 
ben; anders über -^e Brugmann (grdv, 11, 6Vi^, ^vtV ^YA.^I^ 
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und . Streitberg (IF. I, 271). Eine form auf idg. -i (ved. ütfy, 
av. fra-mrüiti, abulg. gosti) sieht Brugmann (grdr. 11, 602, 604) 
in alit. veszpatij, -üy -iy u. a. (Bezzenberger 127), Job. Schmidt 
(ztschr. XXVII, 288 anm.) in den bei Kurschat § 660 ange- 
führten dialektischen formen auf -w, -i; anders erklärt diese 
formen Bezzenberger 128. 

Anm. Das bei Brugmann (grdr. II, 602) herangezogene lett. 
sirdl ist = lit. szirdyje, also 1. sg. 

Tnstr. Die i- und w-stämme haben im i. sg. das suff» 
-mi = abulg. -mh (über dies suffix idg. -mi vgl. die oben [§77 
zum d. pl.] verzeichnete literatur); anders Bezzenberger 125. 
Das suffix -mi tritt an den stamm auf -i einfach an: avi-mi 
(vgl. abulg. pqthmh). Neben dieser form finden sich dialek- 
tisch nebenfonnen nach analogie der Jä-stämme (Kurschat § 660): 
üzlrdza, auch szirde (wie von einem i/^-stamm); entsprechend 
smerczü nach den Jo- stammen. Formen auf vorlit. -l (ved. 
matiy av. azi) sehen Job. Schmidt (ztschr. XXVIT, 288) und 
Brugmann (grdr. II, 633) in den dialektischen formen auf -ii 
szlrdi, akl (Kurschat §662); diese können aber auch analogie- 
bildungen nach den i;a-stämmen sein, also -i aus -q = -{ij)q 
(vgl. muniy tavi in denselben dialekten) enthalten. Sicher alte 
instrumentale auf vorlit. -i sind die bei Bezzenberger 124 ver- 
zeichneten altlitauischen formen auf -i, -?/; eine andre erklä- 
rung gibt Bezzenberger 126. 

Gen. Die endung -es ist = idg. -ois (vgl. got. anstais\ 
Leskien, dekl. 27). Bezzenberger 131 will in den 129 ange- 
führten formen wie ugnisj ,smertis genitive auf idg. -ijo.s (vgL 
griech. nöhog) sehen. Die maskulina gehn im g. sg. häufig^ 
in die analogie der Jo-stämme über, z. b. geflczo neben gentes^ 
zu gentls verwandter. 

II. Die k a s u s des p 1 u r a 1 s. 

N m. Die endung -ys geht nach § 63, 3 auf idg. -eje^ 
zurück (vgl. abulg. gosthje, aind. agnäyas, griech. rgeig)^ 
Anders Leskien (dekl. 80) und Brugmann (grdr. II, 665). 

Akk. Die endung -in ist = idg. -m.v (vgl. got. gastinH)^ 
'18 aus *-es infolge des gestossenen tons. 

Lok. Die endung -yse ist = ys '\- e{n) (Mahlow 124). 
Die idg. endung -isu ist erhalten in alit. trisu in drei. 

Dat. gibt keine veranlassung zu bemerkungen. 
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I n s t r. gibt keine veranlassung zu bemerkungen. 

Gen. Die endung -iü geht nach § 63, 2 auf idg. -ijöm 
zurück (vgl. lat. hostium\ Leskien, dekl, 84; Brugmann, grdr. 
II, 693). 

III. Die kasus des duals. 

Nom.-akk. -vok. Die endung -i ist = vorlit. -i (vgl. 
aind. ävl)] -i infolge des gestossenen tons zu -i verkürzt. 

D a t. - i n s t r. gibt zu einer bemerkung keine veran- 
lassung. 

3. Die w-stämme. 

§ 89. Vorbemerkung. 

Die w-stämme sind sämmtlich maskulina. Alte neutra sind 
noch im preussischen erhalten: diu hier: aisl. ql, ags. ealu (das 
entsprechende lit. alüs hier ist maskulinum geworden), meddo 
met.: aind. madAt*, gnech. juedv, brit. w^rft^ (das entsprechende 
lit. medÜH honig, midüs met ist maskulinum geworden; eben 
so auch abulg. medh und ahd. metu) und pecTcu vieh: aind. 
pdquy lat. pecu^ got. faihu (das entsprechende alit. peJcus vieh 
ist maskulinum geworden); erhalten hat sich das neutrum hin- 
gegen bei dem adjektivum, z. b. aaldu süss. Unter den litau- 
ischen t/-stämmen haben wir zu unterscheiden zwischen reinen 
«^-Stämmen und Jw-stämmen; letztere haben nur im singular 
die flexion der w-stämme, im plural und dual nehmen sie die 
flexion der Jo-stämme an; doch hat der instr, pl. auch die form 
der w-stämme (Kurschat § 707). Über diese Jw-stämme vgL 
Joh. Schmidt (beitr. IV, 257), Brückner (arcliiv III, 254) und 
Leskien (nomina 318, 326 flf.). Der stammauslaut der w-stämme 
wechselte in der idg. Ursprache zwischen u, eUf ou und öu, 

§ 90. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: dangüs (schema 1) 
himmel, vaiHius (schema 2) frucht, sünüx (schema 3) sohn^ 
Jezus (schema 4) Jesus. 

12 3 4 



sg. n. 


dangüs 


vamtis 


sänm 


JezuH 


a. 


dang^ 


vamt{ 


süni{ 


Jezt{ 


V. 


dangaü 


vaisiau 


sünaü 


Jezau 


1. 


dangüje 


vaJsiüje 


sfmüje 


Jezüje 


d. 


dafigui 


väsiui 


sümii 


Jezui 


* 
1. 


danguml 


valsiuni 


mnuml 


Jezumi 


g- 


dangaüs 


vaisiaus 


.sünau8 


Je^aus^ 
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pl. 


D. daflgüs 


üa?.vifli] 


sünüs 




a. dangiis 


^'a^^s•^Ä**] 


HÜniis 




1. dangii.se 


[valsiüse] 


sünüse 




d. dangürriH 


valsiams] 


sünüms 




i. dangumts 


vaiüiais]y 
anch ^?a^- 
siumis 


mnumts 




g. dangü 


vatsiü 


sünü. 


dual. n.-a. 


-V. dangü 


[vaimi 


sünn 




d. dangüm 


vamam] 


sünüm 




i. dangum. 


vaisiam]. 


süntiin. 



A n m. Die in [ ] gesetzten formen sind nicht die bei einem 
4^-8tamm zu erwartenden formen. 

§ 91. Betonung. 

Die kasus verteilen sich auf die drei gruppen genau so 
wie bei den /-stammen (§ 87); über das Schema 3 vgl. Masing 
^ao. 16 f. Die mehrsilbigen i^-stämme haben nur dann 
beweglichen ton, wenn sie im n. sg. geschleiften 
ton auf der vorletzten silbe haben, und zwar folgen sie 
dem Schema 2. 

§ 92. Bemerkungen zu den k a s u s. 

I. Die kasus des Singulars. 

N m. Die endung -us ist = idg. -u,s (vgl. aind. sümisy 
griech. Tifjxvg, lat. manus, got. sunus). Die bei Beszenberger 
121 angeführten formen auf -aus beruhen wol auf Verwechs- 
lung von u und au (vgl. -us statt -aus im g. sg. in densel- 
ben texten; Bezzenberger 129). Die /w-stämme haben in den 
alten denkmälern und dialektisch -is (Bezzenberger 121; Kur- 
rschat § 696); es ist die form der i/o-stä^ime. 

Akk. Die endung -t^ ist = idg. tcm (vgl. aind. sününij 
lat. manum)\ die Jzf-stämme haben in alten denkmälern -( 
{Bezzenberger 124). 

Vok. Die endung -au ist = idg. -ot^ (vgl. got. sunau). 

Lok. Die endung -üje ist analogiebildung nach dem 
-oje der ä-stämme (Leskien, dekl. 45). Die idg. endung ist 
'öu (Bezzenberger, NGGW. 1885, 161 f.; Meringer, ztschr. f. 
<5sterr. gymn. XXXIX, 132 ff.; Bezz. beitr. XVI, 226 f.; verf., 
lit. prät. 35; ztschr. XXXII, 149 ff.; Zubaty, archiv XIV, 151), 
-erhalten in den bei Bezzenberger aao. angeführten dialek- 
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tischen formen auf -a; idg. -eu nehmen an Mahlow 54, Me- 
ringer aa. aa. oo. ; {-eu neben -öu), Streitberg (kompar. 25, IF. 
I, 280, z. germ. sprachgesch. 87 flf.), IJrugmann (grdr. II, 613)^ 
Hirt (IF. I, 227 f.); vgl. auch Kretschmer (ztschr. XXXI, 453). 

Dat. Die endung -ui geht nach § 64, 2 zurück auf idg. 
-evai (vgl. aind. sünäve, abulg. synovi\ Joh. Schmidt, pluralbild. 
67); anders Leskien (dekl. 57, nomina 241 flf.) und Brugmann 
(grdr. II, 605). Daneben pr. -twei (in dätwei u. a.) w^ie aind. 
Icmtve, 

Inst r. Das suflSx -mi tritt an den stamm auf -u : sünu- 
-ml (vgl. abulg. symmh). Die alte Form des i. sg. endet auf 
vorlit. ü (vgl. av. dqhu) und kann vorliegen in den bei Bezzen- 
berger 125 angeführten altlitauischen und in den dialektischen 
formen auf -u: zmogu, dungü (Kurschat § 700). 

Gen. Die endung -aus ist = idg. -ous (vgl. got. sunaus). 
Die bei Bezzenberger 129 verzeichneten formen auf -m* beruhen 
auf Verwechslung von u und au (s. o. beim nom.). 

II. Die kasus des plurals. 

Nom. Die endung -m geht nach § 64, 2 zurück auf 
idg. -eves (vgl. griech. nijx^^^^, ^rjxeig, aind. sündvas, abulg. 
synove, got. sunjus\ Joh. Sclimidt, pluralbild. 67); anders Les- 
kien (dekl. 78, nomina 241 if.) und Brugmann (grdr. II, 666). 

A k k. Die endung -us ist = idg. -uns (vgl. got. sununs) ; 
'US aus *-Ä5 infolge des gestossenen tons. 

Lok. Die endung -üse ist analogiebildung nach den o- 
stämmen statt des zu erw^artenden ^-üse = -üs-{'e{n) (Mahlow 
124). Die idg. endung -usu lässt sich nicht belegen (Bezzen- 
berger 147). 

T [ \ bieten keinen anlass zu bemerkungeu. 
Instr. J ^ 

Gen. Die endung -ü geht nach § 64, 2 zurück auf idg. 

-evöm (vgl. griech. nrjxeJ^cov, nrjyßoyv, abulg. synovh, got. su- 

niwe-^ Joh. Schmidt pluralbild. 67); anders Leskien (dekl. 84^ 

nomina 211 flf.) und Brugmann (grdr. II, 695). 

III. Die kasus des duals. 

N m. - a k k. - V k. Die endung -u ist = vorlit. -ü (vgl. 
abulg. synyj aind. sünü)'^ -ü zu -u verkürzt infolge des ge- 
stossenen tons. 

Dat. -instr. bietet keinen anlass zu bemerkungen. 
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4. Die o-stämme. 

§ 93. Vorbemerkung. 

Zu den o-stämmen gehört die bei weitem grösste anzahl 
aller nominalstämme. Sie umfassen maskulina und neutra; 
letztere sind, soweit substantiva, nur im preussischen erhalten 
(Burda, bcitr. VI, 404; Pauli, beitr. VII, 201 f.), im litauischen 
und lettischen aber maskulina geworden, z. b. pr. assaran: 
lit. ezeras see (abulg. jezero); pr. lunJcan: lit. lünJcas bast 
(abulg. lylco)\ pr. halgnan: lit. halnas sattel; bei andern 
fehlt zufällig das preussische wort, z. b. jiingas joch (abulg. 
igo, aind. yugdm, griech. C^ydr, lat. Jwgrwm, gotjuJc), dügnas 
boden (abulg. d^no), dväras hof (lat. forum), äuJcsas gold (lat. 
aurum). Bei den adjektiva hingegen hat sich das neutrum 
auch im litauischen erhalten, z. b. g^ra oder ger gut. 

Wie bei den ö-stämmen haben wir auch bei den o-stäm- 

inen zu unterscheiden: a) reine o-stämme, b)Jo-stämme, e) ijo- 

.Stämme. 

a) Reine o-stämme. 

§ 94. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: täJcas (schema 1) fuss- 
pfad, rätas (schema 2) rad, ddrbas (schema 3) arbeit, tilfas 
(Schema 4) brttcke. 



1 


2 


3 


4 


sg. n. täkas 


rätas 


ddrbas 


tlltas 


a. täkq 


rätq 


ddrbq 


tiltq 


V. taJce 


rate 


ddrbe 


tute 


1. taJce 


rate 


ddrbe 


tute 


d. täJcui 


rätui 


ddrbui 


tilttii 


i. takü 


ratü 


ddrbu 


tlltu 


g. täJco 


räto 


därbo 


tilto. 


pl. n. takat 


rätai 


darbal 


tiltai 


a. taküs 


ratüs 


ddrbus 


tiltus 


1. taküse 


rätüse 


darbüse 


tiltüse 


d. takdms 


rätams 


darbdms 


tiltams 


i. takats 


rätais 


darbals 


ttltais 


g. takü 


rätfi 


darbü 


tiltü. 


•dual, n.-a.-v. takii 


ratü 


ddrbu 


tiltU 


d. takdm 


rätam 


darbdm 


tlltam 


i. täkarfi. 


rätam. 


darbam. 


tlltam. 
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§ 95. Betonung. 

Zur gruppe des dat., akk. sg. geboren hier ausser 
diesen beiden kasus nocb der nom. und gen. sg., zur gruppe 
des akk.pl. ausser diesem und dem nom.-akk.-vok. dual, 
nocb der vok., lok., instr. sg., zur gruppe des dat. 
pl. ausser diesem, dem lok., instr., gen.pl. und dem dat.- 
instr. dual, nocb der nom. pl. 

Für die mebrsilbigen o-stämme gelten folgende 
regeln: 

1 . Hat im n. s g. die vorletzte s i 1 )> c den g e- 
scbleiften ton, so findet tonwecbsel nacb dem 
s c b e m a 2 statt, z. b. dalykas teil, stück, a. pl. dalyküs, 

2. Hat im n. sg. die drittletzte silbe den ton, 
so findet in den meisten fällen tonwecbsel statt, 
und zwar nacb dem scbema 3, z. b. erzilas beugst, d. pl. 
erzildms\ docb gibt es aucb viele derartige Wörter, die 
keinen tonwecbsel baben, z. b. äpjukas spott, bobn. 
Eine regel lässt sieb weder über das eintreten oder unter- 
bleiben des tonwecbsel, nocb über die tonqualität der Stamm- 
silbe aufstellen. 

3. Hat im n. sg. die vorletzte sil))e den ge- 
stossenen ton oder die viertletzte silbe den ton, so 
findet kein tonwecbsel statt, z. b. lavönas leicbe, äp- 
dangälas bekleidung. 

§ 96. Bemerkungen zu den kasus. 

I. Die kasus des Singulars. 

N m. Die endung -as ist = idg. -os (vgl. griecb. kvxog)\ 
in der gewöbnlicben rede fällt, wo die lautverbältnisse es zu- 
lassen, das a vor dem -s aus: täks, räts. 

Akk. Die endung -q ist = idg. -om (vgl. griecb. kvxovj 
aind. v^kam), 

Vok. Die endung -e ist = idg. -e (vgl. griecb. Xvxsy 
lat. lupe). 

Lok. Die endung -e lässt sieb nicbt aus der idg. en- 
dung -ei (vgl. griecb. ixFJ) oder -oi (vgl. griecb. oixoi) ber- 
leiten. Dieser, idg. -ei oder -oi, entspricbt vielmehr das -i 
von toll fern, pamazi langsam u. äbnl. adverbia und das -i 
in alit. cziesi, ghrieki u. a. (Bezzenberger 133); an diese formen 
auf 'i ist von den andern stammen ber -je angetreten, <iÄk\fcx 
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alit. darzije ii. a. (Leskien, dekl. 47); eben so ist -je auch 
schon zu einer zeit angetreten, als -e = idg. -ei oder -oi noch 
nicht zu -i geworden war, daher nameje zu hause, daraus 
namij, nami (von Leskien aao. anders erklärt); auch in de- 
ve-p ist -e erhalten. Die heutige form auf -6 ist analog dem 
lok. sg. der ö-stämme (§ 77) zu erklären: an den alten lokativ 
auf -ei ist die postposition en getreten, aus -ei + en^ *-ejen ist 
nach § 63, 3 -e geworden, daher talc^ (Joh. Schmidt, ztschr. 
XXVII, 385). Andre erklärungen bei Leskien aao., Brückner 
(archiv III, 277), Brugmann (grdr. II, 787), Hirt (IF. I, 28). 

Dat. Die endung -ui ist = idg. -öi (vgl. griech. Xvxco; 
verf, ztschr. XXXII, 118 flf., wo weitere literatur angegeben 
ist; Brugmann, grdr. II, 599). 

I n s t r. Die endung -u ist aus -ü (gerü-ju) verkürzt und 
geht auf idg. -ö (vgl. ved. yajnäj av. haoma) zurück; vgl. verf., 
ztschr. XXXII, 112 f., wo weitere literatur angegeben ist, fer- 
ner Brugmann (grdr. II, 627), Hirt (IF. I, 21, 25), Streitberg 
(ebda. 272 if.). 

Gen. Die endung -o ist = idg. -öt (vgl. alat. abl. deivöd; 
verf, ztschr. XXXII, 115 flf., wo die früheren ansichten be- 
sprochen sind, ferner Brugmann, grdr. II, 591). 

II. Die kasus des plurals. 

Nom. Die endung -ai deckt sich mit dem -ai von tat 
das, geht mit diesem auf idg. -ai aus ä-\-i zurück und ist ur- 
sprünglich nur bei dem neutr. pl. der pronomina berechtigt 
(vgl. lat. quae-^ Mahlow 81; Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 363 f., 
pluralbild. 231; verf., lit. prät. 16, 200 f.); anders Schleicher 
(komp.^ 519), Leskien (dekl. 82), Brugmann (Mü. V, 57 anm., 
grdr. II, 662, 761), Hirt (IF. I, 31 flf.). 

Akk. Die endung -us ist aus -tis (gerüsius) verkürzt 
und geht auf idg. -ons (vgl. got. wulfans) zurück; erhalten ist 
der nasal im preussischen {deiwans) und in lit. dialekten (f/7- 
TcunH)\ versuche, den Übergang von idg. -ons zu lit. -üs, -us 
zu erklären, bei Mahlow 123 und Streitberg (IF. III, 148 ff.). 
Einen andren weg geht Brugmann (grdr. II, 673 f.). 

Lok. Die endung -üse ist ==-ä.s* + 6(w) (Mahlow 124);. 
anders Leskien (dekl. 106) und Brugmann (grdr. II, 704). Nicht 
nachzuweisen sind formen mit ai = idg. oi (endung idg. -oisti) 
vor dem .v. 

Dat. gibt zu bemerkungen keine veranlassung. 
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Instr. Die endung -als ist = idg. -öis (vgl. ai, vrkais; 
verf., ztschr. XXXII, 120 flf.). 

Gen. gibt keine veranlassung zu bemerkungen. 

III. Die kasus des duals. 

N m. - a k k. - V k. Die endung -u ist aus -ü (gerü-ju) 
verkürat und geht auf idg. -öu zurück (Meringer, ztschr. XXVIII^ 
217 flf.; verf., lit. prät. 34 f.). 

D a t. - i n s t r. gibt keine veranlassung zu bemerkungen» 

b) ^'o-stämme. 

§ 97: Vorbemerkung. 

Wie bei den /^-stammen kommen auch bei den Jo-stämmen 
die § 63, 1 angeführten lautgesetze in betracht; femer ist auch 
hier zu bemerken, dass nach j oder dem mit ihm verschmol- 
zenen konsonanten a wie e, ai \vie ei zu sprechen ist. 

§98. Paradigmata. 

Es sei je ein wort mit j nach einem konsonanten, bez, 
nach einem vokal gewählt: sveczas (schema 1) gast; v^jas 
(Schema 4) wind. 



sg. n. 


sveczas 


vejas 


a. 


sveczq 


vejq 


V. 


stete 


veje 


1. 


stetyjd] 


vejyje] 


d. 


sveczui 


reju 


• 

I. 


sceczü 


vejui 


g- 


sveczo 


vejo 


pl. n. 


sveczai 


vejai 


a. 


sveczüs 


vejus 


1. 


sveczüse 


vejüse 


d. 


sveczäms 


vejams 


• 

1. 


sveczais 


vejais 


g- 


sveczü 


vejü 


dual. n.-a.-v. 


sveczü 


veju 


d. 


sveczdm 


vejam 


• 

1. 


sveczam. 


vejam. 



Anm. Die in [ ] gesetzten formen sind nicht die bei einem 
Jo-stamm zu erwartenden formen. 

§ 99. Betonung. 

In der betonung weichen die jo-stämme nur in §^q fex\5w 

Wiedemann, bandbuch der litauischen spracYvft. ^ 
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von den reinen o-stämmen ab, als der der analogie der i-stämme 
folgende lok. sg. wie bei den i-stämmen zur gruppe des dat. 
pl. gehört. 

§ 100. Bemerkungen zu den kasus. 

Die Jo-stämme werden genau so flektirt wie die o-stämme; 
nur der lok. sg. weicht ab, indem er durch Vermittlung der ijo- 
Stämme der analogie der i-stämme folgt. 

c) zjo-stämme. 

§ 101. Vorbemerkung. 

Die i/o-stämme flektiren eben so wie die reinen *o-stämme, 
nur sind die § 63, 2 besprochenen lautgesetze zu berücksich- 
tigen, namentlich der tibergang von ija- über -iji zu -i-, -y-. 
Anders beurteilt diese stamme Streitberg (PBr. XIV, 190 flf.), 
dem sich Brugmann (grdr. II, 116 und anm. 1) anschliesst. 

§ 102. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: gaidys (schema 1) hahn, 
zödis (Schema 2) wort, ozys (schema 3) Ziegenbock, zlrnis 
(Schema 4) erbse. 



1 


2 


3 


4 


sg. u. gaidys 


zödis 


ozys 


zlrnis 


a. gmd{ 


zöd{ 


6z{ 


zlrn\ 


V. gaidy 


zödi 


ozy 


zirni 


1. [gaidyje 


zödyje 


[ozyje] 


zirnyje] 


d. gaidzui 


zödzui 


özitii 


zirnhii 


i. gaidzü 


zodzü 


öziu 


zlrniu 


g. galdzo 


zödzo 


özio 


zlrnio 


pl. n. gaidzai 


zödzai 


oziai 


zirniai 


a. gaidzüs 


zodzüs 


özius 


zlrnius 


L gaidzüse 


zödzüse 


oziüsd 


zlrniüse 


d. gaidzdms 


zödzarns 


ozidms 


zlrniams 


i. gaidzals 


zödzais 


ozials 


zlrniais 


g. gaidzü 


zödzü 


oziü 


zlrniu 


dual, n.-a.-v. gaidzü 


zodzü 


öziu 


zlrniu 


d. gaidzäm 


zödzam 


ozidm 


zirniam 


i. gaidzafh. 


zödzam. 


oziarn» 


zlrniam. 



Aum, Die in [ ] gesetzten formen sind nicht die bei einem 
ijo-stamm zu erwartenden formen. 
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§103. Betonung. 

In der betonung weichen die i/o-stännne von den reinen 
•o-stämmen nur darin ab, dass der nom. und vok. sg. sowie 
-der der analogie der i-stärame folgende lok. sg. zur gruppe 
des dat. pl. gehören. 

Für die mehrsilbigen i/o-stämme gelten folgende 
regeln: 

1. Hat im n. sg. die endsilbe den ton, so fin- 
det tonwechsel zwischen dieser und der drittletzten 
Silbe statt, und zwar nach dem Schema 3, z. b. szulinya 
brunnen, dat. pl. szuUnidms. Zu bemerken ist jedoch, dass 
♦die drittletzte silbe, wenn ihre beschaflfenheit es zulässt, gegen 
4as Schema geschleiften ton hat, z. b. kalinys gefangener : 
akk. pl. Jcälinius] nebylys stummer: akk. pl. nehylius. 

2. Hat im n. sg. die vorletzte silbe den ge- 
schleiften oder, wenn ihre beschaffenheit diesen 
nicht zulässt, den gestossenen ton, so findet ton- 
wechsel nach dem s c h e m a 2 statt, z. b. erelis adler : akk. 
pl. ereliüs\ szaltinis kalte quelle: akk. pl. 8zaltiniüs\ jaunlkis 
bräutigam : akk. pl. jaunikiüs. 

3. Hat im n. sg. die vorletzte silbe den lan- 
:gen gestossenen ton oder ruht der ton auf der 
drittletzten silbe oder noch weiter von der 
Endsilbe entfernt, so findet kein tonwechsel statt, 
2. b. artöjis pflttger, tiszkelis landstrasse, ap^väkaris abendzeit. 

§ 104. Bemerkungenzu deneinzelnenkasus. 

Wir haben hier nur den nom., akk., vok. sg. zu be- 
4sprechen; in allen übrigen kasus fallen die 2;o-stämmc mit den 
yo-stämmen zusammen. 

Nom. sg. Aus der als urlitauisch anzusetztenden en- 
•dung 'ijas = idg. -ijos geht nach § 63, 2 -ys oder -is hervor, 
je nachdem die endung betont ist oder nicht. Anders Streit- 
berg aao. und Brugmann (grdr. II, 532). 

Akk. sg. Die endung -f geht nach § 63, 2 auf urlit. 
'ijam == idg. 4jom zurück. Anders Streitberg aao. und Brug^ 
mann (grdr. II, 546). 

Vok. s g. Die endung -y geht nach § 63, 2 auf betontes, 
die endung -i auf unbetontes urlit. -ije = idg. -ije zurück. An- 
ders Streitberg aao. und Brugmann (grdr. II, 540), Die, v\Q)\säw^ 
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agentis auf -tojis gehn im vok. sg. auf -tojau aus (vgl. abulg- 
Tconju)\ der grund ist wol die begriff liehe bertihrung der no- 
mina auf -tojis mit den nomina auf -ins, wie z. b. langius 
glaser, kurpius schuster u. dgl. Den Wörtern auf -tojis scbliesst 
sich brölis bruder an, dessen vokativ brolaü (Kui-schat §517a) 
lautet; nach Brückner (archiv III, 255) ist hier die endung 
von sünaü hertibergenommen. 

Anm. Auch im gen. sg. nehmen die Wörter auf tojis gelegent- 
lich die form der i/-stämme an, z. b. mok\tojaus zu mokitojis lehrer. 

§ 105. Vermischung der ijo-stämme mit den 
^*o-stämmen. 

Da nach § 63, 1 und 2 beide stammklassen in denjeni- 
gen kasus, in denen auf J ein w-vokal folgt (dat., instr. sg., akk., 
lok., gen. pl., n.-a.-v. dual.) lautgesetzlich zusammenfallen, sind 
mit ausnähme des uom., akk., vok. sg. die i/o-stämme in die 
analogie der jfo-stämme übergegangen, daher gen. sg. galdzo 
statt des zu erwartenden *gatde (vielleicht dialektisch erhalten 
in formen wie drkU, zädi] Kurschat § 524), nom. pl. gaidzai 
statt *gaidei (vielleicht dialektisch erhalten in formen wie iö- 
rfei; Kurschat § 529), dat. pl. gaidzdms statt ^gaidlms. Hier- 
durch erklärt es sich auch, dass viele Wörter bald als Jo-, bald 
als i/o-stämme flektirt werden, z. b. kelias neben Tcelys wcg^ 

5. Die konsonantischen stamme. 

§ 106. Vorbemerkung. 

Von den aus idg. zeit ererbten konsonantischen stammen 
haben im litauischen nur die n- und die r-stämme, sowie die 
partizipialen nt- und «-stamme zum teil konsonantische flexion 
bewahrt; von sonstigen alten konsonantischen stammen finden 
sich nur gelegentlich reste alter flexion, namentlich im gen. pl.; 
sonst sind sie ganz in die flexion der i-stämme ü))ergegangen. 
Der alte neutrale «-stamm vMdas antlitz (griech. feldog, eldog) 
ist wie im slavischen (abulg. vid^) vom nom. sg. aus zu einem 
maskulinen o- stamm geworden. Über die häufige um- und 
Weiterbildung der konsonantischen stamme vgl. Leskien (archiv 
III, 108 ff.) und Brugmann (Mü. II, 148 ff.). 
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a) Die n-stämme. 

§ 107. Vorbemerkung. 

Von den bei Job. Scbmidt (pluralbild. 99) unterschiedenen 
<lrei klassen der n-stärame ist die dritte klasse, die neutralen 
men-stämme umfassend, im litauischen verloren, indem die neu- 
tra zu maskulina geworden sind und die flexion der ersten 
klasse (stark -ön-, schwach -en-) angenommen haben; die zweite 
klasse (stark -en-y schwach -n-) ist im litauischen nur durch 
ein wort vertreten: ,szu hund. Zu den w-stämmen gehörten 
ursprünglich auch die komparative (vgl. jetzt auch Thumeysen, 
ztschr. XXXIII, 553 f.), bei denen aber nur der akk. sg. die 
alte konsonantische flexion, und zwar mit Verdrängung des star- 
ken Stamms durch den schwachen, erhalten hat: gerS8n\ (vgl. 
got. batizan); vom akk. sg. sind dann die komparative in die 
flexion der yo-stämme übergegangen. — Der starke stamm 
tritt im litauischen (wie auch im slavischen) nur im nom. sg. 
auf; alle übrigen kasus zeigen den schwachen stamm. 

§ 108. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt: akmü stein (klasse I) 
und szü hund (klasse II). 





klasse I 


klasse II 


sg. n. 


akmü 


szü 


a. 


äkmen\ 


szüni 


V. 


akmü 


szü 


1. 


akmenyjd] 


[szunyjd] 


d. 


äkmeniui] 


szüniui], szün 


• 

I. 


[akmenimi] 


[szuniml] 


g- 


akmefls 


szuils 


pl. n. 


äkmens 


szüns 


a. 


äkmenis 


szunis 


1. 


ak^nenyse 


szunys^ 


d. 


akmentms] 


szunims 


• 

1. 


akmenimls] 


szunimis] 


g- 


[akmeniü\ dial. akmenü 


8zuniü]j dial. szunü 


dual. n.-a.-v. 


[äkmeniu] 


szuniü 


d. 


akmenim] 


szunlm 


• 

1. 


[akmenirh]. 


[szunirh]. 



Anm. Die in [ ] eingeschlossenen formen sind nicht die bei 
einem konsonantischen stamm zu erwartenden f'ornve.ti. 
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§109. Betonung. 

Zu den kasus, die nie die endsiibe betonen, gehört hier 
ausser dem akk., dat. sg. noch der nom. pL, zur gruppe 
des akk. pl. nur noch der nom. -akk.-vok. dual., zur 
gruppe des dat. pl. ausser diesem und dem lok., instr. 
gen. pl. und dat. -ins tr. dual, noch der nom. imd gen» 
sg. Das wort szü folgt dem schema 1, alle übrigen n- 
stämme dem Schema 3, wobei die Stammsilbe entweder 
gestossenen oder geschleiften ton hat. 

§110. Bemerkungen zu den einzelnen kasus. 

I. Die kasus des Singulars. 

N m. Die endung -tl geht auf idg. -ö zurück (vgl. lat. 
homöy aind. dqma\ verf., ztschr. XXXII, 111 f., wo die weitere 
literatur angeführt ist); den von Kurschat § 731 angeführten 
dialektischen formen auf -ung, d. h. -t{n, liegt älteres -ön zu 
gründe (vgl. abulg. Jcamy, griech. äxjuov). 

A k k. Die endung -{ ist = idg. cm (vgl. griech. äxjnovay. 
lat. hominem; Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 360). 

Vok. Es ist der nominativ, der hier die verlorene vo- 
kativform ersetzt. 

Lok. Die endung -yje beruht auf analogie der i-stämme,. 
mit denen sämmtliche konsonantische stamme im akk. sg. und 
andern kasus lautgesetzlich zusammenfallen. 

Dat. Die endung -iui ist durch Vermittlung der i-stämme 
von den jo- oder i/o-stämmen herübergenommen ; ein alter kon- 
sonantischer dativ hat sich erhalten in dem von Schleicher 
(gramm. 192) angeführten szün = aind. güne (Joh. Schmidt,, 
ztschr. XXVI, 361). 

In Str. Hier liegt analogie der i-stämme vor. 

G e n. Die endung -ens geht zurück auf idg. -ejies (vgL 
lat. hominis), 

IL Die kasus des plurals. 

Nom. Die endung -ens geht zurück auf idg. -enes (vgl. 
griech. notjuiveg), 

A k k. Die endung -is geht über -{s zurück auf idg. 
-ens (vgl. griech. äxjuovag: Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 360 
anm. 1). 

p. ,* ) Alle drei formen sind analogiebildungen nach 

T ' f den i-stämmen. 
Instr. ) 
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Gen. Die in der Schriftsprache herrschende form ist 
analogiebildung nach den /-stammen; die alten konsonantischen 
formen haben sich jedoch dialektisch erhalten {äkmenii, szunü). 

III. Die kasus des duals. 

Nom. -akk. - vok. Es ist eine analogiebildung nach 
den jO' oder i;o-stämme. 

Dat. -in Str. Es liegt analogiebildung nach den i- 
Stämmen vor. 

b) Die r-stämme. 

§ 111. Vorbemerkung. 

Von den idg. r-stämmen haben im litauischen nur moti 
(möte) weib, duktS tochter und i^esü Schwester konsonantische 
flexion bewahrt. Von andern r-stämmen finden sich nur ver- 
einzelte reste, die weiter imten angeftthrt werden. Die stamm- 
abstufung ist bei motS und duJctS durch durchftihrung des 
starken Stamms {moter-, bez. duJcter-) aufgehoben, doch liegt 
der Weiterbildung dtiJcrä für *düktra (§ 65, B 5) der schwache 
stamm zu gründe; bei sesü ist der starke stamm (wie bei 
den w-stämmen) auf den nom. sg. beschränkt, alle übrigen 
kasus zeigen den schwachen stamm seser-. Ein r-stamm steckt 
auch in vandu wasser (vgl. griech. üdcog); die casus obliqui 
werden von einem w-stamm (vanden-) gebildet (Joh. Schmidt, 
pluralbild. 203 f.). 

§ 112. Paradigni|ata. 

Die drei genannten r-stämme flektiren folgendermassen : 



sg. n. motS 
a. möteri 
V. moU 
1. [moteryje] 
d, [möteriai] 
i. [moterimt] 
g. motefs 



duJctS 

dükteri 

dukU 

[dukteryje] 

[dükteriai] 

[dukterimi] 

dukters 



pl. n. möters dukters 

a. [möteres], dial. [dükteres], dial. 

möteris dükteris 

I. [moteryse] [dukterysd] 

d. [moterlms] [dukterlms] 

i. [moteTimis] [dukterimls\ 



sesii 

seseri 

sesü 

[seseryje] 

[s^seriai] 

[seseriml] 

sesers 

sesers 

[seseres], dial. s^- 
seris 
[seseryse] 
[seserims] 
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g. [moteriü]y dial. [duJcteriü], dial. [se8eriti]y dial. 6*e- 
moterü dukterü serü 



dual, n.-a.-v. [möteri 


diikteri 


[seseri] 


d. [moterlm] 


[duJcferim 


[seserlm 


i. [moterim]. 


[dukterim]. 


seserirh]. 



§113. Betonung. 

Für die betonung der r-stämme gelten, was die Ver- 
teilung der einzelnen kasus auf die drei betonungsgruppen 
betrifft, dieselben regeln wie für die betonung der w-stämme 
(§ 109), worauf hier verwiesen sei. Alle drei r-stämme folgen 
dem Schema 3. 

§ 114. Bemerkungen zu den einzelnen kasus. 

Ich bespreche nur die kasus, die die alte konsonatische 
flexion bewahrt haben. 

N m. s g. In moUy dukU liegt idg. -e zu gründe (vgl. 
aind. matäy griech. ^rjTYjQ)^ in sem idg. -ö (vgl. aind. svdsäj 
lat. soror\ verf., ztschr. XXXII, Ulf., wo weitere literatur 
angeführt ist). 

Akk. sg. Wie l)ei den w-stämmen geht die endung -(* 
auf idg. em (vgl. griech. naxsQay lat. patrem) zurück. 

Gen. s g. Die endung -ers geht zurück auf idg. -ere^ 
(vgl. lat. patris mit schwachem Stammbildungssuffix). 

Nom.pl. Zu gründe liegt wie im gen. sg. idg. -eres 
(vgl. hom. naxeoeg), 

Akk. p 1. Die in der Schriftsprache übliche foiTQ auf 
'BH ist analogiebildung nach den i/ß-stämmen; die alte kon- 
sonantische flexion hat sich dagegen in der dialektischen form 
auf -is = idg. -ens erhalten. 

Gen. pl. Auch hier hat die Schriftsprache eine ana- 
logiebildung nach den ?!-, ja- oder i;a-stämmen, während dia- 
lektisch die alte flexion bewahrt ist. 

Alle übrigen kasus sind analogiebildungen nach den i-, 
bez. ja-y i/ä-stämmen. 

§ 115. Reste sonstiger r-stämme. 

Von andern r-stämmen, die ihre alte flexion, abgesehen 
vom akk. sg., nur in einigen kasus erhalten haben, sonst aber, 
namentlich auch im nom. sg., in die analogie der i-stämme 
übergegangen sind, lassen sich folgende anführen: 
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deveris Schwager, aber gen. sg. deversj dat. sg. dSver 
(Leskien, nomina 433), nom, pl. dSverSy gen. pl. deverü (vgl. 
griech. öclt^Qj sAnd, devär-); jente, inte Sz. Schwägerin, gen. sg. 
janters (Bezzenberger 93; vgl. griech. hdTY}Q)\ pr. hräti, brote 
(= lit. *brote) bruder (vgl. lat. frätery aind. bhrätar-). 

Ferner der einsilbige stamm dürys (pl. tant.) ttir, aber 
gen. dürü neben düriü (vgl. aind. dur-). 

c) Die nt- und 5-stämme. 
§ 116. Die w^-stämme. 

Sie sind im litauischen nur durch das part. praes. act. I. 
vertreten, z. b. vezant- = aind. vakant-. Da alle partizipia 
adjektivische bedeutung haben und daher, wie die adjektiva, 
der pronominalen deklination folgen, gebe ich ein paradigma 
■der ?^^stämme erst bei der pronominalen deklination (§ 152) 
und bespreche hier nur die kasus, die die alte nominale flexion 
bewahrt haben. 

Nom. s g. Die endung -qs (z. b. vezä^) geht auf vorlit, 
'Onts zurück und deckt sich mit der form, die dieser kasus 
im altbulgarischen (z. b. vezy)y im altindischen (z. b. vdhan) 
und im gotischen (z. b. gawigands) hat. 

Akk. sg. Hier haben wir die endung -anti (z. b. ve- 
zanti) = idg. -ontcm (vgl. griech. q)eQovxa). 

Dat. s g. Die alte konsonantische form hat sich erhalten 
im sog. gerundium auf -ant (z. b. v^zant) = idg. -ontai (Joh. 
Schmidt, ztschr. XXVI, 360 f.); -ant ist zunächst nach § 70 
aus -anti entstanden, das sich im reflexivum vor dem -s er- 
halten hat (z. b. siikanti-s), sonst aber nur noch in sprich- 
wörtlichen redensarten und im altlitauischen begegnet. 

Nom. pl. Die endung -q (z. b. veze() geht zurück auf 
idg. -ont\ die foim ist der nom.-akk. sg. neutr., deckt sich also 
in der endung mit formen wie griech. (pegov (Joh. Schmidt, 
ztschr. XXVI, 362 f.). 

Nom. -akk. -vok. dual. Vereinzelte formen wie ne- 
gälincze haben in dem -e die idg. endung -e des nom.-akk.- 
vok. dual, der konsonantischen stamme erhalten, aber cz statt 
i aus andern kasus übertragen (Joh, Schmidt, ztschr. XXVI, 360). 

Genau entsprechend dem part. praes. act. I. flektirt das 
pai*t. fut. act., z. b. nom. sg. süJcsqs, akk. sg. süJcsenti, dat. 
sg. (gerund.) süJcsenty nom. pl. süJcsq. 
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§ 117. Die Ä-stämme. 

Die substantivischen «-stamme, zqs- gans (vgl. griech^ 
Xrjv-j '^av' aus *yaw-^ *;tavg-), menes- mond, monat (vgl. aind* 
mämS') und debes- wölke (vgl, abulg. nehes-, griech. ve<peg'y, 
aind. nabhas-) sind vom akk. sg. auf -esi {menes\, debes() = 
idg. -esern aus ganz in die deklination der i-j bez. i/o-stämme 
übergegangen; nur im gen. pl. zqsü und debesü hat sich noch 
die konsonantische flexion erhalten. Der stamm menes- hat 
in der bedeutung „mond" den nom. sg. menü, worin ein stamm 
idg. *menöt' steckt (Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 346; verf.,. 
ztschr. XXXII, 118). 

Die partizipialen «-stamme (part. perf. act.) haben die 
alte, nominale flexion in folgenden formen erhalten: 

Nom. s g. Die endung -qs (z. b. vez^s) geht über -ens^ 
(so noch altlitauisch, Bezzenberger 160) zurück auf älteres -ens 
(nach § 61) für idg. -vens (Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 360). 

Akk. sg. Die endung -usi (z. b. vezusi) S^^^ zurück 
auf idg. 'usem (vgl. abulg. -^sh, aind. -usham). 

Dat. sg. Die endung -tis des sog. gerundiums (z. b. 
vezus) geht zurück auf idg. -usai (vgl. abulg. -Ä«i, aind. -ushe). 

Gen. sg. Wenn mirrus in mirrus zmogaus (Bezzen- 
berger 71) richtig ist, muss -us auf idg. -uses (= aind. -ushas) 
zurückgeführt werden, ist dann also eine alte konsonantische 
fom (Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 360). 

N m. - a k k. - V k. dual. Mehrfach finden sich foimen 
auf 'use {iszgeruse, %ijuse, atSjuse), deren -use = idg. -use 
ist (Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 360). 

d) Beste sonstiger konsonantischer stamme. 

§118. 

Hier sind vereinzelte stamme zu nennen, die im gen. sg.^ 
Bom. pl. oder gen. pl. konsonantische flexion zeigen, sonst 
aber ganz wie i- oder i/o-stämme flektiren: 

dantts zahn: gen. pl. dantü; 

obelis apfel: gen. sg. obeh (daneben obeUs), nom. pL 
öhels (daneben öbelys), gen. pl. obelü (nicht ^obeliü); 

pirtis badestube: gen. sg. pifts (daneben pirtSs). 

Der name der Stadt Insterburg schwankt zwischen drei 
verschiedenen stänmien : 

nom. Isrutys (e/o-stamm), akk. Isrut\ (konsonantischer, i- 
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oder i/o-staiinn), vok. Isruty (i/o-staniiii), lok. Isruty (i- oder 
i/o-Stanim), dat. Isruczui (i- oder i/o-staniiii), instr. Isruczu 
(i/o-stamm), gen. Isrüts (konsonantischer stannn) und IsrutS^ 
(i-stamni). 

B. Pronominale deklination. 

§ 119. Einleitende bemerkungen. 
Der unterschied zwischen pronominaler und nominaler 
deklination besteht darin, dass die pronominale deklination 
entweder wesentlich andre endungen hat als die nominale (sa 
beim ungeschlechtigen pronomen im gen. sg. und beim geschlech- 
tigen im nom. pl. masc.) oder zwar dieselben endungen hat, aber 
in gewissen kasus zwischen stamm und endung noch ein de- 
ment enthält, das in der idg. Ursprache beim singular des mas- 
kulinums und neutrums sm, des femininnms sj, im gen. pl. für 
alle drei genera s war. Dazu kommt noch weiter, dass die 
geschlechtigen pronomina im maskulinum und neutrum im dat.^ 
instr. und gen. pl. und im dat.-instr.-abl. dual, zwischen stamm 
und endung ein i zeigen. Das neutrum hat im nom.-akk, pL 
die endung -ai. 

Dieser zustand ist im preussischen im wesentlichen er- 
halten (es ist nur s an die stelle von idg. sj getreten); im li- 
tauischen (und lettischen) hingegen ist beim femininum die 
pronominale flexion durch die nominale gänzlich verdrängt, 
sogar die quantität der nominalen auslautssilben ist einge- 
drungen. Beim maskulinum und neutrum hat sich die prono- 
minale flexion hingegen zum teil noch erhalten, aber an die 
stelle des idg. sm ist m getreten, und zwar durch das m im 
suffix des dat. pl. veranlasst. Der nom.-akk. pl. neutr. ist er- 
halten, fungirt aber als nom.-akk. sg. neutr. Das neutrum hat 
ttbrigens nur bei dem stamm idg. to- diese form auf -ai. — 
Eine eigentümlichkeit der litauischen pronominalflexion bildet 
noch die betonung, die von der nominalen betonung abweicht 
(§ 130). 

1. Das geschlechtige pronomen. 

§ 120. Stämme der geschlecht igen pronomina. 
A. Stämme auf idg. -o- (mask. und neutr.): 
-ä- (fem.). 

ta- (abulg. tO') der, dieser; im litauiscliew (xvwöi ^2cs\^0^^\N>i 
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ist der mit t- anlautende stamm auch in den nom, sg. masc. 
und fem. getreten: täs, tä gegenüber aind. sa, sa, grieeh. d, 
^, got. sa, so. Ein stamm tja- (= idg. tjo-) liegt nur nocli 
in czä hier, czön hierher vor. 

Jca- (abulg. Jco-) wer; dieser stamm kommt nur im Sin- 
gular und maskulinum vor; der nom. Ms fungirt auch als neu- 
trum, weil das alte neutrum kat zum adverb geworden ist. Ety- 
mologisch gehört zu diesem stamm katra- welcher von beiden. 

ana- (abulg. ono-) jener. 

kita- andrer. 

visa- all. 

kozna- jeder, 

B. Stämme auf idg. -i- (mask.): -iä- (fem.). 

szi- (got. hi-j abulg. ^-) dieser; der altei-stamm tritt nur 
noch im nom. und akk. sg. masc. und im nom. sg. fem. her- 
vor; sonst zeigen alle andern kasus einen stamm szia-, doch 
lautet der lok. sg. masc. neben sziame auch szime (so auch in 
altlitauischen texten neben sziame'^ Bezzenberger 168). 

pati- selbst; dieser stamm ist identisch mit dem nominal- 
stamm pati- (aind. pati-j grieeh. tzooi-, got. fadi-) herr, nur ist 
zu bemerken, dass er in der bedeutung „selbst" in seiner flexion, 
namentlich in den für die pronominale flexion charakteristischen 
kasus, in die analogie der jo-, i/o-stämme tibergeht. 

Wie szi- und pati- in die analogie der Jo-, i/o-stämme über- 
;gegaugen sind, so darf man auch von andern gleich flektiren- 
-den pronomina annehmen, dass sie alte i-stämme sind. So bei : 

ja- er; es ist der stannn idg. i- (lat. is); mit dem rela- 
tivstamm idg. jo- fällt jorj ausser im nom. sg. masc. und fem., 
zusammen, hat aber mit ihm nichts zu schaffen; aus den ka- 
ßus obliqui ist j in den nom. sg. masc. und fem. gedrungen, 
•daher ßs, ji für Hs, H. In der bestimmten adjektivflexion 
steckt hingegen der relativstamm idg. Jo-, der aber im nom. 
«g. masc. und fem. jetzt der analogie des Stamms idg. i- folgt, 
daher '{j)isj -ji, früher aber auch in diesen kasus noch als o- 
stamm flektirte (Joh. Schmidt, pluralbild. 43 f. anm. 2; Streit- 
berg, PBr. XIV, 195 f.; Brugmann, grdr. II, 771). 

kurja- (got. harja-) w^elcher (rel); dass auch hier ein 
ursprünglicher i-stamm vorliegt, macht das 4 im nom. sg. fem. 
kurl sehr wahrscheinlich. Anders Joh. Schmidt (pluralbild. 
44 anm.). 
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Hingegen stecken Jo-stämme in den prononiina, die im 
noni. sg. niasc. auf -oks, fem. auf -oMa ausgehn und denen die 
slavischen stamme auf -ako- fast ganz entsprechen. Es sind 
die Stämme: koJcja- wie beschaffen, toJcja- solcher, joJcja- irgend 
was für einer (wird genau so gebraucht wie das lat. ullus)y 
anokja- jener art, sziokja- dieser art, kitokja- anderer art. 

C. Zusammengesetzte p r o n o m i n a. 

Hzi-ta- der, nz-ta (nur in sztal sieh da) = pr. s-ta- der 
(Hugo Weber, jen. lit.-ztg. 1875, art. 236; Bezzenberger 170). 

ne-ka- (ohne plural und femininum) niemand, nichts; die- 
ser stamm kann auch als Substantiv gebraucht werden (in der 
bedeutung „nichtiges ding", „ nicht igkeit") und hat dann no- 
minale flexion, z. b. dat. sg. nSkui, nom. pl. nSkaL 

vis-ka- und vis-ldba- all; ersteres, das keinen plural und 
kein femininum hat, flektirt nur den letzten teil, nur im in- 
strumental werden beide teile flektirt: visu-küm\ letzteres hat 
im nominativ und akkusativ vislab, im dativ visäm (ohne lä- 
bui), im genitiv und instrumental werden beide teile flektirt 
{vlso-läbo, bez. visü-lahü), der lokativ kommt nicht vor, da- 
für visami. 

Indefinita sind : ne-ka- irgend wer, kasz-ka- (veraltet aus 
kas-zino-ka- wer weiss wer) irgend jemand, ne-kurja- jemand, 
etwas; ferner kann durch ein vorgesetztes bile jeder pronomi- 
nalstamm und jedes Pronominaladverb indefinit werden, z. b. 
bile käs irgend wer, bile kitaip irgend wie anders; endlich 
wird der stamm ka- indefinit durch anfügen von nor\s (nom, 
sg. masc. des part. praes. I. von noreti wollen), verkürzt nörSy 
nör, nö, an die einzelnen kasus. 

§121. Deklination der geschlechtigen pro- 
n m i n a. 

Was die kasus betriff't, so fehlt der vokativ; im n.-a. dual, 
und im dat.-instr. dual, tritt an die pronomina immer die ent- 
sprechende form des Zahlworts „zwei"; eben so bilden die pro- 
nomina einen gen. dual, durch hinzufügung von dv^jü an den 
gen. pl. ; ein lok. dual, fehlt. Ich gebe nun die paradigmata 
der einzelnen stamme. 

§ 122. Stamm ^a-; um die preussische flexion zu ver- 
anschaulichen, setze ich die preussischen formen in klammern 
daneben: 
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iiiask« 
sg. n. täs, iieutr.^öri {stas, stes, wQMiw sta) 
a. tä, neutr, f a/ (.9faw, neutr. auch ^f a) 
1. tarne 
(1. ^«mwi veraltet, jetzt nur tarn (stes- 

mu, steismu) 
i. fümi, tu 

g. tö (stesseiy steisei, stesse, steise, 
steisi) 

pl. n. tS {stai, für mask. und fem., wie 
auch die übrigen pluralkasus) 
a. tü8j tÜ8 (stans) 
1. tüse 

d. tems {steimans) 
i. tals 
g. tu {ateiHon) 

dual. n.-a. tüdu 

d. temdvem 
i. temdvem 



g. tuavejü. 
Genau so flektirt der stamm ka-, 

§ 123. Stamm ana-: 
sg. n. aftSj Godlewa anäs (LB. 304) 
a. anq 
1. aname 
d. andm 

i. amimty anü, anii 
g. a?iö 

pl. n. aw^ 



o/ 



a. aTJWÄ, am^s' 
1. anüse 
d. anems 
i. anaJs 

g. «?2W 

dual. n.-a. anüdu 

d. anemdvem 
i. anemdvem 
g. antidvejii. 



fem. 

^af {stessiei, stei- 

siei) 
tä, td 

tos {stessesj stei- 
ses) 

tÖH 

täSj tds 

tase 

töms 

tomis 

tu 



tömdvem 
tömdvem 



u. 



ana 

anq 

anoje 

anal 

and 

anös 

anö8 

anäs, ands 

anose 

anöms 

anomis 

anü 

anedvi 

anömdvem 

anömdvem 



an 



~i. 
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Eben so flektirt der stamm Jcatra-, nur hat er im nom. 
sg. masc. den stammauslaut nirgend verloren: katräs. 

§ 124. Stamm szi-i 

mask. 
sg. n. szix 
a. sz^ 

1. szime, sziame 
d. szidm 
i. sziümty sziü 
g. sziö 

pl. n. sze 

a. sziÜHj sziÜH 

1. sziüse 
d. szems 

i. s^m/6* 
g. s^^^* 

dual. n.-a. sziüdu 

d. szSmdvem 

i. szimdvem 

g. sziüdvejü. 

§ 125. Stamm pati-: 

ög. n. pa^^', neutr.paf« oder|>a^i 
a. pdEf( 

1. patyj^y paczam^j patime 
d. paczdm 

i. patimlj paczü 
g. 2?«^^s* 



fem. 

sziai 

sziä, szid 
sziös 

sziös 

sziäs, szids 

aziose 

sziöms 

sziomis 

sziü 

szedvi 
sziömdvem 
sziömdvem 
sziüdvejü. 

pl. n. päfys 
a. paczüs 

1. pacziisd 

d. pafems, patlms 

i. paczais 
g. paczü 



dual. n.-a. paczüdu 

d. paterndveriiy patimdvem 
i. patemdvem, patirhdvem 
g. paczüdvejü. 

Das femininum pfiffe flektirt ganz substantivisch. 

§ 126. Stamm Ja-: 

mask. fem. 

sg. n. Jis' /^ 

1. jame joje 
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mask. 




fem. 


<T. jdm 




jai 


i.ßmi,jil 




Ja, Ja 


S-ß 




ß. 


Vln.ß 




ßs 


a. jäs 




jäA, jd» 


Ijüsi 




Jos4 


A.ßm8 




Jörn. 


i. jai« 




ßmix 


iS-jü 




ja 


dnal. n.-a.jur£u 




ßdvi 


d. jemdvSm 




ßmdvm 


i. ßmdvem 




ßmdvem 


g.jüdvejü. 




ßdtejü. 


§127. Stamm 


kurjt 


1-: 


sg. n. kurs (in dainas noch 


kuri 


&.kur\ 


[kuris) 


kurj^ 


1. Jcuriam& 




kurioß 


d. kuridm 




ktirial 


i. ituntimi 




kuriä, kurid 


g. kuriö 




kuriöK 


pl. n. iwr^ 




kurios 


a, kuriüx, kuriüs 


kuriän, kuridg 


I. fewritS«^ 




kurioH^. 


d. kuremu 




kuriöms 


i. ftMJ-wr« 




kurtomin 


g. ftitnö 




kuriü 


dual. n.-a. Äruriädit 




kuredvi 


d. kuremdeem 






i. kurSTodvem 




kuriömdvem 


g. fcM)-M(d»^jä. 




kuriüdcejü. 


§128. Stamm 


kokja-: 


sg. n, Äröt» 




kokm 


a. kok\, köki 




koki€i, kökiq 


1. kokiamä 




kokloje 


d. ftofcirfm 




kökiai 


i. fttiifci« 




kökia 


g. kökio 




kokiöx 
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pl. n. koM 


kökios 


a. kökius 


kökias 


1. kokiüse 


kokiosd 


d. koke ms 


kokiöms 


i. kokials 


kokiomls 


g, kokiil 


kokiil 


dual. n.-a. kökiudu 


kökedviy kökidvi 


d. kokemdvem 


kokiömdvem 


i. kokemdvem 


kokiömdvem 


g. kokiüdvejü. 


kokiüdvejü. 
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Wie kokja- gehn auch die andern stänuiie auf -okja-; 
nur visokja- weicht in so fem ab, als es unbeweglichen ton 
hat und im noiii. sg*. masc. visökias (nicht ^visoks) lautet. 

§ 129. Stämme kita-, visa- und kozna-, 

Sie flektiren ganz wie adjektiva; ich führe daher ihr 
paradigma nicht an, sondern verweise auf das weiter unten 
(§ 133) folgende paradigma der adjektiva; zu bemerken ist hier 
nur, dass kita- im nom. sg. masc. das stammauslautende a 
elidirt: kits, Godlewa kitas (LB. 305). 

§130. Betonung. 

Die betonung der pronomina weicht von derjenigen der 
nomina in folgendem ab: 

1. Die mehrsilbigen pronomina haben die neigung, die 
endsilbe zu betonen, selbst in solchen kasus, die beim nomen 
nie endbetonung haben, z. b. akk. sg. masc. und fem. {ka- 
trä^, nom. und gen. sg. masc. (katräs, katrö), dat. sg. fenu 
(katrat). 

2. Die pronomina haben mehrfach geschleiften ton, wo 
man nach der in den entsprechenden fonnen der nominalflexion 
und des adjektivs eingetretenen quantitätsveränderung ge- 
stossenen ton erwartet und wo auch die zusannuengesetzte 
adjektivflexion gestosseneu ton hat (Leskien, archiv V, 190), 
z. b. instr. sg. masc. tu (best. adj. gerüju), nom. pl. masc. t§ 
(best. adj. gereji), nom.-akk.-vok. dual. masc. tüdu (best. adj. 
gerujudu), nom.-akk.-vok. dual. fem. tMvi (best. adj. gerejidvi), 
Gestossener ton findet sich in der regel nur dann, wenn ne- 
benformen mit eingetretener quantitätsveränderung vorhanden 
sind, z. b. akk. pl. masc. tüs neben tüs. 

Wiedemann. bandbuch der litauischen f*prac\\G. ^ 
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Was die Qualität und stelle des tous im einzelnen betrifft, 
so sind sie aus den obigen paradigniata zu ersehen. 

§131. Bemerkungen zu den einzelnen kasus. 
Es werden hier nur die kasus berücksichtigt, die von den 
entsprechenden kasus der nomina abweichen. 

I. Die kasus des Singulars. 

N m. - a k k. n e u t r. Wir haben drei formen : 

1. pr. sta*^ es ist die alte pronominalform auf idg. -od 
(aind. tat, lat. -ttid, got. pat-a); 

2. pr. stan'^ es ist die nominalform auf idg. -om, 
kann aber auch die maskulinform sein; 

3. tar^ es ist der form nach nom.-akk. pl. und aus 
ta (= idg. -ß)+i entstanden (vgl. lat. quae; Mali- 
low 49 ; Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 363 f., plural- 
bild. 228 f; Brugmann, grdr. II, 777). 

Lok. masc. Die idg. endung -in (aind. tdsminj abulg. 
t07nh) kann vorliegen in den von Smith (beitr. I, 506 f.) und 
Bezzenberger 150, 168, 252 f. belegten altlitauischen formen auf 
'imp-ij 'im-py 4 und den in Godlewa vorkommenden von Brug- 
mann (LB. 306) erwähnten formen auf -i\ -i kann aber auch 
aus e + nas. entstanden sein ; dann sind diese formen mit den 
hochlitauischen auf -e identisch; diese haben das -e von den 
nominalen o-stämmen entlehnt, wo es aus idg. -ei + en ent- 
standen ist (§ 96); anders Brugmann (grdr. II, 787). Anders 
über die formen auf -imp-i -im-p Brückner (archiv III, 279 flf.). 

Dat. m a s c. Die endung -ui ist in der heutigen spräche 
tiberall geschwunden, während sie behn substantivum nie abfallt. 

In Str. masc. Von den beiden fonnen tu und ttimi 
(verkürzt tum) ist erstere altererbt und geht auf idg. *tö (vgl. 
ahd. diu) zurück; tüml ist aus tu dadurch entstanden, dass 
das suffix des instr. sg. -mi an den fertigen kasus antrat. 
Die pronominalstämmc auf -okja- haben im instr. sg. die nomi- 
nale endung -u (z. b. töJciu), wol infolge der unbetontheit der 
endsilbe. Der stanmi ana- schwankt zwischen -ü und -u. 
Der instr fem. hat die nominale endung : tä oder auch mit 
erhaltner länge f«; in Godlewa konnnt neben tä auch tat vor 
(LB. 304), eben sojei neben J^,J^ (LB. 305). Im altlitauischeu 
kommen formen auf -(ija (-aja) vor (Bezzenberger 171); aus 
diesen können die formen auf -ai entstanden sein; diese alt- 
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litauischen formen decken sich mit den altbulgarischen formen 
^uf 'Ojq und den altindischen auf -ayä (Joh. Schmidt, ztschr. 
XXVII, 386 f. ; anders Bezzenberger aao.) ; über tai anders 
Brückner (archiv VI, 272). 

Gen. masc. Die alte pronominalform ist erhalten im 
preussichen: stessei, steisei, stessSj steise, steisi (auch beim 
femininum hat das preussische die pronominale flexion erhalten); 
im litauischen ist an ihre stelle die nominale flexion getreten : 
tö wie täko^ also ablativ. Das interrogativum hat für den 
possessiven genitiv eine besondere form: kenö (Godlewa kenö, 
Tcdnö\ LB. 304); der Ursprung dieser form ist dunkel, wahr- 
scheinlich steckt darin ein stamm kena-, kena-\ so auch Brug- 
mann (grdr. II, 825 f.). 

II. Diekasusdesplurals. 

N m. masc. Die endung -e geht auf die idg. endung 
-Ol (griech. to/, abulg. te, aind. U) zurück. Der stamm ana- 
hat im altlitauischen (Bezzenberger 168) und dialektisch (Geit- 
1er 55; Kurschat § 1303) den nom. pl. anisj worin Bezzen- 
l)erger 169) einen i-stamm (vgl. nom. sg. aniSy Kurschat § 921) 
sieht; anders Brückner (archiv III, 293 f.). 

Akk. masc. Die pronominale endung ist -us^ doch 
kommt daneben auch die nominale endung -us vor (z. b. tüs 
und tüs)\ jedoch hat der stamm Ja- um jus \ auch die mehr- 
silbigen pronominalstänmie haben -üs und -wa-, die stamme auf 
-ofc/a- jedoch nur -W6'. Der akk. fem. hat überall (auch beim 
stamm ja-) -ds und -äs] die stamme auf -okja- haben nur -as. 

Dat. masc. Die form tems (älter temus, pr. steimans) 
liat wie in den übrigen idg. sprachen (abulg. temh, got. paim) 
den diphthong {e) aus dem nom. pl. übertragen (Joh. Schmidt, 
ztschr. XXV, 5 f.). 

Gen. Hier hat das litauische die nominale form (z. b. 
iü wie takü); das preussische hat die pronominale form er- 
halten: steison (abulg. UcM, aisl.^eira, aind. teshdm). In dem 
bei Schleicher (gramm. 209) verzeichneten gen. fem. jaunösu 
sieht Bezzenberger 145 die endung idg. 'äsöm (aind. täsäm, 
griech. racoi^, lat. istarum)'^ es kommt aber auch gelegentlich 
der instr. pl. margosems vor (Schleicher aao.), der -os- nur aus 
dem nom. pl. übertragen haben kann; so kann auch jaunösu 
:zu seinem -os- gekommen sein. 
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III. Die kasus des duals. 

Nom. -akk. masc. Die endung -ü (z, b. tü-du) ist 
die pronominale; eben so auch beim fem. die endung -e (z. b. 
te-dvi). Die nominale endung kommt nur bei den stammen 
auf -olcja- vor, z. b. TcöJciu'du:^ das fem. hat nach Schleicher 
(gramm. 199) die pronominale form, z. b. TcöJce-dci, nach Kur^ 
schat § 899 hingegen die nominale, z. b. Jcöki-dvL 

Dat. -inst r. masc. Das e (z. b. tem-dverrij tem-dvem) 
ist aus dem dat. pl. übertragen (eben so im slavischen das e,. 
z. b. abulg. tema), gegenüber aind. täbhyäm, 

2. Das unbestimmte adjektivum. 

§ 132. E i n 1 e i t en d e b e m e r k u n g e n. 

Das litauische hat adjektivstämme auf idg. -o- (-Jo-, -i/o-) 
und -U-. Letztere, die weit weniger zahlreich sind als die 
Stämme auf idg. -o-, haben ihre alte flexion nur im nom. und 
akk. sg. und im nom. pl. masc. rein erhalten; im instr. und gen. 
sg. und instr. pl. masc. kommen die formen des w-stamms ebenfalls 
vor, doch überwiegen hier die formen des Jo-(^/o-)stamms, die 
in sämmtlichen übrigen kasus zur alleinherrschaft gelangt sind, 
und zwar vom femininum aus, das bei diesen stammen schon 
in der idg. Ursprache das suffix nom. sg. -iä, gen. sg. -iäs hatte 
(vgl. griech. fidvg, fem. ^^deJ^-ia^ ^deiay got. harduSy fem. hardi), 
das im litauischen durch nom. sg. 4, gen. sg. -jos vertreten wird 
(Job. Schmidt, beitr. IV, 257). Kurschat erwähnt den von Schlei- 
cher (gramm. 205) angegebenen instr. sg. auf -umi und den instr. 
pl. auf -umis nicht; doch führt Brugmann (LB. 307) solche for- 
men an und Bezzenberger 153 belegt den instr. sg. auf -u {saldu) 
und den lok. sg. auf -ume {ligume, laisume), — Was das Ver- 
hältnis der i/o-stämme zu den Jo-stämmen betriflft, so treten 
erstere gegen letztere ganz zurück; ausser didis und dldelis 
gross gehören hierher nur noch die stoflfadjektiva auf -Inis 
und die komparative auf -^snis, von denen erstere alte o-stämme 
(vgl. das neben -Inis begegnende -Inas und abulg. -hno-) und 
letztere alte /i-stämme (§ 107) sind. Die i/o-stämme gehn 
ausser im nom. sg. masc. und fem. und im akk. sg. masc. und 
fem. in die analogie der Jo-stämme über: nom. sg. masc. dldisy 
fem. dlde, akk. sg. masc. dld\j fem. did^, aber gen. sg. masc. 
dldko, fem. didzös usw. 
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a) Die reinen o-stämme. 

§ 133. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt g^ras (schema 1) gut und 
minJcsztas (schema 3) weich (andre betonungsschemata kom- 
men bei zweisilbigen reinen o-stämmen nicht vor). 



mask. 




fem. 


1 


3 


1 


3 


«g. n. geras, neutr. 


minJcsztas, neutr. 


gerä 


minkszta 


gera 


minkszta 






a. ge7*q 


mlnkszta. 


gSrq 


mlnkszta 


1. geram^ 


minJcsztamd 


geroje 


minksztoje 


d. gerdmuijjetzt 


minJcszfdm{ui) 


gerai 


mlnksztai 


nur geräm 








i. gern 


imnksztu 


gerä 


mlnkszta 


g. giro 


minkszto 


gerös 


minksztös 


pl. n. ge7'i 


minkszü 


geros 


mlnksztos 


a. gerüs 


mlnksztus 


geräs 


minksztas 


1. gerüsd 


minJcsztüsd 


gerosd 


minksztose 


d. gerems 


mirikaztems 


geröms 


minksztöms 


i. gerals 


minksztals 


geromis 


minksztomh 


g. gerü 


minJcsztü 


gerü 


minksztü 


dual. n.-a. gerü 


minJcsztu 


gerl 


mlnkszti 


d. gerSm 


minksztem 


geröm 


mlnksztöm 


i. gerSm. 


minksztem. 


geröm. 


minksztöm. 



§134. Betonung. 

Die zweisilbigen maskulina folgen zum grössten teil 
dem Schema 1, zum kleineren dem schema 3. Die Ver- 
teilung der einzelnen kasus auf die drei gruppen ist dieselbe 
wie bei den nominalen o-stämmen; zu erwähnen ist nur, dass 
von den beiden pronominal flektirten kasus des Singulars der 
lokativ zur gruppe des dat. pl. gehört und der dativ stets den 
Stammauslaut betont, und zwar gestossen. Für das femini- 
n u m gelten, da es der nominalen flexion folgt, die oben (§ 76) 
für die nominalen ^-stamme gegebenen regeln. 

Von den mehrsilbigen maskulina haben die auf 'in- 
gas, -etas, -üstas, -öpas, -Utas, -pbas, die meisten dreisilbigen 
und die mehr als dreisilbigen auf -ökas, die auf -iszkas, -ütasj 
-etas, -yhas, die den ton im nom. sg. auf der drittletx.teTs. ^\&i<^ 
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oder noch weiter zurück haben, unbeweglichen ton 
(Schema 4). Die adjektiva mit beweglichem ton, zu 
denen mehrere auf -önas und einige auf -inas, ferner einige 
vereinzelte gehören, folgen dem s^chema 3, wobei der ton 
entweder zwischen der vorletzten und letzten silbe schwankt 
(so bei denen auf -önas, z. b. raudönas rot: nom. pl. masc. )*au- 
doni) oder zwischen der drittletzten und letzten silbe (so bei 
denen auf -iwa^, z. b. krüvinas blutig: nom. pl. masc. hriivini)^ 
Über die t o n q u a 1 i t ä t der vor- oder drittletzten silbe die- 
ser adjektiva lassen sich keine festen regeln aufstellen, doch 
tiber wiegt der geschleifte ton. Für die fe mini na, 
die bei beweglichem ton ebenfalls dem Schema 3 fol- 
gen, gelten die oben (§ 76) für die mehrsilbigen nominalen ä- 
Stämme gegebenen regeln. 

§135. Bemerkungen zu den einzelnen kasus. 

Die endungen sind hier von hause aus überall dieselben 
wie bei den geschlechtigen pronomina; nur ist zu beachten^ 
dass die adjektiva nach § 69, 2 B in gestossener endsilbe ur- 
sprünglich lange vokale und diphtbonge wie in der nominalen 
iiexion kürzen, bez. in monophthonge verwandeln, z. b. instr. 
sg. masc. gerü wie takü gegenüber tw, nom. pl. masc. gerl 
gegenüber f^. Zu besprechen bleibt nur der n o m. - a k k. 
n e u t r., der auf -a (gera, minkszta) ausgeht, wenn es angeht^ 
aber das -a elidirt {ger). Dies -a kann die pronominale en- 
dung idg. -od vertreten (vgl. pr. sta\ kann aber auch auf die 
nominale endung idg. -om (vgl. pr. stan) zurückgehn; endlich,, 
und das ist wol am wahrscheinlichsten, kann es nominaler 
nom.-akk. pl. auf idg. -a sein, der eben so gut singularisch 
verwandt sein kann, wie der pronominale plural tat. 

b) Die Jo-stämme. 

§ 136. Einleitende b e m e r k u n g e n. 

Die flexion der Jo-stännne weicht von der flexion der 
reinen o-stämme nicht ab ; es sind nur die durch das j her- 
vorgerufenen lautlichen Veränderungen (§ 63, 1) zu beachten. 
Auch hinsichtlich der betonung gehn die Jo-stämmc mit den 
reinen o-stännnen zusannuen; es sei daher auf das über die 
tetonung der reinen o-stännne gesagte (§ 134) verwiesen. 
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§ 137. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt 
und pesczas (schema 3) zu fuss. 

mask. 

1 3 

sg. n. tüszczas,ne\iti\ pesczasj neutr. 
tüszcza pescza 

a. tüszczq pesczq 

1. tuszczame pesczame 



tüszczas (schema 1) leer 



d. tuszczdm 
i. tuszczü 
g. tüszczo 

pl. n. tuszü 
a. tuszczüs 
1. tuszczüsd 
d. tusztems 
i. tuHZCzais 

g. tUHZCZÜ 

dual. n.-a. tuszczü 
d. tusztem 
i. tusztem. 



pesczdm 

pesczu 

pesczo 

pestl 

peaczus 

pesczüse 

pestems 

pesczals 

pesczü 

pesczu 
pesteni 
pesthn. 



fem. 


1 


3 


tuszczä 


pescza 


tüszczq 


pesczq 


tuszczojd 


pesczoje 


tüszczai 


pesczai 


tuszczä 


pescza 


tuszczös 


pesczös 


tüszczos 


pesczos 


tuszczäs 


pesczas 


tuszczose 


pesczosd 


tuHZCzöms 


pesczöms 


tuszczonüs 


pesczomis 


tuszczü 


pesczü 


tuszti 


pesti 


tuszczöm 


pesczöm 


tuszczöm. 


pesczöm. 



c) Die ^\;ö-stämme. 

§ 138. Einleitende b e m e r k u n g e n. 

Die einzigen zweisilbigen adjektivischen //o-stännne sind 
das jetzt nicht mehr gebräuchliche didis (schema 1) gross und 
das nur im femininum vorkommende kairS die linke; auch 
die mehrsilbigen sind wenig zahlreich, denn ausser dldelis 
(schema 3) gross gehören hierher nur noch die stoffadjektiva 
auf -inis (schema 2) und die komparative ?ivS -esnis (schema 1), 
Von diesen haben die adjektiva auf -inis die neigung, im dat. 
gg., noni., dat. pl. und dat.-instr. dual. masc. der nominalen 
flexion zu folgen. 

§ 139. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien ausser d\dis gewählt didelis gross 
und medinis hölzern. 
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mask. 






1 


3 


2 


8g. n. 


didis 


dldelis 


medtnis 


a. 


didi 


dldeli 


medlni 


]. 


didime 


dideliamd 


medlniame 


d. 


didzdm 


didelidm 


mediniuij medlniam 


• 

1. 


didzü 


dideliu 


mediniit 


g- 


dldzo 


didelio 


medlnio 


pl. n. 


didi 


didell 


medlniai, medlni 


a. 


didzüs 


didelius 


mediniüs 


1. 


didzüse 


dideliüsd 


medlniüse 


d. 


didems 


didelems 


medlniamSy medlnSms 


• 

1. 


didzais 


dideUals 


mediniais 


S- 


didzü 


dideliu 


medlniü 


dnal. n.-a. 


didzü 


dideliu 


mediniü 


d. 


didem 


didelem 


medlniam, medlnem 


• 
1. 


didSm. 


didelem. 
fem. 


medlniam, medlnem. 


sg. n. 


dide 


dldele 


medine 


a. 


did^ 


dldelq 


medln^y -ia. 


1. 


didzoje 


dideleje 


medlneje, -iojd 


d. 


dldei 


dldelei 


medinei, -iai 


* 

1. 


dide 


dldele 


medine, -iä 


g- 


didzös 


dideUs 


medlnes, -ios 


pl. n. 


didzos 


dldeles 


medlneSj 4os 


a. 


did^s 


dldeles 


medinds, -iäs 


1. 


didzosd 


didelese 


medlnese, -iose 


d. 


didzöms 


didelems 


medinemSj -ioms 


• 

1. 


didzonüs 


didelemls 


medlnemis, -iomis 


g- 


didzü 


dideliu 


mediniü 


dual. n.-a. 


didi 


dldeli 


medini 


d. 


didzöm 


didelem 


medlnem, -iom 


• 

1. 


didzöm. 


didelem. 


medlnem, -iom. 



§ 140. Betonung. 

Es ist nur hervorzuheben, dass im nom. sg. masc. und 
fem. nicht nur die dem schenia 2 folgenden adjektiva diui-lnis, 
sondern auch dldis und die komparative auf -ismis (schema 1), 
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sowie didelis (scheina 3) gegen die für diese Schemata gelten- 
den regeln den ton nicht auf der endsilbe haben, z. b. didis 
statt *didgsj dtde statt *dide. Nur kaire (schema 1) die linke 
und deszinS (scheuia 3) die rechte haben endbetonung. 

§141. Bemerkungen zur flexion. 

Über die flexion der i;o-stämme ist nichts weiter zu be- 
merken, als dass beim femininum je nach den dialekten in den 
suffixalen silben bald e, e, bald io, bez. ia erscheint. Neben 
aide kommt als nom. sg. fem. auch didl vor (Schleicher, 
gramm. 204). Als neutrum gibt Schleicher (gramm. 194) dtde 
an; nach Kurschat § 780 kommt bei den i/o-stämmen kein 
neutrum vor. 

d) Die w-stämme. 

§ 142. Einleitende bemerkungen. 

Die adjektivischen w-stämme sind grösstenteils zweisilbig; 
die mehrsilbigen sind nur vereinzelt. Die feminina haben vor 
dem suffix -iä- das stammauslautende u durchweg verloren, 
z. b. Saldi für *8aldvL Lautgesetzlich ist der schwund des 
V wol nirgend. 

§ 143. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt saldüs (schema 1) süss 
und lygus (schema 3) gleich, eben. 

mask. 

1 3 

sg. n. saldüs, neutr. l^gus, neutr. 



fem. 



1 
Saldi 



Im 



saldu 


l^gu 






a. saldti 


%«( 


saldza 


l^giq 


1. saldzamä 


lygiami 


saldzojd 


lygioje 


d. saldkäm 


lygiäm 


saldzai 


lygiai 


i. saldzü 


lygiii 


saldzä 


lygia 


g. saldaüs 


lygatls 


saldzös 


lyglös 


pl. n. saldüs 


lygüs 


saldzos 


lygios 


a. saldzüs 


l^gitis 


saldzäs 


lygias 


1. saldzüs^ 


lygiüse 


saldzosd 


lygiose 


d. saldems 


lygems 


saldzöms 


lygiöms 


i. saldzals 


lygiats 


saldzomls 


lygiomls 


g. saldzü 


lygiü 


saldzü 


lygiu 
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dual. n.-a. .saldhi 


lygiu 


sHÜdl 


Jygi 


d, saldem 


Ifjgem 


mldzöm 


lygiöm 


i. Hcddem, 


Itjgem. 


saldköm. 


lygiöm^ 



§ 144. li e 1 n u n g. 

Die zweisilbigen folgen zum weitaus grössten teil 
dem Schema 1 , zum kleineren dem s c h e m a 3, wobei nur 
zu beachten ist, dass, wie bei den i/o-stämmen, die dem schema^ 
3 folgenden adjektiva im nom. sg. masc. und fem. gegen das 
Schema nicht die endung, sondern die Stammsilbe betonen. 

Die mehrsilbigen folgen dem Schema 1, wöbet 
der ton, wenn er die endsilbe verlässt, auf die drittletzte über- 
geht, über die qualität dieser drittletzten silbe lassen 
sich keine festen regeln aufstellen. 

§ 145. Bemerkungen zur flexion. 

Ausser in den in den paradigmata angegebenen kasus 
tritt der w-stamm gelegentlich noch in andern kasus hervor,, 
die bereits oben (§ 132) erwähnt sind. Sonst ist über die 
flexion der w-stämme nichts weiter zu bemerken. 

3. Das bestimmte adjektivum. 

§ 146. Einleitende bemerkungen. 

Die flexion des bestimmten adjektivs kommt dadurch zu 
sitande, dass an die kasus des adjektivs die cntsprechendenr 
kasus des pronominalstamms ja- gefügt werden. Hierbei ist 
aber zu beachten, dass lange vokale und diphthonge, die in 
gestössener endsilbe des unbestimmten adjektivs zu kurzen 
vokalen, bez. zu monophthongen werden, beim bestimmten ad- 
jektiv keine quantitätsänderung erleiden, dass hingegen in den 
betreffenden kasus das angefügte pronomen dieselben quanti- 
tätsänderungen erleidet, die beim unbestinnnten adjektiv auf- 
treten. Ferner ist zu beachten, dass nach § 63, 1 postkonso- 
ßonantisches j vor palatalem vokal schwindet. — Die adjek- 
tiva auf -inis haben keine zusanunengesetzte flexion. 

§ 147. Paradigmata. 

Als paradigmata seien gewählt ein reiner o-stamm {geras)y 
ein fyo-stanmi (didis) und ein w-stamm (saldüs)] auf die ver- 
schiedenen betonungsschemata kommt es hier weniger an als- 
auf die verschiedenen adjektivstämme. 
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mask. 




sg. n. geräsis 


didph 


siddims 


a. gerqji 


dldlji 


saldüji 


1. geraihiaine 


didza'ffliame 


siddzaHi'mvie 


il. gerdmiam 


didkämiam 


saldzdmani 


i. gerüju 


flidkiiju 


saldziiju 


g. gerojo 


didzojo 


sdfdzoß 


pl. 11. gerSji 


didiß 


sahUji 


a. germius 


didzüsiug 


saldhmu8 


1. gerüsiäse 


didz&siüse 


siddkusiüse 


(1. ger^msünis 


did^insems 


srddPiiisems 


i. geralHiaiti 


didzaisiais 


mldzalsiais 


g. gei-üjü 


dldzHJü 


mldziya 


dual. u.-a. gerüjiidu 


dldzHJudu 


S(ddHjudu 


il. geremdvem 


^ dhlemdvem 


mldStiidvem 


i. gereiiidcem. 


didemdvem. 
fem. 


xaldfimlctm. 


sg. 11. ffeJ'o/i 


didzöß 


stddtöji 


a- g^i'^M 


did^ja 


xiiUzqjq 


1. geräjoje 


didijoje 


s(ddzfijoje 


d. geraijai 


dideijai 


Huldzoijai 


i. srej'w/rt 


did^ja 


mddziiJH 


g. geröfiox 


didzösios 


stddküsios 


pl. n. gerosios 


didkoxioa 


saidzosios 


a. geräsüis 


dideisias 


stddzäsim 


1. gerddose 


didiösiose 


siddzosiose 


d. gerönisioms 


didzömsioms 


saldzöitisioms 


i. gerönmomis 


didköiiisiomis 


Siddzönmnmis 


g. gerüjü 


didzüjü 


stddkftjfi 


dHal. n.-a. gefejidm 


didSjidvi 


saldejidci 


d. gerömdcem 


didzömdvem 


srddzöiiidvem 


i. geröiiidvem. 


didzömdveiii. 


seddzdiiidvem. 


§148. Betonung. 






Üer ton nilit immer auf dem adjektiv, nie auf dem pro- 


nomen. Die betonnng weicht von der des unbcstimmtCQ ad- 


jektivs nur darin ab, dass 


, das bestiimnte 


adjektiv im iiom. 


Bg. masc. nicht nur bei den M-stämnten, sondern au-iU Vi^\ ^äu 



^2 Flexionsichre. 

O'(jo-j ijo-ßtnmmen die endsilbe des adjektivs betont: geräsiSy 
tttszczäsiSf didgsis gegenüber geras, bez. tüszczas, dtdis. 

§ 149. Bemerkungen zur flexion. 

Im grossen und ganzen bleiben die formen so, wie sie 
<lureh die zusammenrückung entstanden sind, bestehn, wobei 
natürlich die oben (§ 146) erwähnten lautgesetzlichen verän- 
-derungen eintreten. Nur hn lok. sg. und pl. beider genera 
treten Verkürzungen ein, indem das auslautende e des adjek- 
tivs schwindet, beim fem. sg. auch noch das j, und dann der 
pronominalkasus antritt ; im lok. sg. fem. tritt dann in der ge- 
wöhnlichen spräche noch eine weitere Verkürzung ein, indem 
■das auslautende e und dann auch noch das j abfällt: geröjo. 
Ferner schwindet im instr. pl. fem. beim adjektiv das i des 
kasussuffixes -mis. Im dat. sg. masc. wird statt -dmiam ge- 
wöhnlich -djam (etymologisch richtiger -qjam) gesprochen, 
z. b. gerdjam; vom maskulinum dringt dann das ä (4) auch 
in das femininum, z. b. geräjai. 

Was die stannngestaltung des adjektivs betrifft, so kom- 
men bei den i/o-ntämmen im femininum sowol die formen mit 
io, ia als auch die mit e, bez. e neben einander vor, z. b. 
im akk. sg. didzqjq und dtdyq. In's paradigma habe ich der 
kürze halber jedoch nur die formen gesetzt, die nach Kurschat 
§§ 942, 948 gebräuchlicher sind. Die w-stännne, die schon bei 
■dem unbestimmten adjektiv in weitem umfang in die flexion 
der jo-stännne übergehn, nehmen bei dem bestimmten adjek- 
tiv auch im gen. sg. und nom. pl. masc. die flexion der jo- 
«tämme an, z. b. gen. sg. saldzojo gegenüber saldaüs, nom. pl. 
^aldeji gegenüber saldüs. Eben so tritt im nom. sg. fem. die 
form des Jö-stannus an stelle der form des ia-stamms ein, z. b. 
^aldzöji gegenüber saldL 

Was die form des pronomens betriflft, so ist nur zu be- 
merken, dass im nom. pl. masc. neben -ji auch -je oder -jai 
/also die nominale endung) vorkommt, z. b. neben gereji auch 
£erejey gerejaL 

§150. Anhang zur flexion des bestimmten 
adj ekt i vs. 

Wie an adjektiva kann das pronomen jor auch an pro- 
nomina gefügt werden; es kommen dabei nicht nur die pro- 
nomina täSj szls, Txurs, afis, Jcaträs in betracht, sondern auch 
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das prononien jis; so kommen formen vor wie z. b. nom. sg. 
fem. jiji, jijS, jijej nom. pl. masc. jSji, jeje. Diese zusammen-^ 
Setzungen begegnen jedoch nicht in allen kasus; nur die zwei- 
silbigen pronomina afiSj Jcaträs, Jcurs haben diese Zusammen- 
setzung in allen kasus und werden ganz wie adjektiva behan- 
delt, z. b. nom. sg. fem. Jcuriöji gegentib.er dem nichtzusammen- 
gesetzten Icuri. 

4. Die deklination der partizipia. 

§ 151. Einleitende be merkungen. 

Zum grössten teil sind die partizipia im maskulinum o-^ 
im femininum ä-stämme und flektiren dann ganz wie die ad- 
jektivischen 0-, bez. ß-stämme. Partizipia dieser art sind: 1) 
das part. praes. act. II auf -damas, fem. -dama\ 2) das part. 
praes. pass. auf -masj fem. -ma] 3) das part. praet. pass. auf 
-tas, fem. -ta] 4) das part. fut. pass. auf -simas, fem. -sima'y 
5) das part. necessitatis auf -tinasj fem. -tina. Die andern 
partizipia sind im maskulinum konsonantische, im femininum 
ia-stännne. Zu dieser gruppe gehören: 1) das part. praes. 
act. I. auf -qs (-(«), fem. -anti (-inti)] 2) das part. perf. act. 
auf -^5, fem. -WÄi; 3) das part. imperf. auf -dat'^5, fem. -davusiy 
4) das part. fut. act. auf -sqs, fem. -sentL Wir haben es hier 
nur mit der zweiten gruppe der partizipia zu tun, und zwar 
mit dem part. praes. act. I. und dem part. perf act., denn 
das part. fut. act. geht dem ersteren, das pai-t. imperf dem 
letzteren völlig parallel. 

§ 152. Paradigmata. 

Als Paradigmata seien gewählt für das part. praes. act. 
I. dego^s brennend trans. und intr., tur^s habend, für das part.. 
perf. act. t^ezqs gefahren habend. 

a) Die unbestimmte form. 

mask. 

sg. n. degäSj neutr. degq tur\s, neutr. tur\ vezqs, neutr. vezq 

a. deganti türint{ vezus\ 

1. deganczame fimnczamd vezusiame 

d. deganczdm fürinczäm rezusiam 

i deganczu türinczu vezusiu 

g. deganczo türinczo vezxL^m 
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pl. D. degq 


fwr( 


veze^ 


a. deganczus 


türincztis 


vezusius 


1. d^ganczüs^ 


türinczuse 


vezusiüse 


d. degantems 


türintems 


vezusems 


i. deganczaU 


türinczats 


vezusiais 


g. deganczü 


türinczü 


vezusiü 


•dual.D.-a. deganczü 


türinczu 


vezusiu 


d. degantim 


türintem 


v^ztisem 


i. d^ganfhiu 


türintSm. 
fem. 


veziisem. 


sg. n. deganü 


turintl 


veztisi 


a. d^ganczq 


türinczq 


vezMsia. 


1. degaiiczojd 


tiirinczojd 


vezusioje 


d. d&ganczai 


turinczai 


vezuaiai 


i. deganczä 


türinczä 


vezuaia 


g. deganczös 


turinczös 


vezusios 


pl. 11. deganczös 


türinczos 


vezusios 


a. d^ganczan 


türinczas 


vezusias 


1. deganczös^ 


turinczose 


vezusiose 


d. däganczöms 


türinczöms 


veztmonhs 


i. deganczomis 


turinczomls 


vezuHiomis 


g. deganczü 


türinczü 


vezusiü 


»dual.n.-a. deganü 


turintl 


veztisi 


d. d^ganczöm 


türinczöm 


vezusiom 


i. d^ganczötn. 


türinczöm. 


vezusiom. 


b) Die bestimmte form. 






mask. 




sg. D. degqsis 


turftiis 


vez^sis 


a. degantlji 


türintiji 


vezus\j{ 


pl. n. degantejL 


türinteji. 
fem. 


vezuseji. 


sg. 11. deganczöji 


türinczöji 


vezusioji 


a. deganczilja. 


tünnczqja^ 


vezusiqja^ 


pl. 11. deaanczosios. 


türinczosioH, 


vezifsiosios. 



Die übrigen kasus ergeben sich aus dem paradigma der 
unbestinnnten foiiii von selbst. 
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§ 153. Betonung. 

Der besseren Übersicht wegen empfiehlt es sich, alle parti- 
zipia in zwei gruppen zu teilen: 

1. partizipia, die vom präsensstamm gebildet werden: 
part. praes. act. I und part. praes. pass.; 

2. partizipa, die vom infinitivstanmi gebildet werden: 
alle übrigen partizipia. 

Ad 1. Part, praes. act. I. Hat die Lsg. praes. 
den ton auf der endsilbe und ist die Stammsilbe 
kurz, so hat der nom. sg. masc. den ton auf der en- 
dung, z. b. l.sg.vezü fahre trans. : vezäs, Lsg. ^wW« habe: 
iuris (doch haben die abgel. verba auf -iit: -eti auch den ton 
^uf der Stammsilbe: iuris). In allen andern fällen hat 
der nom. sg. masc. den ton auf der Stammsilbe, 
z. b. 1. sg. hegti laufe: begqs, L sg. Jcalbti spreche: lalh^s; 
die abgel. verba auf -au: -yti haben den ton stets 
auf der Stammsilbe, auch wenn diese kurz und geschleift 
ist, z. b. L sg. sdkaü sage: saJcc^s. Steht nun der ton im 
nom. sg. masc. auf der Stammsilbe; so ist er, einerlei 
ob er gestossen oder geschleift ist, unwandelbar, z. b. 
begqs laufend, kalbqs sprechend, säJcqs sagend; steht aber der 
ton im nom. sg. masc. auf der endsilbe, so wech- 
selt er zwischen dieser und der Stammsilbe, und zwar nach 
dem Schema 3; die Stammsilbe hat, wenn ihre be- 
«chaffenheit es zulässt, geschleiften ton. Doch ist hier- 
bei zu beachten, dass im lok. sg. masc. und fem., im lok. pl. 
masc, im dat. pl. masc. und fem , im instr. und gen. pl. masc, 
im dat. -instr. dual. masc. und fem. der ton die neigung hat, 
^uf die Stammsilbe überzugehn; umgekehrt hat im instr. sg. 
fem. und nom.-akk. dual. fem. der ton, der nach dem Schema 
hier auf der Wurzelsilbe steht, die neigung, auf die endsilbe zu 
treten; endlich schwankt auch im dat. sg. masc. der ton zwi- 
schen end- und Stammsilbe. Im paradigma sind diese kasus 
doppelt betont. 

Part, praes. pass. Tonwechsel, und zwar nach dem 
Schema 3, findet hier nur dann statt, wenn in der L sg. 
praes. der ton auf der endsilbe steht; doch ist dabei 
zu beachten, dass, falls die Stammsilbe einen natura oder posi- 
tione langen vokal hat, der ton auch unbeweglich hUi\\s<^\5L 
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kann; z. b. 1. sg. tezü fahre trans.: mask. v^zamas, fem. 
vezamäj aber 1, sg. leJcü lasse znrück: mask. UJcamas, fem. 
lelamä oder Ukama. 

Ad 2. Das part. perf. act., das part. imperf. 
und das part. fut. act. haben unbeweglichen ton, 
entweder auf der Stammsilbe oder auf dem ableitungssuffix, 
z. b. vdzti fahren trans.: part. perf. act. vezqs, part. imperf. 
v^kdav^s, part. fut. act. veszqs. 

Für die übrigen partizipia gemeinsam gilt die regel: bei 
verba mit sekundärem in finitiv stamm oder bei 
abgeleiteten verba ist der ton unbeweglich z. b. szne- 
keti sprechen: part. praes. act. IL sznekedamas, part. praet. 
pass. szneketaSj part. fut. pass. sznekesimas, part. necess. szne- 
ketinas. Ist hingegen der infinitivstamm gleich der wurzel, so 
gelten folgende regeln: 

Part, pracs. act. II. Tonwechsel, und zwar 
nach Schema 3, findet nur dann statt, wenn in der 1. sg. 
praes. der ton auf der endsilbe steht; zu beachten 
ist jedoch, dass, falls die Stammsilbe natura oder positione 
langen vokal hat, der ton auch unbeweglich bleiben kann, z. b. 
1. sg. vezü fahre trans.: mask. vezdamas, fem. vezdama, aber 
1. sg. velkü ziehe: mask. vilkdamas, fem. vilkdamä oder vilk- 
damaj 1. sg. piduju schneide: mask. pidudamas, fem. pidu- 
dama. 

Part, praet. pass. Tonwechsel, und zwar nach 
dem Schema 1, findet nur dann statt, wenn in der 1. sg. 
praes. der ton auf der endung steht; die Stamm- 
silbe ist, wo es ihre beschaflfenheit zulässt, geschleift 
z. b. 1. sg. remiü stütze: mask. remtas, fem. remtä, aber 1. 
sg. piduju schneide: mask. pidutas, fem. piduta. 

Part, necess. Ton Wechsel, und zwar nach dem 
Schema 3, findet nur dann statt, wenn in der 1. sg. praes. 
der ton auf der endung steht; die Stammsilbe ist, 
wenn ihre beschaflfenheit es zulässt, geschleift, z. b. 1. sg. 
remiü stütze: mask. rerhtinai^j fem. remtinäj aber 1. ^g, piduju 
schneide: mask. pidutina^j fem. pidutina, 

Part. fut. pass. Da dies partizip selten ist, lässt sich 
über seine betonung nichts bestimmtes sagen; wahrscheinlich 
ist jedoch auch hier der ton beweglich, wenn er in der 1. sg. 
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praes. auf der endung steht, z. b. 1. sg. praes. sukü drehe: 
mank. suksimas, fem. suksimä, 

§ 154. Bemerkungen zur flexion. 

So weit die konsonantische flexion erhalten ist, sind die 
fonnen bereits oben (§§ 116, 117) erwähnt. Alle übrigen kasus 
des maskulins folgen der analogie der i-, bez. i/o-stämnie, die 
in der bestimmten form auch den nom. pl. ergreift, z. b. degan- 
teji gegenüber degd^, v&zuseji gegenüber vezq. Im femininum, 
das ja ein ia-stamm ist, dringt im nom. sg. der bestimmten 
form der ja-^tsumn der übrigen kasus durch, z. b. deganczöji 
gegenüber deganti; doch begegnen vereinzelt noch formen 
auf -yji. 

5. Die Zahlwörter. 

§ 155. Übersicht der kardinal- und Ordinal- 
zahlen. 



kardinalzahlen. 

1. venas, fem. venä 

2. du, fem. dvi 

3. trys (mask. u. fem.) 

4. Jceturiy fem. Mturios 

5. penM, fem. pefikios 

6. szeszi, fem. szeszios 

7. septynl, fem. septynios 

8. asztünij fem. asztünios 

9. devyni, fem. devynios 

10. deixzmti^j gew. deszimt 

11. venülika 

12. dvylika 

13. trylika 

14. keturiöUka 

15. penkiölika 

16. szesziölika 

17. septyniölika 

18. asztüniölika 

19. devyniölika 

20. dvideszimt 
30. trlsdeHzimt 

Wiedemann, handbuch der litauischen spräche. 
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p}riiia,Sy fem. pirniä 
ahtra^^, fem. «w^ra 
treczaSj fem. treczä 
keftirtas, fem. kefrirfä 
pefikta^y fem. penktä 
Hzesztas, fem. szesztä 
sepfintas, fem. septintä, auch 

Hekmas, fem. sekmä 
asztufitas, fem. osztuntäj auch 

äszma^j fem. aszmä 
devirltasj fem. devintä 
deszimtas, fem. deszimt ä 
venuliktasj fem. -^^ 
dvyliktas, fem. -^a 
tryliJifasy fem. -fa 
keturiöliktas, fem. -^a 
penkiöliktas, fem. -^« 
szesziöliktas, fem. -f« 
septyniöliktas, fem. -^a 
asztünioliktasj fem. -^^ 
decyniöliktajSj fem. -^a 
dcideszimtüSy fem. -fa 
triHdeszimtaSy fem. -fa 



5»-". ^^äJü*'^ ''5'^^zi'tß.' ^mILif'Mi*f»ziif.^*i\*. i^toL. -t'A 






Bei TEBsamsittgiLzes^zteiL ziklen. ^hi imiDier »ik kv^j«^ 

setii WiP^niiriL ab^er attrh iresbfcibeii kann, i. rc T->i> ^'frrm^ 
tAjiißimczai p^tmkjt 4zinktai djr*d^:^iiat ir tr^. Die losLiiiiieTt- 
g<5S^t2iieii •'.•piinaJia tib^^ mt »iie nirtirirste «c-niiLiizj: zz. -i-jr 
f*>fm der onüiuklzahleii. witrend die h-^teren •>niiiini^z bi •£^?r 
f>rBa der kardnaizaMen eRehseiaen. z. F>. 7523. ^^p^^iü rtk- 

j I5<>, bildaag: nnd flexi oa der kardinil- 
zablen. 

afctttr. *Ä* : fixier da» anlaatende r- ^- ^ 47. 1. Es tlekdr: 
ganz wie ein a^Ijekrir. wofiei les hmacttKeh der F«et«>fiiinj: *ieni 
Schema 3 fofet. Der phtral r^»*. fem. t^uo-^* bedeatet -Jaater*: 
ferner tritt er bei plaraHa tantam statt d^ ^iLriilars ein- z. H. 
remojt knj^j^ ein baeh. 

2. rfü . fem. diTk int seiner f»>mi naeh ein dual: »ias mask. 
dm stett naeh $ 64. 1 f&r *rfrw t^tL a^mlz. tiir« . Die tle5i«>a 
Kt folgende: 

n.-a. rf«. fem. dri 

i. rfr^» 

;r. dritjü. 
Der nom.-akk. ist eine echte dnatform vgl. #aÄr». nminji . 
zn beachten ist nur. das» tn>tz der einsilbi^eit der anslantende 
diphthon^ in beiden venera zmn monophthon^ geworden bst. 
Das in den öbriorcn kasns erscheinende ^ ist aus den iaht 
Wörtern f&r 4 — 9. wo es wie im plnral der pronomina und 
adjektiva berechtig ist, hernber^enommen. Wie du, fem. dcl 
flektirt ahk. fem. ahi beide abnljr- oha. fem. ob*i . 

3. Zn gnmde Kegt der stamm tri- = id^. Hrir v^rl. 
aba%. triy-, griech. ro*-, lat. ftr- usw.^ . Die fleiion ist folgende : 
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n. 


trys 


a. 


triff 


1. 


trise 


d. 


trlms 


• 

1. 


trimis 
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g. trtjü. 

Die flexion deckt sich mit der flexioii des plurals der 
i-stämme; nur in lok. hat tri- abweichend von den nomina 
kurzen vokal, der ja älter ist als der lange in lok. pl. der 
nomina. 

4 — 9. Die kardinalia flir 4 — 9 sind in ihrer bildung 
und flexion gleich; sie flektiren wie die adjektivischen jo- 
(i;o-)stämme; nur ist zu beachten, dass der akkusativ des 
maskulinums nicht die endung -ius hat, sondern auf -^s- aus- 
geht. Als paradigma gebe ich hier die flexion des Zahlworts 4: 





mask. 


fem. 


n. 


Jceturi 


Tceturios 


a. 


Tceturis 


keturias 


1. 


TcetuHüse 


keturiose 


d. 


keturems 


keturi&nis 


• 

1. 


Jceturiäis 


keturiomls 


ff. 


Jceturiü. 


keturiü. 



Altererbt sind in dieser flexion der akk. masc. keturis 
= aind. catüras und der nom. masc. ketiirl, der in seiner 
endung dem aind. neutr. catväri, got. fidwor, ags. feöioer 
entspricht; vom nom. keturi aus ist dann die flexion ausser 
im akk. kituris in die analogie der adjektivischen Jo-stämme 
übergegangen und dazu eine form für das femininum neu ge- 
bildet (Scherer^ 580 f.; Joh. Schmidt, pluralbild. 191 f., 227; 
anders Leskien, dekl. XXVI; Brückner, archiv III, 300 ; Brug- 
mann, Mü. V, 55 f.; grdr. II, 473). 

penki folgt hinsichtlich der betonung dem Schema 1. 

szeszL Der anlaut bietet Schwierigkeiten : sz- kann durch 
Assimilation an das inlautende sz aus s- entstanden sein, es 
kann aber auch für ksz- (vgl. av. fisvas) stehn; daneben ha- 
ben wir in pr. uschts der sechste und in dem neben szeszios 
(pl. tant.) Wochenbett vorkommenden gleichbedeutenden tlszes 
(pl. tant.) als anlaut u. In der betonung folgt szeszl dem 
«chema 1. 
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septynl \ Diese zahlen haben einander beeinflusst: da» 

asztünl j n ist alt in devyni (vgl. lat. nöntis), die länge 

devyni ^ des vokals vor dem n ist ausgegangen von asztü- 
= got. ahtauy aind. ashtaü; das alte m der zahl für 7 hat 
sich erhalten im ordinale sehmas. über das d- in devyni 
s. § 54, anm. 1. Hinsichtlieh der betonung folgen alle drei 
Zahlwörter dem schema 3; wenn der ton die endsilbe ver- 
lässt, geht er auf die vorletzte silbe. 

10. Das Zahlwort für zehn ist ein femininaler substan- 
tivischer i-stamm, der aus einem alten konsonantischen stamm, 
(vgl. aind. daqat-, abulg. des^t-) hervorgegangen ist. Statt 
deszimfis wird gewöhnlich deszimt gebraucht, das seiner form 
nach akkusativ ist und auslautendes -\ verloren hat. Heute 
ist dies zahlwort indeklinabel, doch kommen im altlitauischen! 
noch flektirte formen vor (Bezzenberger 179). 

11 — 19. Diesen zahlen gemeinsam ist der Schlussteil- 
'lika. Die mit -lika gebildeten zahlen sind jetzt indeklinabel; 
früher wurden sie teils als singularische ä-stämmc, teils als 
pluralische o-stämme flektirt; bei Iketken kommt auch -liks^ 
vor (Bezzenberger 179 flf.); dialektisch werden sie auch heute 
noch flektirt (LB. 309;. Hieraus hat Mahlow 49 geschlossen, 
dass -lika seiner form nach nom. pl. eines neutralen o-stamms 
ist; nur in venülika ist es neutr. sg. (-a für etymologisches -q 
= idg. -om). Im ersten glied der Zusammensetzungen mit -Z/Aa, 
das zu likti übrig lassen, ttbrig bleiben gehört (got. -lif ist 
davon zu trennen), haben die zahlen 14 — 19 die alte form des 
neutr. pl. auf -o = idg. -ä erhalten; eben so ist try- in try- 
liJca neutr. pl. = lat. tri- in triginta; das y in dvyliJca ist aus 
trylika tibertragen; unerklärt ist das ti in venülika; erklärungs- 
versuche bei Mahlow 49 und Brugmann (grdr. II, 488). 

20 — 90. Diese heute indeklinablen zahlen flektirten ur- 
sprünglich in beiden teilen (Bezzenberger 181 f.), sind aber 
frühzeitig erstarrt, und zwar in der form des akkusativs: Ms 
diszimts (für *d^8zimti8)\ dvideszimt ist nom.-akk. dual, und 
steht für dvi diszimti; von dvideszimt ist das -t auf die übri- 
gen zehner übertragen. Dialektisch flektiren die zehner auch 
heute noch (LB. 309). 

100. szimtas ist substantivum und wird betont nach dem 
Schema 1. 

1000. tükstantis ist substantivum und flektirt als niask.. 
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i/o-stamni mit unbeweglichem ton. Im slavischen und gotischen 
ist das wort für 1000 Jä-stamm, wonach man für das litauische 
genuswechsel annehmen muss; doch flektirt tukstantis dialek- 
tisch noch heute als femininum, und zwar als i- oder als ja- 
«tamm (Kurschat § 1043 ff.)- 

§ 157. Bildung und flexion der Ordinal- 
zahlen. 

Die Ordinalzahlen sind mit ausnähme der zweiten, die 
eine komparativfonn ist, fast alle superlativformen. Sie flek- 
tiren unbestimmt und bestimmt, die Ordinalzahlen für hundert 
amd tausend jedoch nur bestimmt. 

1. pirmas. Am nächsten der form nach steht got. 
friima\ abulg. prhvh und aind. pürva-s haben zwar dieselbe 
Wurzel, aber ein andres suffix. Hinsichtlich der betonung 
folgt p\rmas dem Schema 3. 

2. aflfras. Derselbe stanmi als ordinale der zweizahl 
g^ebraucht findet sich in den slavischen und germanischen 
sprachen, z. b. abulg. v-^torhy got. anpar; es ist der kompara- 
tiv des pronominalstamms aiia-. Betont wird aniras nach dem 
«chema 1. 

3. treczas deckt sich mit abulg. trethjh und wol auch 
mit got. pridja\ pr. tlrts hingegen stimmt im vokalismus der 
«tammsilbe mit aind. trttya-s überein. Die bestimmte fonu 
heisst treczäsisy um Memel aber tretysis. In der betonung 
folgt treczas dem Schema 1. 

4. Ttetvivtas stimmt genau mit abulg. cetvvht^ und griech. 
reraorog überein; das bei Bretken vorkommende Jcetvertas 
{Bezzenberger 183) hat das -er- aus der form der kardinalzahl, 
die bei Bretken -ver- neben -ur- hat, erhalten. Betont wird 
Jcefvirtas nach Schema 1. 

5. pefihtas deckt sich mit abulg. p^th^ ahd. fimfto, 
griech. Tif/ijrTo^, lat. quintus. Betonung nach Schema 1. 

6. HZ^Hztas deckt sich mit abulg. Sesth, aind. shashthä-s 
usw. Betonung nach Schema 1. 

7. septifitaH, Das suffix idg. -to- konnnt den Ordinal- 
zahlen für sieben und acht ursprünglich nicht zu*, im litaui- 
schen ist es bei beiden aus den Ordinalzahlen 4 — 6 übertragen, 
ürsprachlich ist bei der Ordinalzahl für sieben die bildung 
durch das suffix -o-: idg. *septmös (abulg. sedmh, ferner aind. 
saptamd'Sy griech. k'ßdojuogj lat. 8eptimus)\ ihm ^\ste^\^d«!Ä?sv 



9. devintas. 
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pr. septmas, sepmas und lit. sekmas (über l:m s. § 66 und die 
amii. 2). Betonung nach Schema 1. 

8. asztuMas aus *asztüntas (§ 61) ist neubildung nach 
septintas. Eine ältere, aber nicht idg. bildung ist äszmas, 
pr. akk. sg. asman = abulg. osrm, Betonung nach Schema 1. 

Beide haben ursprünglich nicht das 
suffix idg. -to-y sondern das suffix idg. 

10. deszimtas, j -o- (lat. nönus, aus urit. *novenoSj und 

\ decimua), Betonung nach Schema K 

11. — 19. Der ausgang der Ordinalzahlen von 11 — 19 ist 
heute -liJctas: venüliktas, dvyliktas usw. mit unbeweglichem 
ton. In älterer zeit heisst der 11. lekas oder venas leJcas 
oder deszimtas lekas, der 12. antras lekasy der 13. treczas 
lekas usw. (Bezzenberger 184 f.). Hierin steckt unverkennbar 
das adjektiv Ukas übrig bleibend (Bezzenberger 185), das auch 
bei den Ordinalzahlen über zwanzig gebraucht wird; so heisst 
der 21. (tag) bei Bretken dwideschimta ir pirrna leka (Bez- 
zenberger 185). 

20. — 90. Die Ordinalzahlen der dekaden werden aus^ 
den kardinalzahlen durch anfügen des suffixes -tas gebildet, 
z. b. *dvideszimt-taSy woraus nach schwund des ersten t dvlde- 
zimtas wird; sie können aber auch analogiebildungen sein: 
dvideszimtas zu dvldeszimt nach desztThtas zu deszimf (Joh. 
Schmidt, jen. lit.-ztg. 1878, art. 191, s. 179). Der ton dieser 
Ordinalzahlen ist unbeweglich. In älterer zeit gab es noch 
andre bildungen (Schleicher, gramm. 151 f.; Bezzenberger 185 f.): 
1) die Stämme der kardinal- oder Ordinalzahlen zusammenge- 
setzt mit deszimta^Sj z. b. der 60. szesztddeszimtas, der 70. 
septyniädeszimtas'^ 2) das Ordinalzahl wort der einer tritt flek- 
tirt vor deszimtas, z. b. der 20. antras deszimtas, der 80. 
aszmas deszimtas. 

100. Nach analogie der Ordinalzahlen der zehner er- 
wartet man '^szimt-tas, woraus szimtas (so noch bei Klein) 
werden musste, so dass ordinal- und kardinalzahl zusammen- 
fallen; um dies zu vermeiden, wird jetzt das ordinale nur in 
der bestimmten form gebraucht : szimtdsis. Betont wird szim- 
täsis nach Schema 1. 

1000. Auch hier fungirt die bestimmte form der kar- 
dinalzahl als ordinale : tükstantysis. Der ton ist unbeweglich ; 
es kann aber auch tükstanti/sis nach Schema 1 betont werden. 
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Altere grammatiken geben tüksünis, fem. -ine oder tükstas, 
fem. tükstä an (Schleicher, granim. 152). 

§ 158. Distributiv a. 

Es sind folgende: 

1. veneria fem. venerios] betont nach Schema 3. 

2. dvejlj fem. dv^jos\ betont nach Schema 1 (vgl, abulg. 
d%vojh)'^ das daneben vorkommende indeklinable dveje selb- 
ander ist das neutrum zu dvejl (vgl. abulg. dvoje), das sein 
e aus dem alten neutrum des Zahlworts du {^dve = abulg. dhve) 
überkommen hat, bevor e im auslaut zu i verkürzt wurde. 
Neben dveß kommt auch abeji, fem. äbejos beiderlei, betont 
nach Schema 1, vor (vgl. abulg. obojh); Bretken hat auch das 
neutr. abeja, o (Bezzenberger 186). 

3. trejl, fem. trejos, betont nach schema 1 (vgl. 
abulg. trojh). 

4. ketverl, fem. ketverios, betont nach schema 3 (vgl. 
abulg. cetvero\ Joh. Schmidt, ztschr. XXV, 43 ff. Von het- 
veri aus ist -m weiter gewuchert, daher 5 penlcerl, 6 szeszeri, 
7 septynerij 8 asztüneri, 9 devyneri; -eri ist dann auch nach 
rückwärts gewuchert und hat das schon genannte venert her- 
vorgerufen. 

Diese alten distributiva werden als Vertreter der kardinal- 
zahlen bei pluralia tantum gebraucht; in distributivem sinn 
braucht man nur die präposition pö mit dem akk. der kar- 
dinalzahlen, z. b. pö trts je drei; bei pluralia tantum wird in 
distributivem sinn pö mit dem akk. der alten distributiva ge- 
braucht, z. b. pö trejüSj fem. pö trejäs» 

§ 159. Qualitativ a. 

Um auszudrücken „so vielerlei", dient das suffix -eriöpaSj 
bei 2 und 3 -öpusj bei 1 -6kas\ also: venökasj fem. venokä, 
betont nach schema 3, dvejöpas, trejöpasj ketveriöpas, penke- 
riöpas usw., mit unbeweglichem ton. Das suffix ist -iopas, 
von ketveriöpas ist das -er- weiter gewuchert. Das zugehörige 
interrogativum ist keleriöpas wie vielerlei. 

§ 160. Multiplikativa. 

Das deutsche „mal" wird ausgedrückt durch den akku- 
sativ des betreffenden zahlworts mit dem entsprechenden ak- 
kusativ von kaftas oder sykis mal, z. b. venq karta oder syk\ 
einmal, du kartü oder sykiü zweimal, keturis kartüs oder sy- 
Jciüs viermal usw. Die adjektivischen multiplikativa werdexiL 
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durch das suffix -linkas, fem. -linkä oder durch das sufifix -gti' 
baSy fem. -gubä gebildet; doch ist die bildung durch -linkas 
nur bei den zahlen 1 — 4, die durch -gubas nur bei den zah- 
len 2 und 3 gebräuchlich, also: venlinkas einfach, dvUinkas 
oder dvlgubas zweifach, trilinJcas oder triguba.^ dreifach, ke- 
türlinkas vierfach. Von der zahl fünf an werden in multi- 
plikativer bedeutung die qualitativa auf -eriöpas gebraucht, 
z, b, Hzimteriöpas hundertfach. Betont werden die multipli- 
kativa auf -linkas und -gubas nach sehema 3. 

§ 161. Altersbezeichnung. 

Nur bei den ersten zahlen, ausser der zahl eins, gebräuch- 
lich sind zur bezeichnung des alters der tierc, nicht der men- 
schen, bildungcn mit dem suffix -ggs (-gis), fem. -g^ (-ge), z. b. 
dveigys zweijährig, treigys dreijährig, ketvergis vierjährig; 
von ketcergis aus hat sich für die weitern zahlen das suffix 
'irgis herausgebildet, z. b. penk4rgu fttnQährig; bei Bretken 
kommt auch dvejergis vor (Bezzenberger 189, wo eine andre 
erklärung von -ergis gegeben wird). Einjährig heisst mitulys). 

§ 162. Interrogativa und indefinita. 

kek wie viel, tek so viel, daüg, daügel viel; es sind in- 
deklinable substantiva, werden daher mit dem genitiv ver- 
bunden; doch konnnen in der älteren spräche auch flektirte 
fonnen vor. Adjektivisch ist keli, fem. k^lios einige, das wie 
die Zahlwörter keturl usw. flektirt und nach Schema 1 betont 
wird, z. b. akk. masc. kelhy fem. keliäs. 



6. Das ungeschlechtige pronomen. 

Vgl. Torp., A., Beiträge zur Lehre von den geschlechtslosen 
Pronomen in den indogermanischen Sprachen. Christiania 1888. 

g 163. Paradigmata. 

1. pers. 2. pers. refl. 

sg. n. asz, pr. eSj an tu, pr. tou 

tavq, pr. tien 
tavyj^ 



a. man^f pr. mien 
1. manyjd 



d. mänei{gew,7nän)j täcei (gew. täv)^ 



pr. mennei 

i. manimi 

g. man^Sy mäno 
(poss.), pr. mai- 
sei 



pr. tebbei 
taviml 



savq, pr. sten, sin 
savyje 
sävei (gew. sdv), 
pr. sebbei 
saviml 



tav^Sj f <li?o (poss.), sav^s, 5^üo(poss.\ 
pr. twaisei 
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pl. n. mes, pr. me.v jus, pr. jous 

a. müs, pr. inans jus, pr. waiis 

1. müsyj^ j^'^yj^ 

d. mümSj^Y. nomnans jüms, \s\\joumans 

i. mumis jumis 

g, müsü, pr. nouson jtisü, pr. jouson 

dual. n.-a. müdu, fem. müdvi jüdu, fem. jüdvi 
d. müdvem jüdvem 

i. müdvem, jüdvem, 

§ 164. Ältere und dialektische formen (soweit 
letztere nicht auf rein lautgesetztlichen Veränderungen beruhen); 
vgl. Kurschat §§ 854—864, Bezzenberger 161 ff., LB. 302. 

sg. akk. alit. mi, ti\ TnwmiWjekszny, man^ Kowno, Godlewa. 
lok. mani Memel, manSj Russ. Krottingen, munS Sa- 
lanty, manej Kupiszki. 

dat. alit. mi, mani, ti, tavi; mdni, mq (tau, sau) God- 
lewa. 
instr. mani Memel, muni Russ. Krottingen, man Popely. 

gen. alit. manq, man^, mane; manq Tilsit, munes Sa- 
lanty, munes Wjekszny, manes, mani Kupiszki, 
mani Onikszty, mani many Merecz, manie Kowno, 
manq^ manes Godlewa. 
1)1. nom. mens (Geitler 96), juns, jums Worny, mäs, juris 
Wjekszny, Kupiszki. 

akk. alit. mum^, müs; mumh Tilsit, Kowno, Godlewa 
mümis Memel, Russ. Krottingen, mumis Salanty, 
Wjekszny (hier neben mus), munis, mum Popely, 
mum, mumi Neu-Alexandrowo, mum Kupiszki, 
Onikszty, murni Godlewa. 

lok. alit. musuie, musui, jusuie jusui; müsS Memel, 
museije Salanty, mumysd Kowno. 

dat. alit. mumüs, mumis, munus, jumums ; mum Po- 
pely, Neu-Alexandrowo, Godlewa, mumi, mumtSy 
müm'em (daneben auch müms) Godlewa. 
instr. mumims Rossein, mumim Neu-Alexandrowo, mum 
Kupiszki, muni Kowno, mumi (daneben auch mu- 
mis) Godlewa. 

gen. müs (daneben, aber sehr selten, müsü), mumi^ 
mumis Godlewa (doch vgl. hierüber LB. SQ?>\. 
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dual, nom.-akk. alit. icedwi neben mudwi; vedu, fem. vedi 

Meinel, redti, fem. vedi Kuss. Krottingen^ 
cedu, fem. tedvi Salanty, me,s du, fem. 7nes 
dvi Popely, medu, ni€,s du, fem. madci, akk» 
nium duy fem. munidvi Kiipiszki. 
dat. -inst r. vedum, fem. t-edem Memel, muduiUy vedumy^ 

fem. mudvims Worny, mudcim Rossein^ 
murrt dvem Neii-Alexaudrowo, mumdcein 
Kupiszki, mumem Merccz. 
gen. alit. mumi\ü dwieiu, inumu dicieju, jumic 
dwieju; müdt'es Tilsit, vedums, fem. cedes 
Memel, jungdvijung Salanty, miidvijü Ros- 
sein, mudumb' Wjek^zny, müsü dcejil Popely» 

Anm. Die hier angeführten formen des pronomens der 1. pers. 
gelten auch als typen der entsprechenden kasus des pronomens der 
2. pers. und des reflexivums, die ich, um räum zu sparen, nicht be- 
sonders anführe; nur gelegentlich sind aucli sie berücksichtigt. 

Auf eine erläuterung der flexion nmss ich hier verzichten 
und verweise ausser auf die oben genannte abhaudlung von 
Torp auf Leskien (dekl. 140 flF.), Brückner (archiv IV, 1 ff.)^ 
Brugmann (grdr. II, 795, 800 flf.). 

Anhang zur deklination. 

§165. Komparation der adjektiva. 

Die komparation geschieht dadurch, dass an stelle de» 
stammauslautenden vokals des positivs im komparativ das sufiix 
-esnis, iQm.-esne, im Superlativ -idusias, fem. -iaw.sia tritt, wobei 
die § 63, 1 erwähnten lautgesetzlichen Veränderungen eintreten, 
z. b. geras (stamm gera-) gut: komp. gereanUy superl. geridu- 
xias'^ saldüs (stamm saldu-) süss: komp. saldesiiis, superl. sal- 
dzdusias. Das komparativsuffix -esnis steht am nächsten dem 
komparativsuffix got. -izan- (s. § 107) und geht weiter auf 
die suffixform -jes- (pr. muis4es-on)y woraus nach § 63, 1 -es- 
werden musste, zurück (Joh. Schmidt, ztschr. XXVI, 399). Das^ 
Superlativsuffix -iäusias hat seinen nächsten verwandten im 
slavischen, nämlich das zur substantivirung der adjektiva die- 
nende suffix abulg. -uch^, fem. -ucha (Brugmann, grdr. II. 234; 
Leskien, nomina 598; anders Schleicher, komp.^ 467; Joh. 
«chmidt, vok. I, 176, ztschr. XXVI, 378 f.). 

Die flexion des komparativs ergibt sich nach dem oben 
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(§ 138) über die flexion der adjektivischen i/o-stänniie bemerk- 
ten; der Superlativ flektirt wie ein adjektivischer Jo-stannu, 
wobei der ton unbeweglich ist. 

§166. Bildung der adverbia. 

Die adjektivischen reinen o-stämme bilden ihr adverl) 
auf -ai, z,h. gera^ gilt: gerat] die Jo- und t*-stännne hingegen 
haben im adverb -iai, wobei die lautgesetzlichen Veränderun- 
gen (§63, 1) zu beachten sind, z. b. tüftzczas leer: tuszczcüj 
,saldü8 süss: saldzai; die endung -iai hat auch der o-stamm 
senas alt: senim. Von den i/o-stänunen hat didis gross daa 
adverb didel, das nach § 63, 2 lautgesetzlich aus ^didijai 
entstanden ist. Die stoflFadjektiva auf -inu bilden kein ad- 
verb; die komparative haben als adverb eine form auf -iatiSy 
z. b. geriaüHj saldzaüs, während die Superlative ihr adverb 
von demselben stamm bilden, den die adjektivischen Superla- 
tive zeigen, und zwar ganz wie die übrigen Jo-stämme, z. !)►. 
geridusiai, naldzätmai oder mit schwuiul des -iai-. geridus^ 
HoldzäuH. 

Betont werden die adverbia der zweisilbigen o-stämme 
auf der endsilbe, und zwar innner geschleift, z. b. gerat, mini' 
,sztat\ die zweisilbigen t^-stännne mit betontem -us im nom. sg» 
masc. haben bei kurzer Stammsilbe den (geschleiften) ton auf 
der endung, bei langer Stammsilbe aber in der regcl auf der 
Stammsilbe, die t*-stämme mit gestossen betonter Stammsilbe 
behalten den (gestossenen) ton auf der Stammsilbe, z. b. gra- 
züs schön: graziai, saldüa süss: ,saldzai (daneben auch salzdal), 
Zygr^^Ä gleich : lyg(iai). Die komparativadverbia haben immer den 
geschleiften ton auf der endsilbe, die superlativadverbia immer 
gestossenen ton auf dem au des Superlativsuffixes. Mehrsilbige 
adjektiva mit beweglichem ton haben im adverb geschleiften 
ton auf der endsilbe, mehrsilbige adjektiva mit unbeweglichem 
ton behalten ihn auch im adverb unverändert. 

Eine andre gruppe der adjektivadverbia sind die ad- 
verbia auf -yn, aus älterem -yna] sie kommen nur bei verba 
der bewegung vor und bezeichnen die richtung, z. b. aukHztyn 
eiti in die höhe gehn, geryn eiü zum guten gehn, besser wer- 
den; letzteres beispiel zeigt, wie in diese adverbia kompara- 
tivische bedeutung hineinkonmit. Ihrer entstehung nach ist 
diese adverbialbildung nicht recht klar; sicher ist nur, dass 
in dem -w, -na die postposition -na steckt. 
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II. KoDJagatioD. 

A. Die personalendaD^en. 

§ 167. Einleitende bemerknngen. 

Der antersehied z\\i8chen primär- nnd sekandärendnngeu 
ist verwischt: es haben sieh grösstenteils nur die primär- 
«ndangen erhalten^ die seknndärendangen kommen nnr noch 
in der 3. pers. sg. und im preussischen in der 2. pers. sg. vor. 

§ 168. 1. pers. s*r. 

Die verba auf -mi haben -mi (z. b. dümi gebe), die auf 
-ö 'Uy refl. -ü-s (z. b. sulü drehe, refl. sukii-a drehe mich» 
ersteres entspricht der endung idg. -mi, letzteres der endung 
idg. -ö (Scherer^ 213 f.: Mahlow 89 f.: verf., ztschr. XXXII, 
113 f.: Bnigmann, grdr. II, 1335; anders Bmgmann, MU. I, 
13 anm.. 145; Leskien, ber. d. sächs. ges. d. wiss., phil.-hist. 
kl. 1884, KXj). Die verba auf -mi haben im reflexivuni die 
«ndung -me-s: in dem nie kann die medialendung idg. -mai (pr. 
-rnai in aswai bim stecken: Bezzenberger 199 hält auch -mi 
^ und eben so -si der 2. und -ti der 3. pers. sg.) för die medial- 
endung 'Vgl. jedoch Joh. Schmidt, jen. lit.-ztg. 1878, art. 
191, s. 18Ui. Das -me- »und eben so das -se- der 2. sg.) kann 
aber auch auf analogie beruhen (etwa nach der endung der 
2. sg. der verba auf -ö), denn die 3. sg. hat in refl. -f/-v, nicht 
'te-s'^ vgl. Joh. Schmidt aao. und Brugmann (grdr. II, 1339 f., 
1344 f). 

§ 169. 2. pers. sg. 

Die endung der verba auf -mi, -si =^ idg. -si, ist jetzt 
ganz veraltet 'belege aus alit. texten bei Bezzenberger 198), 
weil sie immer einen zusammenfall der 2. sg. praes. mit der 
2. sg. f ut. zur folge hat ; daher ist an die stelle des alit. ditsi 
usw. jetzt diidi usw., mit der endung der verba auf -ö, getreten. 
Das reflexivum hat das suif. -se-s. Bei den verba auf -ö haben 
wir die endung -i, refl. -e-s, das noch nicht befriedigend er- 
klärt ist; crklärungsversuche bei Bezzenberger 194 f., Brugmann 
(Mü. III, 26, grdr. II, 1344 f. j, Haberlandt (wiener stzgs.-ber., 
phil.-hist. kl. C, 996 ff.), Tomson (lingvist. izsled. 112 ff.) und 
Hoffmann (d. präs. d. idg. grdspr. 6 f.). Die sekundärendung, 
idg. -s, hat sich nur im preussischen erhalten : tceddeis, imais. 

§ 170. 3. pers. sg. 
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Die verba auf -mi haben -t{i) (= idg*. -ti), refl. 4i-8 (z. b. 
elti, eit geht, düsti-s. Die verba auf -ö haben die sekundärendung 
idg. -t, die lautgesetzlich (§ 69, 1) schwinden musste, daher siika 
dreht für urlit. Hukat (verf., beitr. z. abulg. konj, 24; Brug- 
mann, grdr. II, 1350; anders Joh. Schmidt, ztschr. XXIII, 358; 
Bezzenberger 197). Die 3. sg. wird sowol bei den verba auf 
-mi als auch bei den verba auf -ö auch als 3. plur. und *d^ 
dual, gebraucht. 

§ 171. 1. pers. pl. 

Sowol die verba auf -mi als auch die verba auf -ö habe» 
die endung -me, refl. -me-H (z. b. siikame, sülcame-s). Die 
aktivendung -m« kann = griech. -/i€v sein; dann ist die endung 
des reflexivs -me-s- davon zu trennen (denn -me-s kann nicht aus 
*mew-** entstanden sein); in -me-s steckt ein idg. -me (== got. 
-ma in der 1. pl. opt.) und dies idg. -me kann auch dem lit. 
-me zu gründe liegen (Bezzenberger 195). Das lett. -me-s ent- 
spricht dem pr. -mai (vielleicht ist diese endung auch im li- 
tauischen vertreten; Bezzenberger 196). Die von Bezzenberger 
193 belegten reflexivischen formen auf -mose, mos sind wol 
analogiebildungen nach der 1. dual. -vo-,s (Bezzenberger 196). 

§ 172. 2. pers. pl. 

Die endung -te entspricht der endung idg. -te; das re- 
flexivum hat -tes, dessen e nur durch analogie der 1 . pl. her- 
vorgerufen sein kann, da die länge nirgend einen anhält hat. 

§ 173. 1. pers. dual. 

Die endung -va, refl. -vo-s geht wol mit got. -wa auf 
idg. 'Vä zurück, das sich aber sonst nicht nachweisen lässt 
(vgl. abulg. -re, aind. -vas^ -va)] -ra, refl. -vo-s kann aber auch 
nach analogie des suffixes der 2. dual, -ta, refl. -tos an stelle von 
*-v€j refl. *-ve-s aus idg. -ve = got. -wa^ abulg. -we getreten sein. 

§ 174. 2. pers. dual. 

Die endung -ta, refl. -tos lässt sich mit abulg. -ta auf 
idg. -ta zurückführen. Geitler 60 führt die dialektische endung 
-tau an und setzt sie = aind. -tarn, was nicht angeht. 

B. D i e m d i. 

§ 175. Der optativ. 

Vom alten optativ haben sich im litauischen nur trünmier 
erhalten. 
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1. Die 2. sg. opt. praes. ist erhalten im preussisehen, wo 
sie die endung -ais oder -eis = idg. -ois hat und als 2. sg. im- 
perat. verwandt wird: imais nimm, weddeis führe. 

2. Die 3. sg. opt. praes. hat sieh im preussischen und li- 
tauischen erhalten und hat im preussischen die endungen -aiy 

-ei, im litauischen, wo der optativ nur in der Verbindung mit 
te- vorkommt, die endung e, z. b. pr. gaunai, gaunei er em- 
pfange, lit. te-veze er fahre. Sowol das pr. -ai, -ei als auch 
das lit. -e geht auf idg. -oit zurück (vgl. aind. bhdrety griech. 
(pegoi, got. bairei, abulg. heri). Im altlitauischen kommen bei 
den verba auf -mi formen auf -i vor (Bezzenberger 209), z. b. 
te-s'i, te-esi er sei, te-düdi er gebe; in diesem -i steckt das 
■Optativsuffix der verba auf -mi, das in den starken formen idg. 
-ie-, in den schwachen idg. -t- ist (Joh. Schmidt, ztschr. XXIV, 
303 ff.); im litauischen ist die schwache form des Suffixes an 
die stelle der starken getreten, wie z. b. auch in lat. sim, sts, 
sit für alat. sierrij siBs, siet. 

Die 3. sg. opt. auf -e, in der litauischen grammatik per- 
missiv genannt, kann nur von solchen unabgeleiteten 
verba gebildet werden, die (vortretende präpositionen nicht mit- 
gezählt) im präsensstamni zweisilbig sind und in der 
1. sg. praes. den ton auf der endung haben; der per- 
missiv hat uumer den geschleiften ton auf der endung, z. b. 
rezü fahre: te-vezS, teJcü laufe: te-teM. Verba mit dem prä- 
senssuffix idg. -jo-i -je- verlieren nach § 63, 1 das j vor dem 
e, z. b. puczü blase: te-puU aus *-pufje. 

Sämmtliche abgeleitete verba und die un ab ge- 
leiteten verba, die in der 1. sg. praes. den ton 
nicht auf der endung haben, haben die alte 3. sg. opt. 
verloren und bilden den permissiv durch vorsetzen von 
te- vor die 3. sg. indic, die ja unechter konjunktiv ist, 
z. b. hegu laufe, fliehe: te-bega, myliu liebe: te-myl, sakaü 
sage: te-mkOy dainüju, singe eine daina: te-dainüjo. Dieser 
art der bildung des permissivs können auch diejenigen verba 
folgen, die noch die alte optativform erhalten haben, z. b. te- 
veza neben te-veze. Dieser permissiv auf -a ist der unechte 
konjunktiv (Bezzenberger 210 sieht darin den echten kunjunktiv). 

An in. 1. Der permissiv kann auch gebildet werden durch 
tegüly der form nach permissiv zu gul'eti liegen, mit der 3. sg. praes., 
z, b. te-gül veza^ oder sogar mit dem permissiv, z. b. te-gül vezi. 
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Nach analogie von te-Mga usw., wo eine form des unechten kon- 
junktivs vorliegt, die ohne te als indikativ fungirt, wird bei den verba 
auf -mi te mit der echten indikativform verbunden, z. b. te-düsti 
er gebe. 

Anm. 2. Bei Zusammensetzung der verba mit präpositionen 
tritt te vor die präposition, z. b. te-pabega er entlaufe. Das refl. si 
steht entweder zwischen te und dem verbum oder am ende, z, b. 
te-si-bijo oder te-bijo-s er fürchte sich. 

3. Ein durchflektirter optativ, und zwar der optativ 
eines starken aorists, liegt vor in den endungen des in der 
litauischen grammatik sog. Optativs, die f olgendermassen lauten : 

1. sg. 'Mau 1. pl. -bime 1. dual, -biva 

2. „ 'bei 2. „ -bite 2. „ -bita. 
Die 3. pers. hat im optativ keine endung. Über die 

flexion dieses -biau usw. vgl. Joh. Schmidt (ztschr. XXIV, 
305) und verf. (lit. prät. 184 f.); anders Bezzenberger 214 und 
Brugmanu (grdr. II, 1081). 

Die bildung des Optativs geschieht dadurch, dass an das 
supinum, das seiner form nach dem lateinischen supinum auf 
'tum entspricht, also alter akkusativ ist, die endungen -biau 
usw. treten, wobei das auslautende idg. m erhalten bleibt; iu 
der 3. pers. fungirt das supinum allein als optativ und muss 
hier das auslautende idg. m verlieren, daher tritt das u in den 
auslaut, und zwar ist es lang: -w, jedoch kommt dialektisch 
auch die kürze vor: -ü (Kurschat § 1098). Bretken hat häufig 
M, worin Bezzenberger 216 eine andre form sucht; doch ist 
auf diese Schreibung nichts zu geben. Die mit dem -tttm des 
supinums verschmolzenen endungen des optativs sind demnach: 

1. sg. -tumhiau 1. pl. -tumbime 1. dual, -tumbiva 

2. „ 'tumhei 2. ,. -tumbite 2. „ -tumbita 

3. ^ 'tu (tu). 

Von mhti drehen lautet also der optativ: 

1. sg. süktumbiau 1. pl. süJctumbime 1. dual, siiktiunbiva 

2. „ mJctu7)ibei 2. „ siiktumbite 2. „ siiktuml)Ua 

3. „ HüMü {siiktu). 

In der 1. sg. lautet die endung statt -tumbiau gewöhnlich 
'Czau, alit. -czq (Bezzenberger 212 f.), Godlewa -cze (LB. 313), 
das noch unaufgeklärt ist; erklärungsversuche bei Schleicher 
(gramm. 229), und Bezzenberger 215. Dialektisch kommen auch 
die endungen -cze, -tio vor. Eben so unerklärt ist die iu der 
2. sg. häufig vorkommende endung -tai'^ in Godlewa hat d\& 
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2. sg. -tum (LB. 315), das aus *4umh{ei) (vgl. die siiperlativadv- 
auf 4äu8 für -idusiai) entstanden sein kann ; ferner kommt auch 
"tumei vor (LB. 316). Die 1. pl. hat statt -turribime gewöhnlich. 
'tum, alit. -tum, -tumim (Bezzenberger 213 f.), die 2. pl. gewöhn- 
lich -tum, Godlewa -tumet (LB. 315). Bezzenberger 216 nimmt 
an, -tum- sei aus -tumb- assimilirt; Joh. Schmidt (in seinen 
yorlesungen) meint, unter berufung auf die in Merecz vor- 
kommende 2. pl. siuf -tut (Kurschat § 1158), dass wie dies -fwf 
auch das -tum der l.pl. von der 3. sg. ausgegangen ist: nach 
v^za: vezam(e)j vezat{e) ist zu veztü väztum, vdztut gebildete 

4. Der optativ des Ä-aorists ist mit den resten des idg^ 
fnturums zum futurum verschmolzen (Joh. Schmidt, pluralbild. 
423 ff.) und konnnt daher beim futurum (§ 189) zur spräche. 

§ 176. Der imperativ. 

Wir haben hier folgende bildungen: 

1) Alit. formen ohne endung in der 2. sg.: ved ftthre^ 
atleid vergib (Schleicher, granmi. 230; Bezzenberger 222); 
hier kann auslautendes e abgefallen sein, dann sind es die 
idg. imperativforaien ; es kann aber auch -/ geschwunden sein 
und dann sind diese formen mit denen unter 2 identisch. 

2) Alit. formen auf -i, z. b. vedi, düdi (Schleicher^ 
gramm. 230; Bezzenberger 222). Schleicher und Bezzenber- 
ger sehen darin die 2. sg. opt. auf idg. -ois\ es sind aber 
indikativformen (vgl. lat. es, es)\ düdi kann aber auch das 
imperativsuffix idg. -dJii (aind. -dhi, griech. -ßi) enthalten, also- 
einem griech. *do}&i entsprechen, und weil auch die 2. sg. 
praes. düdi lautet, können formen wie vedi analogiebildungea 
nach düdi sein (Brugmann, grdr. II, 1320, 1323; das 1320 
angeführte girdi höre und andre derartige formen sind nicht 
belegt). 

3) Heute alleinherrschend und schon im altlitauischen 
vorkommend (Bezzenberger 222j ist im imperativ in der 2. sg. 
-Ä*, alit. -Ä'i und -Ä' (refl. -Ä'i-«), l.pl. -Mme, 2. pl. -Mte, l.dual. 
-Jcivcij 2. dual, -kita, das an den infinitivstamm tritt, z. b. vdz-k 
fahre, gMbe-Jc hilf, saky-k sage. Wurzelschliessender dental 
erscheint vor dem -k als s, z. b. metü werfe: mesk, vedü führe: 
vesk. In dem k steckt, wie schon Schleicher (gramm. 230 f ) 
erkannt hat, eine partikel, aber nicht aind. ca, sondern wol aind. 
cid (OsthofF, perf 355 anm.). Durch antritt dieser partikel an 
alte imperative wie im nimm, iszrisz bind los u. ähnl. sind 
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die heutigen formen imk, rlszk m. '^\m\. entstanden; nach ana- 
logie solcher formen, die vor dem -k scheinbar den infinitiv- 
stannn haben, sind dann formen wie gelbek, sakyk, meskj vdsk 
gebildet. Anders Bezzenberger 217 f., Prusik (ztschr. XXXIII, 
157 f.) und Job. Schmidt (bei Prusik, aao. 158 anm. 1). 

C. Die t e m p r a. 

1. Das präsens. 

Vgl. Uljanov, osnovy nastojascago vrenieni v staro-slavjan- 
skom i litovskorn jazykach. Warschau 1888; verf., lit. prät. 53 If.; 
Brugmann, grdr. II, 884 ff., 909 ff. 

§ 177. Klasse I: wurzelklasse (ind. IL klasse). 

1. Idg. *esmi bin. 1. sg. e,imi und, mit herübernahme 
des -u der verba auf -ö, esmü (dazu die 2. sg. esml neu ge- 
bildet), 2. sg. e.v/, 3. sg. eHÜ, est; im plural und dual ist an 
stelle des schwachen Stammes s der starke es eingedrungen: 
1. pl. esme, 2. pl. este, 1. dual, esva, 2. dual, esta; opt. alit. 
te-si, part. s^s (pr. -sins). Diese formen sind teils altli- 
tauisch, teils dialektisch noch heute gebräuchlich. In der 
heutigen Schriftsprache ist das verbum substantivum völlig in 
die analogie der verba auf -ö übergegangen: 1. sg. esü usw.; 
die 3. pers. lautet yrä, das ein substantivum ist (Joh. Schmidt, 
ztschr. XXV, 595); part. esc^s. Aus dem im litauischen ver- 
lorenen imperfektum vorlit. *esom {= abulg. ^-jacM im imper- 
fektum, z. b. nese-acM) ist e- in das präsens gedrungen: 1. 
sg. esü usw., part. Ssqs. Der permissiv tese kann als te-s^ 
oder als t-es^ aufgefasst werden; letzteres ist der endung ^ 
wegen (vgl. alit. te-si: lat. sit) wahrscheinlicher. 

2. Idg. ^eimi gehe. 1. sg. eimi, 2. sg. eisij 3. sg. eltiy 
elt (letzteres dialektisch als aus *eUa verkürzt empfunden und 
dazu ein präsens 1. sg. eitü usw. neu gebildet; Bezzenberger, 
Bezz. beitr. IX, 334 flf.), plural und dual mit starkem stanun: 

1. pl. elniej 2. pl. ette, 1. dual, elvaj 2. dual, elta-^ die 2. pl. 
lautet auch eiste^ dessen .s* wol auf analogie von este, düste 
beruht; imper. (unechter koiijunktiv) 3. sg. ei, 1. pl. eim^j 1. dual. 
eivä; der schwache stannn i liegt vor im part. ent- (aus ^jent- 
= aind. i/ajit-, Joh. Schmidt, ztschr. XXV, 595 anm.; pluralbild. 
426). Nach analogie der verba auf -o gebildet ist der pr. opt. 

2. sg.Jeiv, 2.[p]. jeiti Im schriftlitauischen lautet das präsens 
jetzt einü nach klasse III. 

Wiedemaiin, handbuch der litauischen spräche. "^^ 
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3. ld«r. *edmi esse, im litanischen nur in der bedeutung 
^fresse'^. 1. sg. emi ans und neben edmi. 3. sg. esii, e'ifty 
1. pl. eme, 2. pl. e^^fe, 1. dual, edra, 2. dual. esia. Jetzt lautet 
das präsens edu (klasse VII A.) oder edzu iklasse VIII >: nach 
klasse VII A. auch pr. 2. pl. opt. idaifi 

4. Idg. *ceZw/ will. 1. sg. alit pa-velmi, o. ^g. pa-relt, 
refl. 1. sg. velme-s: aiud. d-tr-ta, lat. vel-i-m, got. 2. sg. wil-ei-s. 

5. Idg. "^dheghmi brenne. 1. sg. degmi: aind. 2. sg. 

6. Idg. *sedmi sitze. 3. sg. sesf, reH. 1. pl. sedme-s: 
aind. 2. sg. sdf-si. 

7. Idg. ^leikmi bleibe. 1. sg. leknü. 3. sg. /^Ä-f/\ Ukt: 
aind. 2. dual, rik-tam, 2. sg. med. viK-thäs. 

8. Idg. *reüdmi wehklage. 1. sg. rdudmi: av. 3. sg. 
med. raostä. 

9. Idg. ydusmi gürte. 1. sg. jusmi (neben jdsiu nach 
klasse VIII) : av. jäs-tL 

Die übrigen bei Schleicher (gramni. 253) und Kurschat 
§ 1180 ff. angeführten präsentia auf -mi sind junge Umbildungen 
alter präsentia auf -ö. 

§ 178. Klasse II: reduplizirende klasse (ind. 
III. kl.). 

1. Idg. "^di-ddu'jtii gebe. Im litauischen und sla vischen 
ist der schwache stamm idg. *de-d- in die starken formen ge- 
drungen : *dedmiy dann aber im litauischen aus den ausserprä- 
sentischen formen u an stelle des e eingedrungen, um den zu- 
sammenfall mit "^dedmi von der idg. w. dhe zu venneiden, da- 
her 1. sg. *düdmiy daraus nach § 65, B 4. dtimi. 2. sg. dusi, 
3. sg. düsti, düst, 1. pl. dtime, 2. pl. diUtej der dual ist nicht 
belegt; heute gewöhnlich nach analogie der verba auf -ö: 1. feg. 
düduj 2. sg. düdiy 3. düda usw. 

2. Idg. *dhi-dhe-vii lege. Auch hier ist der schwache 
stamm idg. ^dhe-dJi- = lit. ded- durchgeführt und so 1. sg. 
demi (aus "^dedmi), 2. sg. refl. dese-s (aus *detse-s)j 3. sg. 
destiy dest, 2. pl. desfe (weitere formen sind nicht belegt) ent- 
standen. Durch eindringen des e der ausserpräsentischen 
formen entstand die flexion: 1. sg. demij 3. sg. desti. Heute 
flektirt deti im präsens meist nach analogie der verba auf -ö : 
1. sg. dedü^ 2. sg. dedi, 3. sg. deda usw. 
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§179. Klasse III: präsenssuffix -na- (ind. 
IX. klasse). 

Wie auch in den andern idg. sprachen ist die ursprüng- 
lich unthematische flexion nach Verallgemeinerung des schwa- 
chen Stamms thematisch geworden. Im schriftlitauischen ge- 
hören zu dieser klasse nur drei verba mit vakalisch schliessen- 
der Wurzel: ehiü gehe (über die reste der alten fiexion idg. 
*eimi s. § 177, 2), gdunu bekomme {ß.\\\A,junämi mit abweichen- 
dem wurzelvokalismus) und aunii ziehe fussbekleidung an; dazu 
kommt noch lett. senu binde (aind. sinämi mit andrer ab- 
lautstufe). In litauischen dialekten und im lettischen kommt 
diese präsensbildung in grösserem umfang vor, im lettischen 
auch bei konsonantisch schliessenden warzeln, die dann aber 
stets auch inlautenden nasal haben, z. b. irenu (= lit. ^re-n-d- 
■nu) wate. 

Anm. Die schwache form dieses präsenssuffixes, idg. -na-, 
von der aus der übergang^ in die flexion der verba auf -ö stattge- 
funden hat, mag mit dazu beigetragen haben, dass im litauischen 
die präsenssuffixe, die von alters her den ablaut e:o zeigen, diesen 
ablaut zu gunsten des o (lit. a) ausgeglichen haben. 

§ 180. Klasse IV: präsentia mit innerem na- 
sal (ind. VII. klasse). 

Die bedeutung der litauischen verba dieser klasse ist 
überwiegend intransitiv-inchoativ und in dieser bedeutung ist 
diese präsensbildung auch auf abgeleitete verba übergegangen; 
ursprünglich ist diese bedeutung nicht, sie hat sich erst in 
litu-slavischer zeit entwickelt. In welchem Verhältnis diese 
klasse zur vorigen steht, ist noch nicht genügend aufgeklärt; 
sicher ist nur, dass sie schon indogermanisch ist. Die Wurzel- 
silbe steht auf der tiefstufe, doi*h konmicn auch beispiele für 
hochtonige wurzelform nicht selten vor. Als beispiele dieser 
präsentia seien genannt: tenlcü reiche hin: serh, teknem; lett. 
gedu (=:lit. *gendu) vermute: lat. -hendö, alb. gendeni; limpü 
bleibe kleben: abulg. pri-hnq, aind. limpdmi; pa-bundü er- 
wache: abulg. vhZ'h^nqy griech. Ttwi^dvo/uai. Hierher gehören 
auch, wie schon Kurschat § 403 f erkannt hat, i)räsentia wie 
szälü (Sz. szulu; Leskien, nomina 245 anm.) werde kalt, bälü 
w^erde weiss, bp^ü verstreue mich, Jcylü erhebe mich u. a. 
Manchmal ist der nasal auch in die ausserpräsentischen for- 
men gedrungen, so in: *m{zu i^myzu) harue (1^1. 'n\m^o^\ 
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prät. myzaüj iiif. myzti, dazu nach aiialo^ie von renkü: rin- 
Jcail, rinkti u. d^l. ein neues präs. mqzü; eben so sind die 
präsentia senkü falle (vom wasser) (lett. slku = lit. *sinl'u^ 
aind. siflcämi) und pa-si-gendü sehne mich (zu getsti bekehren) 
zu ihrem präsentischen e gekommen, nur ist bei diesen bei- 
den verba der nasal auf das präsens beschränkt. Andre verba^ 
die den präsensbildenden nasal verschleppen, nehmen noch ein 
andres präsenssuffix an, z. b. lett. jüku {== lit. *junJiu) werde 
gewohnt {inf, julct): lit. junkstü werde gewohnt; jüngiu spanne 
in's joch: lat. jungö (wo ebenfalls der nasal in ausserpräsen- 
tische fonnen gedrungen ist) neben jugum. 

§ 181. Klasse V: präsenssuffix -sta-. 

Diese präsensbildung lässt sich ausserhalb des litauischen 
nicht nachweisen; versuche, sie an bildungen in den übrigen idg. 
sprachen anzuknüpfen bei Schleicher (gramm.246, komp.* 786), 
Brugmann (grdr. II, 1043 f.), Johansson (ztschr. XXXII, 507 ft'.)- 
Diese präsensbildung, deren bedeutung intransitiv-inchoativ ist, 
ist sehr verbreitet und hat auch denominativa ergriifen. Die 
Wurzelsilbe erscheint überwiegend in der tieftonigen form. 
Beispiele: rir.vftY falle um, tirpstü erstarre, Ä^Z-s-^t* erhebe mich, 
t^dü dehne mich aus, miszUi mische mich, dufitü konmie in's 
keuchen, dygstu keime, lüzüi breche intr., femsta wird dunkel, 
gcistü erschrecke intr., spf'ögdu prassle, spriesse. Nach r wird 
'.sfa- zu -h'zta- (§ 55, 2): mlrnztu sterbe. Bei vokalisch aus- 
lautender Wurzel konnnt diese präsensbildung nur in dztlstu 
trockne intr. vor. 

§ 182. Klasse VI: präsenssuffix -da-. 

Diese, der griechischen durch -äo-: -i%- entsprechende 
präsensbildung kommt heute nur bei verdu koche intr. und 
trans. (inf. vlrü) vor; im altlitauischen ist noch belegt ifchediens- 
(Bezzenberger 89), das als uz-eidenH hinausgegangen seiend 
zu lesen ist und ein aus dem präs. ^eidu (abulg. Ida^ ver- 
schlepptes d enthält. 

§183. Klasse VII: präsenssuffix -a-. 

A. Die Wurzelsilbe steht auf der hoch stufe 
(ind. I. klasse). 

über die bedeutung der verba dieser klasse lässt sich 
nichts bestimmtes sagen ; sie ist teils intransitiv, teils transitiv. 
Beispiele: i<ekü folge: aind. mce, grieeh. ejiojuai, lat. .sequor, 
air. sechur; degü brenne intr. und trans.: aind. ddhärni; velkü 
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-zielie: abulg. vlekq\ 7ieszü trage: abulg. neaq; metü werfe: 
abulg. met({\ lesü picke: got. lisa\ lett. perdu pedo: griecli. 
jTegÖMy ahd. firztc; malü mahle: lat. molö, got. mala] vejü 
winde, drehe: abulg. vhjq, aind. vdyämi; leJcü lasse zurück: 
got. leiJva, griech. XeiTtoy; snega es schneit: griech. velcpei, ahd. 
finzwit; vezii fahre trans.: abulg. vezq^ aind. vdhämi; Mgti 
laufe, fliehe: russ. begu; speju habe müsse: abulg. i<peja^, aind. 
sphäi/ämi; reju schichte auf: lat. reor. Mehrfach haben verba 
dieser klasse einen sekundären infinitivstanmi, z. b. tekü laufe: 
tek-e-üj gedti singe: ged-ö-ti. 

B. Die Wurzelsilbe steht auf der tiefstufe 
(ind. VI. klasse). 

Auch hier lässt sich keine bestimmte bedeutung erkennen. 
Beispiele: pisü coeo; ri^zü binde; minü trete: russ. mnu; pinü 
flechte: abulg. -j^hnq; irnii nehme: abulg. inm-^ lipü steige; 
.sulii drehe: russ. sku\ plaJcii schlage; dugu wachse: got. aulca. 
In präsentia wie griüvü stürze ein intr.: griech. ßgvco, lat. -gruä, 
TxUiivü bleibe hangen, pücü faule u. a. steht ü für ii nach ana- 
logie von rfjti: ryjü, lyti: If/ja (verf., lit. prät. 72 f.). 

§ 184. Klasse VIII: präsenssuf f ix -ja- (ind. IV. 
klasse). 

Das Suffix ist idg. -jo-: -je-y nicht -ijo-: -ije-, das lehrt 
das litauische in formen wie spiduju speie (Job. Schmidt, ztschr. 
XXI, 285;. Die bedeutung dieser litauischen präsentia ist 
überwiegend transitiv oder kausativ; die präsentia dieser 
klasse sind sehr zahlreich, zum teil dadurch, dass verba, die 
nach ausweis der verwandten sprachen ursprünglich einer an- 
dern klasse angehören, im litauischen in die j'-klasse überge- 
gangen sind. Die Wurzelsilbe erscheint im litauischen über- 
wiegend in der hochstufe; doch gibt es auch mehrere fälle, 
•wo in Übereinstimmung mit andern idg. sprachen tiefstufe 
•erscheint. Beispiele: spir'ni stosse mit dem fuss: griech. aöJim- 
Qa)\ guliü lege mich: griech. ßdXX(jo; seju säe: abulg. sejq; 
lenliü biege; kenczü leide; keliü hebe. Verba mit wurzel- 
haftem e in den ausserpräsentischen formen haben im präsens 
mehrfach e, z. b. kvepiü dufte, dvesiü atme, Hvehiü schlürfe; 
hier ist e durch qualitative anlehnung an den hochstufigen 
vokal an die stelle von a getreten (vgl. griech. ETog: lat. safiis). 
Ausserlitauische präsentia nach der klasse VII stehn z. b. 
folgenden J-präsentia gegenüber: verczü wende, kehre: lat. 



118 Flexionslehre. 

vertöj got. wairpa'^ heriü streue: abulg. berq, grieeh. qiQcn^ 
lat. ferö^ got. baira, aind. bhdrami; lett. steklzü-s eile: griech. 
OTeii(o. 

§ 185. Präsenssuffix idg. -sxo-: -sxe-. 

Diese bildung ist im litauischen verloren; dass sie aber 
einst vorhanden gewesen ist, darf man vielleicht aus dem sz 
von aüszta es tagt von der idg. w. aus schliessen (§ 65, B 7)- 

2. Das Präteritum. 
Vgl. vert^, das litauische Präteritum. Strassburg 1891. 

§ 186. Formen des Präteritums und ihr Ver- 
hältnis zur p r ä s e n s b i 1 d u n g. 

Es gibt zwei formen des Präteritums: in der einen hat 
das Präteritum die eridungen 1. sg. -au^ 2. sg. -aij 3. sg. -o^ 
1. pl. -o/we, 2. pl. 'Ote, 1. dual, -otaj 2. dual. -otOj in der 
andern die endungen 1. sg. -imi, 2. sg. -ei, o. sg. -^, 1. pL 
-eme, 2. pl. -ete^ 1. dual, -eva, 2. dual. -eta. 

1. Das Präteritum auf -au usw. bilden fast alle verba 
der klassen IV und V, von den verba der klasse VIII alle die- 
jenigen, deren wurzel auf einen langen monophthong oder einen 
i-diphthong ausgeht (z. b. seju säe: prät. sejau, leju giesse: 
prät. lejmi)y sowie leidzii lasse: ])Yät leidau, grwrfi?^ stampfe : 
prät. grüdau, qrhidzü diele: prät. griyidaü (nach KLD. s. v. 
jedoch grindzaü) und grendzu (daneben grendu) reibe, scheuere: 
prät. grendati; ferner von verba andrer klassen es ml: prät. 
buvmly einü: prät. ejadj denn: prät. dejau, gdimu: prät. ga- 
vaii, lett. se7iu: prät. seju» 

2. Das Präteritum auf -iait bilden die meisten verba 
der klasse VIII, das zur klasse VI gehörige verdu: prät. vi- 
riaii, von den verba der klasse I ednd: prät, edzauy von 
den verba der klasse II dümi: prät. daciaüy von den verba 
der klasse III aunü: prät. aviaü, von den verba der klasse 
IV skantü hüpfe auf: prät. sl^aczau und tampü werde: prät 
tapiaü, von den verba der klasse V mirszfu sterbe: prät. miriail 
und szvirksztu pfeife: prät, szvirkszczau. 

3. Für die verba der klassen VII A und B gelten fol- 
gende regeln: 

a) Von den verba der klasse VII A haben: 

«) ein Präteritum auf -au usw. diejenigen, deren 
wurzel auf r, Z, tu, w+kons. schliesst (z. b. per- 
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ÄÄ kaufe: i^rM. pirkauy felpü hähe räum: prät. 
tilpaü, Jcremtü nage: prät. Jcrimtmly Jcändu 
beisse: prät. Jcändau), fast alle, die in der 
Wurzelsilbe einen langen vokal oder diphthong 
haben (z. b. szöku springe: prät. szölau, Ukü 
lasse übrig.: prät. likaü); 
ß) ein Präteritum auf -iau usw. diejenigen, die vor 
wurzelschlicssendem einfachem konsonatcn e oder 
a haben (z. b. sekü folge: prät. sekiaii, malü 
mahle: prät. maliaü), sowie mezgü knote: prät. 
rnezgiaü, rezgü stricke: prät. rezgiaü^ tcoskü 
schwatze viel: prät. fvoskioä und pühi falle: 
prät. püUau. 
b) Von den vcrba der klasse VII B haben ein präteritum 
auf 'iait usw. alle verba mit dem wurzelvokal i vor wurzel- 
schlicssendem n, in (z. b. 7J^?^M flechte : \}v\ki, pyrnmi^ imü nehme: 
prät. eniiau)j ferner niiiszü schlage: prät. musziaü, lakü fresse 
dünnes: prät. lakiaü, plakü schlage: prät. plakiad und lett. 
af-raugn-s rülpse: prät. at-rmidzü-s. Alle andern vcrba der 
klasse VII B haben ein präteritum auf -au usw. 
§ 187. V o k a 1 i s m u s der Wurzelsilbe. 

1. Die überwiegende mehrzahl der verba hat den ablaut 
verloren und in allen formen denselben wurzelvokal, z. b. sekü 
folge: prät. sekiaü, nudü mahle: prät. media ä, begii fliehe: 
prät. hegau, szöku hüpfe, springe: prät. szökaUj dirhu arbeite: 
prät. dtrhau, Upu steige: prät. ///>««, sukk drehe: prät. sukaü, 
plaktt f^Qhl'^ge: \\riii, plakiaü, dygsfukQma: prät dygatt, luztu 
breche intr.: prät. lüzau. Hierher gehören auch fälle wie 
'dzduju trockne trans.: prät. dzöi'iau, lett. leJjtt giesse: prät. 
ieju (verf., lit. prät. 1021!'.). 

2. Findet Vokalwechsel statt, so hat das präteritum 
(und der infinitiv) in den weitaus meisten fällen tieftonigen 
Wurzel vokal, z. b. lendü krieche: prät. lindauy snega es schneit: 
prät. smgo\ nur in wenigen fällen hat das präteritum (und 
der infinitiv) hochtonigen wurzelvokal, z. b. kvepiü dufte: prät. 
kvepiaü. vagiü stehle: prät. vogiaü, 

3. Verba mit wurzelhaftem e, <7, i, u vor wurzelschlics- 
sendem /•, ?, nij die ihr präsens nach der klasse VIII bilden, 
und verba mit wurzelhaftem i vor wurzelschlicssendem n^ die 
ihr präsens nach der klasse VII B bilden, zeigen im präteritum 
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dehnung des wiirzelvokals, z. b. geriii trinke: prät. gerian, 
geliü steche: prät. geliau, rennii stütze: prät. remiail, lariii 
hänge: ipY'dt. Jcöriau, giriü rühme: \nät. gyriau, slilhi schlage 
feuer an: prät. skyliauj duriü steche: prät. düriau, kuliü 
dresche: prät. ktiliauy stumiii stosse: prät. sfümiau, pinü 
flechte: prät. pynimi. Hier liegt überall unurs]>rttngliche deh- 
nung vor, ausgegangen vom prät. emiati nahm (verf., lit. prät. 

117 ff.). 

g 1 88. Ursprung und f 1 e x i o n. 

Dem Präteritum liegen sekundäre verbalstämme auf idg. 
-ä- und idg. -e- zu gründe und seine flexion kommt dadurch 
zu Stande, dass an diese stamme nach art der unthematischen 
flexion die pcrsonalendungen treten, also 1. sg. a-^-u, daraus 
-auy -e+Uy daraus iau, 2. sg. -ä+^ daraus -ai, -e+i, daraus 
-ei usw. 

3. Das futurum. 

§189. 

Das futurum setzt sich aus dem futurum auf idg. -sjö 
und dem Optativ des .9-aorists zusammen (Joh. Schmidt, plural- 
bild. 423 ff.); anders Brugmann (grdr. II, 11 Ol). Altes futu- 
rum liegt vor in der 1. sg. auf -shi = idg. -sjö und in den 
dialektischen formen der 1. plur. auf -,slanie = idg. -sjoiiie)}, 
ferner in dem dialektischen partizipium auf sitis {■= hochlit. 
'"^'Siäs) = idg. -sjonfs. Alle übrigen formen sind optativformen 
des Ä"-aorists: 3. sg. -s für -si, refl. -.s/-.s', 1. pl. -sime, 2. ])1. 
-sife^ 1. dual, -siva^ 2. dual, -sito] part. -ses = gricch. -oäg. 
Dialektisch kommen formen mit geschwundenem i vor, z. b. 
ärste ihr werdet pflügen, sii-Iäulsiue wir werden erwarten (Kur- 
schat jaiGl; LB. 12). 

4. Das imperfcktum. 

s 190. 

Das imperfcktum wird gebildet, indem an den infinitiv- 
stamni die endungen 1. sg. -davau, 2. sg. -darai, 3. sg. -daro, 
1. pl. ddvotiiej 2. pl. -dai'otej 1. dual, -darova, 2. dual, -darota 
treten, z. b. ,S7VÄfi drehen: sukdavau, ntylefiUGhan: myledavmi. 

D. Das V e r b u m i n f i n i t u m. 

§ 191. Part, praes. act. I. 

Das Suffix -nt- = idg. -nt- tritt an den präsensstannu, 
z. b. reza-7if- fahrend trans. Die verba auf -mi haben vor 
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dem -nt' ein e entwickelt: pr. dat. sg. empriki-sentismu dem 
gegenwärtig seienden, alit. gen. pl. prie-sienczu der gegenwärti- 
gen (vgl. lat. senf-)y ent- gehend = aind. yanf- (Job. Schmidt, 
ztschr. XXV, 595 anra.); eben so beim part. fut. act. diises = 
griech. part, aor. -aäg. Über die flexion s. §§ 116, 151 ff. 

§ 192. Part, praes. act. IL 

Es kommt nur im nominativ aller drei mnneri vor und 
wird gebildet durch antreten des suffixes -dama-, fem. -dama- 
an den iufinitivstamm, z. b. siik-dmnas drehend. Der Ursprung 
dieses -dama- ist dunkel, es hängt aber wol mit dem -davau 
des imperfekts zusammen. 

§ 193. Part. perf. act. 

Das Suffix ist idg. -vens-: -tis-, lit. -es, alit. -ens (auf 
den nom. sg. masc. beschränkt): -us- (Job. Schmidt, ztschr. 
XXVI, 329 fi., bes. 359 ff.; anders Brugmann, ztsebr. XXIV, 
69 ff., bes. 87 f!'.; grdr. II, 410 flf.), z. b. nom. sg. masc. t-iezeSy 
akk. sg. masc. vezus{. Über die flexion s. §S H^? 1^'>1 ft- I^ 
vokalismus der wnirzelsilbe folgt das part. perf act. dem 
Präteritum, z. b. emes genommen habend nach enüaü gegen- 
über pr. imnms. 

§ 194. Part, imperf. 

Es hat das suffix nom. sg. masc. -daces, stamm -daviis-, 
imd verhält sich zu -davon eben so wie z. b. siiles: siikaü. 
Die flexion ist dieselbe wie beim part. perf act. 

§ 195. Part, praes. pass. 

Das suffix -ma- = idg. -luo- (vgl. abulg. -}no-) tritt an 
den i)räscnsstanmi , z. b. ceza-tiias gefahren werdend. Im 
preussischen haben wir das suffix -niana- (nom. pl. fem. po- 
Txlmisi-manas), das dem suffix griech. -uevo- ents])richt; auch 
im altlitauischen findet sich Ifchrodlmans verratend (Bezzen- 
hergcr 227), das aber seiner aktiven bedeutung wegen sehr 
verdächtig ist. 

§ 196. Part. fut. pass. 

Dies partizip war nach Mielcke (aiifangsgrttnde 80) schon 
zu beginn dieses Jahrhunderts uugebräuchlich; es kommen bil- 
bungen auf -senias und -sbnas vor, von denen Bezzenberger 
227 nur die auf -semas an zwei stellen nachweist. Hierin 
kann ein futuri)artizip stecken, denn -semas kann als -siamas 
= idg. -sjovios aufgefasst werden. Die form auf -shnas ist 
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ZU -Hinie (1. pl.) neu gebildet nach dem Verhältnis von 1. pl. tu- 
rime: part. praes. pass. türimas, 

§ 197. Part, praet. pass. 

Das Suffix ist -ta- ^= idg. -to- (vgl. abulg. -fo-, aind. -fa-j 
grieeh. -to-, lat. -to-, got. -pa-y -da-), z. b. veztos gefahren, irntan 
genommen. Wo ablaut stattfindet, folgt dies partizip immer dem 
Infinitiv, auch wenn er hoehtonigen wurzelvokal gegenüber 
tieftonigem im präsens hat, z. b. vögtan gestohlen: präs. vagiü, 
Hr&htas geschlürft: präs. .srebiit. Ursprünglich steht die Wurzel- 
silbe bei dem suffix idg. -fo- auf der tiefstufe und beispiele 
hierfür haben sieh noch erhalten, wo die bedeutung adjektivisch 
geworden ist, z. b. gtrtas trunken: gertas getrunken, tvirtaar 
fest: tvei'tas gefasst. 

§ 1 98. Part, n e c e s s i t a t i s. 

Es wird aus dem part. praet. pass. gebildet, indem an 
das suffix 'ta- das suffix -hia- = idg, -^?^o- tritt, z. b. ceztinasi 
vezfas, imtma.s: imtas (verf., beitr. z. abulg. konj. 142; Les- 
kien, nomina 405 f; Brugmann, grdr. II, 1427; anders Job. 
Schmidt bei Bersu, gutt. 134, Brugmann, am. journ. of phil. 
VIII, 441 flF., grdr. II, 152 f.). 

§ 199. Infinitiv. 

Er hat zwei formen, die beide ursprünglich ticftonige 
Wurzelsilbe haben; doch ist dies Verhältnis im litauischen oft 
gestört. 

1. Das suffix ist -fi, refl. -ti-s (dialektisch oft -fe\ rcfl. -fe-s; 
Schleicher, granmi. 314; Kurschat JJ 566; Wsew. Miller, beitr. 
VIH, 157; LB. 316); lautgesetzlich sind nur -fi und refl. -te\s, 
-te und refl. -ti-t^ beruhen auf ausgleichung; -ti ist = aind. -taye 
= idg. -tejai, also der dat. sg. eines Stammes auf -fi- (Job. 
Schmidt, ztschr. XXVI, 361). 

2. Das suffix ist -te, das seiner form nach lok. sg. eines 
nomens auf -tl- ist (Job. Schmidt, ztschr. XXVII, 287); dieser 
infinitiv kommt nur in Verbindung in dem zugehörigen verbum 
finitum vor, z. b. (legte dega es brennt lichterloh, degte nedega 
es brennt ganz und gar nicht. 

g 200. S u p i n u m. 

Es hat das suffix idg. -tu- (vgl. abulg. -th-, aind. -tu-y 
lat. -tu-) und ist seiner form nach akk. sg., deckt sich also 
mit dem abulg., aind. und dem lat. supinum auf -tum, z. b. 
dütü geben: abulg. rfr/fs, aind. dätum, lat. datum. Die wurzel- 
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Silbe steht ursprünglich auf der hochstufe, docli ist durch aus- 
gleichung mit dem vokalismus der Wurzelsilbe des infinitivs 
vielfach die tieftonige wurzelform eingetreten. 

E. Das V e r b u m r e f 1 e x i v u m. 

§201. 

Das verbum reflexivum wird gebildet durch anfügung von 
'Sy älter si an die aktivformen, wobei ursprüngliche lange 
vokale und diphthonge der personalsuffixe erhalten bleiben^ 
z. b. 1. sg. -ü-s: akt. -u, 2.8g. -6?-^: akt. 4, 1. pl. -me-.s*: akt. 
-me (das aber auch anders beurteilt werden kann; § 171), 2. 
dual. -fo->i: akt. -ta. In der 3. sg. fut. ist vor dem -v das 
im aktiv stets geschwundene -i erhalten, z. b. .v«U%v/-.s» er wird 
sich drehen: akt. sühs\ Bei zusammengesetzten verba steht 
iii zwischen präposition und verbum, z. b. nu-n-düü sich 
begeben, sich ereignen. 

F. Die a b g e 1 e i t e t e n V e r b a. 

§ 202. Verba auf -enu, - 1 n u. 

Diese verba, von denen die auf -inu kausativbedcutung 
haben, flektiren ganz nach analogie der unabgeleiteten verba, 
z. b. präs. gytenü lebe, mokinü lehre : prät. gyvenail, molinml, 
fut. gyvqHiu, mok(,siu, inf. gyventi, moklntL Die verba auf 
-inu sind, da sie im futurum lautgeset/lich mit den abgeleiteten 
verba auf -t/fi zusammenfallen, vielfach mit ihnen vermischt, 
so dass häufig bei demselben verbum beide formen neben ein- 
ander vorkommen: -au: -yti neben -inu: -intL 

§ 203. Verba a u f - / w , inf. -etL 

Diese verba sind die abgeleiteten verba auf idg. -ejö 
(griech. verba auf -fco, lat. 2. konjugation). Die präsensflexion 
hat sieh nach § 63, 3 lautgesetzlich aus der fiexion auf idg. 
-ejö entwickelt: 1. sg. 4u = idg. -eyo, 2. sg. -i = urlit. -ejei; 
3. sg. -[ij, refl. -i-.v = idg. -ejefj 1. pl. -lme = idg, -ejornen, 2. pl. 
-eY^ = idg. -ejete, 1. dual, -iva =^ \\v\\i, -ejavä, 2. dual, -ita 
= idg. -ejetäj z. b. nraviü fliesse: griech. Qoeoi^ veizdzu ^Q\\(ti 
lat. videö. Alle ausserpräsentischcn formen werden von dem 
stamm auf -e- gebildet, z, b. prät. sravejauy veizdejau, fut. 
jfravemu, veizdesiuy inf. srareti, veizdeti. Die bedeutung die- 
ser verba ist fast durchweg intransitiv. Anders über diese 
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rerba Streitberg (PBr. XIV, 224 flF.) und Briigrmann (grdr. II, 

1081 flf.). 

§ 204. Verba auf -au, inf. -yfi. 

Im präsens haben diese verba dieselben enduugen wie 
die präterita auf -au (§ 186); sie sind auch hier entstanden, 
indem an den stamm auf urlit. -a- die endungen 1. sg. -u, 
2. sg. 4 usw. gefügt wurden. Der präsensstamm auf urlit. 
-a- ist hier jedenfalls jünger als der infinitivstamm auf urlit. 
-l-y der allen ausserpräsentischen formen zu gründe liegt; dabei 
ist zu beachten, dass im präteritum die endungen 1. sg. -au 
nsw. ohne Vermittlung eines j an das stammauslautende urlit. 
l antreten, wobei dies sich in ij auflöst und mit den endungen 
des Präteritums nach g 63, 2 zu den endungen 1. sg. -iauy 2. 
sg. -ei, 3. sg. -e, 1. pl. -eme, 2. pl. -ete, 1. dual, -eva, 2. dual. 
-eta verschmilzt, z. b. salaii sage, inf. sokyti, fut. salt/shif 
prät. saJciaü. 

§ 205. Verba auf -atiy inf. -ofi. 

Die abgeleiteten verba auf -mi, inf. -ofi, bei denen die 
Wurzelsilbe in der regel auf der tiefstufe steht, haben über- 
wiegend resultative bedeutung und berühren sich sehr nahe mit 
verba wie lat. cubäre liegen, eig. sich gelegt haben. Ihre präsens- 
flexion unterscheidet sich in nichts von derjenigen der verba 
auf -m^, inf. -yfi; den ausserpräsentischen formen liegt derselbe 
stamm zu gründe wie dem präsens, z. b. hndati stecke, eig. bin 
hineingekrochen, prät. Imdojau, fut. Undosin, inf. lindofi, 

g 206. Verl)a auf -eju, inf. -eti, 

Sie sind ursprünglich von den verba auf -zw, inf. -eti, mit 
denen sie auch die intransitive bedeutung gemein haben, nicht 
geschieden gewesen; ein unterschied ist erst dadurch hinein- 
gekommen, dass schon in litu-slavischer zeit der stamm auf 
idg. -e- auch in das präsens gedrungen ist. Mehrfach ist die 
ableitung von einem nomen auf -e deutlich, so z. 1). .seiieju 
geifere, prät. seilejou, fut. seilesiu, inf. seiletij abgel. von 
seile geifer. 

§ 207. Verba auf- yj u , inf. - y f i. 

Nur wenige dieser verba sind echt litauisch und sind 
dann von nominalen /-stammen abgeleitet, z. b. präs. dalyjü, 
prät. dalyjaü, fut. dalysiu, inf. daJyti teilen, abgel. von dalis 
teil, Mrmyti von Würmern gefressen werden, abgel. von kir- 
mis wurm (alter /-stamm, wie aind. Inni-s zeigt), rüdyti ro- 
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sten, abgel. von rüdis rost. Zuweilen liegen auch o-stämme 
zu gründe, z. b. venyti einigen, abgel. von venas ein. Die 
überwiegende masse der abgel. verba auf -yjuy inf. -yti sind 
slaviscbe lehnwörter, z. b. v^ryti glauben, für wahr halten^ 
entlehnt aus poln. icierzyc, 

§ 208. Verba auf -oju, inf. -otL 

Sie sind mehr oder minder klar erkennbare denominativa 
von fem. nominalstämmen auf idg. -a- und entsprechen völlig 
den slavischen verba auf abulg. -ajq, inf. -attj z. b. päsakojtu 
erzähle (abgel. von pdsaJia erzählung), prät. päaakojauy fut. 
. päsakosiuj inf. päsaJcoti, Eine andre gruppe dieser abgelei- 
teten verba bilden die iterativa, bei denen dem o in der regel 
ein i vorausgeht, z. b. cadzöju (iter. zu vedit führe) führe hin 
und hci\ prät. cadzöjau, fut. vadzösiu, inf. vadzöti. 

^ 209. Verba auf -aujity inf. -auti* 

Am nächsten stehn diese verba den slavischen auf abulg. 
'uj({j inf. 'Ocatij mit denen sie auch die intransitive bedeutung 
gemein haben 5 sie sind teils durativ-iterativ, teils denominativ. 
Das -au- wird vor den endungen des Präteritums -au usw. zu 
-at-f z. b. rekauju (iter. zu rekiu schreie) länne, prät. reJcavaUy 
fut. relausiu, inf. reJtaufi, leliduju (abgel. von Jc&lias weg) 
reise, prät. leliacaä, fut. kelidiisiu, inf. Jceliduti. 

§ 210. Verba auf -lijUf inf. -ütL 

Sie berühren sich auf's engste mit den abgeleiteten verba 
SLHi'-auJUj inf. 'miti, namentlich im lettischen gehn beide klassen 
durch einander; daher erklärt es sich auch, dass diese verba 
im Präteritum dieselbe endung, -avau, haben wie die verba 
auf -aujuj inf. -autL Es sind teils denominativa, teils entlehnte 
verba, z. b. badüju (abgel. von hädas hunger) leide hunger, 
prät. badavati, fut. hadüsiu, inf. badütiy koHztiiju (entlehnt aua 
poln. kosztowac) koste, prät. kaszfavatl, fut. ka^iztimu, inf» 
kasztütL 

G. Betonung der verba. 

§211. Einleitende bemerkungen. 

Die bctonung der verba ist weit einfacher als die der 
nomina, denn im allgemeinen ist der ton beim verbum wenig 
beweglich und daher leicht z^i bestimmen; eine etwas grössere 
beweglichkeit tritt nur in der Zusammensetzung mit präposi- 
tionen, mit der ncgation ne und den verbalpartikeln be- und 



12G Flexionslehre. 

te- ein. Es empfieblt sich daher, die betonung der einfachen 
verba von der betonung der zusammengesetzten verba geson- 
dert zu besprechen. 

I. Betonung der einfachen verba. 

§ 212. Vorbemerkung. 

Hinsichtlich der betonung lassen sich die verbalformen 
in drei gruppen gliedern: 1) das präsens, zu dem der indic. 
praes., der permissiv, das part. praes. act. I und das part. 
praes. pass. gehören; 2) das präteritum, zu dem ausser dem 
Präteritum selbst noch das part. praet. act. gehört ; 3) die zum 
infinitivstamm gehörenden formen: infinitiv, supinum (nebst 
Optativ), imperativ, futurum nebst part. fut. act. u. pass,, im- 
perfektum nebst part. imperf., part. praes. act. II, part. praet. 
pass., part. necess. Wir betrachten die drei gruppen der 
reihe nach. 

Anm. Das prMteritum bildet nur bei den unabgeleiteten verba, 
die keinen sekundären infinitivstamm haben, und bei den abgelei- 
teten verba auf -aü: -^ti, -e/iw, -inüj -yjü, -duju und -iiju eine 
gruppe für sich; in allen übrigen fällen gehört es zur gruppe des 
infinitivstamms. 

§ 213. Das präsens. 

1) Steht in der Lsg. praes. der ton auf der Stammsilbe, 
so ist er unbeweglich und, wenn die 1. sg. praes. zweisilbig 
ist, stets gestossen; z. b. 1. sg. dugu wachse: 2. sg. äugi^ 3. sg. 
auga usw.; 1. sg. Mgu laufe: 2. sg. begi, 3. sg. bega usw.; 

1. sg. v^izdzu sehe: 2. sg. veizdi, 3. sg. veizd usw.; 1. sg. ptl- 
dau fülle: 2. sg. pildai, 3. sg. pildo usw.; 1. sg. Jcybaii hange: 

2. sg. kybaiy 3. sg. kybo usw. 

2) Steht in der 1. sg. praes. der ton auf der endsilbe, 
so bleibt er auch in der 2. sg. auf der endsilbe, geht aber in 
-allen übrigen personen auf die Stammsilbe, und zwar, falls de- 
ren beschaflfenhcit es zulässt, als geschleifter ton, z. b. 1. sg. 
velkü schleppe, ziehe: 2. sg. vellclj aber 3. sg. velka usw.; 1. sg. 
"metü werfe: 2. sg. meti, aber 3. sg. meta usw.; 1. sg. sukü 
drehe: 2. sg. suki, aber 3. sg. süka usw. 

Anm. Der permissiv, der ja überhaupt nur bei verba mit 
betonter endung in der 1. sg. praes. bildbar ist (§ 175, 2), hat den 
ton stets auf der endsilbe, z. b. tevelki, te-metP,y te-suM. 

§214. Das Präteritum. 
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1) Steht in der 1. sg. praes. der ton auf der Stammsilbe^ 
so bleibt er meist auch im ganzen Präteritum unverändert auf 
der Stammsilbe und zwar ist auch hier der ton gestossen, wo 
er im präsens gestossen ist; z. b. 1. sg. praes. dugu wachse: 
prät. äugau\ 1. sg. praes. hegu laufe: prät. hegau; 1. sg. praes. 
ptldati ftllle: prät. pildzau. Die abgel. verba auf -dujti und 
'Ujti haben im präteritum (1. u. 2. sg.) den ton stets auf der 
endsilbe; z. b. 1. sg. praes. Jceliditju reise: prät. Tceliavaü, Lsg. 
praes. hadüju leide hunger: prät. hadavaü. Ferner haben 
mehrere vereinzelte verba mit gestossener Stammsilbe im prä- 
sens im Präteritum (1. u. 2. sg.) den ton auf der endsilbe; z. b. 
1. sg. diimi, düdu gebe: prät. daviaü, 1. sg. gdunu empfange: 
prät. gavaüj 1. sg. praes. mirsztu sterbe: prät. miriaü, 1. sg. 
Umstu werde dunkel: prät. temaüj 1. sg. praes. v&rdu koche 
intr. und trans. : prät. viriaü, 1. sg. praes. szlüju fege: prät. 
szlaviaü und einige andre (Kurschat § 1225). 

2) Steht in der 1. sg. praes. der ton auf der cndung, so 
steht er in der regel auch in der 1. und 2. sg. praet. auf der 
endung, geht aber in allen übrigen personen auf die Stamm- 
silbe, und zwar, eben so wie im präsens, als geschleifter ton, 
wenn die beschaffenheit der Stammsilbe es zulässt; z. b. Lsg. 
praes. velkü schleppe, ziehe: L sg. praet. vilJcaüj 2. sg. vilkal, 
aber 3. sg. vilko usw.; L sg. praes. metii werfe: 1. sg. praet. 
"nieczaü, 2. sg. metel, aber 3. sg. mefe usw.; L sg. praes. sukü 
drehe: L sg. praet. stikaäj 2. sg. sukai, aber 3. sg. süko usw.; 
L sg. praes. imü nehme: L sg. praet. emiaü, 2. sg. eme}, aber 
3. sg. &me usw. Verba mit wurzelschliessendem r, Z, m, n ha- 
ben im Präteritum gestossenen ton auf der Stammsilbe, wenn 
diese im präteritum gedehnten vokal gegenttber kurzem vokal 
im präsens und infinitiv hat; z. b. L sg. praes. giriü rühme: 
prät. gyrimt, L sg. praes. pilü giesse: prät. pyliau, 1. sg. praes. 
semiü schöpfe: prät. s^miau^ L sg. praes. ginü wehre: prät. 
gyniau; eben so L sg. praes. tyriü erfahre (das auch im prä- 
sens langen vokal gegenüber kurzem im infinitiv hat): prät. 
t^riau. 

An in. Nach Km-schat § 1229 haben einige verba mit e im 
Präteritum gegenüber e im prä«ens und infinitiv den ton in der 1. 
und 2. sg. praet. auf der endsilbe und dann in den übrigen per- 
sonen geschleiften ton auf der Stammsilbe; z. b. 1. sg. praes. beriii 
streue; beriaü, 1. sg*. praes. remiü stütze: prät. remiaü. 
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§215. Der infinitiTStamm. 

1 Steht in der 1. s^. praes. und praet. der ton auf der 
gtanimsilbe, so Ueibt er aneh im infinitivstamm auf der Stamm- 
silbe, nnd zwar ist er gestossen. wenn er im prasens nnd pnL- 
teritnm gestossen ist: z. b. 1. sg. praes. dmgm wachse, 1. sg. 
praet. dugan: inf. dugth 1. sg. praes. hrgm lanfe. 1. sg. praet* 
hegan: inf. begti: 1. sg. praes. pildam ftUe, 1. ^. praet. pü- 
dzan: inf. plldytL Diejenigen rerba. die im präsens gestosse- 
nen ton anf dem stamm haben, im priteritum aber in der 1. 
nnd 2. sg. die endsilbe betonen, folgen im intinitiv d«n pra- 
sens: z. b. 1. sg. praes. kelidnju reise. 1. sg. praet. heliarani 
inf. keliduti: 1. sg. praes. baddJH leide hnnger. 1. sg. praeL 
hadarau: inf. haddti: 1. sg. praes. rfcriiii. dmdm gebe. 1. sg. 
praet. darian: inf. dtiti: 1. sg. praes. gdaifu empfange. 1. sg. 
praet. gacaüi inf. gdafi: 1. sg. praes. fem^» werde dnnkel, 
1. sg. praet. teMaü: inf. tefMfi: 1. sg. praes. rerdn koche intr. 
nnd trans.. 1. sg. praet. ririaHi inf. rirti: 1. sg. praes. szhiju^ 
fege. 1. sg. praet. ^darian: inf. szldti. Eine ausnähme bildet 
nnr Lsg. praes. mir^zfu sterbe, 1. sg. praet. Miriaü: inf. mirfi 
mit geschleiftem, nicht mit gestossenem ton anf der Stammsilbe"^. 

2i Steht in der 1. sg. praes. nnd praet. der ton anf der 
endnng. so hat der intinitivstamni in der regel geschleif- 
te n t o n : z. b. 1 . sg. praes. relkii schleppe, ziehe, 1 . sg. praet. 
rinraii: inf. rilkfi: 1. sg. praes. geuk treibe «vieh , 1. sg. praet. 
giniaüi inf. gintl. Hingegen haben gestossenen ton: 

a • die verba mit wnrzelanslantendem y nnd «, z. b. 1. sg. 
praes. g^ü lebe anf, genese, 1. sg. praet. gijoii: inf. giftil 
1. sg. praes. päru fanle. 1. sg. praet. pHraü: inf, pHfi: 

b die intransitiven verba mit wnrzelanslautemiem r nnd 
L die ihr präsens nach der klasse IV bilden {§ 180': z. b. 1. sg. 
praes. f/rk trenne mich auf, 1. sg. praet. trau: inf. irti: Lsg. 
praes. kylü erhebe mich. 1. sg. praet. kihiO: inf. kUti: 

c die verb;\ mit wurzelhafteni e nnd <i vor wurzelaus- 
lantender nmta oder spirans, haben im intinitiv kurzen ge- 
stossenen Wurzel vokal: z. h. L sg. praes. .>vA*m folge, 1. sg. 
praet. sekhifc inf. sMi: 1. sg. praes. h.<H picke, 1. sg. praet. 
Jesiait. inf. le.^ti: 1. sg. praes. hiku fresse dünnes, 1. sg. praet. 
hdiad: inf. hikti: 1. sg. praes. Itt^u grabe, L sg, praet. Ävi- 
siafc inf. hUfi: 

d die abgel. verba auf «ww, -/«m, -«?m: ^yfi\ ^qj»^ die 
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in der 1. sg. praes. und praet. den ton auf der endsilbe haben, 
haben im infinitiv gestossenen ton auf dem ableitimgssuffix ; 
z. b. 1. sg. praes. gyvenü lebe, 1. sg. praet. gycenml: inf. gy- 
venfi; 1. sg. praes. molcinü lehre, 1. sg. praet. mokinaü: inf. 
mokinti {moJc{ti); 1. sg. praes. saJcail sage, 1. sg. praet. sakiaü: 
inf. sakyti] 1. sg. praes. dalyjü teile, 1. sg. prät. dalyjaü: 
inf. dalytL 

3) Steht in der 1. sg. praes. der ton auf der endsilbe und 
hat das Präteritum gestossenen ton auf der Stammsilbe, so hat der 
infinitivstamm gestossenen ton; z. b. 1. sg. praes. geriü trinke, 
1. sg. praet. geriau: inf. gerti; 1. sg. praes. l^eliit hebe, 1. sg. 
praet. keliau: inf. kelti; 1. sg. praes. semiü schöpfe, 1. sg. 
praet. semiau: inf. semti; 1. sg. praes. pinii flechte, 1. sg. 
praet. pyniau: inf. pinti; 1. sg. praes. lariü hänge auf, Lsg. 
praet. Jcöriau: inf. kdrti. Diesen verba schliessen sich die 
verba mit wurzelhaftem a vor wurzelauslautendem r und Z an, 
die im präteritum keine dehnung des a zu o eintreten lassen 
und in der Lsg. praet. den ton auf der endsilbe haben; z. b. 
1. sg. praes. arm pflüge, Lsg. praet. ariaii: inf. drtl; L sg. 
praes. malü mahle, L sg. praet. maliaü: inf. mdlti. 

4) Unabgeleitete verba mit einem sekundären infinitiv- 
stamm auf -0- oder -e- haben in der regel den gestossenen 
ton auf dem ableitungsvokal, auch wenn im präsens die Stamm- 
silbe den (gestossenen) ton hat; z. b. L sg. praes. megml, mägü 
schlafe : inf. meg-ö-ti ; L sg. praes. gMmi, gestu singe (ein geist- 
liches lied): inf. ged-ö-ti; L sg. praes. teJcü laufe, fliesse: inf. 
teJc-e-ti'^ L sg. praes. möJcu vermag, zahle: inf. mok-e-ti. Nur 
wenige verba mit gestossen betonter Stammsilbe im präsens be- 
halten auch im infinitiv den gestossenen ton auf der Stamm- 
silbe, z. b. L sg. praes. gelhit helfe: inf. gdh-e-ti (unabgel. verba 
mit sekundärem infinitivstamm auf -o-, die durchweg gestosse- 
nen ton auf der Stammsilbe haben, gibt es nicht). 

Anm. Dieselbe regel ^'ilt auch für die abgel. verba auf -iu: 
-eti; auch diese haben den ton im infinitiv last stets auf dem ab- 
leitungssuffix, mag er im präsens auf der end- oder (als gestossener 
ton) auf der Stammsilbe liegen; z. b. 1. sg. praes. regiü sehe; inf. 
ref/-'e-ti; 1. sg. praes. sediu sitze: inf. sed-e-ti. Selten hat die Stamm- 
silbe auch im infinitiv den gestossenen ton; z. b. 1. sg. praes. kösiu 
hilste: inf. kös-e-ti. 

Über die betonung der partizipia s. § Ibo. 

Wiedemann, handbiich der litauischen spräche. 9 
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IL Betoimiig: des zusammengesetzten verbs. 

§ 216. Vorbemerkung. 

Die durch zusanmiensetzung der verba mit präpositionen 
oder mit der negation ne oder den partikeln he- und te- oft 
hervorgerufene beweguug des tons findet stets in der weise 
statt, dass der ton das verbum verlässt und auf die präposi- 
tion, bez. auf ne, he-, te- tibergeht. Ist das verbum mit meh- 
reren Präpositionen zusammengesetzt, so geht der ton, wenn 
er das verbum verlässt, stets auf die der verbalform unmittel- 
bar vorhergehende präposition über: eben so geht der ton, 
wenn zwischen präposition und verbalform das reflexivische 
si steht, auf dieses über, nicht auf die präposition; z. b. vede 
er führte, par-vede er fülirte nach hause, par-,shvede er führte 
mit sich nach hause. Eine ausnähme machen die Zusammen- 
setzungen mit der präposition per, in denen bei sämmtlichen 
verba in allen formen des verbum finitum und infinitum aus- 
nahmslos die präposition den gestossenen ton hat; z. b. hegu 
laufe: per-hegu laufe hindurch: sVirti trennen, scheiden: per- 
sJcirti auseinanderteilen, per-si-i^liirti sich zerteilen. Von den 
Zusammensetzungen mit per ist bei den folgenden regeln ab- 
gesehen. Ferner gilt als allgemeine regel, dass bei abgel. 
verba (und desgleichen bei den zum infinitivstamm gehörenden 
formen der unabgel. verba mit sekundärem infinitivstamm) die 
betonung durch Zusammensetzung keine Veränderung erleidet. 
Aber auch bei primären verba, die keinen sekundären infinitiv- 
stamm haben, findet keine bcwegung des tons statt, wenn die 
Stammsilbe gestossenen ton hat. 

Auch hier betrachten wir präsens, präteritum und infini- 
tivstamm gesondert. Dazu kommen dann noch als vierte gruppe 
die partizipia. 

§ 217. Das präsens. 

1) Ist die Stammsilbe lang, d. h. hat sie einen natura 
oder positione langen vokal, so bleibt der ton unverändert; 
z. b. baudzü züchtige: nebaudzü züchtige nicht; geidzh be- 
gehre: nz-si-geidhi bekomme verlangen. 

Anni. Eine ausnähme von dieser regel bilden die meisten 
langsilbigen verba der klasse VII A, indem bei ihnen der ton auf die 
Vorsilbe übergeht, z. b. 7-lendn krieche hinein, nükertu haue ab, üz- 
velku schleppe hinauf; hingegen heisst es iaz-lekü bleibe übrig. 
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2) Ist die Stammsilbe kurz, so verlässt der ton in allen 
formen das verbum; 7.,\). metü werfe; jM-mßf?^ werfe hin, ver- 
liere; geriü trinke: pri-si-geriu trinke mich voll. 

§ 218. Das Präteritum. 

1) Hat das Präteritum die flexion -auj -ai, o usw., so 
bleibt der ton in allen formen auf dem verbum; z. b. Vikaü 
Hess: at-liJcaü verrichtete, Mrtaü hieb: {-Tcirtaü hieb hinein. 

2) Hat das präteritum die flexion -iau, -ei, -e usw., so 
verlässt der ton in allen formen das verbum, einerlei ob die 
Stammsilbe kurz oder lang* ist; z. b. seMaü folgte: at-st-sekiau 
fand mich wieder zurecht, verkiaü weinte: äp-verkiati be- 
weinte. 

§219. Der infinitivstamm. 

In den zum infinitivstamm gehörenden formen wird (ab- 
gesehen von den partizipia) durch die Zusammensetzung keine 
bewegung des tons veranlasst; z. b. neszH tragen: nu-neszü 
hintragen, hinabtragen; deügsiu werde decken: at-deügsm 
werde aufdecken. 

§ 220. Die partizipia. 

Eine Zurückziehung des tons findet nur bei denjenigen 
partizipia statt, die ttberhaupt beweglichen ton haben (§ 153): 
part. praes. act. I und II, part. praes. pass., ])art. praet. pass., 
part. necess., und zwar verlieren diese ])artizipia den ton nur 
in denjenigen kasus, in denen er sonst auf der Stammsilbe steht. 

1) P a r t. p r a e s. a c t. I. Hier findet eine Zurückziehung 
des tons nur bei verba mit kurzer stammsill)e statt; z. b. a. sg. 
masc. neszant\ den tragenden: prhn€szant{ den herbeitragen- 
den. Verba mit langer Stammsilbe, die auch sonst unbeweg- 
lichen ton haben, behalten ihn auch in der Zusammensetzung 
auf der Stammsilbe, z. b. a. sg. masc. kalbanti den redenden: 
nekalhanti den nicht redenden. 

2) Part, praes. act. II. Auch hier findet Zurück- 
ziehung des tons fast nur bei verba mit kurzer Stammsilbe 
statt; bei verba mit langer Stammsilbe findet sie sich seltner, 
hier bleibt vielmehr der ton lieber auf der verbalform; z. 1). 
Ukdamas zurücklassend: ät-Vtkdamas vollendend, aber verk- 
damas weinend: ap-verkdamas, seltner äp-verkdamas be- 
weinend. 

3) Part, praes. pass. Zurückziehung des tons fin- 
det sowol bei kuriser als auch bei langer Stammsilbe statt; z. b. 
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remfas gestützt: \-remtas eingestemmt, pirltas gekauft: at- 
pirkfas losgekauft. 

4) Part. 11 e c e s 8. Hier gilt dieselbe regel wie bei dem 
part. praet. pass.; z. b. remtinas zu stützender: l-remtinas ein- 
zustemmender, pirktinas zu kaufender, at-pirTctinas (aber auch 
at-pivMinas) loszukaufender. 

H. Paradigmata. 
§ 221. Das V e r b u m s u b s t a n t i v u m. 



Präsens. 



flexion auf -mi 

indik. sg. 1. esml 
2. 

3. esti (esti) 

pl. 1. es tue (esme) 

2. este (este) 

dual. 1. e,ica (dsva) 

2. esta (esta). 



est 



flexion auf -ö 
esü 

i/ra 

e,^ame (esame) 
esate (esate) 

ejsaca (esava) 
esata (esata). 



permissiv t-ese (t-esti). 

imper. sg. 2. hüJc 

pl. 1. bükhne 

2. hükite 

dual. 1. hukiva 

2. bükita, 

part. act. I. ^sqs (esqs). 

gerund, ^sant (esant). 

part. act. II. büdamas. 



Präteritum. 
sg. 1. buvau 

2. buvai 

3. biu'o 

pl. 1. büvonie 
2. b II tote 

dual. 1. büvova 
2. büvofa, 

part. biives. 

gerund. bi(ni.s. 



Futurum, 
sg. 1. busiu 

2. büsi [§69,2«). 

3. büs (aus V)us nach 

pl. 1. büshne 
2. bütiite 

dual. 1. bnsiva 
2. büsita. 

part. buses. 

gerund, busent. 
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Imperfektum. 

ind. sg. 1. büdavau 

2. hüdavai 

3. hüdavo 

pl. 1. hüdavome 
2. hüdavote 

dual. 1. büdavova 
2. hüdavota, 

part. bndaves, 
geruiid. hüdavus. 



Infinitiv. 
btitiy hüte, 

Supinum. 
htitü. 

Optativ. 
sg. 1. büttimhiaUy gew. Im- 

2. hütumhei [czau 

3. fcwfÄ 

pl. 1. hüfurnhime 
2. hütuinhite 

dual. 1. hütumhwa 
2. hütumhita, 

§ 222. Die unabgeleiteten verba. 

A. Das V e r b u m a k t i v u m (und p a s s i v u m). 

Als Paradigmata seien gewählt: dirhti arbeiten, Mrsti 
bauen, vezti fahren trans., pinti flechten, geisti begehren. 

Präsens. 



indik. sg. 1. dirhu 


kertü 


vezü 


pinü 


geidzü 


2. dirbi 


kern 


vezi 


pint 


geid) 


3. dirha 


kerta 


veza 


pina 


geldza 


pl. 1. dirhame 


kerfame 


vezame 


piname 


geldza me 


2. dirhate 


kerfate 


vezate 


pt7iate 


geldzate 


dual. 1. dirhdva 


kertava 


vezava 


pinava 


geidzava 


2. dlrhata 


kerfata 


vezata 


pinata 


geidzata 


perniissiv — 


te-kerU 


te-veze 


te-pine 


te-geide 


te-dirba 


U'kerta 


te-veza 


U-pina 


te-geidza 


imper. sg. 2. dirhJc 


kirsk 


vezk 


jnnk 


gelb'k 


pl. 1. dlrbJcime 


ki?>ikime 


vezkime 


pinkime 


geiskima 


2. dirbJcife 


kirskite 


vdzkife 


plnkite 


getskite 


dual. 1. dirbkiva 


kirskiva 


vezk'wa 


pinkiim 


geiskhm 


2. dirbkifa 


kirskita 


vezkita 


plnkita 


geiskita 


part. act. I. dlrbqs 


kertqs 


vezqs 


pinc^s 


geldzqs 


gerund, dirbant 


kertant 


vezant 


plnant 


geidzanf 



part. act. II. dlrbdamas kirsdamas väzdamas pindamas gelsdamas 
part. pass. dirbamas kertamas vezamas pinamas geldzamas 
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Präteritum. 






sg. 1. dirbau 


ÄvVfrtÄ 


ceziail 


pyniaii 


geidzaü 


2. dirbai 


Mrtal 


vezel 


pynei 


geidei 


3. dirbo 


kirto 


veze 


pyne 


geJde 


pl. 1. dirbome 


kirfome 


cezeme 


pyneme 


geldeine 


2. dlrbot e 


kirfofe 


vezete 


pynete 


geidefe 


dual. 1. dirbova 


kitiova 


cezeva 


pyneva 


geideva 


2. dirbota 


kirtota 


vezeta 


pyneta 


geldeta 


part. act. dirbes 


kirtes 


vezPH 


pynes 


gehles 


gerund, dirbus 


kirfU'i 


veziis 


pynus 


getdus 


pas8. part. dirbtas 


kirstas 


veztas 


pinfafi 


geliftas 


part. nee. dirbtinas 


kirstinas 


veztlnas 


ptntinas 


gelMinas 




Futunnn. 






gg. l.dtrbshi 


kirsiu 


ve.sziu 


phs'iu 


gelsiu 


2. dlrbsi 


kirsi 


veszi 


p(d 


gehsi 


3. d/r66' 


kirs 


cesz 


ßf? 


gels 


pl. 1. dirbnime 


kirsime 


veszime 


p(sime 


geldme 


2. dirbsite 


kirsite 


veszite 


p(sife 


geisite 


dual. 1. dlrbsica 


kirsiva 


vesziva 


p(siva 


gehsiva 


2. dirbdta 


kirsita 


veszita 


pisita 


gelsita 


part. act. dirbs^s 


kirses 


vesze^s 


p(sp^s 


gelses 


gerund, dlrbsent 


ki?sent 


veszent 


p(sent 


geisent 


part.pass. dirbsimas 


kirsimas 
Impei 


veszimas 
•fektum. 


p{simas 


geisimas 


8g. 1 . dlrbdavau 


kirsdacau 


vezdavau 


pindavau 


geUdavah 


2. dirbdavai 


kirndavai 


vezdavai 


plndavai 


gelsdavai 


3. dlrbdavo 


kirsdavo 


vezdavo 


pindavo 


gehsdavo 


pl. 1. dirbdavome Tcirndavo- 


vezdavome pindavome geisdavon 



2. dirbdavote 

dual. 1. dtrbdcwova 
2. dirbdavota 

part. dlrbdate^s 

gerund, dirbdavus 



me 
kirsdavote vezdavote pindavo fe geisdavote 

kirsdavova vezdavova pindavova geisdavova 
kirsdavota vezdavota pindavota getsdavota 

kirndaves vezdaves plndaves gehdavqs^ 

kirsdatus vezdavus plndacus gelsdavus 







Flexionslehre. 






Infinitiv. 


dirhü 


kii'sti 


vezti 


dlrhte 


kirste 


vezte 
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pinti geisfi 

pinfe geiste 

Supinum. 
dtrhtü kirsfü veztü ptntu gelstü 

Optativ, 
ßg. 1. dlrhtumhimiy kirstumhtaUj vezfumhiau, pmtiimhiaUj gelstumbiau, 
gew. dlrh- gew. kirn' gew. cez- gew. phi- gew. gels- 

czau czau czau 

rezfumbei ptnfumhei gelsfumbei 
veztä plntü geistü 

pl. 1. dirbftimbime kif\sfiimbime veztumbime ptntumbime gelstumbime 
2. dirbtumbife kirstumbite ceztumbite pinfumbite geistumbite 

dual. 1. dirbfumbica kirsfumbiva veztumbiva pintumbira geistumbiva 
2. dirbturnbifa kirstumbita veztumbita pintumhita geisfumbita 

B. Das verbum reflexiv um. 
Als Paradigmata seien gewählt: reizt i-s sieh brüsten, 
kelti-s sieh erheben, dzaügti-s sich freuen. 

Präsens. 



czau czau 

2. dlrbtumbei kirstumbei 

3. dirbtü kirstü 



indik.sg. 1. reiziu-s 


keliü-s 




dzaugiü-s 


2. reize-s 


kele-s 




dzauge-s 


3. reizia-s 


kelia-s 




dzaügia-s 


pl. 1. reiziames 
2. reiziatd'S 


keliame-H 
keliate-s 




dzaügiame-s 
dzaügiate-s 


dual. 1. reiziarO'S 


keliavo-s 




dzaügiavos 


2. reiziato-s 


keliatO'H 




dzaügiato-s 


permissiv — 

fe-reizia-s, te-si- 
relzia 


te-keU'S, 
kele 

tekelia-s, 
kelia 


te-si- 
te-sl- 


te-dzaugeSj te-si- 
dzaugS 

te-dzaiigia-Sy te- 
si'dzaügia 


imper.sg.2. reizki-s 


kelki'S 




dzaügki-s 


pl. 1. reizkime-s 
2. reizkite-H 


kelkime-s 
kelkite-s 




dzaügkime-s 
dzaügkite-s 


dual. 1. reizkivo-s 


kelkico-s 




dzaügkivo-s 


2. reizkito-s 


kelkito-s 




dzaiigkito-s 


part. I. reiziqd, rei- 
ziqs-i-s 


keliäsi, ke 
liäs-is 


■ 


dzaügiqsif dzaü- 
giqs-i-s 





Flexiousli'lirp. 




geiniiiil. reizitinti-x 


l-manii-s 


dzaiiguinti-H 


part. It. r^ikdanuixi 


kildamasi 
Prütentmn. 


dzaügdawaxi 


sg. 1. r^izitiu-K 


helimt-s 


dzmcgimi-H 


2. reibet-» 


l-elei'" 


dzaugei-f 


3. r4ikf-8 


leU-« 


dzaüge-x 


pl. l.reizeme-s 


ISleme n 


dkaügeme-t 


2. r^üHe-x 


IPietex 


dzndgefe-g 


dual, l.reizeco-n 


l-fJi-PO-H 


dzaügho-ü 


% reuviO'S 


A-eleto-s 


dzaügefo-x 


part. riizt/t, reiz^>< 


1-;-« X'f/e-ci, ä-^7p«-(-^ 


dzfitigeii, dztiii- 
gexi-x 


gcrmitt. reizim-i' 


äv7k»/-n 
Fuhiriini. 


dzmtgitxi-H 


e;;. l.veixziü-x 


Äe/«j«-« 


dzffiigmt-H 


2. )•«:;«?-« 


fr^/«f-« 


dztfiigie-i 


3. rffzi-K 


A-^/x/-x 


dzmigxi-s 


pl. l.reixzime-x 


ÄV/«/MJf-x 


dztiitgximf-x 


2. riiszite-s 


k^lsites 


dzofiij-vfe-x 


dual. 1. reixziru-^ 


l-ehito-^ 


aznügxkif.1 


2. rehzifo-x 


l-^tsito-s 


dzfifigxifii-s 


part. rei-KZPxi, ret- 


l-^fxpsi, h'h:x-i-s 


dzoügxi-yi, dzaüg- 


nz^s-i-t 




xeit-i-x 


gern ml. re'iKzent'i'K 


lehenti" 
IiiH)erfektiiiii. 


dznOgxvnti-x 


i'^. 1 . reizdm-au-s 


l-eldm-mi-s 


dzaügdoi-aii-s 


2. reädartn-" 


kehieirtti-i 


ditiügdai-ai-x 


'S. riizdaeo-ü 


keldaro-x 


dzifiigdiico-" 


pi. 1. r^tzdapoiiipü 


l-e/dtu-omr-« 


dztiügdtironie-x 


2.r4tzdii(of'}-/< 


keldarote-x 


dzavgdtn-ote-x 


dual. X.riizdaforo-x 


keldiiroro-x 


dzmlgdavovo-x 


2.r^!zdarotO'X 


k^Marolo-x 


dhiiigdfirotox 


Hart, reizdav^ii, reiz- keldare"!, A-f=?- 


dztiügdttrPxi, 


drtf^Ä-i-s 


dare,s-i-s 


dztiiigdiirex-i-H 


geniiid. veüdavufi-n 


keldocusi-fi 


dz<ifiijd(iaixi-s 



Flexiouslehre. 
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reiztii'f< 

sg. 1. rdizfumhiau-s, 
gew. r^iz- 
czaii-s 

2. reiztumhei-s- 

3. reiztü-s 

pl. 1. reizhimbime'S 
2. reiztumhite'H 

dual. 1. reizfuinbwo-,s 
2. reizfumhitos 



Infinitiv. 
Supinum. 

Optativ. 

heltumbiait'S, 
gew. l^el- 
czaU'S- 

Jceltumbei'S 

Tteltumbime-H 
Jceltufubife-s 

Jcelfumbico-s 
Jteltumbito-s 



dzaügti'S 
dzaügtü-H 

dzaügfumbiaU'S, 
gew. dzaüg- 
czau-s 

dzaügtumbei'S 

dzaügtü-H 

dzaügtumbime-H 
dzaügfumbife',*t 

dzaügtumbico-H 
dzaügfumbito-üt 



Anni. Der infinitiv auf -^e kommt im reflexiven verbum nicht 
vor; statt seiner wird die aktivform gebraucht, z. b. dzaugte dzati- 
yüis ich freue mich sehr. 

C. Das zusammengesetzte verbuin. 

Als Paradigmata seien gewählt: uz-mlgti einschlafen, 
i'l\sti hineinkriechen, pa-T^veHtl einladen, at-si-gulti sich nie- 
derlegen, schlafen gehn. 



Präsens. 

l'lendu pa-Jtveczü 
\-Jendi pa-lveti 
7'lenda pa-lcecza 

pl. l.uz-miflgame \-lendame pa-hveczame af-si-guliame 
2. uz-miügate \-lendafe pa-T^v^czute af-Hi-guliate 



indik.sg. 1. uz-mingn 

2. uz-mingt 

3. tiz-mifiga 



at'si-gtilm 

at'Si-giili 

af-si-gulia 



dual. 1 . uz-mifigava 
2. uz-mhlgata 

permissiv te-uz-minge 



X-lendava pa-Jcreczara af-Ki-guliava 
X'lendafa pa-Jcv^czafa at-sl-guliata 

te'i'lende te-pa-lvete fe-at-si-gule 



te-uz-mifiga te-\-lenda te-pa-Tcv^cza te-at-st-gulia 
imper.sg.2. itz-migl' (-lisl- pa-l^rhl^ at-si-gulk 

\'l\sikime pa-Jive,skime af-si-gtilMme 



pl. 1. uz-rntglkime 
2. iiz-niigkite 

dual. 1. tizmigTxiva 
2. uz-mtglifa 



i4{sMte 
{'l{sJciva 



pa-JkVisMfe ot-si-gti Ihife 

pa-Tcveskiva af-si gulkioa 
pa-kveskita a f',si-gu Ikita 
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part. act. I. uz-mingcls 
geruiid. uz mifigant 
part. act. II. uz-mlgdamas 
part pass. — 

sg. 1. uz-migaü 

2. uz-migal 

3. uz nügo 

pl. 1. uz-nügome 
2. uz-mlgote 

dual. 1. uz-m}gova 
2. uz-nügota 

part. act. uz-m}g^s 

gerund, uz-nügus 

part. pass. — 

part. ncc. — 

sg. 1. uz-mlgsiu 
2. uznügsi 
»]. uz-mtgs 

pl. 1. uz-tiügsime 
2. uz-migsite 

dual. 1. uz-mtgsiva 
2. uz-rmgsita 

part. pass. uz-migs^s 

geruiid. uz-mlgsent 

part. pass. — 

sg. 1. uZ'inlgdavau 
usw. 

uz-mtgti 

uz-mlgtü 



Flexionslehre. 



\'leficlc{H pa-Jki'Pczcl'i 

i'lendant pa-Iivecza nt 

\'l{sda mas pa-lvesda mos 

— pa-hveczamas 

Präteritum. 

{-lindaü pä-lveczau 

pchl'vefei 
pä-Jicete 

pa-kvefeme 
pä-kcefefe 

pä-kveteva 
pa-lreteta 

pa-TxcetPH 

pa-lretus 

pa-JicMa^s 

pä-Txvesünas 



af-si-guliqs 

af-si-guliant 

at-sirguldamas^ 



\-lindal 
i'liUdo 

\-Ufidone 
i-Iiildote 

i'lifldova 
{-lifidota 

{-lindes 

i-lifldU'S 



af'Sl-guliau 
at,s*l gulei 
at-s't-gule 

at-sl-guleme 
at-sl-gulete 

at-si-giileca 
at-Hhgulefa 

at'Shgiilqs 

at-'si'guhis* 



Futurum. 
i-llsi 

i-iis 

{-l\Kime 
(■■l\sife 

{-l\Hita 
\-l\sent 



pa-kv^siu 

pa-Jcresi 

pa-TxveH 

pa-kvisime 
pa-hvesite 

pa-Jives'ica 
pa-kvesita 

pa-kcenes 

pa-kcexent 

pa-kv^shnas 



at-si-guLsiii 

at-s^i-gulsi 

at'si-guls 

atsi-guUime 
at'si-guhite 

af'.si-gulsiva 
af-si-guhita 

af-si-guh^,s* 
at-si-gul^ent 



Imperfektum. 

i'llsdacau pa-kvesdavau at-si-guldavau 
usw. usw. usw. 

Infinitiv. 
\-l\sti pa-kveHÜ at-m-gulti 

Supinum. 
\-l\Htü pa-krextü at-si-gultü 



FJexioiislehre. 
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fig. 1. uz-nügfum- 
hiauj gew. 
uz-migczau 
usw. 



Optativ. 

\-l\8tumhiaUj pa-kvistum- at-si- guiturn- 

hiau, gew. Mau, gew. 
pa-kvSsczau at-si-gul- 
usw. czau usw. 



gew. {-Jls- 
czau usw\ 



Anm. Der infiiiitiv auf -te kommt beim zusammengesetzten 
verbum nicht vor; statt seiner wird der infinitiv des nichtzusammen- 
gesetzten verbs gebraucht, z. b. migte uimlgo er schlief fest ein. 

§ 223. Die abgeleiteten verba. 

A. Die abgeleiteten verba auf -iui-eti. 

Als Paradigmata seien gewäblt: myleti lieben, girdäti 
hören, steheti-s sich wundern. 

Präsens. 



indik. sg. 1 . myliu 

2. myli 

3. myl 


girdzü 

girdi 

gird 


stebiü'S 

stebe-s 

stehi'S 


pl. 1. mylime 
2. niylite 


girdime 
girdite 


stebime-8 
stebites 


dual. 1. myliea 
2. mylita 


girdiva 
girdita 


stebivO'S 
st^bito-s 


perniissiv te-myl 


te-gird 


testebi-s, 
te-si'Steb 


imper. sg. 2. mylek 


girdek 


stebeki-s 


pl. 1 . mylekime 
2. mylekite 


girdekime 
girdekite 


stebekime-s 
stebekite-s 


dual. 1. mylekiva 
2. mylekita 


girdekiva 
girdekita 


stebekii'O'S 
stebekito-s 


part. aet. I. myl{s 


gird\s 


steb\si, steb\S'i-s 


gerund, mylint 


girdint 


stebinti-s 


part. act. II. myledamas 


girdedamas 


stebedamasi 


part. pass. mylimas 


girdimas 




Präteritum. 




sg. 1. mylejau 

2. mylejai 

3. mylejo 


girdejau 

girdejai 

girdejo 


stebejau-s 
stebejai'S 
stebejO'S 
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FlexioÄslehre. 




pl. 1. mylejome 
2. mylejote 


girdejome 
girdejofe 


sfehejorne-s 
sfehejote-s 


dual. 1. mylejova 
2. mylejofa 


gir'dejova 
girdejofa 


sfehejovO'S 
sfebejofO'S 


pari. act. mylej^s 
geruud. mylejus 


girdejes 
girdejus 


sfehejqsiy stehe- 
stebejusi-s ^J^^'^'^ 


part. pass. myletas 


girdefos 




part. nee. mylefinas 


girdefinas 




FuturuiH. 




sg. 1 . mylemi 
2. mylesi 


girdesiu 
girdesi 


stehesiüs 
stehese-s 


3. myles 


girdes 


sfehesi-s 


pl. 1. mylesi me 
2. mylesi fe 


girdesime 
girdesife 


stehesime-s 
stehesife-s 


dual. 1 . mylesica 


girdesica 


sfebesirO'S 


2. mylesi fa 


girdesifa 


sfebesifO'S 


part. act. myleses 


girdeses 


stebesesi, stebe- 


genind. mylesent 


girdesenf 


sfebesenfi'S h'^?^"^"« 


part. pass. mylesimas 


girdesimas 




Impei 


rfektuni. 




sg. 1. myledavaii 


girdediwau 


sfebedavait'S 


usw. 


usw. 


usw. 


part. myledaves 


girdedav^s 


sfebedavesij stebe- 
daveS'i'S 


gerund, myledavus 


girdedavus 


sfebedacusi-s 


Infinitiv. 




mylefi 
mylefe 


girdefi 
girdefe 


sfebefi-s 


Sui; 


)inum. 




mylefü 


girdefü 


sfebetü-s 


Optativ. 




sg. 1. myletum- 
hiüu, gew. 


girdefum- 
hiau, gew. 


sfebefutnbiau-Sj^ 
gew. sfebeczau-s 


myleczau 


girdeczau 


usw. 


usw. 


usw. 





Flexionslehre. 



B. Die abgeleitet 
Als paracligmata seien 
eageii. 

l'räseiis. 

iDdik.8g. l.pildau Kokaü 

2.piMai sakai 

3.j)ildo xäko 

i-pildome 'tükome 

'2.pihloie näkote 

\. pUdoca xiikova 

2. pildota xtlkota 

pcrmieBiv te-pildo fe-Küko 

imper-sg. 2. pihh/l: .lal:/)!.- 

pl. l. p}ldffl.-iiiie xtiki/l'ime 

2. pildi/kite lali/khe 

dnal, i.pifdi/kha nakt/kica 

2. pi/d;/kitn suki/kita 

part. act. I, pihh{K Nitkqn 

gerrmd. plldant xitktint 



en verba auf - au'.-yti. 
{rewählt: p'ddyti füllen, Hokyti 



paH. a.<it.U.p}ldi/d(iit){in inki/dnmns 



part. pasB. ^//rfi 

Präteritnni, 
8g. l.pddzau 
2. pildei 
'A. pilde 
pl. 1 . p'tide.me 
2. pildete 
dual. \. p'ddtva 
2. p'ihUfa 
part, act. p'ildps 
gernnd. pildiun mlkh 

0. Die a b f; e 1 
Als Paradigmata 



sükoinuH 

xakiaü 

tdkni 
sfike 
xAkeitK' 

s<)ke.fe 
sickern 

ntlkrfa 
xflkPx 



part. päss. pildytan 
part. nee. pildytinm 
Futurum. 
8g. l.pUdymu 

2. pildyxi 

3. pildy» 
pl. \. piJdyxime 

2. pildyKÜe 
dual. I . pildyniva 
2. pildysita 
part. aet. piUlyn^n 
gernnd. pildyxent 
part. \mss.piJdyxiiiian 
hiitierfektnm, 
eg. l.i>i/(li/difi-(iu. 

usw. 
part. plldydac^K 
gcrund. piMydatUH 
Intinitiv. 
pildjßi 
pUdyte 

Supinum. 

p'tldytü 

Optativ. 

1. sg. pH dl/tu m- 

liimt, gew. 

ptldycsau 

\ usw. 

ten verba ant -au:-o 

gewählt: ki)boti hangen, 



nakytoM 
mkytinatf 

»dkjintt 

Hokyti 

itakys 

mk^nime 

Makijuite 

Mokysita 

HOkflM^X 

xakyxent 
inkyximitJf 

lakydavau 

usw. 
xakydar^H 
nak^dacux 

nakyti 
mk^te 

«akytü 

xakytum- 
hiau, gew. 
nakyczau 
usw. 
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Flexionslehre. 



Präsens. 

jndik. sg. ] . Tiyhau 

2. Tcybai 

3. Tcybo 

pl. 1. Jiyhome 
2. Jit/hofe 

dual. 1 . T^yhova 
2. l^yhota 

permissiv fe-l\f/ho 

imper.8g.2. Txyhok 

pl. 1. IxyhoMme 
2. kyholxite 

dual. 1. l'yboliva 
2. Tx^hokita 

part. act. I. lyjh^s 

gerund. kyhant 

part. act. II. lybodamas zinödamas 

part. pass. — zlnomas 

PrätcrituiH. 

sg. 1 . lybojau 

2. kybojai 

3. Jcybojo 

pl. 1. Jcybojo Nie 
2. kybojote 

dual. 1 . kybojova 
2. kybojota 

part. act. kyboj^n 

gerund, kybojus 



zinati 
zhial 
zino 

zlnome 
zinote 

zinova 
zinota 

feztno 

zinök 

zinökime 
zinökife 

zinökiva 
zinökita 

z}n^>i 

zinant 



ztnojmi 
zinöjai 
zinojo 

zinöjome 
zinöjofe 

zinöjova 
zinöjota 

zinöjes 
zinöjtis 



zmosiu 

zinösi 

zinös 

zinösine 
zinösite 

zhiösiva 
zinosita 

zinösps 
zlnöseiit 



zinösimas 



part. pass. — zinötos 

part. nee. — zinötinas 

Futurum. 

sg. 1 . kybosiu 

2. kybosi 

3. kybos 

pl. 1. kybosi me 
2. kybosite 

dual. 1. kybosica 
2. kybosita 

part. act. kyboses 

gerund, kybosent 

part. piiss. — 

Imperfektum. 

sg. 1. kybodavau zinödavau 
usw. 

part, kybodaves 

gerund, kybodqvus 

Infinitiv. 

kyboti 
kybote 

Supinum. 

kybofü 

Optativ. 

sg. 1. kybottun- 
biaifj gew 
kyboczau 
usw. 



usw. 
zinödav^s 
zinödamis 

zinoti 
zinote 



zinötü 



zinotuni' 
bimi, gew. 
zinöczcm 
usw. 



C. Die abgeleiteten v e r b a auf -aujic-auti 
und - nj u \ -nt /. 

Als Paradigmata seien gewählt: rekaut i schreien, lär- 
men, m'erüti messen. 



Flexionslehre. 
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Präsens. 

indik.sg. 1. rekauju 

2. reJcauji 

3. rekauja 

pl. 1 . reJcaujame 
2. relcanjate 

dual. 1 . relattjava 
2. rekanjate 

peniiissiv fe-rehauja 

imper.sg.2. rehatik 

pl. 1. rekauklme 
2. rekauJclfe 

dual. 1 . rekatikha 
2. rekaukita 

part. act. I. rekaKJqs 

geruud. rekaujant 

part. act. IL rekmidamas menidamas 

part. pass. — rnenijanias 

Präteritum. 

sg. 1. rekavau 

2. rekavai 

3. rekaco 

pl. 1. reka vorne 
2. reka cot e 

dual. 1. rekavova 
2. rekavota 

part. act. rekar^s 

gerund, reknvus 



meriiju 
meriiji 
merüja 

merüjame 
meriijate 

merüjavo 
7yieriijata 

te-merüja 

merük 

merükiiiie 
m'erükite 

merükiva 
merükita 

meriijqs 
m'erüjant 



m'eravaü 
m er oval 
merävo 

merdvome 
merävote 

merävova 
meräi'ofa 



meraves 
meräcus 



part. pass. — 
part. nee. — 

Futurum. 

sg. 1 . rekatimt 

2. rikaum 

3. rekaus 

pl. 1 . rekausime 
2. rekausife 

dual, l.rekausiva 
2. rekausita 

part. act. rekmiHe^s 

gerund, rekauseyif 

part. pass. — 

Imperfektum. 



merütas 
merütinas 



merÜHiu 



meriiM 
menis 

m'erüsime 
merüsife 

merüswa 
mertisita 



ineriUe^s 



merment 
merüsinias 



sg. 1. rekaudacau merudavaic 
usw. usw. 

l)art. rekmidave^s merüdav^s 

gerund, rekattdaims m'erüdavus 

Infinitiv. 

rekauti 
rekaute 

Supinuni. 

rekatitü 

Optativ. 



merüti 
merüte 

merütü 



sg. 1. rekautum- 
hiaiij gew. 
rekaiiczau 
usw. 



meriitum- 
Mau, gew. 
meruczau 
usw. 



Um die fiexion der übrigen abgeleiteten verba zu veran- 
schaulichen, bedarf es keiner paradigmata, da diese sich nach 
analogie der hier gegebenen leicht ergeben. 



TEXTE. 



Wiedemann haiulbucli der litauischen spräche. 10 



1. Aus dem neuen testament. 



EimngeUja szveütojo MarTcöaziaus, 

I. 

1. SSitä yrä pradzä evangelijos ape Jezu Kristt{, Divo 
^n%y 2 Tcaipo paraszyta yrä präraTcüse: szfal asz siunczü 
sävo ängelq pirm fav^s, Jcursal pagafävys fävo kelia piriTi 
tavqs. 3. Yra balsas Devo zdd\ sähanczo püsczoje: taisy- 
leite keliq Veszpates, lygius darykite jö faküs, 4, Jonas 
büvo püsczoje^ krlksztyjo ir apsäke krikszfq prisiverthnOy ant 
grekü atleidlvio, ö, Ir isz^jo päs jJ visä zydu zemej ir t? 
tsz JerüzaleSy ir visi jö kriksztydinos Jordane, inzsipazln- 
dami sävo greküs. 6. Bet Jonas apredytas büvo verbliüdu 
plaukäis ir sziksznös dirzii aplink sävo strenas, ir vdlge 
ziögus bei laukin{ medt{. 7, Ir kozön{ sähe farydams: ateit 
vens päskui man^y fäs drutesnis iiz manq, ktiriö ne esml ver- 
ta^y käd jdm klönoczauSy ir atriszczau dirzeliüs jö kürpiu. 
8. Asz kriksztyju jus vandenimiy ale jisal kriksztys jiis szven- 
täja dvase, 9, Ir nusidave tu czesii, käd Jezus atfjo tsz 
GalyleoSy tsz Käzaret, ir krtksztydinosi Jöno Jordane. 10, Ir 
füjaüs iszejqs tsz vandeüs iszvydo daügt{ atsiveriant{y ir dväse, 
kaJp karvH{ aflt jö nusiUidzanczq. 11. Ir tadä balsas tsz 
dangaüs stöjosi: tu est mäno meläsis sunüSy ktiriüm äsz 
megstüs, 12, Ir tüjaiis dväse iväre j{ 7 püscza, 13. Ir büvo 
tinai kMuriasdeszimtis denil, ir biivo szetöno gündytas, ir 
büvo tarp zveriüy ir angelal szlüzyjo jdmui, 14, Bet kalp 
Jonas potäin büvo i)adütaSy atejo Jezus 1 Galyleq, sakydams 
evangelija> ape karalyste Devo, 15, Ir täre: czesas iszsi- 
ptldej ir prisiartino karalyste Devo; prisiverskit, ir tikekit 
evangelijai. 16, Bet vdikszczodams päs mares GalyleoSy pa- 
mäte Symöna^ ir Endrejtij jö brölij sävo tinklüs t mares be- 
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leidzanczu, nes büvo zveju. 17, Ir Jezus täre jemdvemr 
sekMta man^, padarysiu jüdu zmoniü zvejais. 18. Tiijaihf 
palikusiu säi'o tbiklüs sehe j\, 19. Ir Isz czq mäz toliaüs 
nuejqSj pamäte Jokühq, süm{ ZebedejauSy ir Jona, jö br61\y 
tinklq Jdive lopanczu; ir tüjaüs vadino jüdu, 20, Ir jüdu 
palikusiu sävo tecq Zehedeju Idive sü samdininkais, seke j\. 
21. Ir ejo ( Kapernaümq, ir tüjaüs sabafose (ejqs jis (Je- 
zus) l sziüile- mokino. 22, Ir je stebejosi jö pamökslo, nes 
jis mokino macniai, ir ne kalp raszfe-mok(teji. 2S. Ir büvo 
ja sziiiileje zmogiis neczijstos dväses vdrginamas, täs szaüke, 
24, sakf/dams: dk! k({gi mes sü tavim ddrbo fürirne, Jezau 
isz Näzaret? tii atejat müs iszgaiszinti, Zinaü, käs tu esiy 
tu esl Devo szventdsis. 25. Ir Jezus j\ dpdraude, sakydams: 
nutilkj ir iszeik iszjö, 26. Ir neczystöji dräse pleszuH j\, szaüke 
didzü balsiiy ir iszejo isz jö. 27. Ir nusigafido cim, äza kits 
kitq pasiklduse, ir täre: käs taif köks täs naüjas mökslas? 
Jis palepia, macnial neczystömsioms dtäsemSy ir jös jö klaüso. 

28. Ir jö garsas iszejo greitai i vlsq apylinkq szäl\ Galyleos. 

29. Ir tiljaüs iszeje, isz sziüiles, atejo \ na müs Symöno ir En- 
dr^jaus, sü Jokubü ir sii .lonii. SO. Ir üszte Symöno gu- 
lejo sirgdamä drugiii; ir tüjaüs jdm ap^ ja pasäke, 81. Ir 
jisai priejes prS jöSj ättese ja, ir latke jq pre rafikos, ir 
drugys ja tolydzaus prastöjo, ir ji szlüzyjo jems. 32. Bei 
vakare sdulei nusileidus, atgabeno päs j\ visökius negälinczus 
if velnio vdrgintus, SS. Ir vlsas mestas susirifiko päs duvis. 
S4. If jis iszgyde datig negalinczü, tuleriöpomis ligomis ap- 
sunkintu, ir iszräre daüg velniü, ir nedave kalbeti velnidmsy 
nes je pazino jl. So. Ir rytmetyj dar neaüsztant, jis kelqsi 
iszejo. If nuejqs Jezus l püstq v^tq, tenai meldest. S6. If 
l^etras sü tais, päs j\ esanczais, skiibinos päskui j\. S7. If 
räde^ ji, täre jdm: visi tav^s jeszko. S8. If jis täre jems: 
eikim i artymidusiüsius mestüSj käd if tenai kozön\ sakyczaüy 
n^s tarn atejaü. S9. If kozön{ säke jii sziüilese visöj Galy- 
leoj, if iszväre velnius. 40. If atejo päs ji raupsötas, täs 
atsiklaüpqs präsze j\ sakydams: j4i nöri, gali manq czystyt. 
41. If Jezus pasigailejqs isztese rankq, pakrütino J(, if täre: 
nöriuj buk czystytas, 42, If jdm taip säkant, tüjaüs nü 
jö raüpsas atstöjOy if jis pastöjo czystas. 4S. If Jezus j\ 
apdraüdeSj tüjaüs j\ paväre nü sav^s. 44. If täre jdm: 
dabökisy iddnt nekam tat nesakytumbeiy bet eik, if pasirödyk 
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.1iün{gui, ir aperavöJc üz sävo apczystyjimaj Jcä Moyz^szius 
Up^s yräy jü apUüdymui, 45. B^f jis iazejqn, pradejo daüg 
ape tat sokyt, ir i^zpläfino td^ nusidävima, tatpo, käd jis 
negalejo zmonems hemätant elfi \ mestq; bet biivo laukd 
puHfose vetosey ir je afSjo päs jf h-z visu kampii, 

IL 

1. Ir pö keliü denü jis vil parijo \ Kapernaümq^ ir 
zmönes patyre^ j{ ^sant( namSj, 2, Ir tüjaiis talp daüg 
sim^jo, Jcad nesutilpo net lauke pa.s dunsy ir jis sähe jems 
zöd\. S, Ir aUjo päs j\ kelt, te atgaheno kdiiUige serganti, 
keturiü neszamq. 4, Ir katp negalejo j\ prieltl dM zmoniü, 
praplesze stögqy kur jis biivo, ir tä atdeilg^ nuleido lövq, 
kurioje käuUige sergqsis gtdejo. 5. Bet Jeziis regedams jü tir 
kejimqj täre käullige serganczamiii: mäno sunaü, afleiMi täv 
yrä fävo grekaJ. 6. Bet biivo keU raszfe-wokifujn, fe czä 
sededami dumöjo sävo szirdyje: 7. Kalp szisai tök{ Devo 
blüznyjimq kalba? käs gdl grekus afleisti^ kalp tikt vens 
Decas? 8, Ir Jezus tüjaüs niimäne säco dväseje, jiis talp 
.saryje dumöjant, ir tärejems: kä tat dumöjat sävo szirdyje? 

9. Käs pigiaüs yrä^ tarti käiäUge serganczamui: atleiMi tdo 
yrä tävo grekal, arbä: k^Iki^s, imk sävo pätala^, ir väikszczok? 

10, Bet käd zinötumbit, zmogaüs süm{ türint { mäc{ aflt zemes, 
atleisti grekiis, täre kduUige serganczamui: 11. Sakaü täv: 
kelki.s'y i)hk sävo j^ätalq, ir eik namö, 12, Ir jis tüjaüs at- 
sikeles ir emqs sävo pätalq isz^jo pö akiü vm}y talp, käd 
v'iM nusigaildo, ir gdrbino DSva^y sakydami: mes toktal dar 
nekadal nemätem. 13. Ir jis iszejo v^J j)äs mares^ ir visi 
zmönes at^jo päs j\j ir jis mokino jiis. 14. Ir präeidams 
Jezus pamäte L^v\j süni{ Alp^jaus, sedint( pre mutto, ir täre 

jdm: sekk manq. Ir jis kelqsi .neke j\, 15, Ir nusidave, 
Jezui besedint üz stälo jö nanmsej datig muitininku ir greki- 
nifiku susedo üz stälo, sü Jezumi ir .sü jö 7nok{tiniais. Nes 
daüg tu biivo, kure j\ .seke. 16. Ir raszte-inokiteji bei pary- 
zeüsziai matydami, jX vdlgant sü multininkai^s ir grekiniflkais, 
tärejö mokitiniams: del kö jisal vdlgo ir geria sie mmtininkais 
if grekininkais ? 17, Tal Jezus i^zgird^s täre je ms: drut^ji ne- 
privälo Ukoriausy bet ligönys. Asz atejaü vadinti grekininküs 
piHsivertimop, ö ne tei.niisius, 18, Ir inokitiniai Jöno bei par 
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ryzemziu daüg pästnhikavo ; ir atij^ Iceliy tärejdm: TcodU mol'(- 
tiniai Jö7io ir paryzeüsziu ])ä,stninJiauja, ö fävo mok{tiniai ne- 
päs'tninJcauja? 19. Ir Jezu.n täre jSms: halp gdl svödbininkai 
pästninJcaut, jaunikiui päsjm i>iant? Tcöl jaunil'w pä.s jus yrä, 
ji negdl päMninkautL 20. Bet ateis täs cz^sas, Je ad na jü büs 
ätimtas jaunikisy tat j^ pästniiikaus. 2L Xels neüzdeda löpq 
naiijo milo ant ,seno rüho, nes naujäsw löpas iitiplyszta vu se- 
nojo, ir skyle dedesne pastöja. 22, Ir nels nepila szKezt{ vynq 
\ senüs ryTviiHy szelp szvezüsiH vynas iszplalsznia ryliis, ir vy- 
nas IszteJca, ir ryVai pageftda^ bet szv^zu vynq \ naujiis ryliis 
relJiia pilti. 23. Ir nusldam, jdm etnant sabatöj per javüSy 
pradejo jö moJc\tiniai beeidami vdrpas trdukyti. 24. Ir pary- 
zeüsziai tärejdm: s'zta}, dahöJc, Jcä däro tävo moktfiniai saba- 
töj j Teds ne valiä? 25. Irjis täre jems: argi neladös neskaltet, 
Tcä Dövydas däre, Jcaip jls pristökOj ir üzdlkqs biico, sii tnis, 
pas j\ ^sanczais? 26. KaJp jls ^jo \ Devo namiis czese Äb- 
jatärOj vyridusiojo limigo, ir cdlge szventdsias dünasy Tcu- 
riäs nSks neturejo vdlgyt, lalp tikt lcun\gatj ö jls däve ir 
tems, päs j\ esantems. 27. Ir jls säke jems: sabatä dH 
zniogaüs leista, ö ne zmogm dU sabatös. 28. Talgi zmogaüs 
suniis ir nabatös viszpats yrä. 

IIL 

1. Ir jis ejo cel l sziiulq. Ir biivo czä zmogüs, tiir{s 
padzüvusiq rankq. 2. Ir je tylajo jö^ bau jls j\ sabatöj 
gyd(sqs, lad prezasti ant jö gdutii. 3. Ir täre zmögui, türin- 
czam padzücusiaja. ranlq: czä stöki^. 4. Ir täre jems: ar 
reikia sabatöj g^r daryt, ar piJcto? ar gyt'ast( iszlaikyt, ar 
nuzavinti? bet j^ tylejo. o. Ir paeiliumi ant jü paziurejo 
siipyJi^Sy ir smütyjosi delei jü szirdes ketümo, ir säke tdni 
zmögui: iszt^sk sävo ranka>. Ir jls Isztese ji{^ ir jö rankä 
jdm sveikä pastöjo, kalp ir kitä. 6. Ir paryzeüsziai Iszejq 
tüjaüs siidüme sü Erödo tarnats presz j\j kalp j{ nuzavintu. 
7. Bet Jezus sü sävo mokitiniais szalin ^jo päs mares, ir 
daüg zmoniü j\ seke Isz Galyleos ir isz zydic zemes, 8. ir isz 
JerüzaleSj ir Isz Idumeos, ir isz anös szales Jordäno, ir tüy 
kuri gycena apliflk Tyri{ ir JSydönq, dide daugybe girdinczuju 
jö ddrbusy atejo päs jl. 9. Ir jls säke sävo mok{tiniamSy 
käd laivel\ jdm laikytu gätavq del zmoniü^ jeib j\ nespäu- 
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stu. 10, Nes j}s claüg jü gyde, fmp, äza pülte ant jö pule 
vM vdrginfeß, Txäd ji pakrütintn, 11. Ir dcäses neczystos ß 
pamäczusios atsiJtlaupe ir szaukej sakydamoH: tu e,si Deco 
sunüs, 12. Ir jis jäs asztrial apdraiide, iddnt j\ neapreiksz- 
tu. IS. Ir jh' uMje^s ant Jidlno, vadino päs sav^, Tcuriüs 
norejOj ir te at^jo paji j\. 14. Ir jis istäte anm dcylikay 
kdd m jilml hütUy ir Tcäd j)s jus iszsii{stUj apsaTi'yti Devo 
zöd{; 13. ir lad turetu mäc\j iszgydyti ligas, ir ceJnius isz- 
varyti. 16. Ir ddre Symönui tarda. Fetro. 17. Ir JoJcüba-y 
sünu Zebedejati.^, ir Jona, hr6l\ JokUhOy ir däve jemdvem 
vardq Bnearges, tat mmu zodzii, perlüno vaihal. 18. Ir En- 
drejuj ir PiUppa^t ir Baltratn^jitj ir Matteöszii{, ir Tamö- 
szii{, ir JoJcilbq, ,sum{ Alp^jaus, ir Taddeitsziqj ir Symönq 
Kananyta^y 10. ir Judöszii{ Iszariötq, lur-saJ jl iszdace. 20. 
Ir jenhH parejus nantöy vel zrnönes mmrifiko, taq), lad nei 
Vetos neturejo vdlgyti. 21. Ir kaip tat girdejo aplinJc j\ ^san- 
teji, isz^jo je, jl laikyti; nesjetdre: jls isz funo iszels. 22. 
Bet ra.s'zte-mol'(tejiy Iure büvo ateje tsz Jerüzales, säle: ps 
tür ßeelzebübq, ir per vyridusiqj{ relniü jis iszväro relnius. 
23. Ir jis suradines jus kalbejo je ms prilyginimuse: Tcalp 
gdl szetönas .s'zetöna^ iszcarytiß 24. Käd loliä laralyste 
pati tarp sar^s nesutinka, tat jl negdl iszsilaikytis. 25. Ir 
käd naiiial pätys tarp sav^s nesutifika, tat je negdl iszsilai- 
kytis. 26. Talgi jei szetönas päts prSsz sav^ kelias, ir sü 
savim nesutifika, tat jis negdl iszsilaikytis, bet tür suteszketi. 
27. Xeks negdl sttpriojo namüs uzpülti, ir jö ndudq iszplesz- 
ti, jei ne pirniä stlpruj{ süriiza, ir potdm jö naniüs isz- 
pleszia. 28. Isz tesös, sakaü jüms: visl grekal zmoniä vai- 
kdms atleidzami, ö ir Devo blüznyjiniai, kurials Devq blüz- 
nyj; 29. bet kursal blüznyj szvefltqjq dväs^, täs negdun 
atleidtnio amzinai, bet kaltas yrä dmzinojo südo. SO. N^s 
je säke: jis tür neczystq dväse^. 31. Ir at^jo jö mötyna, ir 
jö bröliai; ir .stocedami lauke, niisiunte pds ji, ir vadindino j\. 
32. Ir zmönes sedejo aplink ji, ir täre jdni: sztai, tavo mö- 
tyna, ir tdco bröliai lauke kldusia tac^s. 33. Ir jis jenis 
atsäkey tarydams: käs niäno mötyna, ir käs inäno bröliai? 
34. Ir paeiliunii ant rnokitiniu, kure aplink jl sedejo, paziu- 
Tej^Sj täre'. sztat, te tnäno mötyna, ir niäno bröliai. 35. Nes 
därqsi^^ Devo väliq, täs yrä mäno bröli*i, ir inäno sesü, ir 
mäno mötyna. 
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IV. 

/. Iv jhs pradejo vH mokrti pre märiu, ir simrifiko päs 
j\ daiig zmoniü, falp, Tcäd jls turejo izeiigfi f Idivq, ir sedeti 
auf vandefiSj ir vim zmöne^s stovejo afit zemes päs mares, 
2. Ir ßx ilgal Deco zödi sähe per prilyginimuH, Ir mvo 
kozönyj sähe jls jems: 3. KlatisyTcites : sztaly iszejo seßjas 
mtl. 4. Ir nusidavey jdm hesejaiit, keU grudal piile päs 
keliq, tat paükszczai dangaüs atUTc^ siilexe tüs. ö, Kitt r>^l 
pule \ aJcmenynq, lur ne daüg zemes hüvo, ir tüjaiis iszdygo, 
tödel, lad neturejo giliös z^mes, 6, Bei sdiilei uztekejus, pa- 
vyto, ir neturedami szakneSy padzüvo. 7. Ir kifl piile tarp 
ers'zkecziiy ir ernzTceczai per virszi{ dugo, ir niismelke füs, ir 
nenesze ralsiaus, 8. Ir Jciti pule \ gerq zem^j ir valsit{ ne- 
Hze tafpstantiy ir ätnesze kiti trij<deHzimteriöpq, ir kiti aze- 
sziasdeszimteriöpq^ ir kiti szimferiöpq. 9. Ir ßs säke jems, 
käs tiir misiü girdetiy täs fegird. 10, Ir jäm vendm heesant 
kldiise ß te, kure päs ß biivo sii anals dvylika^ ape fä pri- 
lygininiq. IL Ir ßs atsäke jSms: ßinis düta zinöfi paslepti- 
nes karalystes Deco, het tems, kure lauke, vfslah säkoma per 
prilyginliiius, 12, Käd atviromls akimfs regefu, ir ftkt ne- 
iszpazmfUj ir girdinczonm ausimis girdetu, ir fikf nei^izma- 
nytu; jelh ne kartunta priMcerstu, ir nebüfu jems ofleiMijü 
grekaJ, 18, Ir täre jems: ar nei^szmänote fq prilyginimq? 
kalpogi iszmanysite viMis kitüs prilyginimus? 14, Sejejas 
seja zödi. 15, Bei kure päs keliq, te yrä^ kurems zödix se- 
jamas yrä, ir käd je fq girdej^, tat tüjaüs ateina szetönas 
ir ätima zödi, {setqji ,H^ szirdyje, 16, Taipojaü ir te, kure 
t ak?nenynq paseti^ te yräj kure girdeje zödi, tüjaiis tq sii 
dzaugsmii prlima, 17, Ir netur szaknes savyje, het yrä lyg 
öras metasi.s; käd randasi hedä, arbä persekinejimas del iö- 
dzo, tat je tüjaüs pasipikfin. 18, Ir kure tarp erszkeczu 
paseti, te yrä, kure klaüsos zödzo, 19, Ir rCipestis sziö 
sveto, ir viliöjantyji hagotyste, ir datig kitü gelduliu uzelna, 
ir nusmelkia zödi, ^'' p(i''^il^ki he vatsiaus. 20. Ir kure \ gerq 
zemq seti, te yrä, kure klaüsos zödzo, ir tq prlima, ir ätnesz 
vawii{, kits trisdeszimteriöpq, ir ktis szesziasdiszimteriöpq, ir 
kits szimteriöpa^, 21, Ir jls ,mke jems: argi üzdega käs zcäke, 
käd tq pastatytu pö ketvirczii arhä pö statu f ne, het käd 
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iä ailt liktöriaus tizdetu, 22, Ken nelco nerä padeptä, käs 
nebütu atdengtä, if nSko uzdengtäj käs nebütu apreikHzta. 
23, Käs tür aus kl girdMi^ täs tegird. 24. Ir jis säkejems: 
dabökit, kä giPdite, Kökiu saiküjüs sefkiafe, tökiuhüsjüms 
vel atseiketa, ir büs jüms ddr prideta, kur^ tat giPdit. 
25. N^s türinczamiam düdamä, ö neturinczamiam atimamä, 
ir kä^ tür. 26. Ir jls säke: fokiä yrä karalffsfe DPvo, lyg 
kaip käd zmogüs \heria seklq l zem^; 27. ir megt, ir keliasi 
dinq ir näkfi, ir seklä iszdygsta, ir dug jdm nezlnant. 
28. (Kes kerne tsz sav^s pirmä nesza zelmeni, potdm rdrpas, 
ßaskul brendus{ kvet{ vdrpose.) 29. Bei käd atn^szusi vai- 
sit{, tat tüjaüs jts nusiuflcza pimituvüs^ nes piutts prlejo. 
30. Ir jls säke: kam prili/g(sime karalyst^ Devo? arhä kö- 
kiu prilygiminu fq prilyqisimef 31. Yrä kalpo garst yczu 
grüdas, käd täs sejams \ z&niq, tat ßs viazirhisias yrä tarp 
visu seklü aüt zenies. 32. Ir {setas tarpsta, ir didzdusias 
j)astöj üz visäs darin zoles, ir gdun szakäs dides^ talpo, 
käd pö jö pavesiu gdl paükszczai pö dangum) pahüti. 
33. Ir jis daüg tokials prilygiiümais kalbejo jems zödi^ kalpo 
ji galejo girdeti. 34. Ir be prilyginimo jis neko tiekalbejo 
jems. Ale säöo mok(tiniams vislab i/paczai iszgulde. 36. Ir 
tä päczq dena^ vakare säke jis jems: persiirkim f kfta> 
kräsztq. 36. Ir je paleid^ zmönes szaliü^ eme j\, kalpo jts 
biico Idive, ir büco kit) laivai päs j\. 37. Ir pasikele dldis 
ümars vejo, ir vihiys müsze 1 Idieq^ talj), käd Idivas pllnas 
vandeüs pastöjo. 38. Ir j}s üzgalyj Jdice megöjo ant pre- 
galvio, ir je pahiidino jl, sakydami jdm: vwk(tojau^ ar neko 
natbojij käd mes prapülam? 39. Ir jis atsikele^s äpdraude 
veja.j ir täre märems: nutilk, ir buk tykä. Ir liövesi i^ejas 
ir didei tykä pastöjo. 40. Ir jis täre jems: kodel talp bijö- 
tes? katpogi netiirit tikejimo? 4L Ir je didel bijöjos, ir säke 
kfts kit dm: käs tasat^ nes rejas ir märes jö klailso. 

V. 

J. Ir je atejo anäszal niäriu. { szäl( Gadaremi. 2. Ir 
kalp jis iszejo isz Idico, tüjaüs jdm preszais atejo zmogüs 
tsz kapüy dväses neczystös pristöts. 3. Kursal laikesi kapüse. 
Ir niks ji negalejo surisztij nel leiicügais. 4. Kes tdnkiai 
büvo pdyiczais if lencügais .sürisztas, ir jis lencugüs biivo 
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autrduk^H, ir pdnczus sudaüze-Sj ir nel^s j\ negalejo sucaldytL 
ö. Ir jhs büeo visu czes, denq ir ndJcfi, ant kalnä ir kapmey 
Hzaükdamas ir (ikmeninm besimmzdams, 6. Bet Jezi{ isz 
tölo pamätqSy jls pribego, ir atsiklaüpes didzü bahü szailke, 
tarydams: 7. Ä'4 tiiriü ddrbo sü favim, Jezan, sunaü Divo, 
aukHZCzdusiojo: prisakaü fdv pri D^cOy Jcäd nian^ nevdrgin- 
tumbei. 8. Bet jw jdm ,säke: i^szeik, tu neczyntöji dräse, hsz 
tö zniogaüs, 9, Ir jls Mause j\: kü rardü est? Ir jis atsar 
kydams täre: mäno vardas yrä legiönas; nes müsu daüg 
yrä, 10. Ir präsze j\ l(d)m, käd jus nevarytu }sz tos szales. 

11, Ir büco ten päs kdhius dide kiaidiu kalmene aüt ganyklos. 

12. Ir präsze j\ risl celnial, sakydami: leisk mi(s l tds kiau- 
les (eUi. IS. Ir tujaüs pavelyjo jems Jezus, Tal neczystosios 
dtdses isz^jusios^ ejo l kiaides, ir kalmene padürmai (sunete 
nü krafito i mares. (Bet jü büvo ape die tükstanczu) ir 
nuskefido märese. 14. Ir kiaüliu kerdzai pabege, pasäke 
tat meste ir kemüse, Ir je isz^jo ziureti, kds büco nusidäeq. 
lö. Ir atejo pas Jezu. ir pamäte tq, kurs büco relniü cdrgin- 
ta^Sy käd sedejo äpcilktasj .sdco prötq turedams, ir j^ bijöjos. 
l(i. Ir te, kure tat regejq büco, säke jems, kds büco tfkqsi 
tarn velniü vdrgintainiamy ir kiaülems. 17. Ir pradejo ji 
melsti, kdd i^szeltu isz jü rubeziu. 18. Ir kalp jts \kenge \ 
läicq, präsze j\ celnio cdrgintasisj käd pä^s jl biitu. 19. Bet 
Jezus j\ neleido päs jl bnti, bet säke jäm: elk f. .säco namü^ 
ir päs sacüsitiSj ir ajysakyk jems. kökiq dide^ geradejyst^ 
täv iszröde Veszpats, ir kalp tac^s susimdo. 20. Ir jis 
nuejqs pradejo apsakyt deszimts mestüse, kökiq did^ gera- 
de} y st e^ jäm Jezus iszröd^s, ir ri^si dycyjosi. 21. Ir kalp 
Jezus cel perejo sü Idicu, susirinko päs jl daüg zmoniü, ö 
jis büco pre märiu. 22. Ir sztah atejo cens cyridusias 
sziüiles, vardü Jayrus, ir pamätes jl, atsiklaupe. 28. Ir 
didel j\ melde, tarydams: mäno dukte marniama ; atelk, pra- 
szaüy ir uzdek aflt jös säco raükq, käd ixzgytu, ir iszUktu. 
24. Ir jts nu^jo sü jüm). Ir seke j{ daüg zmoniü, ir spdu- 
de jl. 26. Ir büco czä motertszke, kuri krailjo pludimii 
drylika metu büco sirgusi^ 26. ir daüg kentejusi nüg daüg 
ISkoriUy ir cisq säco turtq dU tö prarädusi, ir neko jal 
nemäczyjo, bet dar lahiaüs piktyn ejo sii ja. 27. Tä i.szgir- 
dusi ap^ Jezu^y atejo isz üzpaJcalio tarp zmoniüy ir pakrütino 
jö rüba^. 28. Nes jl säke: käd tiktal jö rübq pakriitinczau^ 
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tat asz iszgi/czati, 29. Ir tüjaüs ap,sistojo jös Jcraüjo pludimas^ 
ir jl pasfjüto ,s(iro l*üne pascelkusi nüg tos slogös. SO, Ir 
tüjmls pajüto JezuH '"ioi'ijje, fq mäc{ isz jö wz^jusiqy ir 
atsigr^ze^.^ zmonems' täre, Jcäs pakriithio mäno rtibüj^? 31, Ir 
moTc\finiai säJce jdm: matalj kad zmönes apaudza tav^, ö 
tu ml^ai: kän nian^ pakrütino? 32, Ir jis apsizcalge töSy. 
kurz tat padäriu.n hüco, 33, Bet tä moterhszke hijöjosi ir 
drebejOf (ne>i zinöjoy kas jal biiro ttke^xi) atäjo, ir pule tP.s 
jümi i kelim, ir iszkcübejo rhq tesq. 34, Bet jhs täre jal: 
mäno dtikte^ täco tikejimastare^ pasceikino; eik sü pakäjumi^ 
ir bilk sveikä nüg töfi tävo s^logös. 35, Jdm talp dar bekair 
banty atejo keU Isz szeitni/nos ryridnsiojo iiziüile,s% .sakydami: 
tävo dukte nü/nire, kam toliaüs pröces daral mok(tojui? 
36^ Bet Jezus iszgirdo reikiai t({ kalbq nakytqja., ir täre 
vyridusiamiam sziidle,s: netnihijök, tikt tikek, 37, Ir neWdo 
nel venq, jl sektiy kalp tikt Petrq ir Jokübq, bei Jönq,, 
Jokübo br6l{, 3^. Ir Jhs at^jo l namiin vyridu,siojo ,sziiiileSy. 
if mäte trafik.s/itq ir labai verkiancziis ir raudöjanczus. 
39. Ir (eje^s täre jem,s: kodel tranhsmq därote ir rerkiateß 
täs küdikis ne numlrt^Sj bet megti; ir je iszjuke j\. 40. Ir 
jis iszvärej vims, eme sä sacim teva^, ir mötynq küdikio, ir 
tüs, kure päs jl biiro, ir {ejo, kur küdikis gulejo, 41, Ir 
nutver^s küdik{ pre rahkos, täre jai: talyta küni; tal müsu 
zodzii: mergdit, sakaü tdv, kelkis, 42, Ir tiijaüs mergdite 
kelesiy ir rdikszczojo ; bet jl biivo dvylika metu send; ir j^ 
läbal stebejosi, 43, Ir jis didel jenis (säke, iddnt tat neks 
neisztirtu; ir mke, käd dütu jal vdlgyti. 

VI. 

/. Ir jisal iszejo Isz czäy ir atejo \ sävo tevisczkq, ir 
jö mok(tiniai seke jl, 2. Ir säbatai priejus, pradejo jis mo- 
kinti jü sziäileje. Ir daüg, kure klaüses, stebejos jö pamök- 
slo, ir täre: Isz kur jdm tat, ir kokiä tä Lszmintls, kurl jdm 
düta yrä, ir toke darbal, kure per jö rankäs däromi? 3, Ar 
jisal ne clmerninks, Maryjös suniiSj ir brölis Jokübo ir Jö- 
zes, ir Judo ir Symöno? argi ne ir jö seseres szlczon yrä 
pre müsu f ir je pasiplktino Isz jö, 4. Bet Jezus täre jems: 
prärakas nekur iiz mazesn\ nelalkomas, kalp sävo teciszkej, 
if namej pre sacüju, 5, Ir negalejo tenai padaryt nel jö- 
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Mo stebüMoy Jcalj) tikt kelems ligönirns ßs uzdedams rankäs, 
jus iszgyde. 6*. If ßs dyvyjosi jü netikeßmo. I? pervaik- 
szczojo mästeliüs apUfikiii mok(da^ns. 7. If stivadinqs onus 
ävyliküj pradejo ßis pö du bei du iszsii^sti, ir däve jems 
mäci ^^^ neczystü dväsiu. 8. Ir lepe jems, käd nSko drauge 
neifhtus afit k&lio, kaip tikt läzdq; net delmöno, nel dünos, 
nei piningü czarasle; 9. Mt bütu kürpeti; if neapsivilktu 
dvP/m sermegom, 10, If säke jems: f kuriiis namüs {eisite^ 
tüse pasilikit, ikl Isz t^n v^l atstösite, 11. If kurP jus ne- 
prlima, nel jüsu klaüso, nü tu atstökite, if nukratykit diil- 
kes nag sävo köju, liüdymui aüt jü, Isz tesös, sakaü jiims: 
lengviaüs büs Sodömai if Gomörrai sudnöj denöj, ne kalp 
tokidm mestui. 12, If jS isz^jq, apsäke, käd prisicefstu. 
18, If iszväre daüg velniü, if dailg ligöniu aUjmni möstyjo, 
if iszgyde jus, 14, If iszgifdqs tat karälius Erödas, (nes jö 
vafdas jaü zlnoms büvo) täre: Jonas kriksztytojis kelesi isz 
numirusiu, tödeljis tökius stebuklüs däro, 16, Bet kell säke: 
jis Elijöszius yrä; kiti väl säke: jis präräkas, arbä präraJcu 
vhhs, 1(5, Bet Erödas tat iszgifd^s täre: jis ,TönaSj kuriäm 
äsz gdlvq nuklrsdinau, tasai keles Isz numirusiu. 17, Bet 
jlSj Erödasy büvo pa^siufltqs if sugdudinqs Jöna^, if apkdldi- 
nes, del Erodiädos, paczös Pilippo, sävo brölio, nis ja büvo 

• 

ved^s. 18, Bet Jonas säke Erödui: ne valiä täv, sävo brö- 

m 

lio päczq tureti, 19. Bet Erodiadä tykojo jö, if norejo jl 
nuzavlnti, bet negalejo, 20, Bet Erödas bijöjos Jöno, n^s 
jis zinöjo, j\ vyra. telsxi. if szvefitq ^sant\, if daböjo ant jö, 
klausydavo jö daüg daiktuse, if melal jö klaüses, 21, If 
atejo denä patogi, käd Erödas szv^sdams sävo ukgimlmo 
denq, patalse vakaren^ pulkauninkams, szimtintükams^ if 
vyresnemsems Galyleos, 22, Tal ^jo diikte Erodiädos, if 
szokinejo, if pamego Erödui, if drauge üz stälo sedintem- 
sems, Tal säke karälius mergditei: praszyk isz rnan^s, kö 
tu nöri, äsz täv düsiu, 28, If prij^eke jal: kq isz man^s 
praszysi, düsiu täv, ikl püses sävo karalystes, 24, If isze- 
jusi täre sävo mötynai: kö praszysiu? Tä atsäke: galvös 
Jöno krlksztytojo, 25, If jl pasiskidrißania (Sjusi veikiai 
päs karäliu präsze j\, sakydama: nöriu, käd man dabaf tä- 
jaüs dntumbei ant bliüdo, gdlvq Jöno krlksztytojo, 26, Ka- 
rälius smütnyjos, ale dSI prysegos, if del drauge üz stälo 
.sedinczuju, nenorejo jös präszymq panekint, 27, If tüjaüs 
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numifltqs Tcarälms hüdeli, lepe atgab4nti jö gdlvq. Täs mie- 
j^8 niikifto jäm ^4 kalejime, 28, If ätnesze jö gdlvq bliudey. 
ir däve t^ mergäitei, if mergäite däve t^ sävo mötynai. 
29. If tat iHzgifdq jö mokitiniai aUjo, if ^me jö lavönq, if 
padejo j\ I Tcäpq. SO, If apäsztalai susi^jo päs Je2t{, pa- 
Hake jäm tal vlsläb, if Jc^ jS büvo därq if moklnq, Sl, If 
jls säke jems: eikime venl ^kyriü \ püscza, if mäz atsUhH- 
kitf nis tu daüg hüvOy kur^ ateidavo, if szalifi eldavo; if 
ne ganä afspejo nel vdlgytL S2. If jis perejo Idivu ( pü- 
sczq skyriii. 33. If zmönes mäte jm atstöjanczus ; if daüg 
j\ pazino, if susihego ten peati Isz visu m^stiij if prälenke 
jiiH if aUjo pciH j\, 34. If Jezus isz^jqs pamäfe daugünm 
zmoniii if pasigailejo jil, käd je büvo katp ävy.s, netitrinczoH 
kefdzaus. If pradejo ilgal DHo zödi sakyti, 35, If denai 
jaü veikiai beKibalgianf, priejo päs j\ jö mok(tiniai, »Haky- 
dami: pusczä czönai if denä jaü praejo. 30. Leisk jiis nü 
savqSj käd nueje^ aplinkui \ kemtis if mesteliüs pifktu,s mo 
düno,s; n^s netür kö valgyt. 37, Bet ^Jeziin atsakf/dams täre 
jem,s: dükit jus j^mx valgyt. If je säke jäm: af nu^j^ pifk- 
sim dünos iiz du szinttü gräsziu, if dtisim jems valgyt,^ 
38. Bet jis säke jems kekgi kepalü türite^ elkit if ziurekit. 
If j^ perziureje^^ pasäke: penkis, if dvt zuvi. 39. IfjisUpe 
jems, käd visi eilemis, kafp ap§ stalüs, pasisestu afit zaliös 
zoUs. 40, If je sedosi ellemis, szimtals if szimtais, peftkias- 
deszimtais if pefikiasdeszimtais. 41. If emqs tus penkls ke- 
palus dünos if tedvi zuvi, paziurejo danguti, if dSkavoj^s 
Iduze dÜ7iq, if däve sävo mok(tiniams, käd jems padetu, if 
tMvi zuvl visems iszdalyjö. 42. If visi vdlge if privälge. 
43. If suriilko trupuczü, dvylika pintiniu pilnü, if nü zu- 
viü. 44. If vdlgiusiuju büvo penki tükstanczai vyru. 45, If 
tüjaüs jis priverte sävv mok(tiniusj käd je (ejq \ Idivqy pirm 
jö p&reitti ( Betsdydq, iki jls paleis^s zmönes nü ,sav^s. 46. If 
jis paleidqs jus nü sav^s uz^jo aüt kdlno melstisi. 47. If 
afit väkaro büvo Idivas viduryj märiu, ö jis vens ant kräsz- 
to. 48. If jls regejo, käd je vafgo Irdames, nes vejas 
büvo \ akis, If apP ketviftqja^ naktes sargybq at^jo jls päs^ 
jus, vdikszczodams ant märiu. 49. If norejo pro jus proelti, 
If j\ pamäte vdikszczojanti ant märiu, mlslyjo, delvq ^sant, 
if szaüke. 50. Nes visi j\ regejo if nusigaüdo. Bet jls tü- 
jaüs kalbejo sü jals, if täre jems: bükit links ml, äsz esmi^ 
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"iiesihijöMt. 61, Ir \zenge päa jm { läivq, ir vejas nustöjo. 
Ir jS stebSjos ir dyvyjosi Idbai dideh 52, Nes je nebüvo 
iszmintingesni pastöjq isz tö stebüklo, su diina darytojo, ir 
Jü szirdls biwo uzJcetusi, 53. Ir persiyre atijo \ zimq> Oe- 
7iezaref, ir prisiyre pr§ kräszto, 54, Ir laip je iszköpo isz 
läivOj tüjaüs j\ pazindami, 55. nubegq l insäs aplink esan- 
i^zas szalis, pradejo ligönis päs j\ gabenfi afit pätalu, kur 
iikt isztyrej j\ isanti, 56, Ir kur jls (ijo I mesteliüs arbd 
I mestüs, arbä \ kemüs, czq pagulde afit turgaiof ligönis, ir 
melde j\, käd je tfkt sermegos siüle^ pakriifit gdutu, ir visi, 
Jctire j\ pakrütino, iszgljo. 

VII. 

1. Ir susirinko päa j\ paryzeüsziai ir keli raszte-7nok(' 
tuju, ktir^ isz Jerüzales atej^ büvo, 2. Ir je iszvyde kelis 
Jö mok(tiniu neczystomis (tat esti nemazgöfomis) rankomis 
dünq vdlgant, iszpeike tai, 8, Ir paryzeüsziai ir vis) zydai 
nevdlgOf nesimazgöjq tänkiai sävo rankäs; falpo je laiko 
{stätymus sävo vyresniüju, 4, Ir isz turgaus par^j^ je ne- 
välgo nesimazgöjq, Ir tokiü daiktü daüg yrä, kuriüsje yrä 
pri^mq laikyti, katpo mazgöjima^ küpku ir krägu, ir variniu 
rykü ir stälu, 5, D^lgi tö klduse j\ paryzeüsziai ir raszte- 
mok(teji: kodil tävo 7nok(tiniai neetgiasi pagal (stätymus vy- 
resniüju , bet dünq vdlgo nemazgötomis raükomis? 6, Bei 
jls atsakydams täre jems: labaJ gerat Jezaiöszius yrä apS 
Jus veidmainius prärakavesj kaipo paraszyta: szS zmönes 
gdrbina manq lüpomis, bet jü szirdls toli yrä nü manqs. 
7. BH noprösnai yrä, käd je man szlüzyj, kaddngi moktn 
tök\ möksla., kursal ttkt zmoniü \säkyms yrä, 8, Jus pra- 
stöjat Divo prisäkymuSj ir lalkot zmoniü ^ätymus, mazgö- 
jima. krägu ir küpku, ir daüg tems lygiü daiktü därote. 
9, Ir säke jems: bals gerat panekinot De vo prisäkymtis, käd 
sävo isäkymus laikytumbit, 10. Nes Moyzeszius säke: gär- 
bink sävo teva- ir sävo mötyna^, ir käs tevui ir mötynai kei- 
kia, täs tür smerczü mirti, 11, Bet jus moktnat, käd käs 
tevui arbä mötynai säko: körban, tat esti: käd äsz tai ape- 
ravöju, tai tdv toktaJ toll naudingiaüs yrä, täs gerat däro. 
12. Ir tökiu budii neleidzate jl toliaiis kö gero daryti sävo 
tevui arbä sävo mötynai, 13. Ir nekü verczat Devo zöd{ 
sävo (stätymais, kurius prasimänete, ir daüg tems lygiü daik- 
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tu därote. 14. Ir prisivadin^s pas sav^ visüs zmönes; täre 
jems: Mausykite man^n visl, ir wzmanykit. 15. Net jöks 
däiktSj Isz virszaüs ieinqsts \ zmögvc, negäl j\ neczystq da- 
rytif Mt iszelnqsis isz jö, j\ neczgstq dcfro 16. Jet Jcäs für 
misiü girdetiy tau tegird. 17. Ir Tcaip ß^ nü zmoniü aUjo 
\ namüs, klduse j\ jö mok\tiniai ap^ t^ prilyginimq. 18. Ir 
jis säke: afgi ir jm toke niszmänq ^sat? af dar niszmä- 
notey käd vislah, käs isz virszaüs \eina \ zmögi{f negdl j\ 
neczy^ta. darytif 19. N^s neieit J jö szirdi, '^^^ ? pilva. ir 
iszeit per iszeigq priliktqja, kurl iszczystyj visüs i-vdlgymus. 
20. Ir jis säke: käs iszeina isz zmogaüs, tat zmögi{ neczysta. 
däro. 21. K^^s isz vidaüs, isz szirdis zmogaüs, iszeit piktos 
dümos, venczavonystes perzengimas , kekszyste, razbajyste^ 
22. vagyste, gödas, piktenybe^ nelabä akiSy D^co bliiznyjimas, 
didystey niszmintis. 28. Visi tP pikteji daiktal iszeit isz vi- 
daüSy ir zm6gt{ neczysta. däro. 24. Ir kelqsi paejo jis isz 
czq I rubeziiis Tyraus ir SydönOj ir i^j^s { namüs, nenorejo, 
käd tat käs zinötu, ö tikt negalejo pasisUpt. 25. Nis mo- 
teriszke, kurios duktele neczysta- dväs^ turejOy girdejusi apS 
j\j at^jo ir atsiklaupe päs jö köjas. 26. (Ir ji büvo gry- 
kiszka nioteriszke isz Syropenycijos) ir melde j\j käd vHniq 
iszvarytu isz jös dukters. 27. Bei Jezus säkejal: tesisötina 
pirmiaüs vaikaJ. Negrazus ddikts yräj vaikü dünq imtiy ir 
szunims pamesti. 28. Bet ji atsakydama täre jdm: beröds, 
Veszpate'y ale tikt ir szunyczai eda pö stalü nü vaikü tru- 
puczü. 29. Ir jis säke jal: tö zödzo dilei eik; velnias isz 
tävo dukters iszejo. SO. Ir ji parejtisi f sävo namüs^ rädo 
velniq iszejus(, ir diikter( begulincza^ patale. 31. Ir jis vel 
iszij^s isz rubeziu Tyraiis ir Sydöno, atejo päs mares Galy- 
leos vidier yj rubeziu d&szimtes mestu. 32. Ir ätvede päs jt 
kürtini, nebyl\ Ssanti, ir melde ji, käd raflkq aflt jö uzdetu. 
83. Ir jis ^mqs j\ nü zmoniü skyriüy \dejo pirsztüs X jö au- 
sis, ir spiöv^s pakrütino jö lezüv\. 84. Ir paziurej^s \ daügu 
atsidusejo ir täre jdm: epatä, tat müsu zodzii: atsicerk. 
85. Ir tüjaüs atsivere jö aüsys, ir ryszys jö leziivio iszsi- 
Tiszo, ir gerat iszkalbejo. 86. Ir jis üzdraude jems, iddnt 
tat nPkam nesakytu. Ale jü labialis jis üzdraude, jü dau- 
giaüs jS tat iszplätino. 87. Ir labal didel dyvyjosi, saky- 
dami: jis vislab gerat padäre, kürtiniiis jis däro girdinczus, 
ir nibylius kalbanczus. 
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VIII. 



1, Tu cz^Sy Jcaip daüg zmoniü czä büvOy ir neturejo Jcd^ 
vdlgyty pasivadlnqs Jezus sävo moJc{tmius, täre jems: 2. Gai- 
liÜH zmoniü^ ms jaü tris denäs päs manq iszbiwOy ir netür 
Tc(\ vdlgytL S. Ir Jcäd jus nä sav^s iszdlkusius namön par- 
leisczauy aht Icelio atalptu, n(s hell tsz tölo büvo atijq. 4. Ir 
jö moTc\tiniai atsäJce jdm: Jcur irhsim dänos, czönai püsczoje, 
jus paHÖtinti? 5. Ir jts jus Mause: Tcek dümos kepalü tu- 
riteß je atsäke: septtjnis. 6*. Ir jis Upe zmonems sestis ant 
zemes. Ir em^s tüs septynis Tcepalus, dSkavoj^s Iduze tüsj ir 
ddve sdvo mok{tiniams, Icäd jems padetu. Ir je padejo zmo- 
nems. 7. //• turejo mäz zuveliu, ir dSkavojqs Upe täs pa- 
dalyti. S, Bei je vdlge ir privdlgey ir surinJco Ukusiuju tru- 
puczü septynis pintinius. 9, Ir vdlgiusiuju büvo JcoJc^ Jceturl 
tükstanczai, Ir jis paleido jus nü sav^s, 10. Ir tüjaüs 
izeüg^s ( Idivq sü säco mokltiniais atejo ( szäli Dalmanütq. 
IL Ir paryzeüsziai iszejq pradejo sü jümi klausinetisi, günde 
j\j ir präsze Isz jö zenklo tsz dangaüs. 12, Ir jis atsidusejo 
sävo dväsejey ir täre: kögi jeszko szl gimine zenklo? tsz te- 
sös, äsz sakaü jüms: szial glminei nebüs dütas neijöks zen- 
klas. 13. Ir pallkes jüSj vSl Izenge J läivq ir perejo f aü- 
trqjq püsq. 14. Ir jS büvo uzmirszq dünos drauge ifhtisy ir 
neturejo daugiaüs päs sacq läive, kalp tikt venq kepalq du- 
nos. 13. Ir jis Upe jems, tarydams: dabökites, ir saugöki- 
tes rdugo paryzeüsziu, ir rdugo JErödo. 16. Ir jS szeip ir 
täip mlslydamiy täre klts kitdm: ape tat jis kalba^ käd mes 
dünos netürim. 17. Ir Jezus tat numän^s säke jems: kögi 
rüpinates, dünos neturedamiß ar dar nSko nepermanot, ir 
dar nesupr antat? ar dar türit uzketusiq szlrdi savyj^? 18. 
Turedami akiü neregite, turedami ausiü negirdite, ir tö neat- 
slmenat? 19, Kalp penkis kepalus läuziau penkems tükstan- 
czams, kek czä plntiniu priplldet trupuczais? je säke: dvy- 
lika. 20. Bet kalp septynis kepalus läuziau keturems tük- 
stanczamSj kek czä plntiniu priplldet trupuczals? ji säke: 
septynis. 2L Ir jis säke jems: kalpogi neko niszmänote? 
22. Ir jdm atejus i Betsdydq, ätvede päs j\ äklq, melsdami 
j{, käd jis j\ pakrütintu. 28. Ir nutterqs äklojo rafikq isz- 
vede jl laukan isz mestelio, ir spiövqs \ jö akis, uzdejo sävo 
rankäs aflt jö, ir klduse j\, bau kq reg{s. 24. Ir jis pazvilr 
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gejOy ir täre: äsz mataü zmönes vdiJcszczojanczuSy lyg me- 
dzüs mätqs. 25. Potäm ßs vSl uzdejo rankäs aüt jö aJciüj 
ir vil Upe jdm ziuretiy if ßs pastöjo reg\Sy käd vislab ga- 
lejo tikrat matyti. 26. Ir ßs parsiunte ß namörij tarydams: 
neelk \ mestili^ ir tat net venäm tamd nepasakyk. 27. If 
Jezus iszSjo sü sävo mok\tiniai8 \ mesteliüs misto Cesärijos 
Pilippi. If kelidudams klduse sävo mok{tiniuSy tarydams 
jems: kc^gi säko zmönes man^ isanti? 28. J^ atsäke: säko, 
tav^ ^santi Jönq krlksztytoß; kiti säko Elijösziv^, kitl präraku 
venq Ssanti. 29. If ßs täre jems: bet jus kä säkote manq 
Ssanti? tat Petras atsakydams täre jäm: tu est Kristus. 
SO. If jls üzdraude j^mSy käd tat nSkam nesakytu. 31. If 
prad^jo jus mok\ti: zmogaüs sunüs tür datig kenteti, if at- 
mest as büti vyresniüju if vyridusiuju kun\güj if raszi^-mo- 
k\tuju, if üzmusztas büti, if pö trijü denü keltis. 32. If 
jis tä^ zöd\ drasiat atvirai kalbejo. If Petras j\ imqs \ szäl\ 
pradäjo j\ draüsti. 33. B^t jls atsigr^z^s paziurejo \ sävo 
mok\tiniuSy if südraude P^trq, tarydams: atstök nü man^Sy 
tu szetond, n^s tu nemlslyji tat, käs dSviszka, bH käs zmö- 
giszka yrä. 34, If prisivadlnqs päs savq zmönes sü sävo 
mok{tiniaiSy täre jems: käs man^ nör säkti, tuzsiginS sav^Sj 
if Sm^s sävo kryzit{ aflt sav^s, tesekS manq. 35. NSs käs 
sävo gyvasti nör iszlaikyti, prapüldys tc^y if käs sävo gy- 
vasti prapüldo dSl man^s if evangelijos dSlei, tc{ iszlaikys. 
36, Kä m£Lczytu zmögui, nörint jis vlsq svStq nusipelnytu 
if iszkädq gdutu aflt sävo düszos? 37. Ärbä k^ gdl zmogüs 
dilti f käd sävo düszq atvadütu? 38. Bet kursaz manqs if 
mäno zödzu gedisi tafp sziös venczavonystq p4rzengianczos 
if greklngos gimin^s, tö if zmogaüs sunüs gedesis äteidams 
szloveje sävo tevo, sü szventaisiais angelals. IX. 1. If jis 
säke jems: isz tesös, sakaü jüms: czq stöv kell, te neragdus 
smefti, iki matys karalystq D^vo ateinanczq sü macd, 

IX. 

2. If pö szesziü d^nü ^mqs Jezus päs savq Petrq, Jo- 
kübq if Jönq, if uzsivedqs jus aüt dukszto kdlno skyriü ve- 
nuSy pdrsiszvete pö jü akiü. 3. If jö rübai pastöjo skdistus, 
if labat baltl katp sn§gas, äza tu if nei vens bdltininks ant 
zemes negdl taipo iszbdltinti. 4. If pasiröde jem^ EUjoszm^ 

Wiedemann, handbuch der litauischen spräche. \\ 
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8Ü MoyzSsziumiy if susikälhejo sü Jeziimi. 5. Ir atsakydains 
Petras täre Jezui: mok\tojau, ger czönai hüti, päkürkim Ms 
szetrasj täv venq, MoyzSsziui venq, ir Elijöziui vSnq, 6. Bei 
jis nezinöjOy Jcä Tcatbctß; nesä ji büvo persigand^. 7. Ir at- 
ijo debesis, tös szeszelis uzSjo aflt jtl. Ir tsz debesis balsas 
atejOy ir täre: täs yrä mäno meläsis sunüs, tö TdausyTcite. 
8. Ir tüjaüs pö tö jS apsüvalge apliiikui, ir nemäte nel veno 
daugiaüs, kaip tiktai venq Jezv^ päs savq, 9. Betjems nueh 
nant nü kälno, üzdraude jSms Jezus, kädy Jfc4 '^^S^j^j n^kam 
nesakytUj ikl zmogaüs sünui tsz numlrusiuju prisikelus. 
10. Ir jS palaike t^ zöd\ päs sacq, kits kttq klausinedami 
tarp sav^s: käsgi tat yrä tsz numlrusiuju pr'isikeltis? 11. Ir 
jS klduse j\j tarydami: jük rasztä-mok\teji säko, EUjöszi% tu" 
rinti pirmä atelti, 12. Bet jis atsakydams täre jems: Elijö- 
szius tür tesä pirmä atelti , ir vlslab vU sutaisyti, Pregtäm 
zmogaüs suniis tiir daüg kenteti ir paiiikintas bütiy kaip ir 
paraszyta yrä, 13. Bet äsz sakaü jiims: EUjöszius at^jo, if 
jS däre jäm, kq norejo, kaip ape jl paraszyta yrä. 14. If 
atSjqs päs sävo mok\tiniuSy iszvydo did^ daugyb^ zmoniü ap- 
link jus, if raszte-mokitUy sü jais pasiklausinejanczu. 15. If 
tüjaüs vist zmönes ji iszvydq, nusistebejo if pribegq pasvei- 
kino j\. 16, If jis kldusd raszt^-mokitüsius: apS kq pasi- 
klausinejate sü jais? 17. B^t vens tsz zmoniü atsakydams 
täre: mok(tojau, äsz sävo sünt{ atslvedzau päs tavq, täs tür 
n^kalbanczq dväsq. 18. If kuf ji ji tikt sugreb, czq j\ ple- 
szia, if jis putüja if grezia dantimis, if dzüsta. Asz kal- 
bejau sü tävo mok\tiniais, käd je j^ iszvarytu, ö je negäl. 
19. Bet jis atsakydams täre jäm: äk tu netikintyji giminS! 
kaip ilgal päs jus büsiu, if kaip ilgai jus pakqsiu? atveskite 
j\ sziq päs manq. 20. Ifji ätvede j\ päs j\. If tüjaüs, kaip 
dväse jl iszvydo, plesze j\, if jis parpüle ant zemes, if vaf- 
tesi putüdamas. 21. If jis klduse jö tevq: kaip seniai tat 
yrä, käd jäm tai tlkos? jis atsäke: dar kudikSliui isant, 

22. If tänkiai j\ mete \ ügni, if f vändeni, käd j\ nuza- 
vintu. Bat jei kq galt, pasigailedams müsu, gelbek müs, 

23. Bat Jezus täre jäm: käd tu gaUtumbei tiketi. Visi daik- 
tai tikinczam yrä galimi. 24. If tüjaüs szaükdams vaiko 
tevas sü äszaromis täre: tikiü, mels Veszpate, gelbek mäno 
netikejimq. 25. Ogi regedams Jezus zmönes susibegant, äp- 
draude neczystqja. dväs^, tarydams: tu nekalbantyji if negif- 
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dintyji dväne, äsz täv pnsakaüy Tcad isz jö iszeltumheij ir 
daugiaüs f ß ne\eitumhei. 26, Tal jl szaüke, if didel j\ 
pleszusi, iszSjo, Ir jls l^g numlr^s büvOy taipj käd daüg ir 
sähe: ßs numir^s. 27. BH Jezus nutverqs jö raükq, ättese 
j\j if ßs Jcelesi. 28. If jdm namö parSjus, Mäuse ß jö mo- 
kitiniai skyriü: kodSl m&s J4 'n^^gcdejorne iszvar^ti? 29. If 
Jls atsäke: szi veisU nSkaip negäl iszeiti, kaip tikt per mal- 
das if pästninkavimus. 30. If Isz czq szaliil atstöje, keliävo 
per Galyleq, if jls nenorejo, käd tat käs zinötu. 31. B^t 
jls moklno sävo mok\tiniuSy if täre jerns: zmogaüs suniis 
padütas hiis \ zmoniü rankäSj if ji uzmüsz j\, if üzmusztas 
treczojd denojd kelsis Isz numlrusiuju, 32. If ji tö zödzo 
neiszmäne, if bijöjos jö kldusti. 33. If jls atejo \ Kaper- 
naümq. If namSj hüdams, Mause jus: ap^ ^^gi jus afit 
kelio tafp savqs kalbejofe? 34. Bet j^ tyUjo. Nesäj^tafp 
savqs biwo afit kelio kalbejq, kursai Ssqs didzdusiasis? 35. 
If jls pasisedqs pasivadlno anüs dvylika if täre jems: jH 
käs nör pirmidusiasis büti, täs büs paskiäusiasis üz visüs, 
if visu tafnas. 36. If Sm^s kudikSl\ pastäte td^ tafp jü, if 
apsikablnqs j\ täre jems: 37. Käs tök\ kudikUi mäno vaf- 
dan prlimay täs manq prlima; if käs manq prlima, nd manq 
prlimay bU tc^, kursai manq siufit^s. 38. Bet Jonas atsäke 
jäm, tarydams: mok\tojaUj nies regejom venq, tävo vafdan 
velnius iszvärant\, kursai müs neseke; if mes jdm tat gy- 
nem, tödel, käd neseke müs. 39. Bet Jezus täre: neglnkit 
jdm, nis nel veno nerä, kursai dar y tu stebüklq mäno vaf- 
dan if galetu tüjaüs piktal ap^ man^ kalbeti. 40. Käs nd 
presz müs yrä, täs yrä sü mumls. 41. Bei käs jus pagirdo 
vandefis kupkä mäno vafdan, dSl tö, käd Kristaus este, Isz 
tesös, äsz jüms sakaü, nepasillks jdm tal neatpildyta. 42. 
If käs paplktin venq sziü mazüju, l manq tikinczuju, tdin 
geriaüs bütu, käd jdm girnu akmü afit käklo uzkablntas, 
if jls \ jüres bütu \mestas. 43. Bet j^i tav^ tävo rankä 
plktin, tal nukifsk jq. Geriaüs täv yrä, loszäm {elti \ gy- 
vätq, ne kalp, käd tu dvl rankl turedams, %ettumbei f peklq, 
f ämzinqjq ügn(, 44. kuf jü kirmeU nemlrszta, if jü ugnls 
neuzgqsta. 45. Jei tav^ plktin tävo köja, nukifsk ja. Ge- 
riaüs tdv yrä, raiszdm {elt \ gyrata, ne kalj), käd tu abl 
köji turedams, bütumbei \mestas \ peklq, f ämzinqjq ügn%^ 
46. kuf jükirmele nemlrszta, if jü ugnls neuzg^sta. 47. Jei 



5^ T*Tr>^.. 

^jn^S'^ 4iäiMjf f^^fß g^kftim. ^mi^tidk jä mm»g Jttan:^ ^'w^nam* fdc 
tff/M^ im rfm^A akm i/tüi i iJh:^ Ivrolfisf^. w^ hteüfu hmi fä 
4kM aJki imr^d/Mmuf. \«tut^as hmtmmAti \ ptOi(^ *9Bf- ^ ^^ 
jik kirttidii m^.tMMnfZtiOi. ir jm mymi* mtmigt^sa^ 4^< Vid^d» fmr 
wipuffu ifAdjfd^ tML ir k^^krihm affrä dnutä mAwms jfiw. M^ 
tymMkii dj^ä igrä; h^ j^i drmj^ä jmrmmm ftämdta^ kmml *&- 
ä0j(fiw/ tur^kU dfiUfkoM Jfarkpi^ kr tmrtkii fnatäjm farp turr^s. 

X. 

/^ /f' Juf /Maifikel^4f tMZ ten aitjo \ f^ali* z§dm zftntf 
uWiHZid Jord/kWß. Ir zm/ßnea ril pulkai* ejo pä* j7, Ir ji^ 
/ß/jffal Häro päprifti^ r^l jüa rnokino, 2. Ir par^zensziai atej^ 
pUH ji klduHA j\: hau ryrui calia esant, dirirtijf »« :^ro pa- 
c.z/ßHf Ir tümi jf'l fjünde, H. Het jm atmkydams tärt: kajums 
MofiziMziuH jyr'iHäke/ 4, JP. täre: Moyzejfzius patelyjo paraszjijf 
afHiHkfjrtino (fr^nnat(\. ir nkirtis nü jißf^. 6 Jezus atsakydamji 
iar^ipiiiHt dUjuHU Hzird^H ketümo jls jüms fq pri^sakymq pa- 
täHz/i» 0» AU tHZ pradzös tfutrerimo D^ras judu sutrere ryrq 
hei m/ßferi, 7, Tödel zniogün säto tezq ir motynq palik^s, pre 
tfäno rnoferM (jltiüHiH. H, Ir hüa jüdu cens künas, Taipogi judti 
nejirä du, Ukt rhuin künatf, 9, Taigi, kä Deca^i suced^Sy 
hn(ßf/ÜM netur jß^r/fkirt. 10, If namej rel klduae j\ jö mokf- 
flnini apP tafdl. IL I? jls täre je ins: kurn skiriasi nü säto 
pnczdMf ir k>tq vP.dd, täs pPrzeng tenczaronystq presz jc{. 
I*J, li' jPi iiKßterlHzke Hklriani nü säco vyro, ir üz kitq eltj 
fä /ßerieng näro venczav(ßnfßHtq, Vi, If je prinenze kudikeliu 
jßäM jl k(fd juH p((kriitiutu, Bet mokijinicii bare ätne^s*zan- 
t'ZfhluM, M, lief JfzuH fal ixzcfßdqs pykterejo, ir täre jems: 
IP Im Life kudikeiiÜH pän manP^ atelti, ir nedraüHkit jems; nes 
toldfi II rä dangaÜK ktnud/fste, lö, Isz tesösy ,sakaü jiims: jei 
h'i)M tltnigaüH li'dndfixfe^ neprdrfiH kalp kudikPlis, täs neieii^ 
\ j(\, HL Ir j)h juH <(psik(dp}nqsy bei säro rankäs afttjü uz- 
dijiiM, pPriegiiojii ji\s, /7. Jr j(hn iszijus aftt kelio, vens 
pirntä b^'fptf klin)pPsl jthit, if klduse jl: gers mok(tojaUy kq 
dttrf)fiiHf Ixäd (hniin({jq gyräfq f daltjkas gäuczau/ 18. Bet 
%h*XUH tärP jdiu: kodPI tti ntan^ radln) gerii/ nel vens nesti 
j/^ras, ka}p tikta) rfins DPras. 19. Jak zinal prisäkymiis: 
Xt^pt^rJ't^nfik renv::aroHt)sf^, Xenzmnszk. Xerögk. Xeliiidyk 
nt^ftisaiis Hiulymo. XPkq neprigduk, Gdrbink säco tecq if 
milfynq^ "J(K IhH j}s afsakydams täre jdnt: mok{tojany vis- 
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lab tat dariaü isz sävo mazü deriü. 21, If Jezun paziure- 
Jqs \ ß, mylejo j\y ir sähe jäm: vSno dar tdv rezJcia. Eikj 
pardüTc visläb, ko^ turt, ir düJc ubagdma, tat sJcdrbq turSsi 
danguj^; ir atSj^s seJck manqy ifhdams Jcrgzit{ aflt sav^s, 
22. BH jis apdsmütnyj^s dSl tös kälhöSy atHtöjo nuliüd^s, 
nis jiH daüg löbiu turejo, 23, Ir JSzus apsizvalg^s täre 
sävo moJc{tiniamfi: Jcatp suflJciai bagöt^ji %eU \ DSvo kara- 
Igstq! 24. Bet mok(ti7iiai nusigafldOj jö kaibös dSlei, Bet 
Jeziis vSl atsakydams täre jems: meli vaikal, katp nd pigü 
yrä nusitikintemsäms aflt sävo bagot^stes, \eiti \Divo kara- 
lystq. 25. Pigiaüs yrä verbliüdui pereiti pro adatös aüs\y 
ne katp kokidm bagötam %etti \ Dävo karalystq. 26. Bdt 
Je ju daugiaüs nusigafido, if kalbäjo tarp sav^s: käsgi tal 
gdl iszganytas pastöti? 27. Bet Jezus \ jus zitiredams täre: 
zmonems tat negalimä, bet ne D^vui; nesä DSvui visl daik- 
tat galiml. 28. Tat säke jdm Petras: sztalj m&s visl ab pa- 
likq päsekem tavq. 29. Jezus atsakydams täre: isz tesös, sa- 
kaü jüms: neyrä nel veno, jH jis paliktu namüSj arbä brö- 
Uus, arbä s&seres, arbä tevq, arbä mötynq^ arbä möter{y 
arbä vaiküs, arbä lauküSy dSl manqs, if dil evangelijoSj SO. 
kufs ne\g^tu szimteriöpai, dabaf szimd czese namüSj if brö- 
lius, if seseres, if mötynas, if vaiküs, if lauküs, sü pdrse- 
kinejimais, if aname büsenczame dmzyje dmzinajq gyvätq. 
^31. Bet daüg büs paskuczduseji, kurP. yrä pirmSjij if büs pir- 
meji, kurP yrä paskuczduseji. 82, Bet jP biivo aflt k&liOy uzet- 
dann \ Jerüzale; if Jezus pirfh jü Sjo, if jS nusigafldOj seke j\y 
if bijöjos. If Jezus vel ^mqs anüs dvylika päs sav^, säkejems, 
käs jäm nusifiksent: 33. Sztalj mes einam auksztyn f Je- 
rüzalq, if zmogaüs sunüs biis padutas vyresnemsems kun\' 
gdmsj if raszte-mok(tiniams, if jp prasüdys j\ aht smeftes, 
if iszdüs jl pagönams. 34. Te j\ apjüks, if nupläks, if ap- 
^pidudys, if uzmüsZy if treczqjq denq jis prisikelsis isz nu- 
mirusiuju. 35. Tat at^jo päs j\ Jokübas if Jöna^*, Zebedi- 
Jaus stinu-dUf tarydamu: mok(tojau, miidu nöriva, käd müm 
dar^tumbei, kö tavq praszysiva. 36. Jisat täre jemdvem: 
kö nörita, käd jüm daryczau? 37. Jüdu säke jdm: dük 
mümdvem sedeti, vendm pö tävo deszin^s, ö antrdm pö tävo 
kairis tävo szloveje. 38. Ale Jezus täre jemdvem: jüdu, 
nezinota, kö präszota: afgi gälita gerti tö kylyko, kur\ 
äsz geriüj if tum kriksztü kriksztydintis, kuriwm äsz krik- 
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sztyjams esml? 39, Jüclu säJce jdm: gälica. Bei Jezus täre 
jemdvem: JcylyJcq tesä gersita, kur\ äsz geriü, ir kriksztü pa- 
Tcriksztytu büsita, Jcuriüm äsz kriksztyjamas esml; 40, aU sedSt 
pö mäno deszinis, ir pö mäno kairis, ne man pülasi jümdveni 
dütiy bet tems, kurSnis yrä pagatävyta, 41, Ir tat iszgirdq an^ 
d&szimtj p^kterejo afit Jokübo ir Jöno. 42. Bet Jezus pasiva- 
dlnqs jus täre jems: jus zinote, svetiszküsius kunigdikszcztis^ 
veszpatdujanczus, ir galingüsius tafpjü mäces türlnczus; 43. 
bet taipo netür büti tarpjüsu; bet kurs nör didzü pastöti tafp 
jüsUj tasal büsjüsu tarnü; 44, ir käs tarpjüsu nör vyriäusiuju 
bütij täs büs visu bernu. 45. NSs ir zmogaüs sunüs natejo, käd 
sdv dütus szlüzytiy bet käd jis szlüzytu, ir sävo gyvast\ dütu 
atpirkimui üz daüg, 46. Ir ji atSjo \ Jerikq. Ir kalp isz 
Jerikos ^jo, jls, ir jö mok\tiniai, ir dide zmoniü dauggbe^ 
tat sedejo äklas, Bartymijus^ Tym^jaus sunüs, pakelyj üba- 
gaudams, 47. Ir iszgird^s Jezv^ Nazareüskaji czq Ssanty 
pradejo jls szaükti ir tafti: Jezau, tu sunaü Dövydo, susi- 
milkis manqs. 48, Ir daüg j\ draüde, käd tyletu; bet jls^ 
jü daugiaüs szaüke: stinaü Dövydo, susimilkis man^s, 49^ 
Ir Jezus apsistöj^s ISpe j\ atvadlnti; ir jS atvadlno äklqjiy. 
sakydami jdm: buk Hüksmas, kelkis, jls vadin tavq, 50, Ir 
jis sävo rübq nug sav^s pämete, ir kSlqsi at^jo päs Jezt{, 
51. Bet Jezus atsakydäm^H täre jämui: kö nöri, käd tdv da- 
ryczau? Äkläsw jdm täre: mok{tojau, käd regeczau. 52, 
Bet Jezus säke jdm: eik, tävo tikejimas tavq gelbejo, Ir 
tu jaus jls galejo regeti, ir seke j\ afit kelio. 

XL 

1, Ir kafp jS prisidrtino päs Jerüzalq, \ Betpäg^ ir 
Betdnijqj päs alyvu kälnq, nüsiunte Jezus du sävo mok\ti- 
niuj 2. ir täre jemdvem: nuelkita \ mest^l\, jümdvem pö 
akiü esant\^ ir tüjaüs {^jusiu, t^nai räsita asildit\ prlrisztq,, 
afit kuriö n'ekadös nei vens zmogüs nesedej^s; atrlszusiu tc^ 
sziän atveskita, 3, Ir jii jümdvem käs sakytu: kam tat da- 
rotaf tat sakykita: Veszpats jö privälo; tat tüjaüs j\ sziän 
atsii{s. 4. Jüdu nuijusiu rädo asüdit{ prtrisztq prS düriu 
lauke, kur kelias sklriasi, ir atrlszo j\, 5, Ir kell Isz anüy, 
kuri ten stovejo, täre jemdvem: kä^ därota aMldit\ ätrisz- 
damu? 6. Bet judu atsäke jems, kalp jemdvem Jezau» 
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{sdkyta hüvo; ir ji pavülyjo tat. 7. Ir atv&dusiu cwilditi 
päs Jezv^j uzdejo alit jö sävo rubüs, ir jls uzsisMo ant tö. 
8. Bet daüg paklöjo sävo rubüs afit JcMio; Jcitz verbäs kifto 
nüg medzu, ir barste täs afit JcMio. 9. Ir kurS pirmä ir 
päskui Sjo, szaüke sakydami: oziänna, paszlövintas teesi, 
kursai ateit vardan V^szpates. 10. Paszlövinta teesS karalg- 
.Hte müsu tSvo Dövydo, kurl atett vardan Viszpates ! Oziänna 
auksztgbeje! 11. Ir Veszpats \^jo \ Jerüzal^, ir \ baznyczq, 
ir ph^ziurejo vlslab, ir vakard vtzSjo jls \ Betdnijq sü anats 
dvylika. 12. Ir aütrqjq dinq jems isz^jus Isz Betdnijos biwo 
jls üzdlkqs. IS. Ir pamäte Isz tölo pygu med\j lapüs tu- 
rint\j tai jis priijo pre tö, bau k^ afit jö rästu. Ir priSjqSy 
neko nerädoy katp tikt venus lapüs; nesä ddr nebüvo cz^sas 
pygoms büti. 14. Ir atsakydams Jezus täre jdm: tatgi nSks 
tenevdlgo daugiaüs nü tav^s net jökio vaisiaus amzinat. Ir 
jö mok\tiniai tat girdejo. 15. Ir j^ at^jo \Jerüzalq; ir Jezus 
(ijqs f baznyczq pradejo laükan varyti pardüdanczüsius ir 
perkanczüsius bazn^czoj ; i? parverte stalüs piningmainitt, ir 
kreslus karveliüs pardüdanczuju. 16. Ir neperleido net ve- 
ndm kc{ neszti per baznyczq. 17. Ir jls moklno, sakydams 
jSms: ar neparaszyta yrä: mäno namat büs vadlnami maldü 
namai visems zmon^ms? bet jus padärete isz jü razbdininku 
düb^. 18. Ir tat v^zgirdq raszte-mok(teji ir vyriduseji ku- 
n\galj jeszköjo, katp j\ nuzudytu. Bet bijöjosi jö; nesä 
visi zmönes steb^josi jö pamökslo. 19. Ir afit väkaro isz^jo 
jls laükan isz rn^sto. 20. If rytq mStq praetdami, uzvydo 
ji pygu med\ padzüvusi ikl szakniü. 21. Ir Petras atsiml- 
nqs tö, säke jdm : mok\tojau, sztat, pygu m^di^, kur\ pra- 
keikei, padzüvqs. 22. Jäzus atsakydams täre jems: tikekit 
\ Divq. 23. Isz tesös, sakaü jüms: käs szidm kdlnui sa- 
kytu: pasikMk, ir {siversk \ jüres, ir neabejötu sävo szir- 
dyje, bet tiketu, nusidüsenty kq jls säko, tat nusidüs jdm 
taiy kd^ jls säko. 24. Tögidel sakaü jüms: vlslab, kä^ jus 
meldzate sävo maldoje, tlkt tikekit, gdusq, tat büs jüms. 
25. Ir käd stövit melsdamäji, tat atleiskit, j4i ko^ türit presz 
kltq, käd if jtisu tevas danguje jüms atUistu jüsu nuside- 
jimus. 26. Bet jM jus natUisite, tat ir jüsu teva^^ daügu- 
jasis jüms neatUis jüsu nusidejimus. 27. If j^ vil at^jo \ 
Jerüzalq. If jdm f baznyczq i^jus, at^jo päs j\ vyriduseji 
kun{gat if i^aszt^-mokiteji if vyresneji, 28. if täre jdm: ko- 
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Tciöj mäceje tu tat daral? ir käs tdv szitq mäci däve, käd 
tat darytumhei? 29, BU Jezus atsakydams täre jems: ir 
äsz pdkldusiu jus venq zöd\, atsäkyMt man, tat jüms sa- 
Tcysiuy koJciöj mäcej äsz ta-i daraü. 80. Jona kriksztasj af 
täs isz dangaüs hüvo, af isz zmoniü? atsak^kit man, 81. Ir 
j^ dumöjo savyjd tarydami: j4i säkome^ j\ Isz dangaüs hü- 
vus{, tal jis sakys: kod^lgi jus jdm neviryjot? 82. Bei jei 
säkom, j\ isz zmoniü büvusi, tal zmoniü bljomes; nesä visi 
laike Jönq per tikra. präraka.. 88. Ir atsak^dami täre Je- 
zui: m&s tö nezinome. Ir Jezus atsakydams täre jems: tal 
if äsz jüms nesakaüy kokiöj mäceje äsz tal daraü. 

XII. 

1. Ir jls pradejo jems per prilyginimus kalbeti: zmo- 
güs sodlno vynycza^, ir tä^ aptvere tvorä, ir tszkase vyno 
spaustüvq, ir pahudavöjo körq, if pai'samdqs tq vynyczinin- 
kams, \ svetimq zem^ iszkeliävo. 2. If 7iiisiunte venq tafna^j 
czesui at^jus, päs vynyczininkusj käd jls nüg vynyczininku 
imtu vynyczos vaisiit. 8. Bet ji nutvere jl, nüplake j{ if 
j\ tüszczq nüg savqs paleido. 4. If vel nüsiunte jis päs jus 
kita. tafna^y tö gälvq je akmenimis suktile, if apgedintq pa- 
leido nü savqs. 5. If vel jisai iiiisiunte kitq, tq je üzmuszej 
if daüg kitüy kitüs je niqüake, kitiis nuzavino. 6. Tat jis 
turedams viczvena. süm{j kufs jö mylims biwo, tq jis pa- 
skidus nüsiunte taipojaü päs jus, sakydams: je bijösis mäno 
sunaüs. 7. Bet te vynyczininkai susikalbejo: tal tevonis; ei- 
kim, if ukmitszkim j{, tat müsu büs teviszke. 8. If je emq 
j\ üzmiisze, if laükan iszmete isz vynyczos. 9. Kqgi pönas 
tos vynyczos darys? jisai at^jqs nuzudys tüs vynyczininkus, 
if vynycza. kitems dus. 10. Af neskaitet if szita- räsztq: 
akmü, kur\ budavönininkai atmete, täs kampiniii äkmeniu 
pastöjo? 11. Nüg Veszpates tal tikosi, if dyvas yrä müsu 
akyse. 12. If je jeszköjo, kalp j\ sugdutu (ö taczaü zmoniü 
bijöjos), nesä j^ supräto, jl tiis prilyginimus ant jü kalbejus(, 
if j\ palikq^ atstöjo. 18. If je iiüsmnte päs jl kelis isz pa- 
ryzeüsziu if Erödo tarnü, käd jl sugdutu kalboje. 14, If je 
at^jq täre jdm : mok(tojau, zinome, tavq teist{ ^sant{, if nei veno 
neatb6ja7it\'^ nesä tii neveizdi nei sziökio, nei tökio zmogaüs, 
bet kelia^ Devo teisiai mokini. Af veft, czyz^ dilti cecoriui, 
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ar ne? af jdm dudm^ ar nedüHm? 15. Bei jls suprät^s 
jü veidmainystqj täre j$ms: Jcdm manq gündote? atneszkit 
man gräsz\. käd j\ mat^czau. 16. If ji ätnesze jdm. Tal 
jls täre: Jcenö tat ährozas if üzraszas? anS jdm säke: cS- 
coriaus. 17 Tal atsahydams J^zua täre j^ms: talgi dukite 
cecoriui, käs cecoriaus, ir Divui, käs DSvo yrä. If jS dg- 
vyjos jö. 18. Tal atSjo päs j\ sadduceüsziaiy (kur^ säko, 
7ieSsant prisikelimo Isz numlrusiuju) tS j\ klduse, sakgdami: 
19. MokitojaUy Moyz^szius mwms paräsze : j^i kenö brölis nu- 
mifdams palikt möterij if nepalikti vaikü, käd taljö brölv^ 
paimtu jö päczq, if säeo hröliui seklös pagamintu. 20. Bdt 
dahaf septynl hröliai yrä hüvq. Firrhäsis ime möter\, ta^al 
numifdams nepaliko vaikü. 21. If anträsis j^ pa^m^s pa- 
slmire, ö if täs taipojaü nepaliko vaikü. Taipojaü if tre- 
czäsis. 22. If t^ päeme vm septynl, if nepaliko vaikü. 
Galidusiai pö visu nümire if tä moterlszke. 2S. Talgi pri- 
sikelime Isz mimlrusiiiju, käd ji kMsis, kuriö jl büs pafl Isz 
tu? nesä septynl j^ pef päczq turejo. 24. Tat atsakydam^s 
Jezus täre jems: af ne talpo? jus klajöjate, tödel, käd nSko 
nezlnote, nel ap^ räsztq, nel ap^ mäci Dero. 25. Käd jS 
Isz numlrusiuju kelsis, tat jS nel ves, nel tekes, bet j^ yrä 
kaip angelal dangujd. 26. Bet ape numlrusiüsius, jus prisi- 
kelsent, af neskaltete knygose Moyz^sziaus, päs krümq, kalp 
jdm Devas kalbejo if täre: äsz esml D^vas Äbraömo, if Di- 
vas Izaöko, if DSvas Jokübo^ 27. Bet D^ca^s ne numlru- 
siuju, bet gycüju D^vas. Tögidel jus läbat klajöjate, 28. If 
priij^s j\ vens Isz raszte-mok{tuju, kursal jü {siklaüsqs büvo, 
kalp j^ tafp sav^s klatisinejos, regedams, kalp jls jems mafi- 
dagiai atsäkqs büvo, klduse jl: kufs yrä visu vyridusysis 
primkymas? 29, Bet Jezus atsäke jdm: vyridusysis Isz visu 
prisäkymu täs yrä: klausyk IzraU, Veszpats, müsu Divas, 
yrä vens venätyjis Devas. SO. If mylek Devq sävo Visz- 
pat\ Isz visös szirdis, Isz visös düszos, Isz vlso ümo, if Isz 
visös sävo sylös, tat yrä vyridusysis prisäkymas; 31. if an- 
träsis tämui yrä lygus: mylek sävo drtymq, kalp päts savq. 
Nerä nel jökio klto didesnio prisäkymo pef szitüs. 82. If 
raszte-mok{tasis täre jdm: mok{tojau, uz tesös, gerat atsakel; 
nesä venas Divas yrä, if nerä klto pef j\. 33. If tq myUti 
isz visös szirdiSj Isz vlso ümo, Isz visös düszos, if Isz visös 
sylös, if myleti sävo drtymq, kalp savq pät\, tat daugiaüs 
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yrä iiz visäs deginimo aperas, ir üz visäs aperäs. 34. Bei 
J^zus regedams, anc^ iszmintingai atsälcmsi, tärejdm: tu nd 
toll est nug D^vo Jcaralgstes. Ir nel vSns nedr\so j\ toliaüs 
Mäusti, 85. Ir Jezus atsakydams täre, moJcindams haznyczoj: 
Jcazpo säJco razt^-moJc(tejiy Krist% Ssanti Dövydo sünt{? 36. 
Bdt jiSj Dövyds, per szveMqJq dväse säJco: Viszpats sähe 
mäno Viszpaczui: sesMs pö mäno deszinSsy Jcölei padäsiw 
tävo nepretelius sideliü tävo Tcöju. 37. Czq jüJc Dövyds j\ 
vadln sävo Veszpatimi, Jcafpogi tat jis yrä jö sunüs? If 
daüg zmoniü melai jö Maüses. 38. Ir jis moJcindams jüs,^ 
täre jems: saugöJcites nüg raszt^-mok(tuju, JcurS ilgus rubüs 
divj ir melai aüt turgaus svHTcindinas. 39. Ir mellyj sedeti 
vyridus^iose vHose sziüilesey ir üz stälo czesnyse. 40. J§ pra- 
ryja naszliii namüs, ir säJcosiy ilgas maldäs metdzqsi. Tems 
hüs jü didesnis prazüdymas. 41. Ir Jezus pasisüd^s tes baz- 
nyczos sTcryne regejo, Jcalpo zmönes piningü \dejo \ hazn^- 
czos skryne. Ir daüg bagötu daüg {dejo. 42. If atSjusi 
venä naszU vargden^, idejo du jüdiJciü, tudu padäro venq 
piningil\. 43. If jis pasivadlnqs sävo moTc\tinius täre jems: 
Isz tesös, saJcaü jüms, szl varglngoji naszU daugiaüs (dejo \ 
baznyczos skryn^y üz risüs, kurS (dejo. 44. Nesä je vist 
{dejo nüg sävo apstümo, ale szl nüg sävo ubagystes, vlslaby 
kc^ turejOy vlsq sävo iszlaikymq, {dejo. 

XIII. 

1. If jdm iszeinant Isz baznyczos, säke jdm vens jö 
mok\tiniu: mok\tojau, veizdSk, kok^ tat äkmenys, if kokiä 
tat budavöne yrä. 2. If Jezus atsakydams täre jdm: begü 
matal szltq vlsq dld^ budavön^f nel dkmü ant akmeüs ne- 
pasillks nesugridutas. 3. If sedint jämui aüt alyvu kdlno 
tes baznycza, klduse j\ skyriü Petras, if Jokübas, if Jonas 
if Endr^jus: 4. Pasakyk müms, kadä tat büs? if köks büs 
tenklas, kadä tat vislab tures nusiduti? 5. Jezus atsaky- 
dams jems, pradejo sakyti: dabökites, käd jus nd käs sukla- 
stötu. 6. Nesä daüg atels mäno vafdan, sakydami: äsz esmi 
Krlstus; if daugümq suklastös, 7. Bet käd jus iszgifsite 
karüs, if szauksmüs ape karüs, tat nesibijökit ; nis tatp tür 
büti. Bet dar ne yrä gälas. 8. Suklls zmönes presz zmöneSy 
if karalyste presz karalystq, if büs zemes drebejimas sziän 



Texte. 171 

ir tin, if büs hadal ir iszgqsczai. Tai bedös yrä pradzä. 
9. Bei jus saugökües! Nesä jus padüs rötai ir sziiiüenis, ir 
jus türite büti plakti, ir päs Jcunigdikszczus bei haraliüs 
türite büti vesti dSl man^Sy liüdymui afit jü. 10. If evan- 
gelija tür pirmä apsakyta büti tafp visu zmoniü giminiü» 
11. Talgi Jcäd jS jus ves ir padüs, tat nesirüp\kites, kd^ 
jüms reikia kalbeti, nez pirmä apsimlslykites ; bet käs jüms 
^4 päczq adynq büs data, täl kalbekit; nSs nä jus iste, kur^ 
katbate, bdt szventöji dväse. 12. BM brölis padüs br6l{ afit 
smeftes, if tSvas sün% if vaikat pasikds presz gimdytojus, 
if pades jus uzmüszti. 13. If büsite napkeflczämi visu, dSl 
mäno vafdo. Bet käs isztrivös iki gälo, täs büs iszganytas. 

14. Bet käd iszvysite iszpüstyjimo biaurgbq, äpsak^tqjq, pef 
prärakq Dängelq, stövinczq vHoje, kuf nepareitis {tat skai- 
tqsis teiszmäno,) täd, j^i käs JudSoje yrä, tebega afit kalnü; 

15. if jei käs afit stögo yrä, täs tenenuköpa \ bütq, if te- 
ne\etna, kc^ gabentis isz sävo namü. 16. If käs afit laüJco yrä, 
täs tenegr\zta atgaliös, sävo rübu ifhtis. 17. Bet bedä nesz- 
czöms if zmdanczoms tu czesü. 18. Bdt melskite, käd jüms 
netMtu begti zemöj. 19. NSs büs tosd denose toM vargat, koM 
iksziöliai nei büte nebüvo, nüg pradzös sutverimu, kuriüs 
Divas sutverqs, if kokiü nel büte nebüs. 20. If jei VSszpats 
täs denäs nebütu patrurhpinqs, tat nei vens zmogüs nepa- 
stötu iszganytas; bet dSl iszrinktüju, kuriüs jis iszsirifiko, jis 
patrufhpino täs denäs. 21. Jeigü tadä käs jüms tafs : sztai, 
czq yrä Krlstus, sztai, tenai yrä; tai nevirykit. 22. Nesä 
pasik^lsis netikri Krlstus if netikri prärakai, därq zenklü 
if stebüklu, äza iszvadzötu, j4i galimä, if iszrinktüsius. 28. 
B^t jus saugökites. Sztai, äsz visläb jüms pirmä pasakiaü. 
24. Bet tarne czesd pö tö vafgo sdule if menü sävo szvesyb^ 
pames. 25. If zvaigzdes nüg dangaüs puls, if dangaüs tvir- 
tybes jüd\sis. 26. If täd ji iszvps zmogaüs sünt{ ateinant\ 
debesyse, sü dide stiprybe if szlov^. 27. If tadä jis sit^s 
sävo dngelus, if surifiks sävo iszrinktüsius, nüg keturiü veju, 
nüg z&mes kräszto, Ik' kräszto dangaüs. 28. Nüg pygu me- 
dzo mok(kites prilyginimq: jö szaköms jaü sprögstant, if lä- 
pams atsirafidant, numänote, väsarq drtinantis. 29. Taipo 
if jus, matydani tai nusidüdant, zinökite, tai artl üz düriu 
isant. SO. Isz tesös, sakaü jüms: nesugaisz tä gimini, t¥ 
tdm visdm nusidüdant. 81. Dangüs if zeme sugaisz, bet 
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rnäno zödzai nesugazsz. 32, B^t t^ denq ir adynq nezino 
n^ks, nez angelai danguj^, nei sunüSy Mt tiJctat vens fevas. 

55. DabökiteSy bud^kite, ir melskites; nesä nezinote, kadä täs 
czesas yrä. 84. L^giai kalp zmogüs, kurs toll keliäudamsy 
paliko sävo namüs, ir väliq däve sävo bernäms, koznäm jö 
därbq, ir vartininkui jprisäke, käd budetu. So. Taigi budekife, 
(nesä neztnote, kadä narnü Viszpatis ateis; af jls atels va- 
kare, ar nakUs viduryje, af gaidgystejej ar ryta^ metq^) 

56. käd ne, äteidams staigiai, rästu jus bemiganczus. S7, 
B^t kä äsz jüms sakaü, tat sakaü visems: budekit. 

XIV. 

1, If pö dveju denü büvo velykoSy ir denos neraugtntos 
dünos, Ir vyriduseji kunigat bei raszte-mok(teji jeszköjo, 
katp j\ kjjtriai sugävq, nuzamntu, 2, Bet jS täre: mindune 
per szv>efltq, käd malsztas nerästus tarp zmoniü. S. If Je- 
zui ^sant Betänijoje, namüse Symöno raupsötojOj if iiz stälo 
besedintj at^jo moterlszkej turedama sttklq sü nemaiszytu if 
kasztdunu nafdo vandeniml, if ß sukülusi stikla^, uziejo tq 
aüt jö galvös. 4. Tat kelt büvOj te pykterejo, farydami: 
kdmgi täs püstyjimas? 5. Bütu galejq tq vdnden{ üz dau- 
giaüs n^ katp üz tris szimtüs gräsziu pardüti. if tat uba- 
gänis dilti. If murmejo afit jös. 6, Bet Jezus täre: dükite 
jai pakäßiy kodel jc{ raudinate ? Jt tiktat gerat man 2)adäre. 
7. Ubagus visadös türit päs savq, if käd nörite, gälit jem^ 
ger daryti; bet manq netiirit visadös. 8. Jt däre^ kä galejo; 
ji pasiskitbino, mäno ktUiq pamöstyti ant mäno paldidojimo. 
9. Isz tesöSj sakaü jüms: kuf säkoma büs szitä evangelija 
pef vtsa^ sveta-f czq if säkoma büs ant jös paminklo, kä jt 
dabaf däriusi. 10. If Judöszius Iszkariötas, venas tsz tu 
dvylika, nu^jo päs vyriäusiüsius künigus, käd j{ iszdütu. 
11. Tat ane iszgifdq prasidzügo if pasizadejo jdm piningü 
dilti. If jis jeszköjo, katp j\ tropnai iszdtäu. 12. If pif- 
majq d^nq neraugtntosios dimos, katp velyku avinel{ apera- 
vöjOj säke jdm jö mok{tiniai: kuf nöri, käd 7nes miej^j pa- 
gatävytumbiniy käd velyku avinili vdlgytiimbeif IS, If jls 
nüsiunte dii sävo mok(tiniu, if täre jemdvem : eikita \ mestq, 
if sutiks jiidu zmogiis, neszqs izböna^ vandefls, tä^ sekkita. 
14. If kuf jis {eis, czä tafkita gaspadöriui: mokttojis tdv 
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sohydhij Jcur yrä gaspadä, kur äsz gäleczmi velyku avinU\ 
vdlgyti sü sävo mok(tiniaisf 15. I? jis parödys jüm dtdelq 
svetlyczq, iszMötq i? prigatätyfq; czq müms pagatävykita. 
It). Ir pasiuntinial iszej^j aUjo \ mestq, ir rädo, katp ßs 
jemdvem büvo säkqs^ ir pagafävyjo velyku avinel{. 17. Bet 
vakare atSjo ßs sü tais dvylika. 18. Ir jems üz stälo hese- 
dint ir bevälganty täre Jezus: isz tesös, sakaü jüms, vens 
ßisUy kurs sü maniml välgo, iszdiis man^. 19. Ir ane nusi- 
smütnyj^, täre jäm pö kits klto: argi äsz esmlf ir aütras: 
argi äsz esmlß 20, Jis afsakydams täre jems: vens isz dvy- 
lika, kursai sü maniml J bliüdq däzo. 21. Zmogaüs siinüs 
tesä nuelty kaipo ape ß paraszyta; bet bedä tarn zmögui^ 
per kur\ zmogaüs sunüs iszdütas büs! Geriaüs biitu täm 
zmögtii, käd nekadös nebütu glmqs. 22. Ir jems bevälganty 
^me Jezus dünq, d^kavojo, Iduze ir däve jems, sakydams: 
irhkitj vdlgykit, tat esti mäno künas. 28. Ir Smqs kylykq, 
padekavojo ir däve jems tc{, ir je visl isz tö gere. 24. Ir 
jfs täre jems: tai yrä mäno kraüjas naüjojo testamefitOy kur- 
sai pralejamas üz daügel. 25. Isz tesös, sakaü jiims: äsz 
daugiaüs negersiu vatsiaus vynmedzOj iki anös denös, käd 
gersiu tq naüjq karalysteje Divo. 26. Ir pagedöj^ liaupsSs 
gesm^, iszijo je päs alyvu kälnq. 27. Ir Jezus täre jems: 
jus visl szic^ näkt{ maniml pa^ipikt{site. Xesä paraszyta 
yrä: äsz isztiksiu ganytoji, ir ävys iszsisklaidys. 28. Bet 
pasikelqs isz numirusiuju, äsz pirrh jüsu nuelsiu \ GalyUq. 
29. Bet Petras täre jäm: ö käd ir visl pasipiktintu, äsz ta- 
czaü nepasiplktinczau, 30. Ir Jezus täre jäm: isz tesös, sa- 
kaü tdv: sziaüdeiiy szi({ näkt\ galdzui dar nd du kartü pra- 
gyduSy tris kartüs manqs uzsig{si. 31. Bet jls dar toliaüs 
kalbejo: bejä, käd sit tavim ir mirti tureczauj nenoreczau 
tavqs uzsiglnti. Lyg taipojaü ir visl kalbejo. 32. Ir ji atejo 
päs dvärq, Getsemanq vadinama^. Ir jls täre sävo mok(ti- 
niams: pasiseskit czq, ikl nueje.s pasimehiu. 33. Ir dränge 
hn^s Petrq, ir Joküba, ir Jona, pradejo drebeti ir selvar- 
täuti. 34. Ir täre jems: mäno duszä smtitnä yrä ikl smer- 
tes; czönai pasillkq, budekite. 35. Ir mäzumq toliaüs nu^- 
je^s, piile ant zemeSj melsdamasi, jei galimä bütu, käd praeltto 
tä adynä, 36. sakydams: äba, mäno teve! vlslab tdv yrä 
galimä; atimk tq kylykq nfig man^s, taczaü, ne kq äsz, bet 
kcl tu nöri. 37. Ir atejqs rädo jus bemeganezus. l\* tdTe, 
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Petrui: Symone af megl? ar negall beii venq adpnq budeti? 
*S8. Budekit ir mehkites, käd nelpültumbit { pagündymq. 
Dcäse yrä norlngay bei künas silpnas. 39. Ir vil nuijqs 
meldesi, iüs paczüs zodzüs kalhedams. 40. Ir sugr\2qs rädo 
Jus v^l bem^ganczuSy (nesä jü äkys pilnos büvo rnegd) ir ne- 
zinöjOj kq jäm atsakytu 4L Ir at?j^s träczq kartq täre 
jems: äk! afgi däbar megösite ir iUesitesf ganä, adynä 
atljo. Sztal, zmogaüs sunüs padudamas f grekinitiku ran- 
käs. 42. Kdkites, elkim; sztaij paszälyj mäno iszdacljas. 
43. If tüjaüSy jdm dar b^kalbant, atSjo JudösziuSy vens isz 
anü dv^lika, ir sü jumi didis pulkas, sii kardats ir si( kdr- 
timis, nu vyriaüsiuju kun\güy nü raszie-mokifuju if vyres- 
müju. 44. If iszdavijas büvo jems z^nklq däv^s, sakydams: 
kur\ äsz pabuczüsiUf täs tikräsis; t^ sugävq veskite tvirfal. 
45. If aUjqs tüjaüs j{ pri^jo, if täre jäm: mokitojaUy mok(' 
tojaUj if pabuczävo j\. 46. Bet an^ j\ raükomis nutverdami 
sugävo. 47. Bet vens tu, kurS czq szale stovejo, isztrdukqs 
sävo kdrdq, isztlko vyriäusiojo kiin\go bernq, if nukifto jö 
aüs{. 48. If Jezus atsakydams täre jems: jus isz^jote, kalp 
ant kökio razbäininko, sü kardats if kdrtimis manq sugduti. 
49. Äsz käs dinq päs jiis baznyczoje buvaüj if mokinaü, ö 
jus man^s negdudete. Bet käd räsztas iszsipildytu. 50. If 
visl mok\tiniai j\ palikq päbego. 51. If biivo vSns jaunikdi- 
tisy täs s^ke j\, täs büvo dröbe äpvilktas aHt niigo kiino, if 
jaunikdiczai td^ sugävo. 52. Bet jts palikqs dröbq, nügas 
nüg jü päbego. 53. If jS nüvede Jezt{ päs vyridusiqji kü- 
nigq, kuf susiij^ büvo visl vyriäuseji kunigal, if vyresneji, 
if raszte-mokiteji. 54. Bet Petras Isz tölo j\ seke, iki \ pa- 
löczi{ vyriäusiojo kimigo; if jis czq büdams sedejo sii tar- 
nals if szildesi pri ugnes. 55. Bet vyriäuseji kun\gm, if 
visä röta jeszköjo liüdyjimo presz Jez%, käd jdm gälq da- 
rytu; if niko nerädo. 56. Daüg liüdyjo neteJsiai presz ji, 
bet jü liiidyjimai nesütare. 57. If kiti atsikelq neteisiai 
liüdyjo presz Jf, sakydami: 58. Mes girdejome j\ kalbant: 
äsz nöriu baznyczq, raükomis padarytajq, pargriduti, if \ 
tris denäs kitq pakürti, kurz n^ raükomis pakürta. 59. Bet 
jü liüdyjimas dar nesidare. 60. If vyriäusiasis kiin{gas 
kelqsi fafp jü, Mause Jezi{, tarydams: afgi neko neafsakal 
aüt tö, kä t§ liüdyjo presz tavq? 61. Bet jis tylejo, if neko 
neatsäke. Tat j\ vil klduse vyriäusiasis künigas, jdm sa- 
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Tcydams: af tu esl Krlstus, sunüs auJcsztat paszlövinfojo? 
62. Bet Jezus täre: äsz esmi. Ir jus regesite zmogaüs 8ti7ii{ 
sedinti pö deszinis rafikos stiprgbes, ir ateinant sü dangaüs 
debesimis. 63. Tat vyridusiasis Tcün\ga^ sudräskqs sävo 
sermSgq täre: Jcögi heretkia müms daugiaüs liüdininku? 64. 
Girdejote t^ D§vo hlüznyjimq. Käs jüms r^gisi? bet jS visi 
j\ prasüdyjo, j\ vertq isanti smePtes. 65. Tat pradSjo kell 
\ j\ spidudyti if uzdefigti jö v^idq, ir kümsczomis müsztiy 
ir jdm sak^ti: prärakauk müms. If hernat isztiko j\ \ 
vMq. 66. If Pitras büvo zemal palöczuje; tal atijo vyridu- 
siojo künigo mergü venä, 67. if iszvydtisi P^trq besiszil- 
dantj paziur^jusi f j\j täre: ö if tu taipiaü buval su tum 
J^zumi isz Näzaret. 68. Bet jls uzsigyne, tar^dams: äsz 
jö nepazistu, neigi zinaüj kdl tu kalbi. If iszSjo laükan ? 
pryangq, if gaidps pragydo. 69. If mergä iszv^dusi % vil 
pradejo sakyt czq stövintemsems: täs vens yrä tüju. 70. If 
jis, vdl uzsig^ne. If pö mazös valandös vSl säke PMrui tiy 
kurä czq stovejo: tsz tesöSj tu esl tüju vens, nesä tu esl ga- 
lyleiszkisj if tävo kdlbä tokiajaü yrä. 71. Bei jls pradejo 
k^iktis if bäzytis: äsz nepaz\stu tö zmogaüs, apS kur\ kalr 
bäte. 72. If gaidps afltrq kaftq pragydo. Tat atsimine Pe- 
tras aiiö zödzo, kur\ Jezus jdm büvo kalbejqs: gaidzui dar 
nd du kartü prag^dus, tu tris kartüs man^s uzsig(si. If jls 
pradejo vefkti. 

XV. 

1. If tujaüs ryta. mHq, sudüme vyriduseji kun\gai sü 
vyresniaisiais if raszte-mokitaisiais pregtäm if visä röta, if 
surlszq Jezi{ nüvede j\, if pädave j\ Pyliötui. 2. If Pyliötas 
j\ Mäuse: af tu esl zydu karälius? bet jis atsakydams täre 
jdm: tu sakat. 8. If vyriduseji kun(gai didei j\ kdltino. 
4. Bet Pyliötas j\ vdl klduse, sakydams: af neko neatsakal? 
sztai, kaip didet ji tavq apskündza! 5. BM Jezus daugiaüs 
n^ko neatsäke, äza if Pyliötas dyvyjos. 6. Bet jis paprätqs 
büvo, jems pef velyku szvefltq venq kälin{ i^zleisti, kuriö je 
norejo. 7. BU büvo vens, Baräböszius vadinams, sugdutas 
m maisztininkais, kure maisztd razbäjt{ büvo padärq. 8. If 
uzSjq zmönes, präsze, käd darytu, kaip darydavo. 9. Bet 
Pyliötas jems atsäke: af nörit, käd jüms zydu karäliti isz- 
leisczau? 10. i\% jis zinöjo, vyridusiüsius kü7i{gus j\ Isz 
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pavydo iszdävus. 11. Bet vyriäuseji Jcunigaz paküse zmö- 
nes, Jcäd jems veikiaüs Barahöszit^ iszUistu. 12, Bet Pyliö- 
tas vSl atsalcydarm täre jSms: Tcögi nörity Jcäd äsz daryczau 
tdm, kur% vadlnata zydu karäliumiß 13, J^ vSl szaüke: 
nukryzavök j\, 14, Bet Pyliötas täre jems: kä^gi jis pikto 
padäre? bet ji dar jü daugiaüs szaüke: nukryzavök j\, 16, 
Bet Pyliötas noredams zmonems (tikti, iszleido jems Bara- 
höszit{; ir J^zv^ jems pädave, käd hütu nüplaktas ir nukry- 
zavötas, 16, Bet zalneriai \vede j\ \ südo bütq, ir suvadlno 
visq pulkq, 17, Ir äpsiaute j\ pürpura, ir nupynq erszk^- 
czu vainikq, jäm tä^ uzdejo, 18, Ir pradejo j\ sv^ikinti: 
svetkSy zydu karäliau! 19, Ir müsze jö gdlvq nendrej ir 
spiäude t j\y - ir parsiklaüp^ meldesi jö, 20. Ir kalp j\ hüvo 
apjük^y nüsiaute jö pürpurq, ir aprede j\ jö pates rübais, ir 
iszvede j\, käd ji nukryzavötu. 21, Ir prlverte venq pro 
szäl\ emant{j vardü Symöna, Isz CyrenijoSy kurs nü laüko 
parijOy {tevq Aleksaildro hei Eüpo,) käd jäm kryzit{ nesztu, 
22, If je nüvede j\ aM vetos Gölgata, tat müsu zödzais: la- 
vöngalviu vetä, 28, Ir däve jäm mlrq sü vynü gerti, ir jis 
neprleme tat, 24, Ir katp j\ büvo nukryzavöjq, dalyjos jö 
rubüSj mesdami ant jü bürtq, käs k^ gdusqs, 25, Ir büvo 
api trecza. adynq, kalp j\ kryzavöjo, 26, Ir büvo virszuz 
jö uzraszyta, kö j\ kdltino, bütent: zydu karälius, 27, If 
nukryzavöjo draüg sü jüml du razbdininku, venq pö jö de- 
szinSs, antrqji pö kairis, 28, Tat iszsipilde räsztas, kursal 
säko: jis yrä tafp piktadeju parokütas, 29, If kurS pro 
szäl\ SjOy blüznyjo jt, if kratydami sävo gdlvas, täre: beü 
gedekisy kalp graziai tu suardal baznyczq, ir päkuri jq \ 
trls denäs, SO, Päts dabaf gelbekis, ir nuzefigk nü kryziaus, 
31. Taipojaü if vyresneji kun\gat äpjüke j\ tafp sav^s sü 
raszte-mok(taisiais, tarydami: kitüs jis gelbejo, ir päts savq 
gelbetis negdl, 32, J ei jis Krtstus bet karälius Izraelio, tat jis 
dabar nü kryziaus tenuzeügia, käd regetumbim ir tiketumbim, 
Ir tüduj kuriüdu m jüm büvo nukryzavötu j taipojaü j\ äpjüke, 
33, Ir pö szesztöses adynos rädosi tamsybe per vlsa. zemq, iki 
devintöses adynos. 34. If ape devintqjq adynq szaüke Jezus 
didzü balsüj tarydams: Ell, Ell, lamä azabtäni? tat yrä müsto 
zödzais: maus Deve, mdns Deve, kodel manq prastöjaiß 35. 
Ir kell ten stövinczuju tat iszgifdq säke : sztat, täs Elijösziu 
vadlna. 36. Tat bege.s vens pripllde kempin{ iiksüsu, ir tq 
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uzmövqs aüt nendreSj glrde j\ Hdkydams: palduMt, ziure- 

m 

lim, bau atels EUjösziuSj j\ nuirhti, 37. Bet Jezus szaüJc- 
dams didzü halsü, iszUido dväse^. S8. Ir haznyczos apTcabä 
pusiaä perdriskö \ dm dali, nüg virszqüs ikl apaczös, 89. 
Bet zaln^riu vyresnysiSy Jcursai czä stovejo tes jüml, rege- 
dams, j\ 8ü töMu szauksmü dväsq iszleidzant, säke: Isz te- 
SOS, täs zmogüs Devo sunüs hüvqs. 40. Büvo taipojaü ir 
möteriu czönai, isz tölo tat ziürinczu, tarp kuriü büvo Ma- 
ryjä Madlyna, ir Maryjä, mäzojo JoTcübo ir Joz^po mötyna, 
ir Sälome; 41. kurios taipiaü j\ s&ke, jdm dar Galyleoje 
esant, ir jdm tarnävo, ir daüg kitü, kurios sü jümi draugd 
iszejusios büvo \ Jerüzäl^. 42. Ir vakare, kaddngi denä biivo 
pngatävyjimo, kurs yrä szvents väkars pirfh sdbatös, 43. at&- 
jqs Jozepas Isz Arimatijos, v^zUbas rötponis, kursai taipojaü 
karalystes D^vo läuke, tasai pasidrdsin^s, ir iej^s pas Py- 
liötq, präsze Jezaus lavöno. 44. Bet Pyliötas dyvyjos, käd 
jis jaü hüvo numlrqSj ir pasivadtn^s zalnMu vyresn\j\ Mause 
j\: ar jis seniat numirqs? 45. Ir isztyrqs nüg zalneriu vy- 
resniojOj däve JozSpui lavöno. 46. Ir jis nusipirk^s dröhq, 
ir nuemqs j\, \siaute \ dröbq, ir pagulde j\ \ kapq, tasat 
hüvo \ üla. {kdltasj ir uzrito äkmen\ üz käpo angös. 47. Bet 
Maryjä Madlyna, ir Maryjä Jözes, paziurejo, kur jis hüvo 
padetas. 

XVI. 

1. Ir sähatai perejus, pifkos Maryjä Madlyna, ir Ma- 
ryjä Joküho, ir Sälome zoliü, graziai kvepianczu, käd atiju- 
sios j\ möstytu. 2. Ir läbai anksti pirniöj denöj sahatu atejo 
jös pä.^ käpa.j säulei üztekant. 3. Ir kalhejo tarp savqs: käs 
müms atris äkmeni nüg käpo angös ß 4. Ir nuziuredamos 
ten iszvydo äkmeni ätristq, nes hüvo lahai didis. ö. Ir {e- 
jusios i käpq, iszvydo jaunikdit\ sedint pö deszines, äpvilktq 
hdltu ruhü, ir jös nusigaüdo. 6. Bet jis säkejems: nenusi- 
gäfikite; Jezaus jus jeszkot isz Näzaret, nukryzavötojo, jis 
keleSj ir nerä czq; sztai vetä, kur j\ padejq hüvo. 7. Bet 
nuejusios pasakykit jö mokitiniams, ir Petrui, käd jis pirm 
jüsu nueis \ Galyleq, tenai j\ matysite, katp jis jüms säkqs. 
8. Ir iszejusios veikiai pahego nüg käpo; nesä apemqs jäs 
hüvo drehejimas ir iszgqstis, ir nekam neko nesäke, nes hi- 
jöjos. 9. Bet Jezus isz numirusiuju prisikele.s anksti pir- 

Wiedemaiin, liaudbuch der litauischen spräche. ^^ 
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mojd denojd sabatü, pirmidus pasiröde Maryjai Madlynai, 
Isz Icuriös büvo septynis velnius iszvärqs. 10. Ir ji nuijusi 
apsäke tai tems, Jcure sü jümt btidavo, hure gedejo ir verJce, 
11, Ir tS, iszgifde, j\ gyvq Ssanti, ir jai pasirödzusi, neve- 
ryjo. 12, Potdm, dvim isz jü elnant, pasiröde jis Tcitokiu 
veiduj halp jüdu aflt laüJco ijo, IS, Ir tüdu taipiaü nuiju- 
siu apsäke tat Jcitems; bdt ir temdr)'em je nevP.ryjo, 14, Pa- 
sMdus, kazp ane venülika üz stälo sedejoj pasiröde ßs jems 
ir bare jü netikejimq ir szird^s ketüma., käd tem.H nebüvo 
veryj^f kuri j{ regejo prisikelusi, 15, Ir täre jems: eikit 
t Visa, svetq, ir sakykit evangelijq visdm sutverimui: 16. 
Kursal tik, ir pakrtksztytas yrä, täs büs iszganytas ; bei kurs 
n^tik, täs büs prazudytas. 17, Bet zenklai, kure seks tüs, 
kuri tik, yrä te: mäno vafdan velnius iszvarys, naujals le- 
züviais kalbe's, 18, zälczus pravarys, Ir nörint kö smerti- 
szko gertu, jems nSko nekeüks, Aflt ligöniu je rankäs uz- 
des, tat jS geryn eis, 19, Ir V^szpats tai sü jais kalbejqs, 
pakeltas büvo \ daflg%, ir sed pö deszines Devo, 20, Bet 
ji iszSjq apsäke Devo zödi visose szalyse, Ir Veszpats jems 
padejo, ir zöd{ pastiprino päsekanczais zenklats. 

Matth. V— VII. 

V. 

1, Ir jis pamätqs zmönes uzejo aüt kdlno, ir sedosi, ir 
atejo päs j\jö mok\tiniai, 2, Ir jis atverqs sävo bürnq, mokino 
jus, sakydams: 3, Iszganytingi, kurS vargsta dväseje, nes jü 
dangaüs karalgste. 4, Iszganytingi, kure smütyjas, n^s je 
büs palinksminti. 5, Iszganytingi lengvaszirdingeji, nes ji 
z&mq gdus f dalyküs, 6, Iszganytingi, kure dlksta ir trök- 
szta teisybes, nis ji büs pasötinti. 7, Iszganytingi melaszir- 
dingeji, nes ji gdus melaszirdingystq. 8, Iszganytingi czy- 
stös szirdis isanteji, nis ji Divq reges. 9, Iszganytingi pa- 
kajingeji, nSs ji vadinami büs Divo vaikais, 10, Iszgany- 
tingi persekinejimq keüczanteji dil teisybes, nes jü dangatls 
karalyste, 11, Iszganytingi ^ste, käd zmönes jus iszgedin if 
pirsekinej dil manqs, ir apskilb' jus, melüdami. 12, Dzaüg- 
kites, ir linksmi bükite, nis pilnal jüms büs dangul atpil- 
dyta, Nes ji taip persekinejo prärakus, pirm jüsu biivu- 
sius. 13, Jus este zemes druskä, Jeigi druskä suriimq sävo 
pämeta, kümi südysim? ji nikam daugiaüs netiüka, katp tikt 
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iszmesti ir düti zmonems summdzofi, 14, Jus este sveto 
szvesyhe, MSstas, gülis ant Jcäbio, negdl hüt päsleptas, 15, 
Zväke uzdegtä nepastätoma pö ketvirczü, bei ailt liktöriausy 
tat visems namüsd esantenis szv^cza, 16, Talp teszvecza 
szvesyhe jüsu pö zmoniü aJciä, Jcäd> regetu jüsu gerüs dar- 
hus, ir gdrbintu jüsu tevq dangut ^sant\. 17. Nemislykite, 
manq aUjus\ zokänq arhä präräkus iszardpti; neatejaü isz- 
ardytij het iszptldyt, 18, Nesä isz tesös, sakaü jüms: iki 
dangüs ir zeme sugatsz, nesugatsz nei mazidusiasis raszUlis', 
arbä nei jöks hrukszm^Us zokäno, ikl vlslah iszsipildys, 19, 
Talgi kursai afdo venq sziü mazidusiuju prisäkymu, ir talp 
mokin zmönes, mazidusiu hüs vadlnains dangaüs karalysteje; 
bet kursat plldo ir 7nokina, täs didzü büs vadlnanis dangaüs 
karalysteje. 20, N^s äsz sakaü jüms: j4i nebüs tei^sybe jüsu 
ger^sne, katp raszte-mok(tuju ir paryzeüsziu, tat ne\etsite % 
dangaüs karalffstq, 21, Girdejot, sakyta senem^ems: neuz- 
müszk: ir uzmuszc^Sy büs südo kaltas, 22, Bdt asz jüms, sa- 
kaü: käd kekvSns afit sävo brölio pykstaSj yr südo kaltas; 
if säkqsis afit sävo brölio: rdka, yrä rötos kaltas; if säkq- 
sis: tu dufniauj p^klos ugn^s yrä kaltas. 28, Talgi apera- 
vödams sävo dövanq afit altöriaus, j4i czä atsimifitumbeij 
tävo bröli kd^ presz tavq tiirinti, 24, tat palikqs sävo dövanq 
päs altörit{, pirmä etk if susiderink sü sävo bröliu, ir po- 
täm at^j^s aperavök sävo dövana^, 25, Buk tüjaüs gatavös 
szirdSs sävo priszininkuij köl dar sü jümi afit kMio stövi; 
jetb pr^szininkas tavq kartuflta nepadutu südzaij if sudzä 
tavq nepadutu tafntd, if bütumbei \mestas \ temnycza., 26, 
Isz tesös, sakaü tdv: neiszetsi isz tin, tk' if paskidus\j\ pi- 
ningili uzmokesi, 27, Girdejotj sakyta ^sant senemsenis: ne- 
perzengk venczavonystq, 28, Bet äsz sakaü jüms: kekvens 
uzmetc{s akis afit moterlszkesj jös uzs igelst, jaü perzenge 
venczavonystq sävo szirdyje, 29, Tatgi jei piktin tavq tävo 
deszin^ akts, inzpleszk j€^, if mesk ja nü savqs, N^s nau- 
dingiaüs tdv yrä, vendm tävo sd/tiariu prazüvus, uziöt visas 
tävo künas bütu \mestas \ jy^kla^. 80. If jei tävo deszine 
rankä tavq piktin, nukifsk ja, if mesk ja nüg sav^s, N^s 
naudingiaüs tdv yrä, vendm tävo sänariu prazüvus, uziöt 
vtsas tävo künas bütu tmestas ? pekla^. 81, Vel sakyta yrä: 
käs sktriasi nü sävo paczös, täs jal tiir dilti grömatq atsi- 
skyrimo, 82, Bdt äsz sakaü jüms: käs nü sävo paczös ski- 
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riasi, (jei neperzengusi venczavonystq) täs däro, Jcäd jijl p^r- 
zeng venczavonystq. Ir Tcäs tokiq ätskirtq veda, p4rzeng 
venczavonyst^. 33. Vel girdejot, sakyta esant senemsems: 
neprisek netetsiai iP attesek pönui Devui säco prysega.. 
34, Bei äsz sakaü jüms, Jcäd nekaip neprisektumhit, nel prS 
dangaüs, nis täs yrä D^vo HÖstas; 35, nel prS zemes, n^s 
fä yrä jö paköja; nel pH Jerüzales, nesß yrä mestas dldzo 
karäliaus, 36, Nelgi prisek prS sävo galvös, n^s negali pa- 
daryt nel venq pldukq ar hdltq arjudq, 37. Bet jühu kalbä 
tes^ ja, jäy ne, ne; käs daugiaüs, tat nu pikto, 38. Girde- 
jot, sakyta esant: äk\ üz äk\j ir dant{ üz daftti. '^^- ^^^ 
äsz sakaü jüms, käd nesistengtumbit presz piktqj bet jei käs 
per aüs{ tavq isztiktu afit deszines, tarn padük ir ahtraja^ 
püs^. 40. Ir jei käs sü tavirh nör prövytis, ir atimti tävo 
sermigqj tarn palik ir skr eist q. 41, Ir jei käs tav^ vers 
elt venq myl^y elk sü jüml dvL 42. Dük präszanczam tavq, 
ir nü nörinczo üz tavqs zyczytij neatsitrdukkis. 43. Girde- 
joty saJcyta esant: ärtyma- sävo inylek, ir nepretelit{ sävo ne- 
k^sk. 44. Bet äsz jüms sakaü: mylekit sävo nepretelius, 
zegnökit jus keikianczus, ger darykit jus nekeüczantems, ir 
mehkite üz tüs, kure jus uzkdbln ir persekineja; 45. jelb 
bütumbit vaikai tevo dangul esanczo. Nes jls düd sävo sau- 
lei itzteketi ant piktü, ir ant gerii, ir dtid lyti afit teisiü ir 
aüt neteisiü. 46. Nes jei mylite jus mylinczus, kokic^gi algq 
gäusitef ar ne ir muttininkai tal därof 47. Ir jei tiktal sü 
sävo bröliais meiUngai elgiateSy kä^gi daüg ypatiszko da rote? 
ar ne ir multininkai tal däro? 48. Talgi bükite töbuli lyg 
kalpo tevas jüsu dangujasis töbulas yrä. 

VI. 

J. Dabökites, käd nedütumbit däl{ tcbagäms pö akiü 
znioniüj jelb je matytu jus; szelp neturesite algös päs tevq 
sävo danguje. 2. Talgi düdams däl{ tdmgäms, nedük trübyt 
pirm sav^Sy kalpo veidmainial däro sziüilese ir ant ülyczUy 
käd biitu znioniü pagirtl. Isz tesös, sakaü jüms, je atsieme 
sävo algq. 3. Bet käd tu däli diidi itbagäms, kairi tävo 
rankä tenezlnOj kä tävo deszine däro, 4. jelb sävo dövanas 
ubagdms slaptä dütumbei, ir tävo tevas ^ mätas päsleptus 
ddiktiis, atlygis tdv reg i mal. 5. Ir käd melde's , nebük, kalp 
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^eidmainiaij Teure myl mehtisi sziüilese ir aflt kampü ülyczu 
stovedami, Jcäd zmoniü bütu regimi; tsz tesöSj sakaü jümSj 
J^ atsteme sävo algq. 6, Bet tu, käd meldes, elk \ sävo ka- 
maril^ ir uzrakinqs duris melskis sävo tevo slaptoje; ir tävo 
tävaSj mätqs päsleptüsius däikfus, uzlyg\8 tdv regimal. 7. Ir 
Jus melsdames netürü daüg szneketiy karp pagönaiy nSs je 
mislyjas dM sävo daugkalhejimo büsq iszklausytu 8. Talgi 
Jems netürit prilygti; jtisu tevas zino, kö privälote, ddrjüms 
jö nemeldzant, 9, Tödel tatpo melskites: teve musu, kurs 
est dangujit. Buk szveüczamas tävo vardas, 10, Ateik tävo 
karalyste. Buk tävo valiäy kaip danguje, tatp ir aflt zemes. 
11. Dana müsu kasdeniszkqjq dük mmiis szi^ denq. 12. Ir 
atUisk müm^' müsu kaltes, kalp ir mes atleidzam sävo kal- 
tSmus. 13, Ir nevesk miis \ pagündymq. Bet gelbek müs 
nü pikto. Kesä tävo yrä karalyste^ ir macis, ir garbi iki 
dmziu. Amen, 14, Ä^es jei zmonems atJMsite jü nusideji- 
muSj tat atleis ir jüms jüsu tevas dangujasis, 15, Bet j^i 
zmonems natleisite jü nusidejimus, tat ir jüms jüsu tevas 
natleis jüsu nusidejimus, lö, Käd jus päsfminkaujatej ne- 
türit susiraüktiy kalp veidmainiai ; 7iis je nuleidz sävo akiSy 
käd zmönes matytUj jus pästininkaujanczus, Isz tesös, sa- 
kau jüms, j^ atsteme sävo algq. 17. Bet tu, käd pästinin- 
kaujij möstyk sävo gdlvq, ir praüskis sävo veida.; 18. jetb 
zmonems nesirödytumbei pästininkaujqs, bet tlkt sävo tevui, 
isanczam pasleptöj vetoj; ir tävo tevas, mätqs päsleptüsius 
daiktus, atlygis tdv tat regimal. 19. Nerifikites sdv skarbü 
aflt Zornes, kuriüs kandys ir rüdys suest, ir kuriü vägys käsa 
ir vägia. 20. Bet rifikites sdv skarbü dangut, kuriüs nel 
kafldys nel rüdys nestlest, ir kuriü vägys 7ieka.sa ir nevagia. 
21. A^es kur jtisu skdrbas, czä ir jüsu szirdls. 22. Akts yrä 
tävo küno szvesybe. Jei tävo akis gerä, visas tävo künas 
büs szvesüs. 28. Bet j4i tävo akts piktä, tävo vtsas künas 
büs tamsiis. Talgi jei tavyje esantyji szvesybe yrä tamsybe, 
katp did^gi büs patt tamsybe? 24. Neks negdl dvem pönam 
szlüzyti, ar jis venq nekqs, ir kltq myles, af pre vSno lai- 
Jcysis, ir ktta, panek\s. Negälite Devtii szlüzyt ir mammö- 
nui. 25. Tödel sakaü jüms: nesirüpinkites ape sävo gyva- 
sti, kä vdlgysite arbä kä gersite, nel ape sävo künq, kümi 
vilkesit. Ar n^ gyvastts brangesnis yrä üz valg{? ir künas 

m 

ÜZ rubiis? 26. Zittrekit \ patikszczüs pö dangum, je neseja, 
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nel piäujüy nel suvälo f skunes, ö ttkt jtisii fevas dangujasis^ 
jus pen, Argi jus neste daüg geresnl üz jus? 27. Kursai 
isz jüsu gdl pr§ sävo stomefls pridet mästq^ nörint didel rü- 
pintus? 28. apS äpdangalq Jcö rüpinates? ziureJcit J leli- 
jcis aüt laüko, kaipo jös äuga, jös nedirba, iiet vefpia. 29, 
Asz saJcml jüms, käd nel Sälomönas visöj sävo szlov^j ne- 
büvo talp apredytaSy katp tu venä. 30, Taigi jei D^vas zöl^ 
aüt laükoy szic^ denq esanczq, ir rytöj \metamq \peczi{, talp 
apredOj argi ne labiaüs jüms tal darytu, jus maztikeji? 31. 
Tödel nesirüpinkiteSy sakydami: kö^ välgysim^ arbä kö^ ger- 
sim, arbä kümi tilkesim? 32. Tö viso jeszko pagönai; nSs 
tevas jüsu dängujasis ztno, jus tö vlso privälant, 33, Bet 
jeszkökite pirmiäus Devo karalystes ir jö teisybes, tal visi 
szS daiktal jüms pripüls. 34, DUgi tö nesirüpinkit ape ry- 
tiszkqjq denq: nes rytiszkoji denä üz sävo relkalus rüp\sis, 
Pakaüka kekvenai denai, sävo vargq türint, 

VII. 

1. Nesüdykit, käd nebütumbit südyti, 2, Nes kökiu 
sudü jus südysity tökiu südyti büsit, ir kökiu saikü jus sei- 
kiatej tökiu jüms büs atseiketa, 3, Bet kodil matal krlslq 
sävo brölio akyje, ö nepamatal rästq sävo pates äkyje) 4. 
Argi kalp drqsi sakyti sävo bröliui: palduky iszimsiu krislq 
Uz tävo akes, ir sztalj rästas tävo akyje kyszo, 5, Tu veid- 
mainyy isztrduk pirmä rästq isz sävo ak^s, ir potäm da- 
böky kalp krlslq iszifhtumbei Isz aMs sävo brölio, Ö. Jüs^ 
netürit düt szvefitqj{ ddiktq szunlmSy ir sävo perläs nepa- 
mesti kiaülemsy käd jäs nesumlntu sävo köjomis ir atsigr^- 
zusios jus nesudraskytu, 7. Fraszykity tal büs jüms dütay. 
jeszkökity tat räsit, tuzgenkity tal büs jüms atverta. 8, Nesä. 
käs präszo, täs gdunay ir käs jeszkoy täs raüday if käs tuz- 
gena, tarn atveriamä. 9, Kursai zmogüs tarp jüsu yräy j4i 
jö suniis j\ praszytu düjios, kursai jdm sülytu äkmen\? 10. 
Arbä jei j\ praszytu zuves, kursai jdm sülytu zdlt{? 11. 
Talgiy jei jus nelabl büdami, taczaü gälite sävo vaikdns gerU 
dovanü dütiy kek daugiaüs jüsu tevas dangiszkasis gero düs^ 
temSy kure jl meldzaß 12. Tödel vislahy kq nöritey käd zmö- 
nes jüms darytu, tal darykit ir jems. Tal zokänas, tal 
prärakai, 13, lelkite pro anksztmius vartüSy nesä vartai 
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erdvi, ir Jcelias platüSj \ prapulimq nuvedäs, if daüg yrä 
aftt tö vdikszczojanczuju, 14, Ir vaftai ankszti, ir Jcelias 
saüras, \ gyväta vedcls, ir mäz yrä tc{ atrafidanczuju, 15. 
SaugöJcites nug netiJcrü präraku, aviü rühme päs jus atel- 
nanczUy bet vidui ji yrä dräskq vilkau 16. Isz jü vafsiu 
jus pazmkit. Bau galt sklnt vynügiu nü erszkSczu? arbä 
pygu nü üsniuß 17, Talpo Tcekvems geras medis gerü val- 
siu nesza, bet neg^rs medis negerü valsiu nesza. 18. Gt^rs 
medis negdl negerü vaisiu neszti, ir negers medis negäl gerü 
vaisiu neszti. 19. Köznas medis, neneszc{s gerü vaisiu y nü- 
kertamSy ir \ iign\ \meiams. 20. Tödel Isz jü vaisiu jus 
iszpazinkit, 21. Ne visl man säkanteji: Veszpate, Veszpate, 
iels \ dangaüs karalystq, bet t^, ktire väliq däro tevo mäno 
dangui esanczojo. 22, Daüg sakys man anöj denöj: Vesz- 
pate, Veszpate f ar mes ne tävo vardan prärakavom? ar ne 
tävo vardan velnius iszvärem? ar ne tävo vardan daüg ste- 
büklu därem? 23, Tadä jems iszsipaz(siu : äsz dar jiisu 
nekadös nepazinaü, atstökit nü man^s visi, jus piktadejai. 

24, Tadel kekvenq girdint\ ir därant{ tüs mäno zodzus, pri- 
lyginu iszmintingam vyrtci, sävo biita> ant tllös budavöjan- 
czam, 26, kalp didei nulljus tvänas uzejo, ir vejai pus- 
daml ant tö biito daüzesi, taczaü jis nepargriüvo, nesä büvo 
afit tilös gruntovötas, 26, Ir käs tüs mäno zodzus gird, ir 
jü nedäro, täs lygus paikdm vyrui, budavöjanczam sävo bütq 
ant smiltes, 27, kalp didet nulljus tvänas uzfjo, ir vejai 
pusdaml ant tö büto daüzesi, jis sugriüvo, ir jö pargriu- 
vims büvo dklis. 28, Ir nusidave, Jezui tüs zodzus pabah 
gus, nusigando zniönes jö pamökslo, 29. Nes jis Devo zöd\ 
säke macniai, ir ne kaip raszt^-mokijeji, 

Matth. XIII, 24—30. 

24, Kitq prilyginima- säke jis jems , tarydams: prilygsta 
dangaüs karalyste zniögui, sejanczam gerq seklq l sävo dirva^, 

25. Bet zmonems beniegant atejo jö nepretelius, ir uzsejo 
kukaliüs tarp kveczü, ir atstöjo. 26, Ir kalp zelniü padugOy 
ir vaisii{ nesze, sztalj rädos ir kukäliai. 27, Tal bernat 
priejq gaspadöriu, täre jäm: pone, ar ne gerq seklq pasejai 
\ sävo dirvay? iszgikö jai rädosi kukäliai? 28. Jis täre jems: 
nepretelius tai padäre. Tal täre bernat: baügi nöri, käd 
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nuijq iszräutumbim jus? 29. Jis täre: ne,jeib räudami Tcu- 
Tcaliüs nd ir Jcveczüs dränge iszräutumbit, 80. Dukite abe- 
jems podraügiai äugti ikl piütes, ir piütes czese sakysiu pio- 
vejäms: suriüMte pirmä JcukaliitSy ir suriszhite jus \ TculeliiiH 
sudiginimtiiy bdt kveczüs suriükite \ mäno skün^. 

Matth. XX, 1—16. 

1, Dangaüs karalyste prilygsta ükininkuiy kursal ank- 
stl iszejo samdyti darbiniilku f scivo vynyczq. 2, Ir suder e- 
jqs Sil darbininkais pö gräszi aHt denös, nüsiunfe jus { sävo 
vynyczq. 3. Ir i^-z^jqs freczqjq adynq pamäte kifüs ant fuf- 
gaus pafelkianczus. 4, Ir täre jems: ir jus eikit X vffuyczq, 
dusiu jiimsj käs vertä. 5. Ir je nuejo. T^^Z iszej^s ape 
szesztajq ir devinfqjq adynqj taipiaii padäre, 0, Bei iszejes 
ape venuliktqjq adynq, rädo kitüs patelkianctus, ir täre 
jems: kä czq stövite visq d^na. pateikdami? 7. Ir je säke 
jdm: neks miis nesarfide, Jts säke jems: eikit ir jus l ry- 
nyczq, ö käs vert btis, ir jus gdusite. 8. Bet väkarui ateh 
nantj täre vynyczos ükininks sävo t'izveizdui: vadlnk darbt- 
ninkiis, ir dük jems algq, pradeje^s nü paskuczdusiuju ikl 
pirmüju, 9. Tal at^jo renuliktoj adynoj samdyteji, ir gävo 
kekvens sävo gräsz\. 10. Bet pirmeji atej^ Dnslyjos, dau- 
giails gdusq, ir taipiaü kekvens gävo sävo gräsz(. 11. Ir tä^ 
gävq mtirmejo presz ükininka., 12. tarydami: sze paskuczdu- 
seji tiktat vena^ adyna, tedirbOy Ö tii jus müms sulyginai, 
ktirS mes denös näszta, nesziöjom, ir jös kafszt\ krutejom. 
13. Bet j\s atsakydams täre vendm isz jü: preteUaii, äsz 
nedaraü tdv) iietei^s'ybe ; ar iiesuderejai sii manimi pö t'enq 
gräsz{? 14. Imk, käs tävo, ir elk. Bet szems paskuczdusems 
nöriu düty kalp tdv. 15. A7*bäj ar äsz neturiii väUs, sü sa- 
vilju daryti, kö äsz nöriu? ar tödel talp zvalriai zitm, käd 
äsz töks gers esml? 16. Taipo biis paskuczduseji pirm}, ir 
pirmeji paskuczdusi. Nes daüg yrä pavadintu, bet mäz isz- 
rinktuju. 

Matth. XXV. 

/. 2\idä priJygs dangaüs karalyste deszimt mergömsy 
kurios emusios sävo lidmpas ^jo preszais jaumkiui. 2. Bet 
peilkios tsz jü büvo j^ciikos^ ir pefikios iszmintingos. 3. Pai- 
kosios hnesi sävo lidmpas, bet neemes alejaus dränge. 
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4, EM iszmintlngosios ^mes aUjaus \ sävo ryküSj sü sävo 
lidmpomis, 5. B^t jauniJciui uztrufikant visos susnüdtisios 
uzmigo. 6. Ir nakUs viduryj szaüksmas pastöjo: sztat, jaur 
nikis ateltj etkif jäm prSszais. 7. Tal atsikelusios visos szi- 
tos mefgos prUatse sävo lidmpas, 8. Bei paikosios täre isz- 
minUngomsionis : dükite müms nu sävo aUjaus, nesä müsu 
liämpos g^sta, 9. Tai atsakijdamos iszmintingosios täre-: n^ 
talpy käd potäm ne kaip jus, talp ir mes pristöktumhim, bdt 
nuijusios päs pardavejüs päczos sdv nusipirkit. 10, If 
Jörns nu^jus pirktis, atijo jaunikis, ir tös, kurios gätavos 
biivo, (Sjo sü jumi aüt svodbös, ir dürys täpe uzrakintos. 
11, Bei paskidus atijo ir kitos mefgos j sakydamos: pond, 
pone, beü ir müms atverk, 12, Bet jls atsäkydams täre: 
Isz tesös, sakaü jüms: nepaz{stu jüsu, 18, Tödel budekit, 
7iesä nezlnote nel denös nei adynos, kuriöj atels zmogaus 
sunüs, 14, Lygiai kaipo zmogüs szaliü iszkelidudams sävo 
tarnüs susivadinoy if jems sävo lobiüs iszdalyjo. 15. If ve- 
ndm däve penkis szimtüs piningüy antrdmiam du szimtü, 
treczdmiam venq sziffitq, kozndm pagal jö pagalejima; if 
füjaüs iszkeliävo, 16, Tat nuSj^s täSj kufs penkis szimtüs 
büvo gävqs, täs veftesi if kitüs penkis szimtüs pelne, 17, 
Taipojaü if täs, kufs du szimtü büvo gävqs, pelne kitü du, 
18, Bet täs, kufs venq szimtq büvo gävqs, nuijqs Iszkase dübq 
zemeje, if päslepe sävo pöno piningus, 19, Po ilgo cz^so 
sugr\z(^s pöns tu tarnü, rokündq sü jats latke, 20, Tat atSjo 
täs, kufs penkis szimtüs büvo gäv^s, if padejo jäm antrüs 
penkis szimtüs, tafdams: pone, penkis ,szimtüs tu man da- 
vei, sztai, kitüs penkis szimtüs tals nupelniaü. 21, Tat jdm 
täre jö pöns: äk gerat, tu geräsis if vernäsis tarne, tu aüt 
mäzo buvat virnas, äsz tavq aüt daügio statysiu; {elk \ sävo 
pöno Unksmybq, 22, Tat priijo if täs, kufs du szimtii gä- 
v^s büvo, if täre: pone, tu mdn du szimtü davet, sztat, äsz 
taisiais kitü du szimtü nupelniaü, 23, Jö pönas täre jäm: 
äk gerat, tu geräsis if vernäsis tarne, tii aüt mäzo buvat 
virnas, äsz tavq aüt daügio statysiu; (eik \ sävo pöno link- 
smybq, 24, Tat pri^jo if täs, kufs venq szimtq büvo gävqs, 
if täre: pone, zinöjau, tavq skaüdt{ zrnögi^ esant\; tu pidujiy 
kuf ne sejqs, if renkt, kuf ne bafstqs, 25, Tatgi pasibijöjqs 
nueJQü, if päslepiau tävo szimtq pö zeme; sztat, imk, käs 
tävo, 26, Bet jö pöns atsäkydams täre jdm: tu piktäsis 
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tarne ir tinginy! jei zinöjai, manq pidujantiy hur nesejau, 
ir reflkantij kur nebarsczaü; 27. tai bütumhei mäno pinin- 
gus turejqs piningmainidms dilti, ö äsz sugrpqSy hüczau sä- 
vqjq sü nümaiH atsi^m^s, 28. Tödel atimJcite tdrti td^ szimtq, 
ir düJcite deszimt szimtil türinczamiam. 29. Nesä türincza- 
miam hüs diita, ir apsczai tures; het netürinczamiam ir tat, 
kc^ tür, büs atimtä. 30. Ir nendudeli tarnq (nidskit ( toli- 
miäuHiq tamsybe; ten hüs kauklms ir dantii klebejimas. 31. 
Bet käd ateis zmogaüs sunüs sävo szloveje, ir vm szventeji 
angelai sü jümi, tat jls sedes aüt kräses sävo szloves; 32. 
ir visos zmoniü glmines hüs sürinktos pö jö akiü. Ir jls 
skirs jus nü kits kitOj lygiai kalp kerdzus avts nüg oziü 
sklria. 33. Ir acis pö sävo deszin^s statys, het özius pö 
kaii'Ss. 34. Tal sakys karälius tems pö sävo deszines: eik- 
szte sziän, jus perzegnoteji mäno tevo, apturekite karalyst^y 
kurl jü7ns pagatävyta nüg sveto pradzös. 35. Nis äsz hu- 
vaü iszdlkes, ö jus manq valgydmot. Asz huvaü isztröszkqs, 
ö jus mane girdet. Asz sveczü huvaü, ö ms manq priemet. 
36. Asz nügas huvaü, ö jus manq apredet. Asz sirgaüj ö 
jus manq atlanket. Asz apkdlts huvaü, ö jus man^sp atS- 
jot. 37. Tai jämui teiseji atsakys, tafdami: VSszpate, kü- 
cz^s tav^ regejom iszälkusf, ir tavq valygdlnom? arhä trök- 
sztanti, ir tavq girdem? 38, Kadä regejom tavq sv^czq, if 
priemem? arhä nügq, ir tav^ aprMemß 39. Kadä tav^ re- 
gejom sergant\y arhä apkältq, ir päs tavq atSjom"^ 40. Ir 
karälius atsakydams tars jems: isz tesös, äsz sakaü jüms: 
kä^ vendm padäret tu mäno maziäusiuju hröliu, tat man pa- 
dar et. 41. Tai jisal ir sakys tems pö kaires: elkit szalin nüg 
man^Sy jus prakeikteji, \ dmzinqjq ügn\j kurl pagatävyta 
velniui ir jö angeläms, 42, Asz huvaü iszdlkqs, ö jus manq 
nevalgydinot. Asz huvaü isztröszkqs, ö jus manq neglrdet. 
43. Asz sveczü huvaü, ö jus manq neprlemet, Asz nügs hu- 
vaü, ö jus manq neapredet. Asz sirgaü, ir apkdlts huvaü, 
ö jus manq neatlarlket, 44. Tai ir je atsakys, tarydami: 
Viszpate, kadä tav^ regejom iszälkusf, arhä tröksztant{, arhä 
sveczq, arhä apkdltq, ir tdv nepaszlüzyjom? 45. Tai jls 
jems atsakys, tarydams: isz tesös, sakaü jüms, kä^ nepadäret 
vendm j^ziü maziäusiuju, tai ir man nepadäret. 46. Ir jS 
nuels \ dmzinqjq mükq, het teiseji 1. amzinqja. gyvätq. 
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Luk. II, 1—14, 

1. Bet nustdave tos^ denose, Jcäd prisäkyms isz&jo nüg 
cecoriaus Augüsto, Jcäd paraszytas büfu vtsas svetas. 2, If 
täs paräszyms hiivo pirmiausiasisj if nustdave y kalp Cyre- 
nius Syrijoj valdönas büvo, S. If ejo visi pasiraszydint, 
Jcöznas \ sävo m^stq, 4, Tai pasikele taipojaü if Jojipas 
isz Galyleos, Isz mesto Näzaret, \ zydu zeme^, \ m^stq DövydOy 
vadlnamq BetUem; tödel, Jcaddngi jls hüvo isz namü if tsz 
giminSs Dövydo, 5. pasiraszydint sii Maryjäy jäm pazadetaja 
moterimly tä büvo neszczä. 6, If jemdvem ten ^santj iszsi- 
püde czesaSy Jcäd pagimdytu, 7. If pagirhde sävo sünt{ 
pirmgimiy tf suvyste j\ vystyJclals, if pagulde j\ \ präJcartq, 
n^s neturejo riiimo gaspädoje. ^ If btwo Jcefdzai töj sza- 
lyj aüt laiiJco pri gardüj ti s^rgejo naJctyjd sävo Jcatmenq, 
9. If sztal dngelas V^szpates aUjo päs jus, if szlovS Vüsz- 
pates äpszvete jus, if jS nusigaüdo didzü iszgqsczu. 10, If^ 
dngelas täre je ms: nesibijöJcites ; sztal, äsz apsaJcaü jüms 
dld{ dzaügsmq, Jciifs nusidüs visems zmonems, 11, NSs üz- 
gime jüms szi^ dSnq üzganytojis, Jcufs yrä Krtstus VSszpats, 
mesU Dövydo, 12, If tat jüms büs z^nJclu: jus räsife Jcü- 
diJc\ suvysfytq if begüUnt\ präJcarte. 13. If tüjaüs büvo sü 
tum angeht daugybe dangaüs pulJcü, lidupsinanczu D^vq if 
tarianczü: 14, GarbS tes^ DSvui auJcsztybej, paJcäjus afit 
z^mes, if zmonems pasimeglmas. 

Luk. II, 41—52. 

41. If jö gimdytojai ejo Jcäs mitq f Jerüzalq, aüt ve- 
lyJcu szventes. 42, If jdm dvyliJca metu suJcäJcus, ijo jüdu 
f Jerüzalq pogal pajunJcimq szvefites. 43, If Jcaip tos denos 
paslbaige, if jüdu vel sugr\zo, pasiltJco vaiJcelis Jezus Jerü- 
zaleje, If jö gimdytojai tat nezinöjo, 44. bet mlslyjo, j\ tafp 
draugü Ssanti, if ^jo denös Jceliq, if jeszJcöjo jö tafp genczü if 
paz\stamü. 45. If j\ neräde vH sugr\zo \ Jerüzalq, jeszJcödamu 
jö. 46. If nustdave pö trijü denü rädo j\ baznyczoje besedint, 
viduryj tafp moJcitoju, Jcäd jü Hauses, if jus Jclduse, 47. If 
visi, Jcuräjl girdejo, stebejos jö i.szmintes, if jö atsäJcymu, 48, 
Ifjlpamätq stebejosi; if jö mötyna täre jäm: mdns sunaü, 
Jcäm tu mümdvem tat padarel? sztal, tävo tevas if äsz sJcaüdzai 
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tav^s jeszJcöjova. 49, If jls täre jemdvem: Tcäsgi yrä, häd 
manqs jeszköjota? ar nezlnota, Tcäd äsz ttiriü biiti tarne j lcä.H 
mäno tevo yrä? 50. B^t jüdu neiszmäne f^ ^ödi, Jcurl jls* 
jSnis sähe, 51. If jls nuejo sü jalSj if atijo \ m^stq Käza- 
rety if büvo jemdvem paklusnüs. jö mötyna palalke visüs 
tüs zodzüs sävo szirdyj^. 52, If Jezus tafpo iszmintyjej 
augime hei malöneje pri Devo if zmoniü. 

Luk. VII. 

1. Bet Icatp jls pö akiü zmoniü vlslah iszkalbej^s büvo, 

nu^jo jls \ Kapernaümq. 2, If veno vyridusiojo zalniriu 

bdrnas gulejo aflt smeftesy jö mylims, 3. Bei täs ap^ Jezt{ 

girdedaniSy siuflte päs j\ zydti vyresniüsius melsdams j{, Tcäd 

at^jqs i-szgydytu jö b^rnq. 4. Bet j^ päs Jezt{ at^jq, melde 

j\ didet, tarydami: jls tö vefts yrä, kädjäm tat daryttimbei, 

ö. Nis jls m^l müsu zmönes, if paküre müms sziüilq. 6, Bet 

Jezus ^jo sü jals tenai. Bet ne toll jems nü namü esant, 

siunte zalneriu vyresnysis preteliu päs j\, if jdm sakydino: 

äk, Veszpate, neprocevökis, äsz neveftas esml, käd pö mäno 

stögu paeituiubei, 7. Tödel äsz päts tariaüs nevefts esqs 

päs tavq afelti; bet isztafk venq zödi, tat pagilbs mäno vaiks. 

8, Nis if äsz esml zmogüs pö vyriausybe, if turiü zalneriu 

pö savim, if sakaü venäm: nuetk, tat nueit; if antrdni: atelk, 

tat ateit, if sävo tafnui: daryk tat, tal jls däro. 9. Bet 

Jezus tat girdedams stebejos jö, if atsigrqzes täre zmonems, 

j\ sekantemsems : äsz sakaü jüms: tökio tikejimo nel Izrae- 

lyje neradaü, 10. If pdslai vel sitgr\zq, sefgant\j\ bernq 

rädo pasigävus\. 11. If nusldave potdm, käd jls ejo \ me- 

sta,, vadlnama^ Ndyn; if daüg jö mokitiniu bei daüg zmoniü 

ijo drauge sii jüml. 12. If jdm. pasidrtinant päs mesfo var- 

tüSy sztal, tsznesze numlrusi, kufs büvo venätyjis sicnüs sävo 

mötynos, ö tä büvo naszU, if daüg zmoniü Isz mesto ejo sü 

jd. 13. If Veszpats ja iszvyde^s, pasigailejo jös, if täre jal: 

nevefk. 14. If pri^jqs pakrütino gräbq, if neszejal stovejo. 

If jls täre: jaunikdit, sakaü tdv, kelkis. 15. If numlrqsis 

atsiteses pradejo kalbeti. If jls ätdave j\ jö mötynai. 16. 

If bdime äpeme jus visüs, if gdrbino Deva., tarydami: dldis 

präraks kelesi tafp müsu, if Devas aplanke sävo zmönes. 

17. If täs gafsas ape jl isz^jo pef vlsa, Judeos zeme, if pö 
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msäs apliflJcui esanczas szaUs, 18. Ir apsäke Jönui jö mo- 
k(tiniai tat vislab. Ir ßs pasivadlnqs du sävo mok\tiniUy 
19. siuflte judu pas Jez% ir jdm sakydino: ar tu m aus 
atels^siSy arhä ar Jcito läuTcsime? 20. Bei tudu vyru afSju- 
sin päs j\y täre: Jonas krlJcsztytojis niüdu päs tavq ätsiunHy 
ir fäv salcydin: aP tu est ans atelsqsis', arhä ar klto Iduk- 
sime? 21. B^t toj^ adynoje ßs daüg iszgyde nu ligü ir ne- 
gäliu, ir nü piktü dväsiu, ir daüg aklems dovanöjo ßs aJciu 
szvesybq. 22. Ir Jezus atsakydaitis täre jemdvem: nußjusiu 
apsakjjTxita Jönui, kä^ regejofa ir girdejota: akleß reg, rai- 
szeji väikszczoj, raupsöteji apczystyjamiy kurtinial gird, nu- 
miruseß prisikeliasi, ir rargdenidnis evangelija apsäkoma. 
2S. Ir iszganytas, kufs maniml nepasipiktin. 24. Bei tem- 
dvem Jöno pdslam paeßis, pradejo Jezus kalbeti zmonems 
api Jöno: kö isz^jot \ püsczq regeti? af neiidres, vejo suhö- 
ja mos? 26. Arhä kö iszSjot regeti? ar zmogaüs, minksztals 
rühais apsiredzusio? sztat, hrangiüse rühüse ir getduliüse 
gyvenanteji, karäliszküse dvarüse yrä. 26. Arhä kö iszSjot 
ziureti? ar prärako? tiktat, sakaü ßtms: ßs ir üz prärakq 
didesnis yrä. 27. Jts yrä täs, apS kur\ paraszyta: sztai^ 
äsz siunczü sävo dngelq pirm tävo veido, kurs pataisys tävo 
keliq pirfh tavqs. 28. Nes sakaü jüms, käd tarp tu, kur^ 
Isz möteriu glniq, nerä didesnio prärako per Jönq krtkszty- 
toß; bet kurs mazesnis yrä DSvo karalysteje, täs didesnis 
üz ß. 29. Ir vm zmönes, kur^ ß girdejo, ir muUininkai, 
Devui garbq däve, ir kriksztydinos Jöno kriksztü. 80. Bet 
paryzeüsziai ir raszte-niokiteß panekino Diro rödq presz 
save, ir nedavesi jö krlksztytis. 81. Bet Veszpats täre: kam 
äsz prilygisiu zmönes sziös giminSsf ir kam j^ lygus? 82. 
Je lygus yrä vaikdms, aüt turgaus sedintems, ir presz klts 
klta- szaükiantems : mes jüms zdidem ant varfizdzo, ö jus 
neszokinejot ; mes jüms raudöjom, ö jus neverket. 88. Nesä 
Jonas krlksztytojis atejqs nevdlge dünos, ir negere ryno, tat 
jus säkot: jis tür velnia.. Zmogaüs sunüs cdlgo ir ger, tat 
jus säkot: sztai, täs zmogüs rijüns ir ryno girtuklis, muUi- 
ninku ir grekininku pretelius. 86. Ir iszmintls tür dütis 
apsisüdyti nü visu säco vaikü. 86. Bet melde j\ vens isz 
paryzeüsziu, käd sü jüml vdlgytu, Ir jis {ejqs i namüs pa- 
ryzeüszio, sedosi üz stälo. 87. Ir sztat, moteriszke tame nie- 
ste, kuri grekininke hüvo, tä isztyrusi, käd jis üz stälo se- 
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dejo namüse paryzeüszio, atsinesze sfiklq mostes. 38, Ir ate- 
jud Isz üzpdkalio pä^i jö Jcöjas, verke, ir pradejo jö Jcöjas 
äszaromis szläpinti, ir plaukals sävo gälvös szlüstyti, ir Ini- 
czävo jö Jcöjas, het möstyjo täs mostimt. 39. Bet tat rege- 
dams paryzeüszias, Jcurs j\ hiwo pasikvStqs, kalhejo päts sa- 
vyjq, tarydams: käd szisal bütu präraks, tai jis zinötu, käs 
ir kokiä tä moterlszke yrä, kurz j\ pakrütina, n^s jl yrä 
grekinifike. 40. Jezus atsakydams täre jdm: Symön, äsz 
täv ko^ turiü sakyti, Bet jis täre: mok\tojaUy sakyk. 4L 
Nekursai nüminifikas turejo du skolininkü ; vens skelejo pen- 
kis szimtüs gräsziu, anträsis peflkiasdeszimtis. 42, Bet kalp 
Jüdu neturejo, küm uzmoket, padovanöjo jis ahem, Sakyk, 
katräs tüdveju j\ daugiaüs mylSs? 43, Symöns atsak^danis 
täre: bdtikiu täs, kuridm daugiaüs padovanöjo. Bet jis täre 
jdm: tu gerat atsüdyjai, 44, Ir jis atsigr^zqs prhz mote- 
riszkq, täre Symönui: ar tu regt tä moteriszkq? äsz \ejaü \ 
tävo namüs, tu nedavei man vandeils mäno köjoms, het szi 
mäno köjas äszaromis szläpino, ir plaukats sävo galvös szlü- 
Me, 45. Tu nepabuczaval manq, het tä {ijusi, nepaliöve 
mäno köjas huczüti. 46. Tu mäno gälvq aUjumi nepamö- 
Myjai, het tä mäno köjas mostimt möstyjo, 47. Tödel sakaü 
tdv: jat daüg grekü yrä atl^isti, nis ji daüg mylSjo, bet ku- 
ridm mäz atleidzamä, täs mäz myl, 48. Ir jis tärejaf: tdv 
atl4isti yrä tävo grekat. 49, Tat pradejo t§, kurS sü jümi 
uz stälo sedejo, pätys savyjd kalheti: käs yrä täs, kurs ir 
greküs atUidz? 50, Bet jis täre moteriszkei: tävo tikejims 
tavq pagÜhejo, Etk sü pakäjumi. 

Luk. X, 23-37. 

23, Ir jis atsigrqz^s presz sävo mok{tinius, täre jems 
ypaczai: iszganytingos äkys, mätanczos tat, ko[ jus mätot. 
24, Nesä äsz sakaü jüms: daüg präraku ir karäliu norejo 
matyti, kä jus mätot, if nemäte; bei girdeti, kq jus girdit, 
if negirdejo, 25, Ir sztai, kel^si vens raszte-mok(tas, günde 
j\, tarydams: mok\tojau, kä^ turiü dar^ti, käd dmzinajq gy- 
vätq I dalyküs gäuczau? 26, Bet jis täre jdm: kaip stöv 
parasz^ta zokane? kaip skaitat, 27, Jis atsäke tai^ydams: 
mylek Devq, sävo Veszpati, isz visös szird^s, isz visös du- 
jtzos, isz visös sylös, if isz viso ümo; if sävo drtymq, katp 
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savq pät\. 28. Bei ßs täre jdm: gerat atsakei; tal dar^TCj 
tat gyvs büsi, 29. Bet ßs savq teisinfis noredams täre J^- 
zui: Jcäsgi mäno drtymas? 30. Tal J^zus atsak^dams täre: 
büvo zmogüs, täs nüeidams isz Jerüzales f Jerikq, ipule tarp 
razhäininJcu, tS ß nurid^, sümusze^ ir atstöjOj if püsgyvi pa- 
liko: 31. Bet gädyjosi, Jcäd Tcleböns tum paczü keliü keliävo, 
if ß pamätqs pra^jo pro szäl\, 32. Taipojaü if levgtas, isz- 
käkqs I to^ vetq, if ß pamätqs, praijo pro szäl\. 33. Bdt 
samaritöns kelidudams t&nai iszkäko, if ß pamätqs, jö pa- 
Mgailejo. 34. PriSjqsß, aptvSrejö zdizdas, ipildam^s alSjaus 
het vffnOy if iszkel^s ß afit sävo gyvülio, nugaMno ß \ gas- 
pädq, if kavöjo ß. 35. Afitrqjq dinq iszkelidudams tszeme 
ßs dii grasziü if däve tüdu gaspadöriui, jäm tarydams: prika- 
vök ßj if jH kö datigiaüs iszUisi, äsz tdv uzmokesiu sügr\Z' 
darns. 36. Kursal Isz tu trijü r&gisi drtymas hiiv^s tdm, 
kufs ipulqs bilvo tafp razbäininku? 37. Jis täre: kursai jdm 
"melaszirdinggstq iszröde, Tal J^zus jdm täre: talgi elky if 
darijk taipojaü. 

Luk. XV, 11—32. 

11. If jis täre: turejo zmogiis dii sünu. 12. If jaunes- 
nysis tüdveju täre tevui: dük mäUj teve, däl\ löhio, man pü- 
lanczaja,; if jis perdalyjo jimdvem löb\. 13. If neilgu 
metü potdm jaunesnysis suniis visläb suriflkqs iszkeliävo toli 
\ svetimq szäl\; if t&nai sävo löb{ iszpüstyjo beUbaudams. 
14. Talpgi jdm visa. sävo tuftq iszleidus, dide brangybe rä- 
dos pef to^ Visa z&mq; if jis pradejo stoköti. 15. If nu^jqs 
pristöjo prS veno mesczonis tos zimes, täs j\ siufite \ sävo 
laükq, kiaüliu ganyt. 16. If jis gelde sävo pilvq pildytis 
zliauktimis kiaüliu edamoms; if nel vens jdm tu nedave. 
17. Tal jis susimislyjqs täre: kSk samdinifiku tiir mäno tevs, 
dünos pilnal türinczu, ö äsz badü prapülu. 18. Pasikelqs 
elsiu päs sävo tevq, if jdm sakysiu : teve, äsz susigr^szyjau 
presz daügt{ if presz tavq. 19. If toliaüs nevefts esmi, tävo 
sunumi vadinamas büti; laikjfk manq, kaip vena. sävo samdi- 
nifiku. 20. If pasikelqs at^jo päs .sävo teva.. Bet jdm ddr 
toli ^sant, pamäte jX jö tevs if pasigailedams b^go, if jö ka- 
klü apsikäbin^s pabuczävo j\. 21. Bet sunüs täre jdm: teve, 
äsz susigrh'zyjatc presz daügt{ if presz tave, if toliaüs ne- 
vefts esmij tävo sunumi vadinamas büti. 22. Bet tevs täre 
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sävo herndnis: iszneszMt geridus%j\ rühq, ir apredykit j\, ir 
zedq dukit afit jö rafikos^ ir kürpes aüt jö köju. 23. Ir at- 
gabenkit sziän penStq vefsz\, ir papidukit tq; hevdlgykini ir 
bükim linksml, 24, Nesä szhi mäno sunüs hüvo mimirqs, 
ir zU atgijo; jis hüvo prapülqSj ir vU atsirädo. Ir pra- 
dejo linksminfis, 25, BH vyrefinysis sunüs hüvo afit laüko; 
ir artyn prS namü pri^jqs, iszgirdo dainüjimus ir szoklmq. 
26, Ir prisivadinqs pre savqs hernü venq, kldu^se^ käs tat 
isq, 27. Bet tds säke jdm: tävo hröli.^ parejo, ir tävo tevs 
penetq versz\ papiöve, käd j\ svelkq sulduk^s, 28, Tal jls 
papykqs nenorejo \ vidi{ elf, Tai jö tevs i^zejqn jl pränze. 
29, Bet jls atsakydam.s täre tevui: sztaiy tek m^tu tdv 
szlüzyjUy ir dar nekadös tävo prisäkymq neperzengiau, ö 
tu man nekadös nel özio nedavei, käd sii sävo preteliais pa- 
silinksminczau, SO, Bei kaJp szis tävo sunüs parejo, kursal 
sävo löh\ Sil kekszemis prartjqs^ tat tu jdm peneta- versz\ pa- 
piövei, 31, Bet jis täre jdm: sunaüy. tu vis päs mane est, 
ir vtslah, käs mäno, tat ir tävo yrä, 32, Bet reiktu tdv 
dzaügtis ir Unksmdm hüti: 7iesä szls tävo hrölw hüvo nu- 
mlre^Sj ir vel atgijo; jis hüvo prapülqsy ir v^l atsirädo, 

Luk. XVI, 19—31. 

19, Bet hüvo hagöczus, täs vilkejo pur pur a ir hrangidu- 
sia drohe ir kasden gyveno raskasznial ir linksmat, 20, 
Bei hüvo ir ühags^ vardü Lözorius, täs üz jö vartu gulejo, 
pilnas voczüy 21, geisdanis sötintis trupuczatSy nü hägöczaus 
stälo pülanczais: taczaü szünys priejq, jö votts laize, 22, 
Bet nusldave, käd ühags nümire, ir täpe angeht nünesztas f 
preglohsti Ahraömo, Bet ir hagöczus nümire, ir täpe pa- 
läidots. 23, Bet jaü pekloj ir mükoj hehüdams^ jis sävo akls 
pakele-s pamäie Ahraöma, isz tölo, ir Lözorit{ jö preglohstyje^ 
24,' szaüke ir täre: teve Ähraome, susimilk manqs ir sii{sk 
Lözorit{j käd jis galel{ sävo pirszto ^ vändeii^ pamirkytiij ir 
atduszintu mäno lezüvi, n^sä äsz mukäs kenczii sziöj lepsnöj, 
25, Bet Ähraömas täre: atsimifik, sunaü, käd tu sävo gerq 
gavai dar gyvs hehüdamSj ö Lözorius atpeiicz pikto gävo; 
het dahar jis palinksminaiaas, ö tu müczyjams, 26. Ir afit 
tö V'iso tarp mnsu ir jüsu didis tärpa^s' padrütintas yrä, käd 
te, kure noretu Isz czq zemfjn päs jiis nuzengti, negdlj neigi 
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isz tin päs mü8 pereit. 27. Tai jis täre: talgig teve, meldzü 
tav^j Jcäd j\ sii{stumbei f mäno Uvo namüs. 28, NSs dar 
turiü penkls hrölius, Jcäd jis jems iszliudytUj jelh ne if jS 
iszJcäJctu \ Hzi^ mukös vStq. 29, Abraömas täre jdm: jS für 
Moyziszit{ hei prärakus, tu jS teklaüso, 30. Bet jis täre: 
ne, teve Äbraome; Mt jei käs isz numirusiuju päs jus nu- 
ettUy tat jS prisivefstus. 81, Jis täre jdm: j4ijS MoyzSsziaus 
bet präraku neklaüsOj tat jS if netikes, 7iöris käs isz numi- 
rusiuju prisikeltu, 

Job. II, 1—22. 

1. If treczqjq dSnq büvo svodbä Känoj Galyleos, if JS- 
zaus mötyna büvo toje. 2, Bet Jezus if jö mok\tiniai tai- 
piaü \ svötbq pakvesti büvo, 3. If kalp vyno netekoy täre 
Jezaus mötyiia jdm: vyno netür, 4, Jezus täre jat: möte- 
riszkj käs man därbo sü tavirh? mäno adynä dar nepriSjo. 
ö, If mötyna täre tarndms: kq jis jüms säko, tat darykite. 
6*. Bet büvo czq szeszi akmenini vandefis ködzai pagal büdq 
zydu apsiczystyjimo pastatyti, f kuriü kekvenq du af trys 
saikai tilpo, 7. Jezus täre jems: pripilkit tüs kodzüs vdn- 
denimi. If jS pripyle jus sklidinus, 8, If täre jems: sdm- 
kit dabaf, if nun^szkit svotbös üzveizdui. If jS nünesze. 
9. Bet kaip svotbös üzveizdas paragävo vynq, pirrh tö vdn- 
den{ büvus(y if nezinöjo, isz kuf täs atsirädqs, (bet tarnal 
zinöjo, kurä vdndeni büvo semq,) vadino svotbös üzveizdas 
jaunik\, 10, if täre jdm: köznas pirmidus düda gerqj\ vynq^ 
if atsigerusy tadä pra>stesn\j{; tu gerqji vynq ikszöliai pa- 
laikel, 11, Tai pirmäsis zenklas, kur\ Jezus padäre Känoj 
Galyleos, if apreiszke sävo szlövq. If jö mok(tiniai f j\ ti- 
kejo, 12, Fotdm jis nusitrduke \ Kapernaümq, jis, jö mö- 
tyna^ jö bröliai if jö mok{tiniai; if ne ilgat pasiliko tenai. 
13, If zydu velykos aHi büvo, if Jezus nukeliävo auksztyn \ 
Jerüzalq, 14. If rädo baznyczoj besedint, kure jäuczu, aviü 
if karv^liu pafdave, if piningmainiüs. Id. If padär^s bo- 
tägq isz virveliu, vims iszväre isz baznyczos sü avimis if sie 
jduczais; if päbere piningus piningmainiü if pafverte stalüs. 

16, If täre tems, kure karveliüs pafdave: neszkit toktal 
szalin; if nedarykit isz namil mäno tevo namüs kupczystes. 

17. Bet jö mok(tiniai atslmine tö, käs paraszyta yrä: pä- 
pykin del tävo namü man^ ede. 18, Tai atsäke zydai iv 

Wiedemann, handbuch der litauischen sprac\\e. ^'^ 
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täre jdm: lc6k\ zenklq tu müms rödai, käd tai dar^t gali? 
19, Jezus atsdkydams täre j^ms: pargridukit tä baznyczq, 
ö tr&cz(ijq dinq äsz jc^ pastat ^siu. 20. Tat säke zpdai: szl 
haznycza per kMuriasdeszimt if szeszls metüs kürta, ö tu 
jd^ \ trls denäs nöri pastat t/ti? 21, BM jls kalbSjo apS baz- 
nyczq sävo küno. 22. Ifgi jdm isz numlrusiuju prisikelus, 
atsimine jö mok(tiniai, j\ tat säkiusi, if vSryjo räsztui, if zö- 
dzuij Jezaus sak^tam. 

Job. IV, 1—42. 

1. Bet kaip Viszpats numäiie, paryzeusziüs isztyrus, 
JezUi daugiaüs mok\tiniai pasidäranti if kr%ksztyjant{ ne kalp 
Jona,, 2. (nörint tesä Jezus patsaz nekrlksztyjOj bet jö mo- 
k(tiniaif) »V. palikqs zemq Judeq nusitrduke \ Galylea^. 4. 
Bet jls turejo pef Samdrijq kelidtiti. 5. Tal jls at^jo | 
mestq Samdrijos vadinama. Sikar, artl k^m^liuij kur\ Jo- 
kübas sävo sünui Jozäpui däve. 6. Bdt büvo czq Jokübo 
szulinys. Talgi Jezus pailsqs büdams Isz keliöneSj sedosi 
aM szülinio; if tat büvo apS sz&sztqjq adyna^. 7. Tal 
at&jo moteriszke Isz Samdrijos^ vandeüs semti. Jezus säke 
jat: dük man gerti. 8. Nes jö mok^tiniai büvo \ mista. nuSjq, 
valgio pifktis. 9. Tat täre jdm moteriszke samarytiszkoji: 
kalp praszal Isz man^s gM, zpds büdams, ö äsz samarytiszka 
moteriszke f nis zydai nelatko draugystq sü samaritönais. 
10. Jezus atsdkydams täre jat: käd tu iszpaztntumbei tä dö- 
vanq Devo, if käs tasat yrä, kursal tdv säko: dük man 
gMij tu praszytumbei j\y if jls dütu tdv gyvo vandeüs. 11. 
Järe jdm moteriszke: Veszpatä, jük n^ko neturl, küm semti, 
ö szulinys gilüs; Isz kufgi turl g^vojo vandeüs? 12, Af tu 
didesnis esl üz müsu teva^ Joküba., kufs müms td{ szülini dä- 
vqs? ö jls Isz tö gere, if jö vaikat, if jö galvljai? 13. Jezus 
atsakydams täre jat: käs tö vandeüs g^rs, täs vSl isztröksz. 
14. Bet käs tö vandeüs gers, kur\ äsz jdm düsiu, täs am- 
zinat netröksz, bdt täs vandü, kur\ äsz jdm düsiu, pastös 
jamd versme vandeüs, ? dmzinqjq gyvätq tekanczo. lö, Täre 
jdm moteriszke: Veszpate, dük man tö vandeüs, jelb äsz ne- 
trökszczau, käd nereiketu man sziän atett semti. 16. Jezus 
täre jat: elk, vad(k sävo vyra^, if atetk sziänai. 17. Mote- 
riszke atsakydama täre jdm: äsz neturiu v^ro. Jezus säke 
jat: tu tesq atsakel, äsz neturiü vyro, 18. Penkls vyrus tu 



Texte. 195 

ttirejai, ö täs, hur\ tu dabar turi, ne tävo vyras. Tarne 
tisq pasdkei. 19. Moteriszke täre jäm: Veszpate, matau, 
iavq prärakq isanti. 20. Müsu tevai aüt sziö kdlno met- 
desi; ö jus säkot, JerüzaUj isanczq tc^ vetq^ kuf retk mel- 
stisi. 21. Jezus täre jat: möteriszky v^ryk mdn, atelt czesos, 
käd net aüt sziö kdlno\ net Jerüzalej tSvo nemelsites. 22. 
Jus nezinotey kö meldzates; bdt m&s zlnome, kö meldzames, 
TiSs iszgänyms atelt nü zydu. 23. B^t atelt czisas, ir jaü 
dabar yrä, käd tikreji meldejai tevo melsis dväsej ir t'esöj; 
n^s tecas tokiii ir jeszko, kur^ jö talpo meldzas. 24. Devas 
dväse yrä, ir tS^ kuri jö meldzasi, tür dväsej ir tesoje jö 
melstis. 25. Täre jäm moteriszke: zinaü^ käd Messijöszius 
ateity cadlnams Kristus. Käd täs atels, tat jis Tnüms vlslab 
apsakys. 26. Jezus täre jat: äsz esmi tasaz, kufs sü tavhJi 
kalbü. 27. Ir aflt tö atijo jö mok{ti7iiai, ir dyvyjosi, käd 
Jis sü tä moteriszke kalbejo; taczaü net vens nesäke: kö kldusi? 
arbä: kc{ kalbt sü ja? 28. Tai moteriszke palikusi sävo 
izbötm, nuijo \ m^stq, ir täre zmonems: 29. Eikszte, re- 
gekit Z7nög% kursai mdn pasäke visläb^ kä^ däriusi esmi, 
bau jisai n^ Kristus esqs. SO. Tal j^ iszeje isz fnesto atijo 
päs j\. 81. Bet tamd tdrpe graudeno j\ mok(tiniai, ir täre: 
räbbi, vdlgyk. 82. Bei jis täre jems: äsz turiü valgio väl- 
gytj ap^ tä^ jus n§ko nezinot. 88. Tat täre mok\tiniai tarp 
sav^s: ar käs jäm kc^ ätnesze vdlgyt? 84. Jezus säke jems: 
tat mäno valgis^ käd daraü väliq tö, ku?s manq siuM^s, ir 
iszpildau jö därbq. 85. Ar ne pätys säkote: dar keturi 
menesiai, tat piütes cz^sas priets? Sztai, sakaü jüms: pa- 
k^lkit sävo akis ir zinr^kit \ laükq, n^s jis jaü baltüj (pri- 
nök^s) piüczui. 86. Ir kufs piduja, gäun algös, ir sürenka 
eaisiaus i dmzinqjq gyväta.; käd podraüg dzaügtusi ir se- 
Jaßis, ir pidujqsis. 87. Nes tarne tä kalbä iszsipildo: kits 
seja, kits piduja. 88. Asz jus siunczaü piäuti, kq jus ne- 
dirbot, kiti dirbo, ö jus \ jü ddrbq istöjot. 89. Bet daüg 
samaritönu isz tö misto \j\ tikejo, del kaibös tös moteriszkes, 
kurl liüdyjo: jis mdn vislab pasäke, kc[ äsz däriusi. 40. Ir 
kalp samaritönai päs j\ atdjo, präsze je j\, käd päs jtis pa- 
siliktu; ir jis pasiliko czq dvi deni. 41. Ir jü daugiaüs ti- 
kejo dil jö zödzo. 42. If säke motertszkei: jaü mes dabar 
n^ del tävo zödzo tikime; mes pätys girdejom ir iszpazinom, 
käd täs tikrai yrä Kristus, sveto iszganytojis. 
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Job. IX. 



1. If pro 8zäl\ eidams pamäte jls venq zmögu^y äJclq 
gimusi. 2. Ir jö m6k\tiniai j\ Tddusdami täre: mok\tojaUy. 
käs susigrSszyjo, ar szlSy af jö gimdytojai, käd jls äklas. 
uzgim^sf S. Jezus atsäke: nei szls nesusigreszyjqsy nel jö 
gimd^tojai; bei käd DSvo darbat prS jö apsir^iksztu. 4^ 
Asz turiü daryt ddrbus tö, kursai manq duütqs, köl denä. 
yrä; atezna naktis, käd nSks nSko negdl daryt, 5, Kölei 
Mvete esmiy esmi sveto szvesybe. 6. Tal säkqs spiöve jts afit 
zemeSj ir padäre pufvq isz spidudulo, ir Upe t^ pufva. afit 
äklojo akiü. 7. If täre jdm: eik päs ezerq Silöq, (tat müsvr 
zodzü, päsiVfStas) if praüskis. Tat afis nuij^s praiisesi, if 
parijo reg\8, 8. Kaimynaij if kur^ j\ pirmä büvo mätq^ 
übagq ^santi, täre: af tat ne täs, kursat sedejo if übagavof 
9. Kitt täre: tat jts; kitt vil: jts jdm lygus. Bet jis päts^ 
täre: äsz tasat esmi. 10. Tal jS täre jdm: ka^p tävo äkys 
yr atv^rtos? 11. Jls atsak^dams täre: ansät zmogüs, vardü 
Jezus, padäre pufvq, if tipe mäno akis, tafdams: etk päs^ 
ezerq Silöq, if praüskis, Asz nuij^s prausiaüsi, if praziuraü.^ 
12. Tal j^ täre j am: kuf yrä tasat? Jis täre: nezinaü. 13^ 
Tai je nusivede ^ päs paryzeusziüs* kufs pirmä äklas bii- 
v^s. 14, (Bet büvo sabatä, kaip Jezus pufvq padärqs jö 
akis atvere.) 15. Tai klduse j\ vU paryzeüsziaij kaipo jis^ 
prazitir^s? bet jis täre jems: pufvq jis mdn uzdejo aüt akiüy 
ö äsz prausiaüsi, if dabaf regiü 16, Tai täre keli pa- 
ryzeüsziu: täs zmogüs ne isz DSvo, kaddngi jis nelaiko sär 
batq, Bet kiti täre: kaip gdl gresznas zmogüs tökius zin- 
klus darpt? if nesutarims rädosi tafp jü, 17, Ja vil täre 
aklämiam: kq tu sakai apS j\, käd jis tävo akis atv^rqs? 
Bet jis täre: jis yrä prärakas, 18, Zydai nevh^yjo opS j\y 
käd jis äklas büvqs, if reg\s pastöjqs, iki je pasivadin^ gim- 
dytojus tö praziürusiojo, 19, Mäuse jus sakydami: af tat 
jüma sunüs, kur\ säkota äkla. gimus\? kaipgi jis dabaf yrä 
regls? 20, If gimdytojai jems atsäkydami täre: müdu zi- 
nova, sz\ müma sünt{ esant%, if äklq gimus%; 21, bet kökiu 
budü jis dabaf regls, nezinova, arbä käs jö akis atverqs, 
nei tö müdu nezinova, Jls ganä metu tür, klduskit j\; ti- 
kalba jis päts üz savq, 22, Toktai säke jö gimdytojai, nesä 
je bijöjosi zydu; nesä zydai jaü büvo susitärq, jei käs j% 
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;per Krtstt{ iszpaz\8^8, käd täs tür{$ büt isz jü surinkimo ät- 
sJcirtas. 23. Tödel säke jö gimd^tojai: jla ganä mStu tür, 
JcldusJcit j\. 24, Tat ji pasivadino afltrq Jcartq t^ zmögt{y 
üTclq büvusijij if täre jäm: duk DSvui gafb^. M^s zlnom, 
Jcäd täs zmogüs grekinirikas, 25. Jis atsakpdams täre: af 
ßs grekiniflkas, tat äsz nezinaü; vSnq ddiktq täsä zinaü, äsz 
buvaü äklas, if dabaf regiü. 26. Tal j^ vSl jdm täre: ä'4 
jis tdv däre? kaipßs tävo dkts atvSre? 27, Jls atsäke jems: 
äsz dabaf tat jüms sakiaü; af tal negirdäjot? kam ta% vil 
nörit gird^t? af if jus nörit jö mok(tiniaw pastöti? 28, Tat 
J^ keike aflt jö sakijdami: tu est jö mokftinis, bdt m^s Ssme 

• 

MoyzSsziaus mok\tiniai. 29. Zlnom, DSvq sü MoyzSsziumi 
kalbejusi; bdt szX nezlnom, Isz kuf jls isqs, 30. Täs zmogüs 
atsakydams täre jems: tal dpvnas ddikts, käd jus nezlnot, 
isz kuf jls isqSy ö jls mäno akls atv^re. 31. BM m>Ss zlnom , 
käd Devs neklaüso grekiniüku, bet jH käs DSvo bljos, if jö 
välia. därOj tä^ jls iszklaüso. 32. Nu svSto pradzös tal ne- 
girdeta, käd käs akls aklii glmusio isqs atvär^s. 38. Käd 
täs nebütu Isz Divo, tat jls nSko negaletu dar^. 34. Je 
atsakydami täre jdm: tu vlsas greküse glmqs esl, ö müs mo- 
kinl? if iszstüme j\ laükan. 35. Iszt^re J^zuSy käd j\ büvo 
iszstümq. If j\ räd^s täre jdm: af tikl \ DSvo sünu? 36. 
Jls atsakydams täre: Viszpate, kursat täs, käd \j\ tikSczau? 
S7. Jezus täre jäm: tu matel jf, if kursat sii tavifh kalba, 
tat täs, 38. Bei jls täre: Viszpate, tikiü. If meldesi jö. 
39. Jezus säke: äsz atejaü aflt südo \ sz\ svetq, käd nepri- 
r^ginteji regetu, if r^ginteji apjektu. 40. If tal girdSjq kell 
paryzetcsziaij päs j\ ^santeji, täre jdm: afgiif mes akll? 41. 
Jezus täre jems: käd akll bütumbit, tat neturetumbit greko; 
bet dabaf jüms säkant: m&s r&gim, pasiUkt jüsu grika^s. 

Job. XI. 

1. Bet vens büvo sefgqs, vardü Lözorius, Isz Betdnijos, 
Isz mestälio Maryjös bei jös sesefs Maftos, 2, (Bet Maryjä 
tä büvo, kurl Vizspati möstyjo mostimls if dzovlno jö köjas 
Mvo plaukazs, tös brölis Lözorius sifgo.) 3, Tat siuüte tedvi 
^iseri päs j\ if däve jäm sakyti: V^szpate, sztat täs, kur\tü 
imyli, sefga, 4, Tal Jezus toktat girdedams täre: tä ligä 
Tie&sti aüt smeftes, bet aflt DSvo garbSs, käd Devi<s %yyiwsy.% 
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per m pagdrbintas hütu. 5. B^t Jezus mylejo MaHq, if' 
jö8 seseri, ir Lözorit^. 6. Talgi girdedams, j\ sergant(j pa- 
siliTco jis dvl denl afit tös vetos, Jeu? jis büvo. 7. Po tö färe 
sävo moJc{tiniams: elkim vel \ Judeq. 8, Jö moJc^tinmi täre 
jäm: mok\tojaUy anq hart norejo zydai tavq aJcmenimis nur- 
zudyti, ö tu vil nöri ten nuelti? 9. Jezus atsäJce: ar ne 
dtylika adynu yrä denös? denöj vdiTcszczojaßis ne\8itreilkiay 
nes jis szvesyhq sziö sveto reg. 10, Bet Tcurs ndktyje väik- 
szczojf täs (sitreükia; nesä nerä szvesyhes jame, IL Tai 
sciJcqs jis potdni täre jems: LözoriuSj mtisu pretelis, megt; 
het äsz eimi, j\ pabüdint, 12. Tal täre jö mokitiniai: Vesz- 
pate, j^i jis megt, tat pasveiks, 13. Bet Jezus sähe ape jö 
smerti; ^^^ j^ dumöjo, j\ ap^ küniszJcqji megq kalbanti. 14. 
Talgi jems Jezus diszkiai pasäke: Lözorius numir^s. 15. 
äsz dzaugiüs jüsu dely käd äsz tenai nebuvaii, jelb tike- 
tumbu. Bet elkim päs j\. 16. Tal täre Tamöszius, kurs^ 
vadinamas dvynas, mok{tiniams : elkim sü jäm dränge , käd 
HÜ jüm mirtumbim! 17. Tal aUjqs Jezus rädo j{ jaü ke- 
turias denäs kape gnlejus\. 18. (Bet Betdnija biwo artl Je- 
rüzalesy ape penkiöUka vafsnu.) 19. Ir daüg zydu büvo pr§ 
Martos ir Maryjös atijqy jäs rdmdyti dU jil brölio. 20. 
Talgi kalp Martä iszgifdOj Jezu^ atelnant{, tal ji ejo jäm^ 
preszais; bet Maryjä pasiliko namej besedinti. 21. Tal 
täre Martä Jezui: Veszpate, käd tu czq bütumbei biivqs^ 
mäno brölis nebütu numirqs. 22. Bet äsz ir dar zinaü, kädj 
Ä'4 tu melsi nü Devo, Devs tdv düs. 23. Jezus täre jal: 
tävo brölis prmkels. 24. Martä säko jdm: äsz zinaü, j\ 
prisikelsent\ prisikelime isz numirusiuju, sudnöj detioj. 25. 
Jezus täre jal: äsz esmi prisikelimas ir gyvastis, kurs \ man^ 
ffkf täs gyvs büs, nörint ir numirtu; 26. ir kurs gyvs yräy. 
ir tik \ man^j täs nekadal nemirs. Bau tikt tal? 27. Ir 
täre jdm: Veszpate, ir labal äsz tikiü, käd tu est KristuSy 
sunüs DevOy \ sveta. atelsqsis. 28. Ir tal pasäkiusi nu^jo^ 
ir vadlno Maryjq, sävo seser{, slapczal, tarydama: moküojis^ 
czq yräj ir vadina tav^. 29. Töji tal iszgirdusi kelesi sku- 
brialy ir ejo päs jl. 30. Nesä Jezus dar nebüvo 7 mestel\ 
atejqs, bet ddr tebebüvo toje vitoje, kur jdm büvo Martä 
preszais at^jusi, 31. Zydai, kure pre jös namüse büvo ir 
jq rdmde, regedami Maryjq talp skubrial pasikelianczq ir 
iszeiJianczq, seke ja, tarydami: ji eina päs käpa, tenai verkti^ 
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32. Talgi Tcalp Maryjä atijo, hur Jezus hüvOy i? j\ iszvydOj 
pule ß jdm \ Jceliüs, tarydama jdm: VSszpate, Jcäd tu czq 
bütumbeiy mäno brölis nebütu numir^s. SS. Kaip Jezus jd^ 
iszvydo verkianczq, if zydüs sü ja atijusiüsius, taipojaü ver- 
Jcianczus, papykojis dväseje^ if apsismütyjo päts. 34. If täre: 
kuf j\ padejot? JS täre jdm: Veszpate, eiksz if veizdek. 
35. If Jezui pradejo äszaros teketi. 36. Tai täre zydai: 
veizdekit, katp jis jl mylejqs. 37. Bet kiti tafp jü täre: af 
negalejo täSj kufs akldmiam akls atvere, tat daryti, käd täs 
nebütu mlrqs. 38. Bet Jezus vM papyko päts savyje, if 
atejo päs käpq. Bet tat büvo düb^, if akmu üzristas afit 
tos. 39. Jezus täre: atriskite äkmen\. Täre jdm Martä, 
sesu numlrusiojo: Veszpate, jis jaü pakvipqs, nesäjis keturias 
denäs kape gulejqs. 40. Jezus täre jai\ afgi äsz tdv nesa- 
kiaüy jei tikesi, iszvysi szlövq D^voß 41. Talje atrlto äk- 
men\, kuf numirqsis büvo paguldytas. Bet Jezus pakelqs 
sävo akls, täre: teve, dSkavoju tdv, käd tu man^ iszklausel. 
42. Taczaü äsz zinaüj käd tu man^ visadös iszklausat\ bet 
dil zmo7iiüy aplink stövinczuju, tal sakaü, jelb je tiketu, käd 
tu 7nanq siuntei. 43, If tal isztärqs szaüke didzü balsü: 
LözoriaUy eiksz laükan. 44. If numirqsis isz^jo sürisztas in- 
kapiu dröbemis afit köju if rafiku, if jö veidas büvo äprisz- 
tas sü sk^peta. Jezus täre jems: iszriszkite j\, if dükit jdm 
etti. 45. Talgi daüg zyduy kure päs Maryjq büvo atSjq, if 
regejo tat, kä^ Jezus büvo därqs, tikejo ( j\. 46. Bet kiti isz 
jü nu^jo päs paryzeusziüSy if pasäke jemSj kq Jezus padärqs. 
47. Tal susirinko vyresneji kun\gat, if paryzeüsziai röton^ 
tarydami: A:^ darysim? täs zmogüs daüg zenklü däro. 48. 
Jei j\ talp paliksinif tal visl \ j\ tikes. Tal atels rymiöiiaiy 
if atims müms z^mq if zmönes. 49. Bet vens tafpjüj Kay- 
pöszius, t^ metq vyridusysis kün\gas büdams, täre jems: 
jus neko nezinot, 50. if nSko neapdumöjat: geriaüs müms 
yrä, käd vens zmogüs nuniiftUy ne kalp käd visl zmönes pra- 
pültu. 51. Bet tal jis nekalbejo isz sav^s; bet kaddngi jis 
tc^ metq vyridusysis kün\gas büvo, jis prärakavo. Nes Je- 
zus turejo mift üz zmönes; 52. ö ne tiktal venät üz zmönes, 
bet käd jis if Devo vaiküs, kur^ iszbarst^ti büvo, surinktu. 
53, Isz tos denös düme je, kalp j\ nuzudytu. 54. Bet Je- 
zus nevdikszczojo daugiaüs regimal tafp zydu, bet nu^jo Isz 
ten \ szäli artt püsczos, ( mestq, vadlnamq Eprem, if lal- 
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kSisi tin m säco mokitiniais. 55. Bet arti buro zydu relykos; 
if daüg ijo auksztyn 1 Jeruzalq isz tös szaUs, pirth velykuj 
käd apniczyistytu. 56. Tal p starejo, klausinedami Jezaus, 
if kalhejo tafp sar^s baznyczoje: käs r&gisjüms, käd jts ne- 
atelt ant szceüies? 57. Bet vyriäuseji kun\gal if paryzeü- 
sziai büro pinsäkymq därq, jei käs zinoßj kuf jis esaSj käd 
zlne. dütu, jefb j\ sugäutu. 



II. Aus Christian Donalitius' dichtimgen. 



Vasarös darbai 1 — 186. 

yjSveiks, sveteli mdrgs, szvenfes pavdsario szvintqs; 
Hveikn ir tu, zmogaüj suldukqs vdsarq melq, 
Hveikn kvetkelemis pasidzaügqs^ sveiks prisiüstqSy 
KveikHj Deve dük, sulduk ddr daüg pavdsario szvenczu 

ft Irgi, sulaükqs jäsj vis sveiks ir druts pasilinksm\k. 
Taip, Deve dük, kozndm, kürs müsu Letuvq gdrbin 
ir letüviszkai kalbedams baüdzava, sSka^ 
täm Deve dük suldukt käs m^ts pavdsar% sveikq, 
ögij pabaigqs tq, potdm ir vdsarq llnksmq.^^ 

10 Taij)f presz sekmines buriis \ baüdzavq kvesdams, 
ir, käs reik, atlikt pamok{dam8, sveikino Prlczkus. 

Rads sveiks küns, kiirs vis szokinedams nütveria därbus 
yr didzdusi hei brangiäusi dovanä Devo. 
las zmogüs, kürs, daüg triusinejqs bei prisivärgqs, 

15 sävo prastüs valgiüs vis sü pasimegimii vdlgo, 
Oj prisivälgqs ir vernai dekavöjqs Devui, 
llnksmas, sveiks ir drüts megöt ( pätala> köpa, 
täs apgdiina tq, kürs vis, käs den iszsiredqs, 
ale düsaudams ir vis sirgdams nütveria szäuksztq. 

20 Käs isz to, käd tüls Miköls, iszpütusi pilva. 
soetui rödydams ir nei pusle pasipüsdams, 
kaip köks smirdas del szelmystu svete nerlmsta, 
bH sü Koynü käs den dangaüs iszsigdsta. 
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Käs isz tOy Tcäd Diksas nügs, päs küpitiq sJcr^n^ 
Müpodams ir vis vaitödamsj gärbina sJcärbus, s5 

o nei grdszio säv, käd reik, iszlmti nedr{sta, 
het nei blöznas vis nedar^q viralq sribia 
ir skaröts bei püsnügis käs din pasirödo. 

Mes Lätüvininkai vyzötiy m^s nabag^lei, 
pönams ir tarndms jü röds prilygti negdlim; so 

bet ir pöniszkas Ugäs kentet neprivälom. 
Akj kaip daüg mesU bei dvdrüse prisistena, 
käd müs atlankyt pamazi vel vdsara rängias. 
Cze vensy rekaudams durnaij sü pödagra pidujas, 
o kits ten, kitaip düsaudams, ddktaro szaükia. 96 

Ak, del ko poniis taip skaüdzei kanklna Ugos? 
Ko del jü taip daüg pirm czSso Giltine suka? 
To del, käd je, büriszkus iszjükdami därbus, 
sü grekais käs den ir vis tingedami p^nis. 
O sztai, mes meste pdr nekq laikomi bürai, 40 

pdsuku kek är iszrugu skystü prisisurbq, 
vis tekinZy kaip kläpams reik, atlekame därbus. 
O käd kärtais kök\ dar lasziniü szmoteli 
är deszrös letüviszlcos b^n kek paragäujam, 
tai dar jü dailiaüs uzdSts müms s4kasi ddrbas. 45 

,yRöds^% tdre Lauras, änt kumpös lazdös pasirSm^, 
„Devui buk garbe, sveikl pavdsari baigiam 
ir visi di*utt pargr\sztant väsarq mdtom. 
Vei, kaip vel auksztyn sauUle köpti paliöve 
ir, aukszczaüs sävo zSrinti nuritusi rätq, 6o 

änt dangaüs iszgaidr\to sededama zdidza, 
Vei, kaip jos skaistüms, kur^ndams zibur\ kärsztq, 
zemes vainiküs pamazi jaü prädeda vyt\t 
ir grot^bes jü ptäkiäs sü pdsza.ru maiszo, 
Ak, kaip tulä müsu zoleliu taip nusirede, 55 

käd nei böba jaü didei sukröszusi kümpso. 
O kek jü darze zmogaüs rankä nusisk^ne 
ir, grozybem^ jü margöms trumpai pasidzaügus, 
jaügi suvytusias ir nederingas iszmete laükan. 

Bet taip ir paukszt^liams müs linksmems pasidäre. co 
Kq geguze pakukävo, kq laksztingala süke 
ir kq veversei poröms lakstydami zdide, 
tai pabaigias vis är jaü visai pasiliöve. 



{ 
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Daüg gyvü daiktii. Teure lizde prasidejo, 

e5 tevq sü momä prastöjq penisi pätys 
ir dainäs sdvo tevü atkartödami czypsL 
Taip trumpdm czese nei naüjas svets paMddre. 

TöJcius äsz dyvüs kaip s^ns zmogüs pamatydams 
Irqi düsaudams isz szirdes tu szükteriu graüdzei. 

70 „-4fc", tariü, „kaip visai nekings müsu veikalas ämzio!^^ 
Mes silpnl daiktai, kaip szvenfs müms pränesza DövydSy 
nei zoleles änt laukü dar äugdami zydim, 
Köznas vens zmogüs uzgimdams pümpurui lygusj 
isz kuriö zedelis jo pirmidus iszsilükszün, 

ib ik po tarn jis, p^rzydejqs ir nusiredqs, 
uzaugin vaisiüs ir ämz\ sdvo pahaigia, 
Taip, isz vlso taip, ir müms bednems pasiddro. 

Mes, taip pöns kaip hürs, lopszyj verkszUndami iedzeiy 
dmzio hüsenczo tikt blögq pümpura. rödom. 

8p O pasküi, käd czesas jaü zydeti pareina, 

sztai, vens kaip pondtis, pöniszkai szokinedams, 
o kits büriszkaiy kaip bürvaikis beginedams, 
jdunas sdvo denäs glupai gaisz\dami löszta. 
B^t sztai, käd tisai pirmi jatl prädeda zelti 

85 ir käd ddrbiis jaü sunkiökus reikia 7iutverti, 
aiy kür dlngsta glups ir vaikiszkas szokinejims? 
O kek syk, linksmai szokinejant ir besispdrdant^ 
Giltine sü rauplems piktöms atszökusi smäugia, 
är sü kärsztlige dar tikt mdckq päsuka bedz%. 

90 Bet ir kldpams ir mergöms ji gdtavq dälg% 
asztrina vis ir, jduno jü natbödama veido, 
kirsteria taip aklai, käd kdsos irgi kepüres 
sü grozybemis visöms { nekq pavlrsta, 
Taigi matai, kaip zmögiszkas trumplntelis dmzis 

95 zydinczoms ir krintanczoms prilygsta zolelems.^^ 
Taip besipdsakojarit, sztai, vdkmistras pasiröde 
ir besispdrdydams taip baisei keikti pagdvo, 
käd svets vlsas sü visais daiktais padrebejo. 
„Käd Perküns, käd velnias'^ — ai, zmogaü pasimlslykf 

100 Kam dukstl taipö, kdm keiki taip iszsiziöjqs? 
Ar tavq pdt\ jaü Szetötis padükino vlsaj 
Nepreteliau, kdm pleszais taip? käs tdc pasiddref 
Bet jis dar labialis ir taip durnüti pradejo. 
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Tcäd visöTci paakszczei po dangüm nusigändo. 

Syveidä kyträ, nuUnkus udegq, Mgo, 105- 

sUirluks, ctuszs iszMl^s irgi drdmUims, 

\ arczdusius krümus vos nusikdJcino sU'ptis, 

Bet ir rüpuizes ir värles taip nusigändo, 

käd Jos ümaru m vaikais \ vdnden\ szöko, 

Ziürkes po kraikü sü pilems Irgi peledoms i\o 

del tokiü baisybiu jaü apälpti pradejo, 

daüg zvirbliu püsgyviu nü stögo nupule. 

Taip, är glrdit, taip täs n^pretelius prasikdike. 

„Ak^^, tdre Sdlmas, ,yjaü per daüg yr svete bedeviu, 
änt kuriü lezüvio vis velniai szokineja. 115^ 

Tills apjdkelis, suldukqs r})tmet\ melq, 
pöteriu jaü nemokedams är skaityt nenoredams, 
sü Perkünais ir velniais isz pdtalo köpa, 
pasküi jis, taip sdvo ndmq vtsq praMik^s, 
sü cisais velniais szeimynq rdgina dirbti. 120 

Bet ir välgant jis pasküi, taipiaü sdvo stdlq 
sü tokiöms zegnönems p6kliszkoms {zegnöj^s, 
dünq nütveria rekt, po tdm ir viralq srebia, 
Taip jis sü velniais, iszaüsztant, imasi ddrbus, 
taip ir, temstant jaü, kirmyt \ pdtalq zergia. 125- 

Käd pilvöts koks pönpalaikis taipö prasikeikia, 
tat jaü nS dyvai; nes vüniui jis pasidäv^s, 
pöteriu gedis ir dangaüs paminedams jükias 
ir, kaip müsu glupi galvljai stipt uzsigeidqs, 
kiütilems ftnt^gart^ vis Maüliszkai szudineja. iso 

Bet käd bürpalaikis koksai vos pdsukas esdams 
ir, kaip nülupts püsgyvis, vargü replinedams, 
sü velniais käs den sdvo ddrbq nütveria köznq 
tat baisybe, käd jaü ir plaukai pasisziäuszia; 
tiktai, kaip zlnom, taip käs den pasidäro.^^ 13& 

Selmui taip besidyvyjant, sztai, glrgzteria dürys 
ir szaltyszitis Prlczkus tu vi^ems pasiröde. 
„Sztai'', tdre jis, tvjaüs skaitydarths grömatq pöno, 
„sztai, poryt müsu pöns müs begt ( baüdzavq siiincza 
ir isz stäldu jo iszgrämdyt mezin\ lepia, 14a 

To del ir vezimüs, kaip reik, taisykite köznas 
ir sü szäkems bei kableis atbegkite greitai. 
Zinot jük vin, käs meziant pülasi büranw 
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ir kekvens numanai sävo mürgq jaü primatütq. 

«45 Äsz, Jcäd Devs laiJc^s, tärp jüsu mudrei makalüdams, 
n^ tiktaiy kad mSszit, jus v'ernai pridäbösiu, 
Mt ir isz szirdSsj käd grdmdyt reiks, pamok\8iu,^^ 
Taip isztärqs jis kuleis pro duris iszszöko 
ir, änt kümelio ketv4rgio tüjaüs uzsin^et^s, 

^50 skühinoH ir kitSms kaim^nams ürdel\ rödyt, 
kaip jaü dänä pasak^ta büvo praszvUuSj 
sztai, haudzduninkai visi pulkais susirinko. 
Venn sdvo kdbl\ o kitsai naujintel^ szdkq 
neszdams ir besiskübindams tikt bega, tikt bega. 

^55 Albas szüdleteres naujäs tyczöms pasiddrqs, 
o Merczüks rateliüs taipiaü naujüs uzsimövqs, 
sü kitais baudzduninkais ( baüdzavq tärszke. 
O bernai visl naujäs vyzäs nusip^n^ 
ir autüs naujüs isz dröbes sdv pasiddrq, 

Two vis tekini kits kitq neigi pranökdami szöko. 
Tai isz tes dyvai, nes taip nedarpdavo btirai: 
sdko jük visür, käd bürs \ baüdzavq slenka 
ir käd kärtais sü piktü ji reikia pajüd\t, 
käd, kaip pülas jdni, jis zengt ir dirbt uzsigeistu. 

i«5 Ale kä mdczyja, cze müms nereik nüsidyvyt. 
Amtsrots välsczaus to, kursai tq baüdzavq välde, 
toks szirdings büvo pöns, käd köznas, jo paminädamSy 
dar vis verkia; nes jisai jaü nümire pirnai. 
Äk, isz tSs ir v^rts, käd jo käs den paminetu 

470 ir käd jo vaikü vaikai paminedami verktu. 
Tai büvo pöns; äk t6k\ vos vel räsime svete. 
M'islyk tikt, gaidaü, kaip jis myledavo zmönes 
ir del ko ji vel visl myledavo bürai, 
Daüg lyr pönpalaikiu, kure, pamatydami btirq, 

475 spiäudo nei änt szü7is ir j\ p^r drimel\ laiko, 
lygei käd zmogütis toks nd vMs paziureti. 
AU nabdszninks ämtsrots taip nedarydavo bürui, 
het visür, asztrei kaip tevs, uzstödavo bedzt{ 
Keikesczu nekadös isz jo burnös nesuldukem 

180 ir, käd küczes jis burüs iszgirsdavo keikiant, 
tai tu teviszkai jis jus mokedavo köliot, 
Jis nesakydavo „tü^^, bet vis pasakydavo „jüsu'^, 
ir iszköliodams jis vis isztärdavo „jüsii^^ ; 
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nes tikt vokiszkai jisai moMdavo Icöliot. 

käd Tcärtaü 8Z\ är tq reikedavo gdrh\t, iss 

tai jis tarn letüviszkai padär^davo gärb^. 

m 

Zemös rupesczei 1 — 116, 

Ant, zemös narsai jaü vel rustäudami gr(zta 
ir sziaurys pasisziäuszqs vel müs ätlekia gänd\t. 
Vei, kaip änt ezerü visür langai pasidäro, 
Jygeiy kaip antai stiklöritis (deda stiklq, 
Taipgi namai zuviü^ kür värles väsarq szv^te, 5v 

del barniü zemös nei sü szarvais uzsidengia 
ir tamsöj megöt kekvenq gyvüli siüncza, 
Ant, lauküs zemys jaü taip nugandino hdrdams, 
käd ir bälos ir klampynis prädeda raüktis 
ir purvynai jü teszkSt ir szliürpt pasiliäuja. la^ 

Kelias, käd ji meglna trenkt szokinedami rdtaij 
nei köks bübnas {temptas del pdszalo trinka, 
taipj käd gärsas jo toli galvöj ahilepia. 
Taipgi dabär jaü vel svets 8veik%t prädeda zemq. 

Akj jaü b^n ir reik. Kaledu dideU szvente i5^ 

drtinas ir atpdntai nör porpt pasibaigtL 
RudenySj ans dramblySj per daüg nemändagei drebdam» 
ir besivöliodams pm*vus, müs vdrgino skaüdzei. 
KöznaSy { klumpes ir { vyzäs isinerdams, 
köliojo jo ddrbus ir jo mddarq skystq. 20^ 

Bet ir pönai, sü szulnais skraidydami zlrgais 
ir sü pöniszkais käs den veszedami redais^ 
beteszkant purväms, neszvdnky^ rüden\ peike. 
To del \ zemiüs visi ziuredami zmönes 
ir sausös zemös dideigi beläukdami skündes. is. 

Taip visems bedejüjant, sztai, pazdrs pasiddre 
ir tu zSmiszkai visür plezd^ndami vejai 
ddrganas \ petüs, kür gändras megti, nubaide. 
Isz debesü zemä po tarn iszkiszusi gdlvq 
nei pikczürna kokiä sü szüdais rüdenio bdres aa^ 

ir sie szälczeis jo szlapiüs nudegino ddrbus, 
ik ji jaü po täm, rudens iszköpusi szüdus, 
änt visu baisiü klampyniu keliq paddre 
ir sü rögems vel skraidyt ir czuzt pamokmo. 
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35 Taipgi dabär, kür mes pirm to pavdsari UnJcsmq 
szventem ir zoleUs jo mär gas sdv ntisislc^nem 
o pasküi dzaugsmüs sziltüs sü vasarä haigem, 
Un pusnynai sü baltais Jcalnais pasiddre 
ir zemä sdv zemiszkas kvetJcäs nusip^ne. 

40 Tikt d^vai ziurSt, kaipö barzdöti puszynai 
sü sdvo küdais garbanötais visür pasirödo 
ir nei püderüti pondczei stöv isiremq. 
Bei kiti nügt zagarai, tärp jü pasiUnk^y 
büriszkai po stopais jü stov^dami dreba, 

45 ir raudödami klöniojas, käd szvilpina vejai. 
Bet ir k^rpleszos ir jü kelmai nusigqsta, 
käd smarküs zemys sdvo dümples prädeda jüd^t 
ir besijödams nei sü sitais dülkina snSgq. 
Taipgi dabär visi pasisUpq gyvülei giriu, 

50 vetroms vel berustdujant ir sumiszai besipidujantj 
cze vens ürvoj sdv sziltai, kaip gdl, isigüsztqs, 
o kitsai tenai änt virbo tüpi besndusdams, 

Taip, paukszUlei meliy jünis, taip müms pasiddre 
ir taip jus, kaip müs baugin braszMdami szälczei. 

56 Jiis zemös smarküms { szdltq gire nubaide, 
o müs jis besipürt%dams { stübq suvdre 
ir pasiszildyt nüsiunte päs kdkal\ melq, 
Jüsu namai szältl^ kür jus megödami kränkiat, 
jus negdl uzstöt, käd jus iszgändina szälczei. 

•€0 M^s, käd 7nüs zemys per daüg iizkibina grümzdamsj 
tu kytrei pasislept { sziltq pdszal\ lendam 
ir, tykäm kampd zemös natbödami kärszto, 
sdv, tikrai suszllt, karsztökq vlralq sr^biam. 
Ak, jus vargdänelei, jus nügi nabagelei, 

'65 är büt szilts är szdlts är kits koks dyvinas öras, 
rübais vis venais ir tais paczeis uzsid^ngiat. 
Mes, käd sdule müms p^r daügel nügarq kaitin, 
tu trinyczüs är köbotus vesiüs uzsimaüjam; 
o käd jaü per daüg zemys müs prädeda dövyt, 

70 sztai, tüjaüs vilnönq sdv ir käilinius imam, 
är, tikrai suszilt, \ sziltq pdtala^ köpam. 

Taip bedumöjant mdn, vilkai gaujöms susibego 
ir, kaip prdtq ijr, tamsöj tralaldudami staüge. 
Ak, jus nepretelei, är jaü mesös pasigendat ? 
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Ar jaü vel sMlvyj jüms pästninkai pasiddre ? 7$ 

Eiksz, sziaury haisüSj iszklestyk nügarq blöznu; 
iaüskj prispdusk sü szälczeis jus, käd glöda jü bütu. 
Jük baisü zitiret, kaip je käs vdsarq melq 
nei mesinlnkai p^r lauküs beginedami smdugia. 
O käd je pagiryj iizpula kaimen^ linksrnq, so 

tai nesirüpin, är lesä är fükusi kiaüU 
irgi negailis, käd kok\ kuüiükq stieda; 
bei ir küil% didel\ je parpUszt nesibljo. 
Taip te ndpretelei, kiaulenos jaü prhied^, 
ddr nesisötirif bet, ir jdutenos uzsigeidq, 85 

taip berzdzäs kaip ir versztnga^ pämunza kdrves. 
O ir tai ne ganä; je, vis daugiaüs i.HZsizi6j^j 
jaü ir jäuczu szeszdrgiu parpleszt nesibijo. 
Aij kek mdrgiuy kek dv^liu je svete stieda! 
Zdl\ sü laukiii kytrü bei blngus{ k^rszi 90 

kärtaisy \ lauküs nusibdst^, prädeda gänd{t. 
Betj ir jüdo je daüg syk natbödami biiUaus, 
pleszyt ir mesös prisiest \ kaimen^ szöka. 
Kerdzaus ir pemenü^ käd jus ulüdami baidOj 
kärtahi taip natböj, käd vos { pdgir\ trdukias 95 

ir, nusin^sz^ kq, tüjaüs tikt eda, tikt eda. 
Ak, zemy, zemy, susimilk, padar^k müms pröva>, 
Jük ne daügio reik, sztai, jaü galviju neteksim, 
o po tdm ddr müs paczüs sü glmine müsii 
möteris ir vaiküs vilkai mesinet pasidräsis, 100 

O jus jegeres mok\ti, jus lesinmkai, 
Jcdni neszätcdot, kd. valdönai pälepe szdudyt? 
Argi nezinot, käd nei vens malonings kardlius 
jus uzmüszt ir iszgaisz{t zmonems nepavydi? 
Ar dykai jis jüms kulkäs bei pdraka^ ddve? 103 

O del ko vartüs kytriüs päs glrq pastdte 
ir, linksmai gyv^nt, jems tibq prlmusze latikof 
JEi, kek syk { szüq vögt nuvaziüdami bürai 
sü kaszele dovanöt slaptöms jems ätnesza kiimpi 
ir äklai prlsisürbt sü stüpoms prlpila gerklq, 110 

Bet tai vis klastä; nes värts, taipö primsürbeß, 
jaü po tdm ir prlsegos atm{t uzsimtrszta, 
o taip, jdm bekäpanojant, klastiidami vdgys 
lepas üzdraustas, puszis ir drütmed{ vdqia^ 
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115 äVy nuüiszöv^ sü grekais, sdv pärveza hred\ 
irgi namej slaptä mesinedami jukiasi HzelmeL 

Prlczkaua pdsäka ape letüviszkq svötbq. 

Priczkus iszminüngs szaltysziuSy Bleberio zentasr 
daüg dyvinü daiktü pasigerqs plüsti galejo, 
ypaczei, käd karczamöj tärp hüru grömatas skaife 
är, pasitrdinyjqs krivülei, hdrdavo Slünkit^. 

5 Täs mok(ts zmogüSj venq kärt ( baüdzavq jödamSy 
isz ilgös valandös pradejo pdsakot bürams. 

Büvo du burü, senöves päsaka sdko, 
venq msas kems tyczöms vadidavqs Slünkiumy 
o kitdm per prdvard\ Peleda pramdn^s. 

10 Bei nesidyvykit del ko jem taip pasiddre. 
Jük Letüvininkams per jükq daügel uzeina, 
käd kaimyns uzg^rdarm kümq maitä vadinay 
o Maryke Jekei j,eik supüvele^^ tdre. 

Ypaczei änt czesiiiü, käd Krizas, Krlzq myledams,, 

15 isz neziniü labai neszvdnky^ kväpq paddro 
ir beszütydams päs stdlq szüdq pasdko. 
Bei käd svötas jo del smärves jdm nepapyktM, 
tüy ;Y brangvynü pavitöt, jdm pripüa stüpq 
ir po tarn atsigM alüczaus ätnesza bäczkq. 

20 Taip sveczäms visenis \Uid^8 sklidinq vedrq 
isz tikrös szirdes auksztai änt stdlo pastdto 
ir sü kduszais är krazükais rdgina sürbti. 
Tai dabär ir böbos jaü sü sdvo püdeleis 
är sü szükemis tärp vijru l^nda vitötis, 

25 pasküi ragaisziu är prisvüusiu plycku 
kärtais püskepiu prikrdutq ätnesza lövi, 
Nes jaü svötbininkai Didvyzio pärveza mdrczq 
ir isz tölo jaü, kaip jäuczei, baübia be pröto. 
Pirin visu pirszlys apsirlj^s splria kumelq 

30 ir bevemdams jaü, szüleis dar meglna szökti. 
Tu neläbs zmogaü, kam spärdai vezlibq küina.? 
Ar nezinai, kaip j( vos gyva> baüdzava lüpo? 
tit dar kaip szü daugiaiis jdm bärszkini kdulus. 
Jök pamazi; rytöj reikes { glrq vaziüti, 

35 o poryt rnazü reiks kok( didpllvi parceztL 
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Taip teJclyJcaudami, kaip glrdit, pärveza mdrczq 
ir sü jaunikiü \ Krtzo \veda bütq. 

Of 

UszvIh sü sveczeis msais pasveikina pörq, 
änt Tcuriös kleböns, kaip reiJCj zegnönq padejo; 
po tarn, äbü tesiög üz stdlo nukvetqs, 40 

sü Ilzbe sdvo kükarka, pasenusia böba, 
daüg skanei keptü ir szüt{tu ätnesze välgiu; 
jdutenos rebiöSj kiaulenos irgi zqsenos, 
plaüczu ir kepenü ir bleku didel\ püdq. 
Tüs valgiüs visüs sveczdms \ bliüdq supUtus 45 

Krtzas sü paczä meilingai rdgina vdlgyt. 
Sztaij Enskys tüjaüs isztrduk^s dideli peil{, 
vlrtas ir keptäs mesäs jaü prädeda pidustyt 
ir änt lübü är lenteliu pämeta stükeis; 
nes apsirijqs jaü nezlno mändagei elgtis, 50 

kitsai taipiaü bd peilio eda isz ränkuj 
käd lasziniü taukai per bärzdq värva ml zübu. 
Bei bevdlgant jük, kaip zinot, reikia vitötis, 
To del süötbininkams sü krdgais citnesza pyvo 
ir sü legere brangvyno mälkq nemdzq, 55 

Taip kelly akis uzpylq, prädeda szütyt 
ir nü jduczu ir kumeliu daüg pameluja. 
Kärtal'i ir vilküs baisiüs nepretelius peikia, 
är kitaip neküs visökius plüsdami jükias. 
Bet kitly tyloms susised^y gere tabäko, eo 

Möters sü mergöms dalnüja pdszuku daina.y 
gaspadlnes nü visöktu reikmeniu vdpa. 
Gryta sdco linüs graziüs ir pdkulas giria; 
o Jevä zqm ir kiaüliu dideli skaitliii. 
Taip becapedamos brangvyno Ima laszelf; 65 

nes tokeis daiktais Jos smärki{ iszguja gümbq, 

Bet dar vis ne ganä. Jaü Kubas czlrszkina smüikq, 
o Enskys mergäs sü kldpais rdgina szökti. 
Taip girtl visl, kaip kiaüles, bega \ krüvq. 
Slmas sü biaureis sopdgais nütveria Lyzq, 70 

o Mikols sü kürpems Jek^ szökti vadina. 
Kärtais ir sü vyzomis nepretelei spdrdos, 
är basl nusivllkq svötbai gedq paddre. 

Taip beszökant jaü isz kemo Slünkius atbego 
ir sü jüni jo kümas, ans Peleda vadinams. 75 

Wiedemann, handbuch der litauischen spTac\\e. ^^ 



al 



Slrzoip £Mu»9u. Mfurr*7r i#rt«T mktrmuamf^, 

■r 'iir^ß Mikr-^^d^ jacznim Armin i^ »^nß*. 

ir. iiutß i7im4t ytkr»7tm^ ^ü «rauM jumy^fj^ 

3^ pTriiekir 'iltr. im» ütr UiM4ptinM jwmrur^, 
MIttfMte «ff n»Htit7i jfäiißCfi ^zjtkrimn rsmcürr. 

XäUh^ttf ^n ztftm. tu iittmm t- •« imir-ün, 

.tlHJtÜJSlHM T H ^?l'fUO KjfßtiUM ^IttJfti tir^nii' »» 

-0 — • 

rr j*i *ifli- j^finkn uiTyfi'>3^^ 'ttzju^^n* 'iiukoH, 

3^ 'k0isfidifrtfHir. dilti '09 j} LJf^irinimi:^ iar** : 

Km" *iir:j '^'tk^^rzH fr ittntj /y^nintimi kitmiia 

Aj9Z fit ^'JLkm*Mr,»H. üiHij nehi -ntt jtMht^^'iuTWK 

H*tT i^z '/^ rkjtzJtti ikt*intHzziiH. /»#?* fh*$t^ -rnrnirL 
/> Vz/'j ZtihzhKr'ft^rm wran ^t B»*'h«*Tnn 'iruiui^ 

n^'f / 7 //>?*? öo huiunn iHi^zmrH ininijtr. 

knr nttjzai^ii fir inrntn» rh» an rii*^zitim cftyrn^ 

tut dii^nt dfßKifVt d^riknt :tt^u:ztiH, kHjjnr" fiHfrti»-/*, 
tßiij^ k >/ n 'iti >f *] jß^ß ii a »it'unikfjt * rr^n ö*/.-*r^ : 
Jo d^I. t-fß dfifjtii lind*fH / *itr'iriT k*ik,i^. 

U5 kttr '*/•//;< kHkOf'fit Mt^'i'uirO ^*I*i:*ifU p»ttl*liin*. 



Texte. 211 

.Äpsaugök Deve, TcoTciq czd smdrcq suüsczauf 
Tikt Jcön apalpaü, visür hiauryhq matydmiia. 
Vena neszvänkelis mesinejo vdnagq jüdq, 
o kitsai sü nagais nulüpo tsztisq züik(y 
isz kuriö viduriü vahalü tikt rltasi Uzdai. 120 

Bet treczäsis du rykü änt stdlo pastdte, 
isz kuriü varUs dyvnäs, vadlnamas aüster, 
ir biaurybq, jü pagirtq, kdbiar krauste. 
Taip paziürint man, jaü düszei pikta pastöjo 
ir tüjaüSy pro durls iszszökqs, vimti pradejau. i» 

Po valandöSj biaurei nusivem^s, vSl pasirödzau ; 
bet tyczöms nesakiaü, del ko man taip pasiddre, 
Zlnot jüky kaip pönpalaikei rods jükiasi bürui, 
bei sdvo piisgyvi padönq laiko pär szün\ 
ir, käd büt taliä, tüjaüs j\ vlsq suestu. - 130 

Asz tai vis zinaü, tek metu jaü jodinejes 
ir änt baüdzavu datig visökiu dszaru mdt^s. 
To del nedr(sati dimre teisybq sakyti; 
jük manq tu visl kaip sziinys bütu apnlk^j 
är kaip ndra, tu karbdczeis bütu nuplekq. iss 

Tikt pasidrqsinau tylöms üz düru nul(sti, 
käd pamatyczau ben, kaip pönai prlima sveczq. 
Jaü tarnai visl puikei redyti atejo 
ir valgiüs visökius vdlgyt ätnesze greitai. 
Asz rankäs susiem^s, vis jaü pöteriu Idukiu; ho 

bety beldukdams, sztai, mataü päs stdiq besedint 
ir sü szutkomis biauriöms bd Devo beedant, 
Ak, jus nepreteleij tariaü didei nusigäfides, 
jus prakeikti kiaüles, jus peneti bedevei, 
är jaü gedites päs stdlq Devo mineti? 145 

är ne jus taipö, kaip miis, mels Devs papeneja? 
M^s prasti ubagai daüg syk tikt vdnden{ Idkam 
ir, nusidlrbq, vos nedarytq viralq vdlgom, 
o tikt ir itz tai sdvo Devo ränkq buczüjam, 
Bet jus nepretelei, taij) daüg turedami gero, mo 

vis käs dem skanei visök\ esdami välgi 
ir brangidusi, kaip tikt nörit, rydami vynq, 
Devo ir dangaüs visai mineti paUövet. 
Ar nesibtjotes uzspringf, käd imate kdsni^ 
-ir isz k^lnores lebaut vadinate vf/naj s:^-^ 
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Taip sdv mislyjqs palikaü jus smdrvq heedanf 
ir jü gerimq, jems taip gärd%, rlnczu heryjant^ 
Nes pabügauy Tcäd Perkünas, tüjaüs pasikelqs, 
nepreteliu toküi namüs \ plentq supleszk\s, 

iGo To delj kaip \maniaü, iszhegau dtraszq gäv^s. 
Ak tu, szvänts Deve, kokiq gadyne suldukemr 
Ak, kokiös tams^bes jaü apjekino svetq! 
Pöns ir tärnwi jaü peklön tikt bega, tikt bSga. 
Vens, visai prastöjqs Devq, jükiasi dklas; 

165 kitsai, käd jdm patiktu, nekina Devq, 
Pöns apjekelis, velniöp szüleis besisükdams, 
ir tarnüs sdv iszrinktus apj^kti moklna, 
Devs ir zödis jo, baznpczos melä grozybe, 
gesmen gedanczu, taipiaü ir pöterei müsu 

170 nepreteliams tokems kaip sindrve mezinio smirdi.. 
Lümper ir kamedijes padükino dvdrq, 
o päs Krizq bei jo kerdzv^ szöka bebüksvis, 
Tills, vos grücz^ püsvirq, vos pdsukas esdams, 
po vargü nasztä käs den vaitöja pakümpqs, 

175 o dar ir toksai utelius jükiasi Devui, 

Skündza^H nepretelius, käd pönai vdrgina bürq, 
ir isz gyslu jo paskutin\ läszina kraüjq; 
taczaü, nusipeszt smagei, \ kärczamq bega, 
käd dar pdnedelyj nuszlüsto krmnnq sniik\ 

180 ir, kaip koks zalnerius krygej n6s\ paltkqs, 
Sil kitais draugais czeküts ( baüdzavq slenka, 
Bet ir cze daüg syk pagiriöms per nügarq gduna,. 
käd, kaip bürui reiJc, zioplys nesukasi greitai, 
Vens tinginys tikt vis { pypki kemsza täbäkq, 

185 kitsai ugnes \ plnt\ skilia vepsödams, 
är kitaip, neküs beplüsdams, kibina draügq, 
Eik, tinginy, eik dlrbt; kam stövi taip iszsiziöjqs? 
Szenden örs grazüs, saulele kaitina dängq; 
rast rytöj ankstl är szenden ddrganq gdusim, 

190 Eik, kardlius nör ir ämtmons bdria, jo tärnas. 
Eik, atlik käs reik, pasküi kaszele, pagävqs, 
vdlgyk vezlibai kq sdv petüms {sidejei 
ir tabdkpalaikiii, kek nöri, p'evq pasmird\k. 
Bet, minäu, nevögk kq draügs, { baüdzavq begdamn^ 

istn sdv trupiiczü pasivdlgyt, ( krepszükq sudejo. 
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^t^paiy imk dra-seij sävo deszrq JcrlnisJc atsisedqs, 

o tu püsberni MerczüTc, kramtyk sävo kezq, 

Bety jei dar daugiaüs ko reiks gardzei pasivälgyty 

tai pridek pre to dar pörq 8züt\tu grijbu. 

Kubai, tu inzd^keli, pamesk tdvo smülkq, 200 

o Ensky, tu svötbininke, paliduk szokinSti, 

Jaü dabär ganä, eim^, atUkime ddrbq 

ir sävo ämtmonui visl padarykime gärbq, 

Taip besipdsakojant kell murmiiti pradejo, 
Ypaczei bürpalaikisy ans Slünkius, jaü pasikes^s 205 

ir Peledpalaiki änt müszio küsino rengtis. 
Kubas sü Enskiü jaü Priczky^ lepe nutverti. 
Taip visl tujaüs sü küceis bego \ krüva. 
ir tikt VW ,yUzmüszt, uzmüszf^ putödami reke, 
Vens sü bötkoczu jaü Prlczkaus nügarq taise, 210 

o kitsai sü grebliu, kits sü löpeta bego, 
Cze Prancüsai ir pap^kq Szveisterei maiszesy 
o ten Zälcbergerei pradejo rekdami begti. 
Tikt dyvai, kokiä baisybe cze pasiddre, 
B^t sztai, vdkmistras bekiikdams jems pasiröde 215 

iry kaip prdtqs yr, nupUkdams pröva, padäre. 

Prlczkati, Prlczkau, p^r drqsei pakibinai szirszliüs. 
Rods VISUS macnei pamokino pdsaka tdvo; 
pönal taip, kaip bürai gävo sdvo perlenk\. 
Bet mataiy kaip ijr; teisybq vos pasokysi, 220 

iü sdv vaido ir nepakäjaus daüg padarysi. 
Taigi dabökisj käd buriis dar kärta> mokisi, 

Ldpes ir gändro czesnls. 

Ldpe änt laukü medzödama gändra. stitiko, 

jySveiks'', tdre, j,mels broliaü, kq veikia tdvo paczüte? 

Küdikei tdvo taipiaüj kq veikia sdvo lizdely? 

O ir tu kq veikl, är sveiks, är drüts dar medzöji? 

Bet nepadyvyk mdnj broliaüy jaü bdrti reiketu, 5 

Ko del tu man^ per tök\ didel{ czesa., 

Jco del taip ilgai nelankei nameliüse nidno? 

Räsi jaü iszdykaiy varliü per daügel turedams 

ir sdvo rüpuizes isz prüdu müsu zvejödamsf 

Jük ne mcindagu yr kaimyna. gera- uzmlrszti^', lo 
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yjRodn'^y tdre gändran jei, „ir jaü hen Jcartq i'eikettCr 
ale zinai Tcoks triüsas yr änt stögo mait{tis 
Irgi Jceliüs vaikeliüs peneti ir uzaug{tij 
pregtdm nü vanagü piktti neprSteliu giti'^ 

15 Nes jaü gandras läbai szelmystq Idpes nuindne; 
bet kaip ji per daiig j\ taip prispyrusi melde, 
nüleke po keliü denü änt petu steliütas. 
Ldpe j( tu meilingais zödzeis sveikit pradejo. 
„Steiks^^, tdre, „mels broliaü, \ müsu kämpq parej^s;- 

20 hük taip gers, praszaü, \ ürvq mdno {l(ske 
ir, kq äsz steliavaü, üz g^r sz\ syk( priimke.^' 
Tu jdm ji keliäs krüpäs änt lübo uzpyle 
ir tökius valgiüs läbai ji rdgino lesfi. 
„Imk^^, tdre, „mels broliaü, äsz tdv daugiaüs ddr atnesziu/^ 

25 Taip ji pasdkiusij isz ürvos greitai iszllndo 
ir surinkusi datig ipütusiu ätnesze kdulu, 
„Sztai^^, tdre, „ir mesös tdv ätneszu skdni{ AY|.s*we7(." 
Bet jaü gändras gerai tokiq szelmyst^ matydams 
„äsz'^j tdre, „tdv, sesel, üz gärb^ daüg dekavöju. 

30 Mail, nezinaü, kaip szenden taip dyvinai pasirodo; 
rast kokiä ligä är gümbas sünkina Hzird{,'^ 
Bet jenis bekalbant, sztai, gändro ätleke bernas 
ir gaspadörit^ namö läbai jis 8küb\tis melde, 
Taip atslsveikinqs jis isz ürvos Idpes iszllndo 

35 ir po to czesnes bei Idpes tdnkei minejo. 
Bet girdekit toliaüs, käs kltq tikosi syk{. 
Gändras jaü vaikeliüs uzdugusius büvo iszleides 
ir be rüpesczu änt llzdo löpe sermega; 
nes jaü czesas jo keliduti drtinos velei. 

40 Sztai, lapüte isz tölo j\ lankyti atbega 

ir, kaip prdtusi yr, meilingais sveikina zödzeis. 
„Ak^', tdre, „mels broliaü, bedä man^ didele spdudza^ 
Asz jaü tris denäs medzödama Tieko nuzspejau ; 
to del isz bedös bandzaü tärp vlsztu nul(sti. 

45 ir ten nian^ böbos sü kaczergoms iszbäde 
ir, szunlms piudydamos, jaü kone visq suplesze, 
Sztai, matyk, visös üdegös vos gdlas dar Hko, 
Ak, susimilk, meldzü, ir dük mdn k6k% kqsneli/^ 
Gändras tüjaüs, anq isztesqs ilgqji snäpq, 

50 isz gerös szirdes iszveme rüpuizq venq. 
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yjSztai^^ tdrey „räsi ganä hüs üz czestavöjimq tävo/^ 

Etksz, zmogaü, eik szen, mok\kis szelm\ pazinti, 
Tcürs saldzöms Jcalhöms meilingai klästq dumöja 
ir bebuczudams szirdingai, köznq k(\snel{ pavydi. 
To, sakaü tdv, tökio nepr^teliaus skaüdzei saugökis. 55 
Ldpiu ddr per daüg visier änt sveto medzöja 
ir klastöriu nereiJc tiktai tärp büru jeszköti. 
Eik, klausinek tiktai, käs pönu dvdrüse destu, 
kür szvelniöms üdegöms sirdtu skaüdulius glösto, 
o paselöms smarküs neprl^telius värgdeni lüpa. eo 

Mesk szelmystq szalin ir vlsq velniszkq klästq; 
ärtymq sdvo mylek, kaip myli tu sav^ pdti. 
Käs tdc nemalonü, nevelyk drtymui sdvo, 
o käs tdv nialonü, daryk ir jdm tat szirdmgai. 
Ldpe, kaipö isz pdsakos müsu mändagei girdim,, 65 

isz klastös {püvusius kdulus siülyjo gändrui, 
o jei gändras vel iszvemqs rüpuizq däve, 
o tikt heklastüdami vägys länke kits kitq, 
Bet dabökim tiktai, är sveto biidas geresnisß 
Isz burnös iszeina umai „sesüte, brolelis^^, 70 

o isz ränku tesiög pasislepqs büdelpt kerta, 
Taip änt sveto yrä, kür velnias dbazq väldo 
ir tärp sdvo tarnü sdvo didelq kaimen^ gdno. 

Eiksz, mdno mels gente, mäno iszrinktäsiH broleli, 
eiksz, mylekivos taip, kaipö myledavos brölei. 75 

Jiüdikis* jömarkininks, 

Rüdikis kärtq slaptönis \ türgt^ bego medzöti. 
Bet täs glüpas ddikts, nekadös änt türgaus nebüvqs^ 
mislyjo, käd tadä dovanai tavörq pardüda 
ir taipiaü szunis visüs meilingai peneja. 
Taip bemlslydams drqsä { mestq {bego 5 

ir tärp krömininku ir küpczu greitai nullndo, 
lygei kaip sveczas köks { czesn\ vezlibai kvestas. 
Bet däbökit tiktai, kaip jdm dyvinai pasiddre, 
Jis pasidrqsino i küpezaus büdq (köpti, 
dingodams durnai, käd pönu välgei skanidusi; 10 

o jdm, taip drqsei i krömo büdq beköpanty 
küpczus sü mastü taipö per nügarq ddve. 
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Jcäd jis bekaiikdams nü tripu dvilinks nupüle. 
Bei netoll taipiaü änt türgaus Tcürpius sedejo 

15 ir sziksznini visems, kaip prätqs, siülyjo krömq. 
Sztai, ir szü slaptöms nutvere pörq sopdgu, 
mislydamSy kur aziksznä, Un ir mesä hüs padeta, 
Bet ir czd sü kücium taip per sprdndq jis- gdvOy 
käd bevaitödamas päs bekeres büdq nuszöko, 

20 Bdt taipiaü ir cze sü pdgaliu gävo p^r strenas, 
käd szlubudams vofi isz vStos i^zeiti galejo, 
tiktai nd ganä dar jdm czestavöjimo büvo, 
Jis pasidrqsino glupai mesinlnkq lankyti, 
mislydamSy käd ben ten räsi kök{ zdrngal\ gäusqs. 

25 Taip betykodams nasrüs jaü gdtavus laizo 
ir kaip köks vagis, art^n pagrebti vis slenka. 
Bei mesininJcs, tai vis gerat isz tölo matydavis, 
jdm beszökant jaü, nuklrto üdegq visq. 
Taip czestavöts jisai isz türgaus velei pargrizo 

30 ir czesnSs dyvinös bei türgaus tdnkei minejo. 
Tu iszplekts vage, girdek kq pdsaka sdko, 
Müdikij kaip girdl, änt türgaus laike per vdgl 
ir visiir vertat kaip glüpq ndrq nupleke. 
Bet käs kälts, sakyk, kam ima svetimq türta-? 

35 Rods tesä, glüps szti, är bütu didis är mdzas^ 
pröto netür, del tö nereik jdm grekq rokiiti; 
ale zmogüs srnarküs, kitems iszkddq darydams, 
ans razbdininks, ans klastörius büdelio vertas. 
Toks zmogüs, sakaü, nupelno grekq ir gdlges. 

40 Bet dar ir daugiaüs isz müsu pdsakos imkis. 
Szü glupai, kaip ndras koks, \ türgu nubego, 
ir drqsei, be pröto, tu iszsiziöjqs nutvere^ 
dingodams, käd jo visiir jaü edesei Inukia, 
Är geriaüs tüls slünkius, zmögiszkq prötq turedams, 

45 är geriaüs, sakaü, kaip szttas rüdikis elgias? 
Daüg yrä valkatü, kur'e bd ddrbo maitinas 
ir kampüs belindodami tikt gdtavo grebia, 
Eik, tinginy, eik dtrbt, pelnykis vezlibai dünq 
ir, kq päts pelnei, laik^k per sdvo dalykq. 
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III. Aus Schleicher's lesebuch. 



Ape senq böbq kytresnq üz velniq. 

Venäm kerne gyveno jäunn gaspadöriuH, täs büvo grä- 

.ziq jdunq pdczq vddqsj o jüdu ir teip labai sutikOy käd n'e- 

kadös ir nekadös nei köki piktq zodel\ presz kits kltq ne- 

pasimkydavOf bet vis meillngai pasipdsakodavo ir vis uzstaün 

buczudavos. Dabär 8^k\ tröpyjos, käd vdnies apUnk ke- 

liäudanis ir tq jdunq pörq aplänke; jis nemdnk nusidyvyjo 

isz tos nemerütinos sdndoroSj ir bände tq ardyti, ale jäm 

nepccsisekey käd jis ir szeip ir teip bände, Kaip jaü dabär 

Jis ilgq czesq noprösnai vislab pabändqs büvo, tat jis bai- 

slngai supykqs atstöjo ir spidudydams sdvo keliü ejo. Teip 

beeidams jis sutiko senq böbq übagais beeinanczq; täj(kläu8e: 

Oente, ko tu teip spidudai? Velnies sudük^s atsllepe: Ak 

ko kläusi, jük tu man^ negall gilbet, Kodel, atsllepe böba, 

är tu nezinai, käd mes böbos daüg ztnom ir iszmdnom; pn- 

sisakyk tikt, käs täv kenk, räsi galiü ir tdv pagelbet, kaip 

Jaü daugems pagübejau. Velnies mlslyje: Ticz, tä senä 

böbüj räsi teip gudri ir bütu, ir jis dabär jei visq sävo bedq 

pasipdsakojo ir sähe: Mislykis syk(, äsz kon^ piisq mMii 

isztupejau sztai sziäm kerne pre tu jaundvedzti, kuriüdu teip 

didei sutlnka, ir norejau jüdu kaip nör{s sup^szdp^ ale ne- 

kaip negalejauj ir ganä, kiirgi äsz dabär nep^rpykqs btisiu, 

tök{ llga. czesq sugaiszqs o neko neisztaisqs. Böbajdm atsUäpe: 

Tai man tikt menks szpösas, cze äsz tdv tq gärb^ padar/j- 

siu. Velnies isz to labai prasidziigo ir klduse boba,, kq jis 

Jei turesqs dilti, Böba atsllepe: Asz daugiaüs neko nenöriu, 

kaip tikt pöra. naujü vyzu bei pörq naujü zambrlniu kürpiu. 

Velnies jei tai vislab pazadejo grazei ir drutai padar^tq 

düti, Taip pasisznekejus jüdu p^rsiskyre ir böba atstödama 

da anäm priszauke, käd jis ne per toll mikeliäutu, nes ji 

dar szenden kd^ apsiemusi isztaisys, 

Dabär ji nuejo \ tq kernq päs tq jdunaje gasjyadlne, 
tä tikt venä name biivo, vyrs änt laüko dre, Böba ( stübq 
{ejusi pirmuczdus dales melde , o tq gdvus'i pradejo visökitx. 
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nfknekiu sztelnei zaünyt: Ak mdno meJoji ifzird^e, kökie 
tu tikt grazl ir apreidi e^l, täco cyrelvt rodx gäl m tattm hz 
iizirdeH pcuddzaügti ; äsz lahai gerat zinaü, käd judu grazei 
jfHtinkafay kaip nei renn zmogwi trimm scete, ale^ mdno rhz- 
tffte^ mdno dukrele, äsz tacq pamok(jfiu, käd jüdu ddr ge- 
riaÜM Huüksfta ir per tUq dmziq nei jök{ piktq zodyt{ nepa- 
HiMakytda. Jaunöji patl dzaügesi ir melde hobay käd ji jei pa- 
Mükfftu tq mökslqy jaü ji j^ grazei apdocanö^. Böha adke: Ant 
idto zyro galvön netoli nü mkurio yrä cemf zdajf pldukas, tq tu 
jäm turl pagäl gdirq, jdm ale nezinant, nupidufi, tat pasküi 
jüdu per visqjüma dmzi^ ni tikt tökio bei ddr didesniö meile 
gyc^ita, Jaunöji pati mhdyjo tai teaäj ir klduse tq höha^^ kaip 
ji tai galetUy mvo vyrtii nezlnant, padaryti. Ana mke: Käd tu 
tdco vyreliui peius nunesziy tai tu jdm sakyk, käd jis sdto 
gdltq änt tdvo keliu padetu ir pirpetq persnaustu, o kaip 
jis hÜH uzmigqs, tai tu iszsinik härzdskut{ isz tdszes ir tq 
zilaji pldukq nupiduk. Tai ziskas jdunaijei päczei lahai 
patiko ir ji böbq gerai apdoranöjusi ir pa^ridekatödama pa- 
leido. Böba nü jos atstöjusi nuejo dabär änt laüko päs 
vyrq, kür jis dre. Ldbq den, Idbq den, pütytel, läbq denf 
iJekui, dekui, senut. Teip abü pasüdbinusi, böba melde, käd 
jis bisk\ apsistötUy jük räsi ir jauteliems reik pasikcapstyt ; 
jis ir apsistöjo, O kqgi nöri senüte? Ji sdke: Ak mdno 
mels vaikeli, mdno szirdele, äsz vos galiü tdc pasakyti, teip 
äsz fiusigändusi; ir pradejo baisingai rekti. Vyrs sdke: Ale 
käs tdv yr, tikt tu sakyk. Böba dabär rekdamä sdke: Jüdu,, 
SU sdvo paczut^, zhiaü, labai grazei sutinkata, ale, äk Deve 
apsauyök, ji tav^ nör papidut ir kltq vest, kürs daüg bago- 
t^snis üz tav^; äsz dabär päs jq butaü, o tai äsz iisq tq 
baisybq maczaü ir patyriau. Ans zmogüs Isz tos sznektös 
nusigändo ir klduse böbq, bau ji nezinanti, kadä ir kaip jo 
moteriszke tai nörinti darytif Böba sdke: Szenden änt petü, 
kaip ji atnesz petüs, tai tures bärzdskut\ sdvo tdsze, o tat 
ji tdv sakys, käd pavdlgqs ijos sterblq gdlvq padetai ir per- 
petq persnaustai, o käd büsi uzmlgqs, tai ji tdv gälva. nupidus. 
Vyrs üz tai jeijei grazei pasidekavojo ir pazadejo jq kztq 
syk szaünei apdovanöti; ir böba dabär toliaüs ejo ikl ( ru- 
giüs, jeU) cze pasislepusi isz tölo matytu, kaip tüdu zmönes 
änt petü peszhi, Kaip jaü dabär petü laiks priejo, tai patz 
Musidaböjo vyro bärzdskut\ ir {sidejo \ sdvo tdszq, Bet vyrs 
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sü didzü nerimasczu petü czeso Idukej zinöti noredamSj argt 
tat ir vislab tesä hüs, Icq tä böba jäm papdsdkojo, Jeijet 
atejus, jüdu apsikabinusiu skanei pasibuczävOy Icaip paprd- 
tusnu büvOj dabär jis pasisedo peius vdlgyt; jäm. pavdlgiusr 
säJce ji jäm: Eiksz sz^n ir dek sdvo galvÜ^ \ mdno sterblq 
ir prasnäusk perpetq, jiik nuvargai iki petü. Jis tai ir 
ddre ir veik dejos buk megqs; nes jaü dabär jis 7iumdne 
tesq esant, kq böba jäm päsakojo. Jije jaü mlslydama j( 
bemegant, pamazi bärzdskut\ isz täszes iszsiträuke^ jeib jäm 
zilqji pläukq nusküstu. AU jisaiy kai nem^göjo, tüjaüs pa- 
jüto ir kaip zaibs, tikt sträkt, paszöko ir dabär, är tu ne- 
matei, czüpty jei üz galvös, müturq nupleszqs \ pldukus jei 
ikibo, dabär pradejo jq baisei draskyt ir müszt ir darkytr 
Tu nevidönka, tu razbäininke, tu bestije, tu galvzude, är tai 
deltö tu teip presz manq dejeis gerä ir man^ mylinti, käd 
man^ jü veikiaüs galetai nuzudyfi, äsz täv dabär parödysitc 
ir uzmokesiuy käd täv daugiaüs tä velnwzka baisybe \ mi8l( 
nepareis. Ji meldesi, kek ji tikt galejo, ale tai neko nemä- 
czyjOj jis jei töl südave^ köl jäm tikt pakäko, köl jis povi- 
säm pailso, Velnias netoli üz akmens susirengqs tykojo ir 
pamätqs anq skaüdt^ muszlmq suplöjo \ rankäs ir jdkesi 
diszkiu bälsü; ale potäm jis päts pasikrdte tos baisybes ir 

m 

pasibiaurejo tos böbos buklystd, savy mlslydams: Ziurekis tik- 
tai, tä böba üz man^ piktesne: beskü zmönes pre visu ne- 
labysczu ir bedü vis velniq kdltin, o vei, tökios böbos kaip 
daüg daugiaüs ir pikt^8n\ nekliütq paddro üz matiq, Paza- 
detas vyzäs bei kürpes jis jei ätdave, ale jis atslnesze bais 
tlga> kdrt\ ir änt tos gdlo uzsimövqs jes böbai prikiszo ir 
säke: Asz negaliü pre tav^s ärtitis, tu menkinei ir man^ ga- 
letai apmönyti ir apnduti, jaü tu dabär piktesne ir buklesne 
üz man^, Ir kaip anä atsleme, jis kdrt\ pasmögqs kaip szüvis^ 
teip staigä pabegOj o böba sdvo keliü ejOy besidzaügdama,, 
käd ji kytresne büvusi üz velniq ir käd jis, del jos bdim^ 
gdvqs, pabego. 

Ape razbäininkus ir smäkui pazadetq princes^, 

Vens tevs turejo sünq ir dükter\, o kaip jüdu uzäugOy 
abü töke netikelei ir nekldzados pastöjo, käd tevs abüdu tu- 
rejo pavaryti. Pirm iszeinant sunüs susijeszköjo tevo Idzdq, 
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Icurl töTc\ macnümq turejo, Tcäd jq vens i rärikq emqs presz 
Jcitüs zmönes iszk^ldavo, tai ane Tcaip perküno nuremti sto- 
vejo, Icäd nei Jcöjq nei ränkq pajüd\t negalejo. dabär jüduy 
brölis ir sesü, Jcelidvo nezinödamu nei hiir. Tr^czq denq 
jüdu parSjo \ girq, irjaü däbär büvo labai üzdlkusiu, Pa- 
vdkare jüdu pamdte ziburäl\ isz tölo ir nu^jo \ tq bütq; bet 
tamd tiTct senq bobütq terddo, tos jüdu viälde, Tcäd ji jem- 
dvem kä nör%s vdlgyt dütu. Bobüte isz pirmo nenor^jo, ale 
Tcaip jüdu jq labai melde, tai ji jemdvem ätnesze bisTc\ dünos, 
o potdm ji sdTce: Däbär türita eit greitai pasislept, nes äsz 
turiü dvyliTca sumi, o te visi razbäininTcai, Tcaip te pareis o 
jüdu cze räSy tai je jüdu ir uzmüsz. Bet sziüdu uzsieme 
sü tä senäje päsaJcotis, ir sztai, ne ilgai trüTco, ane v^rai ir 
parejo. Kaip tiTct sziüdu pamdte, sdTce vyresnysis: Tai per 
Visa dena. neTco nuztröpyjom, o sztai, däbär müms \ namüs 
atejo. Pirmuczdus je vm sdvo giveras i szdl\ padejo, potdm 
nusivilTco sermegäs ir tä senöji bobüte jems vaTcarenq änt 
stdlo uzdejo. Po vaTcarenes vyresnysis szSmdvem sdTce: Ge- 
Tai, Tcäd jüdu szen atejota, däbär türita mirti. Brölis sdTce: 
Käd jaü miimdvem teip zadeta, tai jaü jüms ir pasidüdava, 
daryTcit, Tcaip jus nörit. Tai tüjaüs vens ätnesze didel{ Tclü- 
<:iu^ ir dabär je tärp savqs susitare, Tcatrq pirmä zudysq. 
Brölis sdTce: Gdlit ir manq; o Tcaip jis tai pasäTce ir razbdi- 
nhiTcai prisitaise j\ pr'e Tclüciaus pririszt ir TcirtiTcs byle nu- 
Mszveite, tai jis greitai, czüpt, sdvo Idzdq, Tcuriq po pabdlTce 
büvo paTciszqs, iszsitrduTce ir jq presz razbäininTcus iszTcele, 
tai ane Tcai negyvi stovejo ir nei jüd\t negalejo jiiditis, Da- 
bär jis jus emqs venq po Tczto änt to Tclüciaus sü jü paczü 
byle gdlvas nuTcirto; ale pasTcutiniam gdlvq nenuTcirto, bet 
tiTct ( sprändq {Tcirto, Ant rytöjaus jis ejo jü visäs stubäs 
perziuretl. Pirmöjo büvo püczTcu, pistülin ir szöbliu suTca- 
b(tu; antrö visöTciu drabüziu; treczö daüg pin\gü; Tcetvirtö 
lavönu, penTctö tu lavönu gdlvos \ setiq änt g^mbiu paTca- 
b\tos. Dabär jis eme o anüs lavönus ir i lavönu stübq su- 
vilTco, bet jü gdlvas teipiaü änt gembiu suTcabinejo, o lavönu 
stübq sü didele spynä uzraTclno. Vidürdeny jis uzsiTcablnes 
püczTcq ejo i girq, TcöTc\ nör{s paüTcszt( nusiszdut, Tcäd mesös 
turetu; ale iszeidams seserei sdTce: Tic galt dabär, Tcöl äsz 
sugrisziu, jeib täv czesas nepailgtu, per visäs stubäs eiti, cze 
tu räsi visöTciu puiTciü drabüziu ir pinigü, galt apsired^t. 
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Tcaip tdv geridus patiks, ale ( tq ,stübq, Jcuri sü dideje spynä 
uzraTc(tay { tq neik. Kaip dahär hrölis iszej^s hüvo, tai jije 
czesq bepraleidzent ejo stubäs paziuret, ir atejusi \ drahü- 
ziu stiibq pasijeszköjo puikiäusius dräbuziüs ir tais apsirede, 
ir nemenk gerejos td visä graznä. Bet dahär ji tikt nega- 
lejo iszkqst ir \ anq uzdraüstqj^ stübq eiti; ale tikt vos ji 
durls atddrey tai ans razhdininks, kuridm gdlvq nenuklrtqs^ 
büvo, püsgyvis pasilikqs ir pre düru prireplöjqs, tikt czüpt, 
jei üz kleidös ir jq teip drutai laike, käd ji nü jo nagü isz- 
sikliud(ti negalejo ir ji jdm änt vetos prisiklaüpusi turejo 
pri^ekt jdm nü aükszto zolin nuneszt ir ape sprdndq apdety 
tai jis iszgysqs ir potdm jis jq vesqs, tai ji pastösenti tökie 
zupöney kaip didzdusie dvaronkä; ale ji ir turejo prisekt 
sdvo hröliui ape tai neko nesakyt, Ji tai vislab pasizadejo 
ir tüjaüs ayiü zoliü atn^szusi jdm ape käklq aprlszo, ir jdm 
tüjaüs büvo geriaüs. 

Brölis iszejqs ir szaünq kämpq glres apsükes uztröpyjo 
ziciki, ir greitai püczkq isztesqs norejo j( nuszdut; ale zui- 
kiitis presz j\ atsikreipqs sdke: Ak hent neszduk manq, äsz 
tdv kitq syk rast ir galiü änt gero büt; teip jis j( ir neszöve. 
Tai züikis jdm ddve mdzq szvilpükq ir sdke: Käd tu sü 
tum paszmlpsi, tai äsz tüjaü päs tav^ büsiu; szitq szvilpükq 
jis parsineszqs po pabälke pakiszo. 

Kaip brölis parejo, tai sesu dejos nusinitnusi, ir brö- 
lis j4 klduse: Käs tdv kenk, sesel, tu man teip smutnä ir 
povisdm ne mundrä iszziuri, Ji atsilepe: Man teip nesmagüy 
käd tu man galetai vilkenes pmo parrieszt^ tai äsz tq ger- 
czau ir mdn räsi smagiaüs bütu, Bet tai ans püsgyvis raz- 
bäininks büvo jei isdkqs, käd ji sdvo bröliui sakytu kökin 
daiktü jis jei tur(s pariipint änt sveikätos, käd ji pasküi 
jdm tüs galetii dilti, tai jis umai iszgysqs. Brölis antra 
denq änt medzökles iszejes daböjo, käd jis zhidanczq vilkenq 
tröpytu, jis ir uzejo venq, akaröt jaunikiüs sdvo bezln- 
dant; tai jis püczkq isztesqs norejo jq nuszdut. Ale vilkene 
sdke: Ei, neszduk manq, äsz tdv kltq syk lahai galiii änt 
gero büt; änt to zödzo jis paklüso ir neszöve, tikt ejqs jos 
peno pasimllzo ir tq sdvo seserei pärnesze gerti, bet ji tq 
pena. ddve razbdinkui, vilkene jdm dar ir ddve mdza- 
szvilpükq ir sdke: Käd tu sii tum paszvllpsi, äsz tüjaü cze 
büsiu; td. szvilpiikq jis parsineszqs vel po pabdlke pakiszo. 
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Antrq denq sesü vel nusiminiisi iszceizdejo ir Jcai hrö- 
2is j4 Mäuse Ichs jei TcenTc, tai ji sdke: Man teip nesmagü 
ir nei paü nezinaü, ale Tcäd man galetumhei liutenes peno par- 
neszty tai man bütu geriaus. Tai hrölis vel iszejo änt nie- 
dzölles ir v^ilc rddo jauniJciüs bezmdanczq liuten^; aU tä vel 
ieipiaü sdTce: Ei, neszäuk manq, äsz täv galiii labai änt gero 
J)üt; tai jis priej^s j4 pamilzo ir ji jäm teipiaü ddve mdzq 
Jizvilpiclcq, säkydama: Käd sii tum paszvilpsi, tai äsz tüjaü 
päs tav^ hüsiu. Penq parnesz^s ätdave seserei, o ji slap- 
•czei razbdininJcui. S^kanczq denq ji vel lyg teipojaü smutna 
dejosi ir uzslgeide meszTcenos pSno, Ir tö peno jei hrölis pa- 
rtipino; aU jäm vel teip atsiejo, Tcaip ir sü anais zverimls 
ir vel szvilpiikq gävo, Jcur( jis ir po pahdlke paMszo. Dahär 
jis tur^jo Tceturis szvilpuTcüs, 

Bdt ans razidininTcs visüs tüs zveriü perius iszger^s po- 
tisäm sveiTcs pastöjo ; o änt rytöjaus jis anTcsti päs sz\ \ stiihq 
Mtejqs sdke jäm, käd jis tur(s dahär mirti. Szis atsilepe: 
Jei jaü äsz turiic mirti, tai äsz jau ir nöriu pasidüti. Sesü 
ir atejo ir sävo hröliui sdke, käd ji dahär razhäininkq veseyiti, 
nes ji jäm pasizadejo ir nü jo atsisveikinti norejo. Ale jis 
neatsisveikino, hM stüme jq nü savqs. Ale pirm jäm gälvq 
änt klüciaus reikient deti, säkejis razbäininkui: Asz dar no- 
reczau iszsimelsti sü szeis szvilpüJcais pasi^zvilp\t ; ir kaip jis 
longa, atsiver^s pradejo szvilpt, tai tujaüs ane visi zv^'rys cze 
hüvo ir jis jus änt razhdininko uzsiünde, tai tüj aus jis hiivo 
( stukiüs ir stnkeliüs supleszyts, BH jis ddve ir sävo se- 
ser{ sudraskytij käd ji teip nevernai presz ji hüvo pasielgusi, 

Potain jis vens czon pasilik^s wAslyjo : Kq äsz czon 
veiksiu tarn razbaininku hüte ir szio girio teip atstü nü visu 
zmoniü; man jaü povisöm neramü, Jis taigi pasikelqs su- 
slszvilpe sävo zveris ir keliävo \ svetq. Jäm jaü netoU nü 
glres krdszto esant, tröpyjo jU dvi angts, kuredvi sie tökiu 
inirtimü peszeSj käd paüsusios pasilsejo o potdm vel pradejo 
pesztisj tai kells kartüs. Bet jedvi teip besipeszdamos hüvo 
skaudtngai susidräskiusios, käd hüvo haügu ziuret ir jis mis- 
lyjOj jedvi tüjaü atllks. Ale kaip jaü jedvi sävo peszimq 
Qiühaige, tat prisllnko pre veno krümo ir nü to pradejo läpu 
niisipeszt ir koznä änt save's uzsidet; ir sztai, ahidvi tüjaü 
vel hiivo sveikos, Nti tos lahai jninetinos vetos jis sii sävo 
zverimls ( tölima^ mesta^ nukeliävo kursai piisq apgrimzdqs 
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hüvo. Czdjisai \venq Jcärczerfiq iejqs pasiganytiy nü tö szin- 
Jcoriaus patyre, käd po trijü denü paskutine princ^se to ka- 
r aMaus büsenti nü smäko isznesztä; bat j ei käs j4 galStu nü 
^mdko atvadütiy tai tämß p^r pdcz^ Uksenti ir po kardliaus 
galvös karalystq visq paveldesqs ir kardlium pastösqs. Szis 
vyrs tu pamlslyjo, käd jis td. smdkq sü sdvo draugais ga- 
letu (veikti, ir del to sü jeis ape tq dalykq susisznekejo ir 
je drutai tikejo smdkq \veikti. Täs szlnkorius dabär tai ka- 
räliui pränesze ir kardlius ddve sz\ svMmqj\ v^ra. tüjaü päs 
savq pakvesti, ir nü jo pates pat^rqs, käd jis nör%s sü smakü 
kariduti ir jo dükteri iszvadütiy didei sü visä sövo glmine 
dzaügesi. Kaip trecze denä atüjOy tai jdm kardlius ddve 
upsiredyt szdrvu ir smarkiüs ginklüs jdm priteike^ kaip ti- 
kram kärzygiui pülas. Tu po püsryczu princ^s^ Iszveze 
szale mesto änt pasklrto plecaus, o ne po ilgu atSjo ir sve- 
timäsis vyrs sü sdvo zverirals ir pasisedo szale princ^ses änt 
krdses, Idukdams smdko ätlekient. Ale visas mestas nusi- 
minqs tikt drebejo beldukdami, kaip dabär nusidüs. Änt 
devyniü zegoriaus pirm petü isz tölo büvo matyt lepsndvimas 
kaip zaibü ir uzima^ kaip kökio sztürmo; tai büvo zlnomay 
käd smdks jaü ätlek ir n^ toli yrä. Bet svetimäsis vyras 
jaü ir änt kovös gätavs büvo sü sdvo draügkareiveis ; o srnd- 
kui dabär artyn prilekus, tai jaü vis venl ugnes stulpai isz 
jo nasrü iszejo, nes täs smäks büvo devyngälvis» AU kaip 
jaü jis änt zemes nusileido ir pre princeses prisigdut norejOj 
käd sü sdvo baisingais nagah nutverqs nesztusiy tai te vis) 
zverysj kaip tikt priejo, plesze ir drdske smdkq,, o vyrs sdvo 
^markiü kdrdu jdm gdlvas zem^n kirto, Teip szlta iszgqs- 
tinga kovä jaü kone tris stündus büvo trükusi ir smdkas 
tdpe p^rgaletas; ale nü to bais sUnkio kovöjimo sze visi teip 
büvo nuilsq, käd karzygys devintaj^ gdlva. tikt iki ( püse. 
\kirto ir vos tek sylös teturejo, isz smäko galvü lezuviüs isz- 
pidiiti ir pasikavötL O dabär je visi teip nuvärgq saldzei 
uzmlgo, Bet princese isz didzo dzaügsmo tüjaü sdvo dukso 
zedq nü sdvo pirszto numövusi uzmove tq änt kärzygio pürszto, 
kur{ ji dabär per sdvo iszvdlnytoj{ ir jaunik\ didei iiz viska. 
garbe laike, Täm tdrpe kardliaus kell tarnai atejo änt to 
plecaus paHuret ir rddo smdkq pergahltaj je pavydejo sve- 
timqjam tq dfdq gärbe^, kurie- jis dabär igysqs, ir tüjaü su- 
sitare j( bemegant uzmüszti. Tai ir nustdave» Princese tai 
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nenorejo perleist, ale sze sdke: Käd tu netylesi, mes ir tav^ 
uzmüszim, todel geriaüa pasilik gyvä, Ir vyriäusysis Jcard- 
liauH tärnas sdke princ^sei: Dabär tu turt manq per ndva 
iszgelbetoji iszpazmti ir per sävo ved\ laikyti, Tai jij är 
norejo är nenorejo, turejo isz prevartos daryti ir prisektL 
Kaip tat viskas hüvo atUkta, tai je greitai Iszkase dübq ir anq 
Jcärzygi czonai päkase, Dabär je m puikie muzike ir m dl- 
dele linksmybe { mestq iträuke^ kür köznas vens artyn ver- 
zesi, princesq paAivHk\t. 

Ane zverys iszmegöjq ir pasilsejq neko nerddo ir nezi- 
nöjOf käs nusidave. Köznas ejo sävo keliü, nes teip jü pö- 
7UIS jems büvo pirm uzmegant sdkqs, ale ir tai, käd je po 
trijü metu vel änt tos vetos susirästu, Po trijü metu taigi 
ir kardliits prisitaise sävo dükteri apvesd\t sü jos iszgelbe- 
tojuy bet princese büvo labai nuliüdusi ir neks tai nezinöjo. 
Bei venczavönes denq kardlius büvo änt tos paczös denös std- 
tes, knriö smdks büvo pergalets, Ant tos denös taigi susi- 
bego visi ane zverys ir cze jems tu labai dyvinai atsldave^ 
Meszkäy labai geräs üsles turedama, tu uzsüde, kür lavöns 
gül, ir sdke sävo draugdms: Verykit manimj czonai gül müsti 
pöns päkastSj käs 7iör\s j\ üzmusze; ir sztai, tüjaü me>>zkäy 
liüts bei vilks sävo letenomis eme käst, o züikis vektq turejo 
laikyt. Nilgai trüko, tai büvo lavöns iszkasts ir visi pazino 
sävo pönq; ale je büvo visi nusimlnq. Ticzte, sdke zuikütisy 
äsz atslmenu nü anö meto tu gajü Idpu, kure tedvi supeszusie- 
sies angis teip staigä iszgyde; te müsu pönui ir gdl mäczyti; ir 
tai säkqs kaip zaibs atstöjo ir nubegqs pre anö krümo tek Idpu 
susipeszey kek jis mislyjo, käd ganä büs lavönq apdedinet, ir 
pörq stundäms neprabegus, jaü jis büvo sugrizqs, Dabär je 
greitai tüs lapüs emq lavönq sü tais apdejo ir nilgai trüko, tai 
jis vel atgljo ir atsigdvqs sdke: Kam mane^ pabüdinot, äsz 
teip säldzei megöjau, Bet vilks tdre: Ne teipo, mels pöne^ 
tu nemegöjei, bet buvai numirqs, sztai dübe, i^z kurios mes 
dabär tav^ Iszkasem, Dabär je susltare visi eit i mestq, ir 
tröpyjo ( tq päczq kärczemq, kür anq met, l'asai szinko- 
rius ale nepazino j\ ir kaip jaü vdkars pastöjo, tai szinko- 
rius sdke: Ak käd mes sz\ väkarq nü karäliaus stälo kd 
nörs gdtitumbim, nes kardliaus dukte szenden svötbq szven- 
cze sü tu vyru, kürs je pirm trijü metu büvo ml smdko i^sz- 
gelbej^s. Szis vyrs atsilepe: Tai man tikt menkl daiktai nü- 
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svötbos välgiu ir gerimu gduti, Szinkorius mislyjo, tai neit; 
ir judu del to pradejo ginczytis. Potdm glnczq nuhaigt no- 
redamu susilazlno, Tadä iszsipräsze svefimäsis isz szlnko- 
riaus pöpero hei tlntos ir surasze gromatelq iM princenes ir 
tq pariszo zuiküczui po Jiciklü ir lepe tq princesei nuneszt. 
Zuikütis vos nevos galejo \ sfübq del dideles dcmgybe.s sve- 
C2Ü isibriduty o ir pota/m jis turejo llgai tyTcinet, kol jis pre 
princeses prisigäco; ale Jcaip tili jis priejo, tai jis princesei 
tujaüs sü pirmutinioms köjoms änt l'elitc uzsikablno ir gdlvq 
vis miksztyn kele, Princese jum besidzaügdama ir uzte- 
myjo gromatelq po kaklü, ji tujaüs j4 nuriszo ir rado, käd 
jeijei tä gromatele ra^zyta, Staigei ji td. atplesze ir skai- 
t^dama rädo, käd jos tikräsis atvadütojis gyvs esqs, ir tu- 
jaüs ji pälepe tarndms, kdd kds greiczdusei nü cisökiu väl- 
giu, peczenku ir vyno i tq ir { tq kärczema. nunesztu, Bet 
ir princese pati isz tos adynos labai links mä pastöjo; o szis 
svethncisis visq lazybq sü szinkorium daryta. laimejo ir jdm 
sähe: Kttq syk nesikesyk laz(tis, 

Princese ale potd. greitai iszsimlslyjo, kalp ji sdi'o at- 
vadütoji galetu \ svötbq atgduti, Ji todel tylomis pre sdco 
tevo priejusi jdm sdke, buk labai bagöts grövs to ir to kar- 
czemö nakvinöjqs, är jis j( nenoretu ir i svötbq pakvesti. 
Kardlius tai tu apseme ir greitai sdvo garbingidusius tar- 
nüs ( anq kärxzemq nüsiimte td. svetimqj{ grövq pakvest{; 
szis ir nesldave tlgai maldytis ir ejo, ir jo zverys dränge 
sü jüm, Ant kardliszko dvdro jdm uzeinanty kardlius ddve 
tökiq didelq muzikq daryt, käd vis zeme drebejo, ir labai 
garblngai prieme; ale jis ir iszsimeldej käd ir jo zverys sü 
jüm, galetu draug^ büt, nes jis jus üz vlslab didzö garbe lai- 
kq^y kaddngi je jdm daüg gero paddre, je nekam neko ne- 
dar y sq. Ir kardlius tai mel pavelyjo. Princese tujaüs tq 
vyrq pazlno, käd täs jq nü smdko iszgelbejqs, o jis je ir 
pazlno, ale jüdu dejos svetimu ir povisdm nepasiz\sta, Kaip 
jaü dabär grövs pusetinai apsi^vetinqs büvo, norejo jis zi- 
nötiy isz kür vedys ir kaip susicedlms prasidejqs ir kaip 
tai vtskas atsejo? Tai jdm tujaüs visq Idbq nülatai papdsa- 
kojo ir jis pagyre ved\ kaip dldeli kärzygi, bet ir klduse, 
bau jis ir zenklü tür nü to smdko. Beje, atsilepe visi ir 
tujaüs visos devynios gdlvos biivo ätnesztos parödyt. Grövs 
nusidyvydams tds gdlvas paziurejo, o vena> nusitverqs sdke: 

Wiedemann, haudbuch der litauischen spräche. ^O 
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ReiU syhi venai ir i- nasrüs paziuret; het jis nerddo lezüvio 
vidüi ir sähe: Ale man dyvaiy jüJc nerä lezüvio. Ved^s ir 
sveczei atsilepey käd smdks he lezüvio esqSy het grövs säke^ 
Tcäd tai negälims dä'ikts; visl gyvi sutverimai türi turet le- 
züv\. Ihz to v'eni mislyjo szeipj Tciti teip. Ant gälo sähe 
gröi:s: Asz nöriu daböt tarn ginczui gälq padaryt ir tai pa- 
säkqs iszträuke visüs devynis lezuviüs isz delmöno ir jus Vi- 
sums rödydams sdke: Paziurekit tils lezuviüs j hau je ne 
smdko hütu ir nörim venq i nasrüs \klsztj är jis nepritiks 
ir är neräsim nasrüs gömurio gale lezüv\ iszpiäutq. Kaip 
je tai däre, lezüvei visl labai grazei {tiko ir nei vens nega- 
lejo ahejöt, käd tai ne smdko lezüvei, tikt kozndm hüvo da- 
här labai dideli dyvai, isz kür täs svetimäsis grövs tüs le- 
zuviüs gövqs. Vedys hei martl o ir grövs gayiä gerai zinöjo 
ir vedzui dahär jaü povisäm neramü pastöjo aplink szlrd%j 
nes jis zinöjo, kaip sü tu smdko apgalejimu hüvo atsej^. Bei 
dar didesnis misidyvyjims rddosi, kaip grövs zedq iszsSmqs 
paröde, kur{ jdm princese anö denö hüvo dovanöjusi, kaip 
smdks hüvo per galets, ir melde sveczüs, käd je tq zedq paziu- 
retu, hau nepazlntu kenö jis hütu. Vlsi veik rddo princ^ses 
värdq, kur( dukskalis tq zedq nuledams hüvo iszkdlqs ir sdke: 
Tai marczös priyiceses zedas; o kaip je tq zedq märczei pH- 
dave, jeih jije ir j{ paziuretu ir td^ visq dtjvnq dalykq ir 
povisäm niszmdnoma. nicsiddvimq iszpdsakotu, tai ji sü la- 
bai dideliu ir linksmlngu halsü szaüke: Tai mdno zeds ir 
täs vyrs, kürs j{ turejo, tai dahär yrä mdno tikräsis javr 
nlkisj täs manq nü smdko atvaddvo, sztai^ sü szeis sdvo zve- 
rimis; ir prihegusi ji meilingai apsikahino ir pabuczdvo ir 
dabär abic isz dzaügsmo verke. Isz to visl sveczei ir kard- 
lius jaü jü nusidyvyjo ir tlgq vdlandq nei vens nei zöd\ ne- 
kalhejo o kardlius kaip perküno nütrenkts stovejo. Potdm. 
princese papdsakojo vislab, kaip sü smdko apgalejimu, sü 
jo lezüveis ir sü galvöms ir sü visu läbü hüvo atsejq ir kaip 
jije tikt del to jdm turejusi pasizadet, kaddngi jis jq nuzu- 
dyt norejqs, nes jos tikraji atvadütoj\ jis jaü hüvo uzmü- 
szqs; het kaip szenden vel gyvs czon esa^s, tai ji nezinanti, 
Tai zuikütis atszökqs tu greitai ir t(^ nusiddvimq grazei pa- 
pdsakojo, Dahär ir nilgai trüko, tai visä tesä szio vyro hüvo 
iszrastä, ale ir visä klastä ir haisybe anö. Tai kardlius 
didei änt sdvo zento supyko ir klduse visüs sveczüs hei sdvo 
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dumczüs, Tcq dahär daryt reikiq. Tai visl susitärq atsilepe, 
Tcäd töks zmogüs povisdm nevMs esqs karäliaus zentu hüti 
iVj haddngi jis töTc% garblngq vyrq ir dtdel\ Tcärzygi nuraz- 
hajäv^Sy tai jis esqs zudytins. Kardlius säke: Aszj(ir smer- 
fes kältq iszrandü; ir je jdm tu südq paddre ir jis hiivo 
Jcetureis jduczeis supleszyts. ddbär isz naüjo svothä sü 
tikrüju vadütoju büvo szvqstä, ir vlskas ddr jü szlovniaüs 
ir puikiaüs biwo pataisyta, ir didis tijtveiks sveczü biivo sü- 
Tcvests, tai ir äsz cze buvaü ir isz tölo ziopsöjau ir artyn eit 
nesidr\saü, nes bijöjausi litito, meszkös bei vilko, te trys tu- 
rejo daböty käd zmönes ne\sibridutu \ karäliaus dvärq. O 
kardlius tems lauke büvo pastatydinqs dldelq bdczkq pyvo 
ir ümq brangvyno ir ilgq kürbq pilnq visökiu pyräguy ir 
ane zverys sü zmonems isz visu kampü susibeguseis daüg sztu- 
kavöjo. szis naujesis z^nts anö karäliaus ir pastöjo po 
jo galvös kardlium änt vtsos karalystes ir pastöjo labai isz- 
Tniintings ir gers kardlius o, jei jis nenümire, tai ddr ir szdn- 
den beväldo. 

Ape zmögt{ be bdimes, 

Augino syk\ bagöts tevs venintel\ sünuj täs iurejo visa. 
välq; jis ddre, kq norejOj ir feip jis uzdugo be jökios bau- 
smes ir drausmes ir käs denq raskasznei prisivdlge o todel 
jis jaü i jaunikdiczo metüs istöjqs neko nesibijöjos nei ne- 
zinöjOj käs bdime per däikts, Jis taigi kärtq pasikele eit 
\ svetq ir bdimes jeszköt, Kaip jis jaü szaünei toll ape kek 
myliu nukdkqs büvo, parejo jis ( venq kemq, cze zmönes änt 
ülyczos susistöjq klduse j{, kür jis eina.s. Jis sdke: Asz 
einü bdimes jeszköt, räsi jus bent zlnot, kür äsz bdimq ga- 
leczau rästi. Ane' v^rai jdm atsllepe, käd je zlnq. Täs 
kems bütent turejo kdpines, änt kuriü käs näkt\ numlrelei 
atsikelq bamngai töbydavos, kiti povisdm sü grabais iszei- 
davo ir presz kits kltq micszdavos, o beslepiczos ypaczei tq 
vlsq iszgqstingq ddrbq sü numlreleis vdre; todel ir nei vSns 
zmogüs ndkt{ o ypaczei tärp zegoriaus vemilika ir dvylika 
nei isz tölo pro täs kdpines negalejo keliduti, Tai ane gas- 
padörei mlslyjo: Palduk, käd tu bdimes neturi, cze änt tu 
kapiniü tdv bdimes pridils. je jdm sdke: Szq ndkti ^^ 
turi änt kapiniü stoveti, tai tdv bdimes padar^s« (jeTa\^ 
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sähe jis, Jcäd tat nusidüs, äsz üz tat jüms pasiger\siu. Jifr 
nusivesdino änt kapiniü ir stovejo, ir szeip neTco pre savqs 
neturejo, Jcaip tikt szilkinq skepetdtq ränko nösei nusiszlusfyt, 
Po zegoriaus venül'ika paniko numlrelei sii didzü murme- 
jimu ir reJcavimu isz zemes iszsitarab{t, Jciü povisdm sü gra- 
bais, Tai cze stöjos dldis uzlms ir hraszkejims ; cze vens kaiike, 
Jetts szvllpe, Tclts reJce, Jclts murmleno, kitq vel beslepicze sü 
grabü nutverusi smöge presz kito grdbq^ ale isz to viso ans vyrs 
bdimes iiegdvo, Paskiii vens numirelis sü sdvo grabü tesiög 
änt jo, bet szis, tikt czüpt, j\: Ko tu nöri? Ans atsileper 
Gelbek manq, äsz turiü drüg\ burnö. Rödyk szen! Ir kaip 
grabäsius gälvq pro grnbq iszklszo ir iszsiziöjo, tikt szväpty 
jäm isz burnös Devo küns ir iszkrito, Szitq Devo künqjöm 
kün\gs büvo turejqs dilti trumpai pirm mirsztant, ale ka- 
dängi jis per visq savo ämziq baisüs klastörius ir prigaviks 
büvo büvqSy tat jis negalejo nuryti Devo künq ir täs jäm^ 
burnö pasiliko ir teip jis büvo numlrqs; tat täs vyrs patyr^s^ 
ir Devo künq \ sdvo szilklnq skepetätq suvyniöj^s sdke: Eik 
szalhiy tu baisybe, nü manqs; tat vens velnies j\ nutverqs^ 
kaip smöge, tat jis sü sdvo grabü keleis kuleis nusirito ir 
kazln kek kitü pärdauze, Rytmety atejo gaspadörei ir klduse, 
kaip jäm nusidavq, Jis jükes isz visu tu regejimu ir sdker 
Beröds te numiruseji cze sü beslepiczoms smärkei töbes, ald 
äsz isz to nei jökiq bäimq nepajutaü, Bet üz tq gera, jv$ 
tems gaspadöriems tikt keJies stupas brangvyno däve ir pas- 
küi toliaüs kelidvo. Kaip jis vel kek myliu kelidve-s büvo^ 
tat jis parejo \ baznytkemi, ir kaip jis ( kärczemq {ejo, tai 
karczduninks ji Mause, kür jis kelidujqs. Jis atsilepe, käd 
jis einqs bdimes jeszköt. Tai karczduninks jdm sdke: Tai 
gerat, käd tu szen atejei, müsu baznyczo tu galt bdimes gdut,. 
kek tu nöri; nes to baznyczo käs melq ndkt\ velnei sie numi- 
releis baislngq bildejimq darydavo, metydavos sü plytstukeis 
ir kitökeis daiktais o kiti numlrelei pät sü grabais \ baznyczq 
atsibdldydavo, tai cze je klykdavo ir szaükdavo ir kaükdavo. 
Svetimäsis ir to baznyczo per ndkti pasiliko» Jeidams tai du- 
rls baznyczos uzrakino ir venäm kampe pasisedo. Kaip tikt 
veik naktls pastöjo, tai pradejo plytstukei lakiöt ir beveik büvo 
girdet trinkejims, kaip käd arklei bego, pasküi ir du grabü 
pasiröde o ape vidürnakti ir kell velnei atejq pagävo cze sü 
deivems bastytis ir sdvo iszgastlngq ddrbq varyt; tai paniko 
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ziifus T^rasztüs teip hraszket ir pyszJcet, försi tüjaüs visä haz- 
nycze sugriüs, Ale täs vyrs sävo IcamjJe sedejo ir neko nat- 
höjo, tai jdm Tcaip ir nei mötais, tlgai jems haznyczo 
^dvo tok{ därbq väritis, vehs velniüksztis pamazeliü norejo 
pre to vyro prityJc{f, ale jis j( tu tizmäte ir greitai isz sävo 
sJcepetdfes Devo hiinq iszsemqs t(i sie seilems padreklno ir, 
Tcaip jaü tä heslepicze teip artl pre jo hiivo prislhikiisij käd 
jis jq prigäut golejo, tai jis eme tä. Jcünq ir priliplno vel- 
niui pre smakrös. Ei dahär täs velnies szatckt ir rekty käd 
jaü nei rimt bütum galejqs, nes täs szv^nts ddikts jdm dar 
pikczaüs kaip degte dege, o dahär jis pradejo td vyrq meist, 
kek jis tikt galejo, vi^s keleis atsiklaüpe-s. käd jü jdm tq 
ddikfq, kurl jis jdm prilipmqsy atlmtu, Vyrs sdke: JEik ir 
nuneszk tüdti grabii i vidur{ peMos, Velnies tai ir paddre, 
o kaip jis vel sugr(zo dar vis szaükdams, tai vyrs sdke: Asz 
tavim tikt negaliü iszveryt, todel imk ir iszkdk bazn^czos 
durls ir uzsidek änt saves, äsz änt düru uzsisesiu ir tu manq 
ikl pre peklos angös turl nuneszti, käd äsz tüdu grabii pa- 
matysiu. Velnies greitai tai paddre ir vyrq pre peklos angös 
nitnesze, teip käd jis visd gerai i peklos vidur\ galejo (ziu- 
reti ir tüdu grabii stonejo patim vidiiry peklos pastatyti, 
Kaip tai vyrs pamdte-s büvo, sdke jis vdlniui: Dahär par- 
neszk manq vel i baznyczq, tai biis gerai, Jis ir tai vel 
jpaddre o tadä vyrs jdm nü smakrös Devo künq äteme ir 
vehiies prasidziigqs greitai isz baznyczos atstöjo ir pasiza- 
dejo daugiaüs nekadös neateiti; o nü to czeso to baznyczo 
daugiaüs neks nesivaidino ir neko nebiivo girdet, ryt- 
Tnety karczd.uninks sü klekneria atejo baznycze^ atraklnty 
bemislydamti y td svetimq jaü negyva, räsenczii, är räsi 
^örs pii^gyvi, sztai, jis sedejo sdvo kamp^ bd jökios 
bdimes, kaip sziildu ji paklduse, kaip czd jdm biivo to 
baznyczo, är jis nesibijöjqs, tai jis sdke: Ak ko cze galt bi- 
Jötis; atejo ir pasiröde cze töke neknekei, ale äsz jus visiis 
üzbaidzaü, käd je jaü nateis. Tai karczduninks jdm sdke: 
Käd tu czön bdimes neradaij tai tii galt eit per vlsq svetq, 
iit Jos neräsi» Pasküi to baznytkemio zmönes tai vlsq pa- 
tyrq visl susejo ir tdm vyrui szirdlngai pasidekavojo, käd 
jis isz jü baznyteles tä vlsq nelabystq biivo iszvdre^s, Jaü 
dabär täs vyrs matydams, käd jis nekur negdl\s bdimes räs- 
ti, vel gr(zo namö o po ilgös keliönes \ sdvo namiis parejo 



230 Texte. 

o parej^s, patlses ir nuvärgqs hüdanis, \ lövq atstgule ir säl- 
dzei uzmlgo. pirm uzmegqSy büvo tevui ir mötynai pasi- 
sdkqSj Jcäd jis toll büvo niikelidvqs, ale hdimes negalejo rästL 
Jdra dahär teip hemegant atejo uhage; tevs tos ir paklduse^ 
är ji nezinanti, Jcaip zmögui galt bdimq padaryt, jis tür\s 
sünt{y täs dabär nü ilgös Jceliönes pargr{zqSj änt kurios jis 
büvo bdimes jeszköt, ale nekur 7ierddqs. Ubage säke: Eiy 
bandykit jdm bemegant szdltq vdnden\ änt jo uzpilt, tai jis 
räsi iszsigqs ir bdimes igdus. Tüjaüs tevs atslnesze pilnq 
kibirq szdlto vandhis ir, tikt sie sykiii^ plüpt änt sdvo su- 
naüs» las, tikt strdkt, isz lövos paszöko ir teip skaüdkei su- 
sziiko drebedams: Uly dabär didei iszsigandaüj dahär jaü 
zinaü, käs tai, bdime; o isz to czeso ir nü to vandens uz- 
lejlmo jis teip bijöjos kaip ir daüg kitü ndru, 

Ape kardliaus diikter{, 

Syk\ bitvo vens kardliusy täs turejo venq bedyntei'i, la- 
bai gerq v>yrq. Karäliui kärtq name neesant jo dukte büvo 
darze, o täs bedynteris ir täm darze sükinos; o tai freileinei 
nepatlko, käd jis cze vis apllnk ejq, ir ji ddve j{ nuzudyt. 
Ale dabär jeijei bdme biivo, käd karälius pareis, kq ji^ sa- 
kys, käd ji ddve jo bedynter\ nuzudyt; ir ji pasikelusi pa- 
bego isz namü, ganä toll begusi ji pribego didel\ därzq,. 
i ^4 ß i^jf^^i atslgule ir uzmlgo, nes büvo labai pailsusi. 
Bet szale to därzo büvo veno kardliaus dvdras, ir rytmety^ 
atejo prlncas { tq därzq szpacerut, ir rddo anq princesq ir 
jq pahüdino ir kldse, isz kür jije ir kür ji ein? ji sdke, 
käd ji ir yr kardliaus dukte, ir ji jem tai patlko, käd jii^ 
j4 islvede \ sdvo biitq. Ale jis turejo labai plktq mötyna^ 
tai jis tq mergq pasikavöjo keturies nedeles, käd tä senöji 
jq nematytu, venq nedelq tä senöji böba labai gerä büvo, 
tai jis jei sdke: Ale mäme, k(\ äsz per paükszt\ turiü! Ir 
jis tq mergq jei paröde, o tä mergä jei ir labai patlko; al^ 
kai täs prlncas sdke, käd jü jq nör per pdczq palaikyt, tai 
tä senöji jos visd n^kente ir nenorejo, käd jos sunüs jq ves- 
tu, käd ji mdte, käd jaü neko nemdczy, turejo täs prln- 
cas sdvo mötynai kltq dvdrq lauke pabudavöt, nes tä böba 
nenorejo sü td marcze gyvqt, o sunüs tai ir paddre^ ir tq 
princesq vede. Potdm täs prlncas tm^ejo i krygq iszjöt, ir 
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ßs paliko sdvo päczei raudönq peczvetq^ o tai jo niötynai 
jüdq. Ne po ilgu, tai atejo sfjk\ tä senöji atsilankyt päs 
sdvo märczq ir jei pävoge jos peczvetq. Ir däbär, käd Jca- 
ralene sdvo v^rui grömatq raszydavOj tat ji netur sü kü si/ge- 
Hut; o käd ji raszydavOy tai tiiredavo vis püstas sü grömata 
eit pro tos senösios dvdrq^ o kai ateidavo püsttis, tai ji tüs 
v^rus apglrd%davo ir karalenes grömatq emusi atpleszdavo 
ir sudegidavo ir kitq grömatq raszydavOj ir sü td pavogtdje 
p^czvete uzspdsdavo (uzspdusdavo)j ir kardliui nusit{sdavo. 
Ir kardlius vis mlslydavo, käd tos grömatos jo paczös sura- 
szytos, syk\ karalene nurdsze^ käd ji susildkusi du prbicu, 
die kai täs püstas pre tos senösios büto prieiyi, tai ji vei tüs 
vyrus apgirdino ir rdsze, käd ji tür du szunyczu, kard- 
lius atrdsze, käd tür pasilikt, köl jis namö pareiSy o kai vel 
täs püstas pre tos senösios praein, tai ji vel td grömatq 
ätimay ir kitq rdszo, käd ji sü temdvem vaikais tüjaü tür 
büt nuzudyta, Ir jq Iszveda \ venq glrq, o te nör pirmä jos 
vaiküs zudyty ale ji sdko: Trimis smerczeis äsz negaliu 
mirt; pirmä mane zudykit; ir melde labaij j^ gyi^q palikt; 
täs kraüjesy sdke ji, testö änt jüsu ir änt jüsu vaikü vaikü. 
O tarnai pabügq j4 nezüde, Ale büvo tems tarndms {sakf/ta, 
käd tür parneszt visäs seszies akis (karalenes ir tüdveju 
vaikü) ir visüs tris lezuviüs, Ir tröpyjosi, käd jems i glrq 
beeinant trys szünes atbego, tu szunü akis ir lezuviüs pär- 
nesze namö. O karalene pasizadejo daugiaüs \ tq mestq ne- 
sugr\zt. Ir kai jqjq paledo sü sdvo küdikeis, tai ji atslgule 
po venu medzü ir atbego vllks ir venq nü jos vaikü äteme; 
bU vens bürs to girio büdams pamdte td vilkq venq küdik\ 
neszant\s ir pribegqs jem tq vaikq äteme; ir vilks apsisiikqs 
bego äntrqji atsinesztj ale täs bürs jem ir tq äteme, täs 
vaiks turejo ddr ir didelio zmogaüs ränkq änt veno petes 
pririsztqy o tai büvo karalenes rankä; 7ies tarnai tq jei büvo 
nukirtq. Tudu vaikü täs bürs namö parsigabeno, ir kaijüdu 
didesni pastöjOy sdke jis jemdvem. Vaikai! äsz neesü jüma 
tikras tevs; käd nörita, gdlita pasiUkt, o käd ne, gdlita ir 
eitj kür jüdu nörita, Tai tüdu vaikai nü to büro iszejoy o 
täs vens tq ränkq vis änt petes nesziöjo, Ir potäm tröpy- 
joSy käd jüdu nuejo \ venq mestq ir päs kardliaus bütq, ir 
kardlius iszejo tu vaikü paziuret; ir kai jis td. ränkq pa- 
MÜTy tai büvo änt veno plrszto zedsy o td. zedq kardlius pa- 
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zlnOj käd tat hiivo jo paczös zeds, Dabär jis tüdu vaiküs 
MäsCj kür jüdu hüvOj ir jüdu säke: Müdu büvom päs venq 
hürq^ ir täs hiirs miimdvem säke, käd müdu ne jo siinus 
esava, ir käd nöriva, tai gäliva päs j( pasilikt, o käd w^, 
tai gäliva ir eit. Ddbär täs kardlius iszpazino, käd tai jo 
vaikai ir jüdu päs savq pasilaike^ ir vazidvo sdvo paczös 
jeszköt; ir jis {caziävo i venq mestq ir {ejo \ kärczeniq, bdt 
jo küczerius pasiliko Jauke ir pamäte vSnq zmöna. sü vSna 
rankä, o ji ejo päs szülin( vandens s^mt, Tai küczerius tu- 
jaü päs kardUi{ {beg^s jem tat pasäke; karäUus ir tüjaü 
iszeje^s tq zmöna. susirddo ir je pazinOj käd tai jo patly ir 
je. namö parsiveze ( sdco dvdrq. Dabär jis tiir abü sdvo 
sünii ir sdco pdczq ; o tq sdvo mötynq tujaü ddve sü jos 
butü ir sü visu labu sudeglt. 

Aj)e zalbärzd{» 

Venäm meste gyveno didei bagöfs küpczus, täs turejo 
labai grdziq dukteri, foje ne venq kit6k\ nenorejo vestj kaip 
tik vyra. sü zalie barzdä, Ape td. mestq büvo labai dldeles 
glreSj tose glriose lalkesi kricvö dvldeszimt keturl razbdnin- 
kai. Tu razbdninku vijresnysis ape szie mergq girdej^s, käd 
ji nenörinti kitök{j kaip vyra^ sü zalie barzdä, kla.se sdvo 
vyrus, är je nezinötu tökio ddzOy kuriüni galt bärzdq zalei 
prisiparbüt ; te die jem tiijaüs tökio ddzo sudaböjo. Dabär 
jis sdvo bärzda> priparbdvo, o ir szeip jis labai szvdnkus 
vyrs büvo ir nukelidvo i td. mestq päs td. küpczu, käd jis 
nor{s jo dükterl vest, Tai mergai jis ir labai patlko, teip 
jis cze pasiliko per 7idkt. Ant rytöjaus je susisznekejo, käd 
mergä päs j( atkelidtu, jis üz glrios dideli. dvdrq tür(s. Tai 
mergai jis pazenklino, käd ji jötu vis kelitc, köl tilta. prijöSy 
üz to tilto po kaires pasinesztu, o tu keleliü ji jötu, köl ji 
jo dvdrq prijös. Szi mergä apsieme tai viskq atlikt, ZaJr 
bärzdis iszkelidvo. Küpezaus dukte dabär eme taisytis änt 
keliöneSy ddvesi puikiüs pyragüs panikept päs sdvo ved\ nu- 
sineszt ir potdm iszjöjo. Prijöjo ji tq tilta., cz^ yr ir täs 
kelelis, kaip zalbärzdis büvo säkqs. Ji tu keleliü jöjo ( gtrq; 
kaip ji ale toliaüs i glrq ijöjo, teip täs kelelis siauryn, pa- 
skidus täs kelelis visd pasibaigCy tik siaürs takelis bitvo, pe- 
szczü einams, Kq jije dabär darys, jaü jöt negdl, ji tiir 
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nusisesty ärM\ prirlszt o peszcz^ eif. Kaip ji gdlq ejo, pa- 
jndte ji buteli, pr'e to huUlio düru büvo du liütai prirakiti. 
Kai ji pre tu priejo, ji ddbär misly: Ar eit, är ne? die tiky 
Jcai liütai neJco neddre^ ji i^jo \ mdi{; {ejo \ venq stühq, 
cze lövos stovejo, ir kelios püczhos kabejo pre senos; ji cz^ 
apsidairiusi ejo i klta. stübq, cz^ stovejo stdls ir pre hdlkio 
kabejo kurb^Us sü pauksztyczu, Täs paukszt^tis sdko jei: 
Kiir tu cze atejei, jük tai razbdninku biits; iszeit tu dabär 
Qiegall, kaip tu nöri iszeit latikariy liütai tavq sudrdskoy aU 
äsz tav^ pamokisiu: Dabär tu eik atsigült po löva, käd te 
razbdninkai pareis, tai je prwigerq uzmigs, tadä tu iszeik ir 
iszeidaniä pamdsk abemdvem liütams po stük% pyrdgo, tai 
tu gälor nubegsi. Teip szije ir paddre; ji pasillndo po löva, 
Razbdninkai pareina vens pagäl kita. ir sdko: Cze zmogenä 
^mlrd, ale szis pauksztytis gina, kaip tik gdl; teip je tik 
ddvesi nusiszneket, Razbömnkai parslvede venq m^gq; va- 
karenq pavdlgq eine je td. merga. kapöt ir pradejo nü ma- 
Müku pirsztu, Ant veno ji turejo zedq, ir täs pirsztas sü 
zedu 7iusirito po td löva, kür szije gulejo; teip ji ptrsztq 
paenmsi, {sikiszo i dehnönq. Bet sze razbdninkai sdvo ddrbq 
atlik^y da syk\ pradejo gertj ir teip \sigerej käd je nü sdvo 
grekü neko nezinojo ir visi uzmlgo. Kaip szije jaü mtsh/jo^ 
käd je visi drutai megtj ji pakilusi idave tdrn paukszteliui 
Mukel{ cükoriaus ir { köznq ränkq eme po dldel{ stük\ py- 
rdgOy iszeidamä pämete temdvem liütams. I tq tdrpa.^ köl je 
suede tai, ji szöko laükan. Ale kaip je büvo suedq, kaip 
je prades rekt, töks reksmas büvOy käd vis glre skambejo. 
Teip sze razbdninkai visi sukilo, je tu mislyjo, käd tä mergä 
cze büs büvusi; je visi eme j^ vyt, ale szi tik nubego päs 
Mivo drkl{, Kaip ji uzsisedo, jos töks beglms büvo, käd jiy 
kai namö parjöjo, tai kai lavöns iszbdlusi büvo isz to iszgq- 
sczo, ir tu jaü atsigule ir apsirgo, Szis zalbärzdis sdvo bärzdq 
tu nusküto ir misly, kaip jis tq mergq tik prigdus. Jis ale 
irumpai ir gerai pasimislyjqs, pasistelidvo didelius vezimiis 
ir didelius bosüs, i tüs bosüs jis sulandino po keturis raz- 
bdninkus o nuvazidvo päs tq küpczu^, lyg käd jis* tavöro no- 
r\s plrkty jis ir dldelis küpcztts isz to ir isz to mesto. Jis 
ieis \ stiibq päs td. kitpczi{ o szems razbdniyikams jis düs 
zin^y käd visi sumlg^ büs stubö, tai je dugnüs iszmüsztu isz 
iü bösu ir atejq \ stübq vlskq iszplesztu ir iszkeliddami dar 
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ir t({ mergq drauge Imtu, Teip jdm stubö beesant to Jcüp- 
czaus MrnaSj änt dvdro tärp vezimu vdikszczodams^ hzgirdo 
bälsq venäm hose sdTcant: Käs tat yr^ labai ilgai triinka. 
Teip szis hernas {ejqs päs pönq sdko: PÖ7iy käs tat yr? tüs 
iösüsy cze zmönes vidiii. Tai szis küpcztis tüjaü pasisfeUdvo 
daüg drutü v^ru, Teure razbdninktis tures tvert; anq razbd- 
ninJcq stubö visd \ üzstalq pasodino o pörq drutü vf/ru üz 
szaliü, Tai atejo tä mergäy jem paröde tq nükirstq pir- 
sztq sü zedu ir kläse, är jis to atsimena.; tat jis tu numdyie,, 
Tcäd j\ paz(stay ir dairesi, kaip galetu isztrükt; küpczus alä 
jem tek czeso nMave, bet tu temdvem paröde, kädje tureja 
ji tvMj teip sziüdu j\ ir tu nutvere ir tüjaüs rankäs ir kö- 
jes surtszOy o jo aule rädo llgq peüi. Kaip j\ drutai büvo- 
surisz^y tat ejo änt dvdro ir anüs paeilemis sugävo ir nuga- 
hino i kalejimq. Razbdninkai visl biivo dabär aprüp\ti. 
Szi mergä turejo dabär jus vest ( razbäninku btita>. Ji sdv 
tä pauks^tyti pasilaike, kitq nädq (näudq) värgdeniems isz- 
dalinOy tä bütq sudegino, o liutiis küpczus atsleme; razbänin- 
kai kalejime ir köznas sdvo smerti gävo; teip büvo vlskas 
i8zgaisz\ta ir tä mergä daugiaüs zalbärzdzo nenorejo. 

Ape devynis brölius. 

Devyni brölei turejo tik venq seser\, o je visi pastöjo 
zainerei. Vyridtisies, pre zalneriu iszeidams, nupirko sdvo 
seserei äkso zedq; ale sesü da tqsyk büvo mazä ir nü to 
zedo neko nezinöjo, Bet kai ji didele pastöjo^ tat ji rddo 
skr^nio tä zedq ir kläse sdvo mötynos: Käs nupirko tq zedq 
ir ji czd {dejo? Tai mötyna jei pasdke: Tu turejei devynis 
brölius ir vyriäusies tdv tq zedq nupirko. Pasküi ji prdsze 
sdvo mötynq, käd jq Ustu atsüankyt päs sdvo brölius^ tai 
Jos mötynq jq ir ledo ir pakinke jei tök\ mdzq vezimät{ ir 
arklükq mdzq, o tai ji vazidvo. Bevaziüdama äyit kelio ji 
sutiko zuiküti, täs zuikütis prdsze: Onüte, sesele, pavez{k 
man^; tai ji ji {ledo ir sdke: Tüpkis \ vezlmo gälq. Kai 
jüdu dabär vazidvo, tai privazidvo jüres ; tose jürese mddesi 
(mdudesi) laümes pre kräszto. Onüte ale büvo labai püikei 
apsiredzusi o ir tä äkso zedq turejo. Kai dabär laümes jq 
mäte vaziüjent sü tu zuikuczü, tai szaüke jq: Eik szq, Onüte^ 
päs müs pasipüszkyt, pasimddyt; päs müs peno üpe teka ir 
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raudöno vyfio isz Tcrasztelio. Ale täs zuikütis draüde j4 ir 
sdJce: Onüte, sesele, neeik päs jds; üpe Jcraujeis teJca, ir isz 
Tcrasztelio aszareles. Tai tä laumS p^rpykusi iszszöJco isz 
vandens ir iszplesze tarn zuiküczui äbl köjes paskutines, 
Pasküi vel vazidvo gdlq, tai vel kitä laumej^ teipojaü szaüke: 
Onüte, seseUj eik szq päs müs, pasipüszkyt, pasimddyt, päs^ 
müs peiio üpe teka ir raudöno vyno isz krasztelio. Täs zui- 
kütis vel jq draüde sak'ydams kaip pirmq kärtq, Tai vel ir 
tä laume iszszöko isz vandens ir tq zuiküt{ sudrdske ir isz- 
mete isz vezimelio, 

Ddbär tä mergä vel vazidvo venä pagäl tq vdnden\ 
ilgq gälq; tai j4 kitä laum& vel szaüke j ir ß nuejo päs jq 
mddytis; o ji nusivilko visüs sävo drehuziüs, tik tq äkso 
zedq palaike änt pirszto, Pa^sküi tä laume sdkejei: Onüte, 
sesele, äsz tavq pavärsiu ( ütelq o savq \ blüsq, o katrä 
pirmä isz vandäns iszreplösiva, tai tä sü grazeiseis drehü- 
zeis apsiredys, o katrä pdskui iszeis, sü td skrepliü skrända 
apsivilks, Tä laume pirmä iszszöko ir apsirede tais gra- 
zeiseis drebüzeis, o Onüte pdskui iszvezliöjo ir turejo tä skre- 
pliü skrdnda apsivilkt, aU äkso zedq turejo änt sävo rän- 
koSf laume tq nepamdte, Bet tä laume ddbär drauge va- 
zidvo ir jemdvem ilgq gdlq vazidvus Onüte labai graüdzei 
verke, Tä laume kldse jq: Kür tu vaziüjif Ji sdke: Asz 
vaziüju päs sävo brölius atsilankyt, Pasküi jedvi privazidvo 
tök{ dvdrq dideli, dldel\, ir tä laume \ejo \ tq dvdrq ir 
kldse: Ar yr czd devyni langai, är yr cze devynl stdlai, är 
yr cze devym pudai, är yr cze devyni bliüdai bei devyni 
szdksztai (szduksztai)? Ir galidsei kldse: Ar yr cze devyni 
hröleif Tai szlnkarka atsllepe: Cze neyrä devyni langai nei 
devyni stdlai nei devyni pudai nei devyni bliüdai nei devyni 
szdksztai ir nei devyni brölei. Tai jedvi vel nuvazidvo \ 
kttq dvdra., ir tä laume vel \^jo \ vidi{ ir teipiaü kldse, kaip 
ir pirmq syk, czonai büvo devyni brölei, ir vyridsies 
brölis po Idngo stovejo ir iszgirdo jq teip sznekant; tai jis 
tüjaü ejo kitüs brölius pavad\t ir sdke: Tai büs tikrai müsu 
sem: pasküi jq tu garbingai prieme, pasisodino üz stdlo ir 
jq labai pamylejo. Pasküi vyridusies brölis kldse: Käs tai, 
kür vezimely tdvo sed? Tai laume: Asz pajüremis kai va- 
ziavaü, tai laume venä {sisedo ir äsz je pavezinau. Brölei 
sdke: Tegül ji eina zirgü ganyt \ laüka.; ir ji turejo eit ga- 
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Tiyt. Kai ji gdne drklius, tai ryrhhiojo brölio arTclys needij 
atsistöjo ir ganä, needa. Pasküi ji daindco föki^ dainq: 

Lij zirgeh, judheren. 

l'o needi zdlie zoIp. 

ItO negeri srore^ üpe? 
Tai täff arJi'lys pra^zneko ir sdke: 

Kd äsz esiu zdlie zole.^ 

Äq äsz gersiti sröve iipe? 

Ana laume, raganele, 

sü hroleleis ryno gerie, 

o tu, hroliti ^esuzele, 

tun zirgeliiis gant/f. 
Vyridsiei< hroUs lauTce büvo, tai ji>^ girdejo fq dainq 
daintijent; tai jis nuejo änt laüko ir sdke: Laume, rdgana, 
eik sze liidno gdlca^ pautinet ; ji graüdzei labai verke ir 
nuejo. Gdlta^ beutinejenty pamdte brölis td. zeda. änt jos 
ränkofs ir kldse je: Kür tu gavai tq zedaj Tai ji jem sdke: 
Asz turejau devynis brölius, o kaip dsz dd mazä buvaii, tai 
ryridsiesls brolis mq nupirko tq zedq, Uzdgusi asz iszsiil- 
(fall sdto brölius atlankyt, o md^ bevaziujent pagäl jüres, 
laümes mane vadino mddytis ir äsz miejaü; tai venä laume 
manq päverte ( iitelq o save ( blüsq ir sdke: Katrä pirmä 
isz vandens iszeis, tä sü grazeiseis drebüzeis apsiredys; 
laume pirmä iszszöko ir apsirede. Dabär mdno brölei jq 
rnyl, o äsz turiü jü zirgus ganyt. Tai täs brölis tüjaü szali 
Jos isz gailesczo apgaiszo, ir atsigdves redest j^ namö. Ji 
turejo grazei nusimazgöt, ir jis jei nupirko naüjq kleidq ir 
je grazei aprede, Potdm vyridsies brolis sdke sdco kitems 
bröliems, käd laume pri^gdvo jü seseri; tai je sdke: KöMq 
Tiiüka^ mes dabär tai laümei uzdesim? Tai je eme drkl\y 
äptepe ji sü smalä, pastdte ji szale diiru ir sdke: Laume, 
rdgana, eik laüka isz stubös. Tä laume sdke: Ei, pön, äsz 
negaliü iszeit, arklys stö üz düru. Je sdke: Müszk sü rankä 
drkli, tai eis szalln; jl müsze, tai rankä ir priUpo pre sma- 
16s. Je sdke: Splrk sii köje; ji spyre sü köje ir köje pri- 
Upo. Sdke vel: Müszk sü kitä rankä; ji müsze, ir kitä 
rankä prilipo. Vel sdke: Spirk sü kitä köje, tai viska^ at- 
szoks; tat ji spyre, ald ir kitä köje prilipo. Müszk sü 
kaktä, tai atszöks viskas; jei tai ddrant ir kaktä prilipo. 
Änt gälo ir sü pilvü turejo stümt, tai prilipo ir pilvas. O 
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dabär büvo visä prüipusij tai hrölei eme gerq ryJcsztq, pä- 
pläke tq ärTcl\ ir sdke: 

BegJCf zirgeli, 

JtidhereU, 

Per pusczeSj 

Per dauhäSy 

Parhegdams jürese nusipläk (nusiplduk), 

Ape äksa tlltq, 

llgq czesq pirm septyniü metu Jcryges hudavöje vetiif 
Tcardlius filtq isz czysta dJcsa per venq üpq, o käs per tq 
tiltq eit noreje, tds tureje deszimt döleriu iizmoket, szis 
Tcardlius tureje tris sthius, te tureje panaktl tq tiltq serget^ 
jeib neks nepereitu. Pirmqj% vdkarq jis ätsiunte vyridsi^j\ 
sünt^; tarn nuejus ateje sens vargmgs zmogüs, täs melde, 
käd jis j\ per tiltq perleistu, die szis neleda, köl ne deszimt 
döleriu uzmokeje. Rytmety pareje^s, tüs deszimt dölerin 
säva tevui citdave, Antrq ndkt( eje anträsis suniis, o ir 
teipiaü atseje, o jis ir teip padäre, kaip pirmäsis, Tr^- 
czq vdkarq tureje eit treczesiSy o täs hüva eis per paika. lai- 
koms; tarn nuejus päs tiltq vel täs seniiks ateje ir melde j(y 
käd jis j\ per tUtq lestu, Ale szis sdke: Kaipgi äsz tavq 
gäliii dykä perlest? Uzmokek deszimt döleriu j tai galt eit. 
Tai pradeje täs seniiks ji isz visös szirdes meist, käd jis 
änt jo susimHtu ir j( perlestii, nes jis netür{s nei deszimt 
grdsziu, o tik jäm lahai reikals per tq tiltq anäpus iipes nu- 
käkt. Teip jis ddve persimaldyt, käd ir fevs j{ teip asztrei 
bttva {kalin^s, ir sdke tdm seniikui: Ar tu zinai kq, eik szen 
ir uzsikabik mq änt peczü, äsz tav^ kromü pernesziu, tai tic 
neprivalysi per tiltq eit; teip ir nusidave. Ale täs seniiks 
büva pöns Devs, bet szis tai nekhiöje, käd ir pöns Devs 
kltq syk tdnkei pasirödydava. Kaip jis ji büva perneszqs, 
tai täs senüks pastverte { drkl{ ir lepe kardliaus sünui, käd 
jis ziupsneli pldukd isz jo nügaras iszsipesztiiy ir kaip jis 
tai paddre, tai täs seniiks sdke jäm: Käd tii manq atsim\si, 
tai tii \ greiczäs{ drkl{ pavirsi. Paskiii täs arklys pastverte 
\ erel\ ir lepe sziem sünui, käd jis nü jo kelies plimks7ias 
iszsipesztu, ir sdke: Käd tu mane pasimislysi, tai tic grei- 
czaüs lekt galesi iiz erel{, Paskuczds pastverte i lydekq ir 
lepe jem, käd jis kelies zvynes nusiplesztu, ir sdke jem: Käd 
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tu manq atsim\si, tai tu greiczaüs üz lydelcq galesi plaükt. 
Kaip tai viskas nusldave, tai tos senüJcs prapüle, Kaip r^ 
iszaüsza, tai ir szw sunüs päs säva tevq pareje, tai j\ tevs 
tu pakläse: Ogi kaip, är pMeidai Tcq per tiltq? Jis sähe: 
Ateje vens labai sens zmogüs, tds lahai pavärgqs iszziurSje, 
o täs man^ didei melde, tai äsz j\ röds J4ste neperleidaUj 
ale äsz j( neszte pernesziau. Kardlius tai iszgtrdqs jü la- 
biaüs änt säva sunaüs perpyTca, käd jis nd tik iibagus per 
tiltq pMeidz, het jus dd ir p^rnesz, ir todel jem nemenkai 
däve nügara. iszklrst ir säke: Tu paiks buvai, paiks ir pa- 
siliksi, isz taves jaü, kaip äsz mataü, tik neka gera nebüs, 
tu visdm svetui tik änt äpjüka, o mq bei visai müsu giminei 
änt didzös gedas. 

Bei nllgai potdm pasiMle septyniü m^tu kr^ge, o ir 
atkelidva vens kardlius isz tolimös zemes sü säva zainereis 
{ tq zemq, kür ans dksa tilts büva, käd sü tum kardlium, 
susidraügavojqs presz Prüsu kardliu^ karidtu, bei jis büva 
nzmlrsz^s säva ziuröna, o todel jis säva visüs greiczdsitis 
vyrus bei kärzygius suvadin^s kldse jus: Käs isz jüsu galetu 
mq sziq ndkt mäna ziurönq isz namü atneszt, tarn äsz säva 
dükteri per pdczq düczau, o po m,äna galvös jis änt visös 
mäna karalystes galetu kardlium pastöt. Bei nei vens isz 
visu tu vyru niszsiräda ir nei vens begüns tai näpseme. 
Teip jem labai besirüpinant ateje szio karäliaus jauniäsis 
sunüs päs j( ir j&m säke: Asz girdejau, käd tu venq vyrq 
jeszkaij kürs täv täva ziurönq atnesztu, o käd tai nei vens 
nenör apslmt, tai äsz atejaü; käd tu mq säva dükter( per 
pdczq ir po täva galvös karalystq dusi, tai äsz täv szq ndkt 
täva ziurönq atnesziu. Andm kardliui täs uzmänyms labai 
pattka, ale jis jem atsllepe: Asz säva pazadejima^ röds galiü 
iszpildyt, ir tikrai iszpildysiu, är bütu täv är kitäm, ale mäna 
ziurönq atneszt, tai ne teip lengva. Ar tu zinai, mäna mels 
prznce, käd mäna gyvenims nü sziczon ap'e tris szimtüs mi/liu 
atstü? Prtncas säke: Tai äsz labai gerai zinaü, ale äsz to 
tolüma neböju, äsz tai ikl rytöjaus büsiu atlikqs, Teip ka- 
rdlius sü tu prlncu tüjaü vlsq deryba. paddre ir prtncas 
pasikel^s eje. Bei jis isz ptrma teip svyrüdams eje ir teip 
retais zlngsneis zenge, käd visl isz jo tureje jüktis, j\ per 
vlsq merq paikü laikydami, ir säke klts kitdm: Ä%, täs päts 
tikräsis ledzvygä, täs per ndkt nei püsmyl\ nenukllpytüs. 
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Bet jis tyczöms tökie eisena eje o ir tik teip toll, Jcöl üz 
kdlna nueje, Jcür j\ neks nemdte. Pasküi jis iszemqs isz 
delmöna and, ziupsneli drklie plaukü ir pamislyje änt anö 
seniiko, tai jis tüjaü \ Idbai greitq drkl{ pavlrta, ir dahär 
pradeje zövada hegt, köl povisdm pailsa, Tadä apsistöjqs isz- 
sitrdke tq ziupsneli plünksnu ir pavirta \ erel\, ir däbär vel 
teip greitai leke kaip szüvis, köl pailsa. Tai vel apsistöj^s 
iszseme täs zvynes ir pavirta \ lydekq, ir tadä läbai smärkei 
plaükdams ape vidürnakt% iszkdka { anö kardliaus mestq. 
Cze vel ( zmögt{ pasivertqs greitai nueje \ kardliaus palöczt^y 
czön jis giliuklngai rddo princesq, kurei jis vlslab papdsa- 
koje ir labäs denäs nü jös teva jei pärnesze, Tai ji j4m 
säva teva ziurönq tüjaü (dave bei säva äksa zedq nü plrszta 
nusimöüusi pusiaü perkanda ir venq püsq jem änt paminkla 
ir atsiminlma padovanöje, Ätstöjqs nü princ^ses jis gdlq 
eje kaip zmogüs, bet kaip jaü j( neks negaleje uztSmyt, tai 
jis vel paslverte \ züv(, pasküi ( erel{, o potdm ( drkl\ ir 
da pirm denös name büva. O kai da vim megöje, tai jis 
pri to kardliaus negaleje preit, ir isz dzaügsma, käd j^m 
teip gerai vlskas büva pasis^kq, jis paslverte ( ereli ir üz- 
sltupe änt venös ränkines, kurl myles röda, visq szale mesta, 
o ziurönq szaU sav^s pa^ideje. Rytmety vös beaüsztant eje 
vens gendrölius pasivaiksztinet, ir pamdtqs erel{ änt ränkines 
betupintf ji nuszöve ir ziurönq sdv ätseme ir kardliui nüne- 
sze, ir dejos, buk jis ziurönq bütu parneszqs. Kardlius isz 
didze dzaügsma szi gendröliq bagotlngai apdovanöje ir sdke 
jem, käd jis j^m tikrai säva dükteri per pdczq düs. Ale 
nuszdtasis erelis po pöra stundil vel atglje ir i zmögt^ pasl- 
verte, alä nekam neka nesdke, teip käd ans kardlius per ti- 
krq tesa. laike, käs jem jo gendröliaus sakyta büva. Kaip 
jaü vlsas kryges pasiliöve, tai ir ans kardlius sü säva vai- 
skais namö kelidva, ir jem parkelidvus täs jo pirmäsis rüpe- 
stis büva, säva dükteri **>*^ anüm gendroliü suvesdit ir todel 
szlövnq svötbas czesni kele, O princese tq gendrölit^ nett- 
krai pazlna, kaddng per tek metu ji negaleje atsim\t, är tai 
tikräsis är ne, Bet änt tös svötbas, käd ir dd teip szlovnl, 
tik teip gräm^zei ir värgei ir trudnai iszsiveizeje, kaip po 
zeme, ir kozndm isz to labai dyvai büva, ale nei vens nezi- 
nöje, kodel teip büva, Teip jems visems änt tökies link- 
smös czesnes kaip ir vargte bevärgstant, ateje übags ir pri 
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Tcdkalie atsiseda^ o Jcai jis ir muzikants büva ir säva smüike^ 
dränge tureje, tai jis sveczü iszslmelde, käd jem pavelytu 
nÖTs pörq szöJciu paszpeliüt. Sveczei säva jüküs sü jüm pro- 
vydamiy jem pälepe, ir kaip täs ubags pagdva szpeliut, tai 
rädos töJcie dyvinä linJcsmyhe bei szoklms ir rykdvims po 
visq palöczt{ karäliauSy käd nei aüszt iszaüsza kazin kökie 
szlovinga denä ir vlsas ans nuliudims ir gramzümas prapüle 
Dabär visi sveczei pilnl dzaügsma budaml ätnesze täm üba- 
gui vdlgyt ir gert, bet jis nei nü vena neme^ kaip tik nü 
princeses. Ir kaip ji sü stiklü, sü kuriii ji jnm vyna gert 
büva ddvusi, atstöje, tai ji täm stikle änt dügna rdda püsq 
zedq. Ji tq iszemusi paziureje ir labai 7iusidyvyje, kai ji 
iszpazina, käd tai täs püse zeds, kur(ji kitq syk perkandusi 
täm vyrui ddve, kürs ziuröna büva atkeliävqs. Tüjaü ji 
säva tevq tyloms { szdl\ pasivadina ir jem ape tq dalykq 
papdsakojey sakydama: Kaip tu anqmet i septyniü metu 
krygq buvai iszkeliäv^s ir säva ziuröna uzmirszqSy tai äsz 
täm vyruiy kürs ziuröna büva atkeliävqs, szi püse zedq {da- 
viau änt paminkla, kadäng tu manq jem per päczq buvai 
pazadejqSy o dabär szis ühags tq püse zedq ( stiklq \deje. 
Tai kardlius tökiq naujenq iszglrdqs, tiijaü tq übagq emqs 
i kitq stübq %slvede ir pradeje ji ape tq zedq klausifiet, o 
sztai, nilgai trüka, tai tä visä klastä biiva iszrastä, Täs^ 
ubags säke: Asz esiv täs prlncas, kürs tdv täva ziurönq { 
venq ndkti ätnesziau. tai teip atseje : Kaip äsz säva teva 
dksa tiltq sergejau, tai ateje sens zmogüs, tq äsz per tiltq 
pirnesziau, o üz tai jis mq tök{ galejimq däve, käd äsz ga- 
lejau i ärkli ir \ erel{ ir ( lydekq pasiverst, todel mq gd- 
lima büva tökiq dldelq keliönq { venq näkt subegiöt; o kaip 
äsz da pirm denos name buvaü, tai äsz ( erel\ pasiverczau 
ir ö.nt venös ränkenas uzsltupiau, ir täs gendrölius, kürs da- 
bär täva zents pastö, manq rddqs nuszöve ir ziurönq atsemqs 
tdv ätnesze, grazei pamelüdams, buk jis parnesze-s. Bet äsz 
potdm vel atgijaü ir ( zmögq pasiverczau ir visq tq czesq 
tylejau iki szenden. Bet dabär iszgirdqs täva dükter( beve- 
danty kuriq mq pazadejei ir kits per kldsta- pagdva, tai ty- 
czöms szen atkelievaüy tik matyt noredamSy kaip eis, bei ir, 
jei gälimay tdv visq tq kldstq praneszt, Dabär kardlius tai 
vlskq iszgirdqs, tüjaü labai dsztrq iszjeszköjinu[ laike, ir nü' 
gai trükay tai anö gendröliaus visä klastä o prtnca visä tesä 
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hüva iszrastä. Tai Jcardlius, didei supyTc^s del tökie priga- 
vlrna, däve gendrölit{ sü Tcetureis jdczeis g^vq supleszyt, o 
prtncas { jo vetq Mntu ir po Tcardliaus gälvös tos zemes- Jca- 
Valium pastöje. 

Ape pavärgusi Uüsininkqy Jcürs palaimings pastöje. 

Kita syk venäm Tcem^ päs vena- biirq prisilaike liüsi- 
ninks, täs hüva teip pavärgqs, käd jis neka netureje; jis 
hüva sü pacze ir vaikais povisdm nudriskqs ir kone hadü 
nümire, jis pelnq ir nekur negaleje gdt, Teip jis nezinöje 
kq daryt ir pasimislyje hile den, nekam neka nesdk^s, inzeit 
o pakeliüi är p^'apült är kür pelnq rast. Teip jem iszejus 
ir jaü gerq gdlq ?mkdkus, sutiko jis senq zmögi{, täs j\ 
kldse: Kür eini? Jis sdke: Ak äsz nei päts nezinaü, kür 
äsz einüj tik teip einii isz didelie dpmauda \ sveta., kaddng 
name hüt negaliü; nes esü lahai pavärgqs, bene räsiu kür 
därhq, o jei ne, tai turiü prapült. Täs senütis sdke jem: 
Eiksz sä manim dränge, äsz tavq nü tos hedös iszgelbesiu; 
ir jis j\ {slvede \ girq ir änt szaünei dkszta kdlna, o änt to 
kdlna hiiva stalelis. Tai senütis sdke jem: Sztai, tä staleli 
äsz tdv dovanöju; käd tu sakysi: Stälel, dengkis! tai änt jo 
hüs visökiu välgiu, kökiu tu tik noresi; tq ddbär parsineszk 
namö, tai büsi isz visu vargü, het päreidams nekur nepasilik 
naJcvöt. Dahär liüsininks plins didzdsiu dzaugsmü sü tu 
staleliü keliävo. Bet jem da toll nü nameliu esant, pradeje 
temty ir jis bijöjos nakty sü tökie dövana eit, todel jis \eje 
i Vena, kärczemq ir cze apsiguleje. Kai karczdninks sü sa- 
vaiseis vakarene vdlge, tai ir szis kampüty säva stalel{ pa- 
sistdtqs sdke: Stälel, dengkis! Ir tüjaü änt staUlie hüva vi- 
sökiu skaniü välgiu ir gerimu ir täs vargüzis galeje, kaip 
köks dkszts pöns, prisivdlgyt ir atsigert. Karczdninks tai 
vlslah ir mdte ir jis to stalelie lahai panüda. Kai taigi ans 
zmogelis nakty uzmiga, tai karczdninks tq staleli apmaine. 
Liüsininks, kai dahär tq staleli parsmesze ir pdczei pasdke, 
käd täs stalelis jus visüs isz vi^ös hedös iszgelhesqs, tai rd- 
dos linksmyhe ir szokinejims tärp vaikü ir je nekaip nega- 
leje suldkt, käd tevs cze säva dyvinq pagdlhq sü tu staleliü 
padarys. Dahär tevs staleli grazei pastätqs sdke: Stälel, 
dengkis! Bet änt stalelie nei jökie stdltese, nei jöks kqsnelis 
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dünas, nei mesös ir nei szeij) ko neatsiräda, Jis mlslyjey 
tai bene vetä kaltä, ir todel { Jcitq ddkfq pastäte, o Tcaip cze 
neka nemdczyje, vel i kttq; ale jis galeje j( Statut, kür na- 
rejSj tai neka nemäczyje, stalelis pasilika tüszczes. 

Dabär täs liüsininks pasikele^s vel iszeje, ir jem vel 
gern, gdlq ejus, sutiko j( vel täs seniitis ir kldse j(: Kür 
eint? Ans vel sdke: Nezinaü nei kür eit, nei kür detis. JSe- 
nütw sdke: Eiksz drangt; ir j\ vel (sivede ( girq ir änt 
kdlna. Czön büva avinelis, tq senütis vel liüsininkui dova- 
nöje ir sdke: Käd tu sakysi: Avinely pürtykis! tai prades 
nü jo pinigal birt; dabär imk ir neszkis namö, aU nSkur 
nepasilik nakvinöt, bet eik kaip galt greitai namö. Bet j^m 
einant ir da toll nie säva namü esant, sutema ir jis tureje 
( ta. pdcze^ kärczemq eit pergulet. Vakarenei jis nSkcf netur 
reje, bet jis avinel( pasistdt^s sdke: Avinel, pürtykis! Tai 
pradeje pinigai vis skambedami nü jo zemy birt; ttisjissu- 
sirinka, ir tu ddve sdv vakaren^ pasitaisyt. Tarn szinkoriui 
täs avinelis vel labai i szird{ büva, ir kaip liüsininks uz- 
mtga, tai jis vel tq avinel\ apmaine. Namö parejqs vel pa- 
sig yre, käd täs avinelis vtsq bedq pravarysqs; pati tai nega- 
leje iszman^ti ir todel jis tu avinel{ pasiMdtqs säke: Avinelj 
pürtykis! Avinelin bet tai 7iiszmdne, käs tai, ir nesipürte. 
Tai liüsininks j( nutver^s pürte, kek tik galeje, bdt nenublra 
nei vens gräszis. Tai jis emqs ji papiöve ir nörs pörq s^k 
prisivdlge. 

Pasküi liüsininks treczq kärt iszeje ir vel tröpyje tq 
senüti; täs j( vel paklausinejqs nusivede änt anö kdlna ir 
dovanöje j&m zdkq, o täni zakd büva pajegüs knlpelis. Täs 
senütis sdke jem: Käd tu sakysi: Knlpel, eiksz laükq! tai jis 
isz zdka iszszöks ir töl müsz, köl tu sakysi: Knlpel, (zdkq! 
szi kärt galt paprastö karczemö vel pernakvot, Liüsininks 
taigi vel sü tu dovanötu zakü ateje i tq kärczemq, kür anudu 
kärts büva nakvinöj^s. Kaip vakarenes czesas prSje, szis 
vargüzis mtslyje, käd täs zdks jem kq änt vakarenes düsqs^ 
ir todel sdke: Knlpel, isz zdka! Tüjaüs täs kntpelis isz zdka 
iszszöka, ir dabär, är nematei, tq szlnkorii{ bei tq szlnkarkq 
bübyt, käd jüdu n\mdne, kür detis ir kür begt. Tai szin- 
korius pradeje Uüsininkq meist, käd jis tik jüdu gSlbetu, 
jaü atdüsqs staleli ir avinel\, Dabär liüsininks pirmä tik 
suprdta, käd szlnkorius sü säva pacze j( prigdvuse, ir todel 
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Jis Jüan teip sukdlatöt ddve, Jcäd jüdu vös paeit galeje ; o 
Jcaip jaü jis mlslyje, käd ganä, tat sähe: Knipel, \ zäJcq! 
Tu Jcnipelpi paliöve müszqs ir \ zdkq \sz61ca, Szlnkonus 
dabär greitai ätnesze tq staUl\ ir avineli. ir sdke: Sztai, 
meldzemSy atsinik säva stalel\ ir avineli ir tik daugiaüs jaü 
teip müs nemüszd\k. Liüsininks ir pasizadeje teip daugiaün 
nedarytj jei je j^m ne vel kökiq szelmystq padarys. Dahär 
jis ir tujaü sdke: Stälely dengkis! Tai tu hüva visökiu väh 
giu ir gerimu änt jo; ir paskici: Avinel, pürtykis! Tai avi- 
nelis piirtes ir tu pagdva pinigai blrt, Dabär jis mdtej käd 
tai tikrai täs päts staUlis ir täs päts avinelis, kür ans se- 
nütis änt kdlna jem büva ddvqs; ir teip to karczemö grazei 
p4rnakvojqs llnksmas namö kelidva. Namö parejqs sdke jis 
pdczei: Nä, mötyny dabär tik s^ki vlsq giliiiki radaü; dabär 
dzaügkites, jaü visu bedü glöda. Pati, matydama vel staUli 
ir avineli, pradeje baisei änt säva vyra bdrtis ir j\ darkyt. 
Tic avinaüsi, köks tu tik minksztprötis ir be jökie rdzuma 
zmogüs esl; käd nörs k6k\ grdsz\ änt drüskas uzpelnqs par- 
nesztaiy tai tik käs bütu, nekaip tq stdlel%, Vyrs jei änt 
to neka netsdke, vis tik Mause; aU kaip jaü ji per daüg änt 
Jo pleszet pagdva, tai jis tik czüpt t(^ zdkq: knipel, isz zdkaf 
Ir tu knlpelis isz zdka ir dabär, drüfki, päczq bübyt; äk tä 
jpagdva dairytis ir szokinet o potdm ir szaükt, ciü^ tai neka 
nemdczyje, täs knlpelis jei südave, käd jos vis plaüczei skam- 
beje. O kaip jaü vyrs numdne, käd ganä, tai sdke: Knlpel, 
4 zdka.! Tai tüjaü knlpelis paliöve micszqs ir smükszt { zdka-, 
Dabär patz rekdamä ir dejüdama ateje päs säva vyrq ir 
melde, käd jis tik bent daugiaüs töki müsz\ änt jos nuzles- 
tu, jaü ji teip daugiaüs nedarys, Pasküi eme vyrs staUl^ 
ir pasist dt qs j( vidürasly sdke: Stälel, dengki^'f Tüjaü änt 
jo stov^je visökiu välgiu ir gerimu, grazü ziuret ir skanü 
vdlgyt, ir tüjaü tureje ateit pati ir visi vaikai ir prisivdlgyt 
ir atsigert, kek tik köznas noreje: Po välgie atswede jis 
avinel{ ir sdke: Avinel, pürtykis! Tai jis pagdva pürtytis 
ir pinigai nü jo vis blrte bira. Isz to czesa täs vargüzis 
liüsininks pastöje labai bagöts zmogüs, o del to knipelie jis 
ir labai paglrts büva ; nes käd kür kökie netebi^be nusidü- 
dava, tai ji atvadidina ir jis tu sü säva knlpeUu grazidsiq 
•teisybq padarydava. Galidsei jis labai kasztaünq dvdrq nu- 
Mplrka, kurieni jis räsi dd szenden begyven, jei nenümire. 
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Ape laumes. 

Senidusiose gadyniose hüdavo ir laumhiy o seneje Letü- 
vininkai laike jes per negeräs dvases, kurios pustose vetose 
kaip prakeiktos tur^jo laikytis, o vis möteriszkame pavldale 
pasirödydavo. Jos galedarusios lahai dirbt, kaip antat: 
vdrpt, dust o ir laüko ddrbus, bet jos negaledacunos nei 
venq ddrbq pradet nei pabaigt. Pikta- arbd iszkädq jos 
zmonems nelabai padarydavo, bet tdnkei gero; didzdusie 
iszkadä, kuri^ jos prötydavOy bütusi tä: jos naujei uzgimusius 
küdikiiis pavögdavo ir apmainydato. Töke laumiü apmai- 
nyti küdikei tiiredavo bais dideles gdlvas^ kuries je neka- 
dös nulaikyti negalejo, o käd ir deszimt mefu ir dar senesni 
pastödavOj bet daugiaüs kaip dvylika metu töke küdikei ne- 
sukäkdatq, 

Teip kärtq venä gaspadine ir tök\ nü laumes äpkeistc^ 
küdik\ auglnusiy ir jaü büvqs beceik dvylika metu sens, bet 
povisdm be jökios nüjegos, teip käd j( turejo vis nesziöt ir 
valgyd\t. Tai gddyjosi syk{y käd vasarös czese atejo sens 
ubagelis, tdm tä gaspadine pasigüde sdvo bedä del küdikio;^ 
täs übags jq pamokino, käd ji imtu visztkiausz\j tq grazei 
iszleistu, o { tq kevalq vandens (piltu ir teip pritaisytu, käd 
ji j{ kaip kök\ katildt\ galetu pakab(tj tadä ji türinti tq kti- 
dik\ ( küknq dränge tmti, ugnelq susikürt i, o teip trus^utiy 
buk alaüs noretu daryti; tai täs küdikis, toktai matydamSy 
praszneksqs, ale potdm ir mlrsqs. Tä gaspadine tai vlsläb 
paddre, O sztaiy jei kiiknio betrüsient, sdke täs küdikisr 
Mötyn, kq tu cze darai? Mötyna sdke: Mdno vaiks, äsz da- 
raü alaüs. Täs vaiks änt to atsllepe: Deve sustmllk, äsz 
jaü teip sens esii; äsz jaü änt sveto buvaü plrm Kämszczw 
girdte büvo sod\ta, kuriö dideli medzei uzdugo, o dabär jaü 
vel nupüstyta, bet ddr tökiu dyvu nemaczatt. Tek pasdkqs 
daugiaüs nekalbejo; potdm tüjaüs apslrgo ir nümire. 

Vens labai dyvins nusiddvims ape apmainyma. küdikiOy 
kursai Büdveczu parapljo nekuriem kemd nusiddvqSj ir kur\ 
ddr daüg senüju zlno papdsakot, szltoks yrä, Vena gaspa- 
di7ie paglmde küdik\, Antrq denq gaspadörius iszvazidvo- 
presz vdkarq \ mestq^ jeib kriksztynoms käs reik {sipirktu^ 
bernas gulejo bute, Bet Letiivininkai turejo kitq syk la-. 
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hai dldelius hutüs, Tcaip tat ir dabär dar senose trohosä rändasL 
Dabär väkare velai^ visems atgidus ir jaü szaünei \ ndkt{ 
esant, ir atejo dm laümes; per "kür ir kaip jedvi ( büfq {ejo, 
tat bernas nezinöjo, jis tiJc iszglrdo jedvi besipdsäkojenty nes 
jis dar nebüvo tikrai uzinlg^s, bet tik prmiüdqs. Tüjaüs 
jedvi i hükn^ \ejo ir cz^ zibitr\ uzsidege, ir dabär pamazl 
i stübq iejo, o nilgai triiko, tai jedvi tq naujei tizgimus\ Jcü- 
diTc% gaspadlne.s iszsinesze. Tadä ji iszvyste ir i sävo vysty- 
Jclus {sivyste, bet { küdikio vystyklus jedvi (vi/ste peczszlütq, 
Kaip tai viskas ätlikta biivo, tai jedvi nekaip nesütare, ka- 
trä tq peczszlütq päs gaapadlnq (nesz ir { küdikio vetq pre 
JOS pades, Teip jedvi llgq vdlandq kivirczyjos: Neszk tii, 
neszk tu; bet kaip jaü sutärti negalejo, tai emusios abldvi 
nesze. Täm tärpe bernas vizszökqs isz lövosy greitai sdvo 
gaspadines küdik\j kur{ laumidvi büvo kiiknio gidint\ pall- 
kusioSj päs sav^ i lövq (sidejo. Laumidvi isz stubös ( kükn^ 
sugr{zusios ir küdikio nerddusios nemenk apsirustdvOj ir pa- 
gdvo änt kits kitös bärtis: Tii kaltä; ne, tu kaltä. Ar äsz 
nesakiaü: Neszk tu, äsz szlczon pasiliksiu ir vektiisiuj jük 
^akiaüj käd pavögs. Teip jemdvem besipüstyjent ir besiba- 
rantj tik kakarykü, gaidys ir pragydo ir jedvi, tik drykt, 
drykt) pro duris ir iszdidkejo. Dabär bernas eiiiqs küdik( 
{slnesze \ stübq, Stubö röds ziburelis dege, aU szesziduninke 
teip drutai megöjo, käd bernas jq negalejo iszbiid(ty bet tu- 
rejo j4 nusitverqs pürt{t, o ir tai ilgai trüko, köl jis je isz- 
hitdino; pabüdtisi ji säke: Aky käd> tii sveiks bütaiy käd tu 
Tnanq pabüdinai, äsz töki baist{ sdpnq sapnavaü, lyg käd 
man köks klitcius änt krutines büvo uzdetSj käd äsz vos at- 
sidvest galejau, Dabär bernas jei pagdvo visq tq nusidd- 
vimq papdsakot ; bH ji tai nenorejo veryt, köl ji pasimäiey 
Icäd da küdikiu turejOj vens röds kaip jös pagimdytas, ald 
Jclts töks dyvins iszveizdejo, tai büvo täs nü peczszlütes. Änt 
rytöjaus bernas nuejo päs küniga. ir täm papäsakojo tq dy- 
vinq nusiddvimq, o ir norejo künigo pasikldust, kq reiktu 
daryt, Künigs bernui töki pamöksla^ ddve, sakydams: Käd 
tii tai tikrai zinai ir galt änt to prisekt, tai tu parejqs imk 
iq böstrq, pasidek j{ änt sUnksczo ir nuMrsk jäm gdlvq sü 
kirviü, nes täs böstras netivr suldtckt dvtdeszimt keturis stun- 
duSj potdm jaü jis \gdun tikrq gyvast^, Bernas parejqs vens 
ioktai tik nenorejo darytj bet Iduke^ köl gaspadörius isz me- 
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sto parcazidvo ; hernas ir jdm risJcq papäsakojo, o tai judw 
he jökio uztriiklmo eme pagäl Jcün(go paleplmq tq höstrq zw- 
dijt, O Jcaip jdm gdlvq nukirfOy tat rddosi jeme dar visi 
szaudü stegerei, ale isz tu, lyg kaip isz Jcökiu gyslti, Tcratijes 
tekejo, Todel seneje Letütininkai mislyjo, lad töJce didgäl- 
vei nu laumiü esq apkeistl (hH dahär jaü tokiu nerd är tiJc 
didei retai rdndas) o todel ir pirm krikszto vis ziburys tu- 
rejo degtiy Tcaip tai pre datig Letüvininhu dar ir dahär^ 
laikoma. 

Kits nusiddvims. Vens hernas sdv vens kamdro gtilejOy 
o j\ vis käs ndkt ateidavo laume slog(t ilgq czesa^, teip käd 
täs zmogüs jaü povisdm pasibaig^s hüvo; jis vislah hände,, 
ale neks nemdczyjOy iki j( vens zmogüs jyamokino, kaip jis^ 
tq laicmq galetii sugdut. Bütent jis tür{s nueit \ girq, o tan- 
kumyne stövint( auzüldti pasiktrst ir isz to pasidaryt sztüp- 
seil änt virszüneslink smailyn nudrözta^, o sü tum jis tür 
tq skylq uzkdlty per kuriq laume { jo kamdrq (lend; preg- 
tdm jis tiir\s düt isz trijii devyniü stukeliu gelezes küg\ pa- 
sidaryt, \ tq ktlgi lepini kötq {sidet, sü tum kügiu jis tür 
and sztüpsel\ {müszt. Kaip jis tat vislah gdtavq turejo, tai 
jis venq ndkt uzdaböjo, ir kaip veik jis pajüto laüm^ \lin- 
dus, tai jis tüjaüs isz lövos paszökqs üzkale tq skyl^ o pas- 
küi vel atslgule. Per näkt% jis szeip neko nepajiito, kaip 
tiktai venäm kampe, lyg kaip käd kate \ sena. hrezie; al^ 
kaip iszaüszo, tai jis rddo labai grdziq jümprovq, het hüvcy 
labai nuliüdusL Tq jümprovq jis ne po llgo ir pärvede, o 
jemdvem ir tikrai gerat sek^s, nes ji greitai ir grazei dirht 
mokäjo, tik pradet hei päbaigt negalejo, jüdu ir susiläuke 
du kicdikius, ale ji vis didei smutnä hüvo del to sztüpselioy. 
ir ji j( todel uzstaün melsdavo, käd jis tq sztüpseli atklsztu^ 
tai ji potdm köznq ddrhq pradet ir pabaigt galesenti. P<y 
keliü metu jis ir atklszo tq skylq, ir sztai, sü pirma nakczd^ 
jo patl ir prapüle ir daugiaüs nesugr{zo; ale käs czetvergo 
vdkarq ji atneszdavo temdvem küdikiems po hdltus marszki- 
näczus, kone czelq metq ilgai, het jq pdczq nei vens nemäte^ 
Vel venüse namuse äbü tevai mire ir pallko vena. duk- 
terätq ape keturiölika metu. Tä niergäite labai verke ir 
neks j4 neqalejo nurdmdyt. Tai atejo päs jq dvl laümes ir 
sdke jei: Ak, mels küdiki, neverk taip labai del sdvo tetelio 
hei mameles, müdvi tav^ visüküm aprüp{siva, tu nekäd neka 
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nepristöJcsi, täv nereiJcs nei verptj nei dust, Tökeis grazeis 
zod^leis mergäite kek tek rdmdesi, ir ne po tlgo, taiji rädo 
sdvo kleHle pörq szaunü riüniu graziös droh es ^ bei jü Ugy, 
jü daug^ ejo ritinei, ne tik dröhes, bet ir visökiu brangiü 
marginiü, Ale tedvi laümes jei biwo \sdkusios, käd ji ne- 
kadös neko netür mastiit, o käd ir käs zin kek turetu, Bet 
kärtq po ilgo czeso, jaü n\inanydama, kür sdvo löb\ det, 
norejo mdstq emusi pirma^stüt o änt türgaus vaziüt ir par- 
dut; die kaip ji tik pamatdvo, tat tq sekanczq näkt\ biwo 
vlskas szalin ir daugiaüs ji nekadös neko negdvo. 

Vel venä gaspadine, naszle btcdamä, piütes czese nekaip 
negalejo sdvo laükq nuvalyti ir labai deltö dejdvo; tat atejo' 
venä laumS päs jq iv sdke: Jei tv, mdn düsi syk\ lasziniü 
privdlgyt, tai äsz täv vzsq tävo vasaröj{ sii denä nuvalysiu, 
Gaspadine mlslyjo: Tai jiik ganä menkai; ir pazadejo. Ant 
rytöjaus büvo visi javai skünio; tai gaspadine sztröszyjos 
lasziniü szaünq taurelit{ prisplrg\t, ir laume veik atejusi 
pradejo tüs spirgus vdlgyt. Ale tujaüs büvo iszvdlgyti ir 
gaspadine turejo zaliü lasziniü atneszt, bet kek ji tik ätne- 
sze, tele anä vis suede. Jaü dabär tik mdzq szmotel{ nü pas- 
kutinios pdltes teturedama, pradejo sü tum laümei p^r biirnq 
müszt, Laume besiczaupydama sdke: Bryzge, brdzge, tai tik 
müsza^ tik skälbie pär zubüs; nä palduk, tu kandlios gaU, 
äsz tdv padirbsiu üz tatai: kaip tdvo vasaröjis änt laüko 
gulejOy teip jis ir vel tür gulets Teipo ir nusidave, Laume 
i trümpq czesq vel vlskq isz skünes änt laüko nünesze ir 
teip vel päpleike, kaip büvo, bet Idszinius ji neatgddyjo, te 
pasiUko savdlgyti, 

Kita gaspadine, labai darbinlnke budamä, mdzq turejo, 
ir nenoredama denq susigaisz(t, vakare velai pabuleliüs ejo 
änt ezero lepto iszsiskälbt; o tai tröpyjosi syki ir czetvergo 
vdkarq, Kitq czetvergo vdkarq änt to lepto po sdules nusi- 
leidimo pradejo laümes skälbt, käd baügu büvo klausyt; o 
tai dabär nusidave köznq czetvergvakar\. Tu namü zmönes 
nemenkq dpmaudq ir rüpest\ iiz to turejo. Po ilgo czeso 
vens sens zmogüs jus pamoklno, käd je imtu plauszü ir nu- 
sivytu botdgq, ale atzagarei tür vyti; sü tum botagü vens 
tür nueit päs tq leptq, o kaip veik vel skälbient iszg\rs, tai 
vis änt lepto tür kirst, käd ir neko nebüs matyt, Teip te 
zmönes paddre. Tä gaspadine turejo bröl\, Jakamü vardüy j/ß 
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täs büvo zälneriuH hüves, ir biivo drqsüs. Kaip jaü sekan- 
Hji czetvergväkar{ iszglrdo besJcälbienf, tai Jdkams plauszü 
botdgq eme.s nuejo pr'e lepto baisei szmagöt; jis röds neko 
nemdUy ale änt lepto rädo tris Jcültuves, täs jis emqs par- 
sinesze namö, Tq vdkarq büvo tykä, kitq czetvergvakar\ ir 
neko; ale kaip jaü Jdkams sdvo kamäro atsiguUy tai pre jo 
kamäros langelio vis szaüke: Jäkamelj atduk müsu kultuve- 
les! teip ilgq vdlanda.. Antra. czetvdrgvakar( vel teipiaü. 
Treczqji vel: Jäkamelj atdük müsu kultuvelds, jaü daugiaüs 
neskälbsinij meldzem tav^ läbaiy tik atdük ^ szeip mions labai 
piktai eis, atdük, brölel, szeip m^s büsim zudjjtos. Tai Jd- 
kams pasigailejqs nünesze tds tris kültuves änt lepto, ir tüjaüs 
laiimes jes ätseme ir nu to czeso jös daugiaüs neskalbe. 

Vel kitä gaspadlne turejo mdzq küdik(, o büvo rugpiü- 
tis, Po püsryczu ji emiisi atsikaitino vandens ir tq küdik\ 
nüpere; potdin grazei siwtjsczusi ir pazindzusi pagülde^ ir 
küdikis uzmigo. Pasküi ji sdvo tdlkai preszpeczu^ pritaise 
ir kaczeig netoll klüngalio klrto, tai ji patz ir nünesze, 
bemlslydama, küdilxW teip llgai megös, köl ji siigr(sz. Ale 
köks jei Iszgqstis. Jei stubös duris beatslverient, tik szlümszt, 
launie pro durls, Tä laume büvo kür nörs kokiem üzkampy 
stovejusi ir mdczusi, kaip mötyna küdik{ pere, o mötynai 
iszejus ji ir teipiaü norejo daryt, ale ji vänden\ iki verdaut 
atkaitino ir küdik{ \ tq verdantl vändeni {dejo. Küdikis 
visas nupllko ir turejo bednlngai numirti, ir teip atlikusi 
j\ mötyna geldo begülint\ rddo, 

Vel nekuri gaspadlne uzsitaise darbü czesd kdpq plo- 
nös dröbes dust, ale vos galejo pradet ; del daüg laüko darbü 
negalejo prieit dust ir nemenkai püstyjos, käd noprösnai uz- 
sitaisiusi, ir labai tdnkei sak^davo: Mdno dröbq gäus lau- 
Tnes iszäust. Nekuriö denö ir atejo venä laume ir sdke tai 
gaspadlnei: Tu sdvo dröbq vis siülai laumems dust; dabär 
äsz atejaüy äsz tdv tdvo dröbq ikl baigient iszdusiu. Ale jei 
tu, ikl äsz iszdusiu, mdno värdq atmisi ir manq grazei pa- 
mylesi, tai tä dröbe tdv teks, o jei ne, tai büs mdno. Tai 
gaspadlnei nemdz pradejo rupet; ale ji tik tüjaüs {simaisze 
pyragüs ir kepe ir trusdvo, kaip tik galejo, käd laümq pa- 
vytötu, Teip gaspadlnei vis szen ir ten bebegiöjent, laume 
vis pasigirdamä dude ir sdke: Tat tik dudz, tik di{zgie Bi- 
gute. Gaspadlne tai ir {siklaüse. Kaip jaü ikl baigient 
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laume bicvo dudusi, tai ji isz stdMiu iszsillpusi sdke : Nä, 
gäspadin, däbär saTc^Tcj Tcaip äsz vardü. Gaspadine atsllepe: 
Tai tiJc iszdude, tik Iszdt^zge Bigiite. Laume tai girdedama 
nei mylystos nei neko nenorejOy bdf didei suppkusi ir vis 
spidudydama iszbego. 

Seneji mislyjo, Jcäd laümes vis daugidusei czefvdrgva- 
Jcareis tärp zmoniü bastydavos; szitas vdkars tai büvo lau- 
miü vdkars, ir todel nekur neturejo biet v^rpiema. Jei kür 
-czetvergo vdkarq möters büvo vdrpiisios, tai, atgülus, laümes 
änt tu paczü vlndu eme verpt iki gaidzü o vdrpalus imda- 
'vusios vis dränge, Todel szitas vdkars tärp Letümninku 
iki szei denai yrä szvents vdkars, bM ypaczei netür büt vdr- 
^iema. Teipiaü neturejo tq vdkarq büt skälbiema po sdules 
nusileidlmo, ir nei szeip koke darbai neturejo büt dirbami, 
Jcurius laümes dirbdavo, jeib ne sav^ pasiszelptu o zmonems 
iszkddq padarytu. 

Ap'e Kdkszbal\, 

Läbai senose gadynese stovejusi szaunä glre änt tos vS- 
ioSj kür dabär Kdkszbalis gül; o tö girio ypaczei berzü bei 
mnksznu stovejo. Bdt syk\ didele vetra pakilo ir tq visq 
glr^ iszlduze, o kaddngi tuczes zmoniü menkai Letuvö tebüvOy 
o glriu apstingai, tai te nMzei pasiliko czejaii gulet ir änt 
jü pagdvo sdmanos dugti, teip szUa balä atsirddusi, o ir dar 
dabär daüg szeksztu to bdlo rändasi. 

Bet ir büvo anö girio daüg ezerü, mazesniü ir dides- 
müy ( kuriüs vetra teipiaü daüg medzu süverte, ir tüsd eze- 
rüs^ pagdvo sdmanos pirmidusei dugt o potdm isz cze vis* 
iol^n nur et e. Per ilgus czesüs tös sdmanos änt kits kitü 
dugo, ir sziteipo tä balä tökiüse daiktüse, kür kttq s^k len- 
kes büvo, dabär ape d^szimt iJci penkiöUka pedü ir ddr dau- 
giatis gilt, AU ddr ir dabär rändasi atvirl ezerai, bedüg- 
Tieis vadinami, viduryje bdlos; te ezerai kltq syk büvo daüg 
didesnl, bet dabär jaü isz visu szaliü sdmanos toll iretusios 
Jus sumdzino. Tus bedugniüs sentevei yrä tdnkei iszmatdvq 
Sil ilgöms kdrtimis arbä sü ilgöms virvems dkmenis prisiri- 
szq, ale negalejo dügno rast. Vena s^k, teip pdsako keli 
ddr gyvl tebesq ükininkai Kalcsziü kemo, je venq nedeldenq 
Sme hone visu gaspadöriu vadzes, tds sumazgiöjo o svarbökq 
dkmen{ \riszo, o potdm zem^n leido. AU kaip jaü maznä 
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msäs vadzes \liidOy tai su syk tarn, Jcürs laike, tik frükt^ 
vadzes isz ränku ir iszträuke ir jos tarn hedügny pradlngOy, 
teip Tcäd je he vadzü namö turejo eit. Bet äntrq rytq köz- 
nas sdco vadzes, grazei czystäs, rddo sdvo pastäldszaly he- 
Jcahant. Tai hüvo nemdz dyvu, ir nei vens nezinöjo, kaip 
tai nusldave, 

Bet szitam Kdkszhaly teipiaü isz senü gadyniu rändasi 
velnenkä, kuri venäm hedügny änt gelezines krdses sed. O 
vmq syk ji szep\ isz deheses, kursai per hdlq tränke, miple- 
szusi ir dahär tarne gyvenanti. To szepes mdsto virszüne 
kyszojusi laukd, ir seneje tq galejo matyt; het dahär tes tä. 
firszüne, arhä änt tos virszünes, atsirädusi mazä salüte isz 
sämanu. Tä velnenkä lahai tdnkei iszkildavusi änt virszaus, 
ir ane s4ntevei jq gerai galejo matyt. Venq syk seneje, par- 
sigahinq czerknygininkq, norejo, käd jis jq i^z tos hälos isz- 
var^tu. Kaip jis päs j4 nuejo ir jei tai pasäke, käd jis jq 
nor(s isz cze iszvaryti, tai ji jäm atsdkiusi: jei ji turetu isz 
tös hälos, kür ji teip zlgai ponavöjusi, iszeiti, tai ji sdvo po- 
nystq iszpldt{tu änt visu Jsrös pevu, ikl Krauplszko tilto, o- 
pre Laugaliü po tum tiltu sdvo krdsq pastatytu ir czd sdvo 
tikrq gyvenimq laikytu. Czerknygininks tai isz jos girdejqs^ 
ddve jei pakdji^; nes geriaüs, käd ji pustö hdlo pasiliktu,, 
nekaip änt graziü lankü ponavötu, o ^paczei po tökiu tiltu^ 
kür daüg zmoniü dar ir szenden tür keliäuti Pregtdm ji 
säkiusi jäm, käd ji iszkelidudama isz tös hälos atkisztu tq 
skylq, kuri sü didele ärklio gdlva uzkisztä esanti ir per- 
kuriq visas tös hälos vandü ir visl hedügnei iszteket gdl\, o 
tai te visl kemai, kuriüs tä srove tröpysenti, turesq nuskqstL 
Kaip czerknygininks tai vislah senemsems pränesze, tai je 
lahai nusigändo ir daugiaüs jq neuzkahino, o todel ji dar 
ir szenden venäm hedügny hesäd, het pamatyt jaü dahär nei 
rSns negdun; ale käd ji tq sdvo gelezinq krdsq hüs susede- 
jusi, tai hüsenti sudnä denä. O hüvq szlto hdlo teipiaü ir 
daüg velniükszczu, kure tös velnenkos vaikai hüvq; te senamä 
czesd ateidavq sü kitais jaunais kläpaü i Kaksziü kärczemq 
änt jaunimo, ir szökdavq su mergöms, kaip ir kitt, ir vis hü- 
davq zaleis ruhais apsiredq. Bet iszpazlnt jus galedavq änt 
tö, käd änt sopägu uzm{davo, nes jü sopägai vis hüdavq tu- 
sztl; ale kaip veik jus suprasdavq, tai ir prapüldavq. Szit^ 
velniükszczei yrä daüg zmoniü, kure per hälq arhä pahalei» 
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JceliävOj nudöbq, Yrä päsakojema, Jcäd daüg s^Jc rddq ne- 
g^vus zmönes ir bälo ir pabal^, baisingai sugndibytus, Z^gr 
Tcaip suJcdndzotus, teip Jcäd vis mesä nü Jcäulu büvo nuplesz- 
ta, pregtdm jü drebuziüs vlsur sdmanoms prlJcimsztus, ir 
teip töJcs zmogiis bednmgai ir iszgqstingai turejo pasibaigti. 
Kärtais t'e velniukszczei ateidavq päs pemenis arbä päs eke- 
tojus änt lauko, ir praszydav^ drTcli, buk tevs to vaiho arbä 
mergdites jdm vdlyjqs, ir dedavqsi Jcaip koke labai pazisfami;' 
jei drkl\ ane sugdvq pazabödavo ir jems kokidm düdavo, tat 
je uzsisedq nujödavq ir ganä, arbä är ikl ( bdlOi {jödavq ir 
ärkl\ nuskand\dav^, arbä är pasijödq paUisdavq, o tai ar- 
Mys är tq pdczq är kitq dSnq parbegdai'^s. Ale potdm jaü 
iszk^trq visl ir nedüdavq, Venq kärtq ir per Kaksziü kemq 
p^rjojqs egeriu kaprölius änt puikaüs jüdzo, o kell vyrai 
stögq dengey kür jis per dvdrq p^rjojo, te j( pamdiq dyvy- 
JOS, kür täs czd atjöjqs; die jis neapsistöjo, per tq dvdrq 
tesiög \ bdlq, o per bdlq vel vis tesiög per visüs bedugniüSy. 
ir teip toli, kaip te vyrai nü stögo tik mat^t galejo, jis jöjo 
ir nujöjo, O teip seneje pdsako, käd je tdnkei yrä jöjent 
mdtq skerskryzeis per bdlq, kür nei vens zmogüs jöti negdL 

Dainos. 



1. 



Menü saulüz^ vede, 
pirmq pavasarel\. 

Saulüze anksfl keles, 
menüzis atsiskyre. 

Menü vens vaiksztinejo, 
auszrlnq pamylejo, 

O vdkar, vakardty 
prapüle mdno avdte, 
Ei, käs gelbes jeszköti 
mdno ventürtq avdtq? 

Iszejaü päs auszrinq; 

oe: 



\ • 



% 7 ■• t 



auszrme 

Asz ankstl ryt saulelei 

turiü prakürt ugnelq. 



2. 



Perküns didei supykqs 
j\ kdrdu p^rdalyjo. 

Ko sauliizes atsiskyrei, 
auszrlnq pamylejei, 

vens nakt^ vaiksztinejeif 
szirdls pilnä snmtnybes, 

Iszejaü päs vakarlne^; 
valcarlne atsUepe: 
Asz vakarais saulelei 
turiü klöt patalel{, 

Iszejaü päs menesel\;: 
meneselis atsilepe : 
Asz kdrdu, perdalytas, 
smütnas mdno veidelii^. 
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Iszejaü päs sauUlq; 
^aulüze atsllepe: 

Dainükj sesyte, 
Tco nedainüjij 
Tco rymai änt ranMliu? 
ranJceles uzrymotas, 

Kür äsz dainüsiu, 
Jcür Uriksmä hüsiu? 
yrä darze iszJcadä, 
darzely iszJcadiize, 

liütos numlntos, 
rözes nusklntoSj 
lelijos iszlakszt^tos, 
rasiize nubraukfjta, 

Ar sziaurys pütej 
är üpe aptvino, 
är Perkünas griöve, 
är zaibais müsze? 



3. 



4, 



Jaü ir ätleke gidhiu pulkdtis 
o ir pavdre i kdrq jöti, 

Kitti iszjöjojaunl brolyczei, 
o müsu nerä neigt kam jötL 

Brolyczuijötij hröliui nejöti, 
eivä teveliui zirgq zaböti, 

Eivä, sesyte, bröli lydeti, 
j\ lydeda/tnos zöd( kalbesim. 

Vena sesyte brolyt\ rede 
o szi antröji varteliüs kele. 

Ei, bröli, bröli, kadäparjösi 
po müsu tevo raudöna rozd? 

Sesyt, sesyte, jaunöji mdno, 
Jcäd ji prazydes, tat äsz par- 

jösiu. 

ir prazydo nedeles rytq; 
nerä kai nerä miima broläczo. 



Devynies denäs jeszkösiu 
deszimtq nei nusiUisiu, 

Ne sziaurys püte, 
ne üpe aptvino, 
Perküns negridudams 
sü zaibais 7iemiisze. 

Barzdüti vyrai, 
vyrai isz jüriu, 
pre krdszto leidant, 
i därzq köpant 

rutäs nurnyne, 
rozes nuskyne, 
lelijes iszldkszte, 
rasüzq nubraüke, 

ir äsz pati 
vos iszsilaikiaü 
po rüttt paszalxele, 
po jildu vainikeliü, 

Eivä, sesyte, brolyczo Idtikti 
änt dukszto kdlno, päs ilses 

tvörq. 

Ir nustovejom kälne dtibätq; 
nerä kai nerä miima broläczo. 

Ir mirymojom üses tvordtq; 
nerä kai nerä müma broläczo. 

Parbeg zirgdtis, riszcze par- 

bega, 
dukso kilpdtes szale subüje, 

Eivä, sesyte, zirgq gdudyti 
ir j( sugdvus iszklausinesim. 

Ei, zirge, zirge, brölio he- 

giine, 
kür tii dejei miima brolyt(? 

Jüma brolyt\ müszy miszöve 
manq paleido { visq svetq. 



Texte. 



2f)S 



Devpiies upes plauJcfe per- Saulüze tdre nusiUisdama: 

plaukiau Aszjüms padesiu hrölio gedeti. 
o sziq deszlmtq nerte perne- 

riau, Devynis rytus miglüze tem- 

TJi, üijdevüzi, devüliau mdno, siu , 

IcäsmümspadesihröUo gedeti? o sz{ deszimtq nei neteJcesiu. 

5. 

Iszejo tetüziSy iszJcüpnnOj Iszkepe zvirhlyt\j iszczlr- 



puczJcelqpre szönOj ten dyrino. 



szJcino, 



fstelg^s Utiipint pavllUno, i^^^^^ sesytes, \styryjo. 
atlduz^s zvirhlyt\ nubtldino. Inesze zvirblyti, istyryjo, 



Pärvezebrolyczeiypargirgz- pcistate änt stalo, parephno^ 

dinOy Susedo svetyczei, suröglmOy 

suvdlge zmrhlyf\, sutrdszJcino. 

Bevdlgant zvirblyt{^ betrd- 

szJcinanf 



imlJco ml rögiu, (czünczino. 

Nüpesze duJcrytes, nudül- 

Mno, 



iszkepe mamüzej iszcztrszTiino. Iszmauke dliiko dvi püsbaczJci^ 



6. 



Nusipyniaic vainikel\ 
venu negelJcäczu; 
uzsidejau änt galveles, 
ejau vandendczo, 

Ir uzkllo vejuzelis 
sziaurinis vejdtis, 
ir nupüte vainikel{ 
\ sroves upelq. 

Ir atjöjo trys bernyczei, 
visl trys neved^; 

Miisu brolyczeiy 
plauJcai hruzütij 
pentineliüs nuszveiskit. 

KelJc, Txelk, sesyte, 
praüskis btirnyt^, 
deki zdlie^ vainikel{. 

DeJc vainikel\, 
segJc burtikelq, 
vaziük isz teviszkeles-. 



7. 



jfkursai büsit mdno melas, 
plaiiksit vainikelioP' 

Isz tu trijü atsirddo 
szis venSj täs jamiäsis; 
kaijU plaükdo/ms nepriplaüke 
tai jis ir nuskendo. 

j^Nesakykit meldm tevui 
käd bernytis skendo; 
bent sakykit meldm tevuiy. 
käd zirgyczus girdant.^^ 

Pamazl jökity 
baltl broUlei, 
per varin\ tiltel{. 

Käd ir {pidsva^ 
tik 7ieprapidsva, 
iszkdd' seno fevelio. 

Sü deVj mamüzej 
trduky szpilmonelij 
isz teciszkes tevelio. 
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8. 



Fei' 8ziUl{ jöjau, 
^zile szekq piöviaiij 
Jänt jüdo laivMio 
zirgyt\ paszeriau, 

Szeküzis pavyto, 
zirgüzis paiho, 
tikrai nenujösiu 
pas sdvo mergytq. 

Motynele mdno, 
sengalvele mdno, 

Käs suhatelq 
szlavmii moczütes Tcemq, 
Jcäs nedelel^ 
haltü sveteliu laüMau. 

ir atjöjo 
penki, szeszi nevedq; 
Je melde, prdsze 
nü moczütes dukrytq. 

Leiste röds Uisczau, 
zadete pazadeczau, 
tik jus niszveszit 
Tndno dukters lcraitel\. 

jjKäd m^s niszveszim 
tdvo dukters kraiteli, 
fties uzkinkysim 
szeszis szirmüs zirgeliüs; 

Tu auzülelij 
tu szimtszakeliy 
tu ne ilgai zaliilsL 

Jük äsz dar turiü 
du raiteleliü, 
zdda tavq nukirsti, 

Jo jei nukirsi 
man^ zemele, 
vasariize zaliüsiu. 



9. 



nezadek, moczide, 
nemeldm hernyczui, 

Jei tu pazadesi 
nemeldm bern^czui, 
tdnkei atlank^siu, 
graüdzei pavirkd\siu. 

Jei tu pazadesi 
norimdm hernyczui, 
retai atlankysiu, 
dzaügsmq tdv darysiu. 

ir uzded{sim 
zaliü szilkü strangeliüs, 
tai mes iszveszim 
tdvo dukters kraitM(J' 

Nenuvaziävo 
nü moczütes dvarelio, 
ir apsistöjo 
szeszi szirml zirgÜei. 

Nenulyd\lcit 
margü skryniu rasztel{, 
nenudymküsit 
bd Tllzes drukorelio. 

Nenulduz\kit 
margü skryniu kojeUs, 
nepadarysit 
he Isrüts diszerelio. 



10. 



Jo kq darysit 
jisz mdno szakü, 
jisz mdno lemenelio? 

Jisz tdvo szakü 

resva vazeli 

sü jüdheriic zirgyczu; 

jisz lemenelio 
jüdq laiveli, 
vandenüzy vandruti. 



Texte. 
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Jo mes jiszleidom 
^nüsu sesytq 
jüz jüriu, jüz mardczu 

Sesyte müsu, 
Jaunöji müsu, 
Jcadä müs aplanTcysi? 

Brol^czei mdnOj 
Jauneji rndno, 
äsz jus neaplankysiu. 



Pas tev4l\ dgauj 
-valüzq turejaUj 
iszsüzeriau sdv zirgÜ\ 
grynöms avizelems. 

Szerte is*zsiszeriaUy 
^zropüt neszropavaü 
M{{sczati sava merguzelq 
Mrgüzi szropufi. 

Per asUlq ejaü, 
visl graüdzei vdrlce. 



Uztv(s tqyelesy 
iszsisples lapelei, 
uzzels zalie vejele. 

Sesyte müsu, 
jaunöji müsu, 
7nds tav^ japlankysim. 

Mes p^rsifesim 
zdliq szükMi 
pdr jureSj per marätes, 

Tai büs müms irJcIas^ 
tai büs müms glriklas, 
tai büs müms pervazelis, 

11. 

Nelydekj rnergytey 
asz fdv ne brolelis, 
grfzJc, mergyte, atgaliö 
äsz jdns i Jcryg^q. 

Palydek, merg^te, 
ik zaliös gireles, 
Un praktiJcüs geguzele, 
büs ramü szirdelei, 

Käd äsz {manyczaUy 
päts savq skandyczaUy 



neks teip graüdzei tik neverke nekaip sava merguzSl^ 



Jcaip mana mergele. 

Akt zirgelie sedau, 
sesereles verke, 



atgaliö grqz(czau. 

Nusieik, mergyte, 
( rütu darzd{j 



neks teip graüdzei tik neverke nusipike vainikel{ 



kaip mana mergyte, 

t Jcrygelq jöjau, 
vist palydeje, 
neks teip toli nelydeje 
Jcaip jaunä mergele. 

Negedek, mergyte, 
äsz tdv ne broleli^j 
ten gedes jük gendrolelei 
ir jaunl burszdei. 



nii zaliü ruteliu, 

Pite nusip{siuy 

ale nedevesiu, 

äsz gedesiu bernuzelie 

nörs trejüs ineteliüs. 
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12. 



Tris Jcärts gaidelei gedöje, 
tris Jcärts moczüze büdina: 
Eiy Jc^lJcity JcelJcit, sunyczei 

mäna, 
reiks jüms ( Jcrygq jöti. 

Uzd^gTcy moczüze, liktuzesj 
mes nusipraüsim burnüzq, 
atsisvikisim tevq, moczüzq 
irgi visq giminelq. 



O Jcdm tu vözei skrynuz^Sy. 
Jcdm tu rezei drobuzds? 
Nei tu siüsi mq marszJcineliüSy 
nei äsz devemu tais marszJci- 

neleis. 

Krygüze tärp broleliu 
düs müms Jcardlius manderq^ 
{ äntrq ränJcq giverq, 
büsim redyti ir iszmoJc{ti. 



Preisai stoveJcit, tiJc nedrebeJcit, 
Froncüzus tiJc p^rgaleJcit; 
tat müsu zemei änt garbes 
ir müs Jcardliui änt szloves. 



-«> 



WÖRTERBUCH. 



Wiedemann, handbuch der litauischen spräche. 17 



Vorbemerkung. 



Die einem substantivuin oder adjektivum nachgesetzte 
^ahl bezeichnet das betonungsschema (§ 73), dem das be- 
trefifende wort folgt; weggelassen ist die zahl nur bei solchen 
Wörtern, die bei Kurschat fehlen und deren Zugehörigkeit zu 
einem der Schemata sich nach den bei Kurschat gegebnen re- 
geln nicht feststellen lässt, so namentlich bei fremden eigen- 
namen und sonstigen fremdwörtern. Bei den substantiva auf 
^is ist der genitiv, bei den adjektiva in der regel auch das 
zugehörige adverb angegeben, auch wenn es in den lesestücken 
nicht vorkommt. Zusammengesetzte verba sind unter dem 
•Simplex zu suchen. Bei den unabgel. verba, die keinen se- 
kundären infinitivstamm haben, ist die 1. sg. praes. und praet. 
und der infinitiv, bei den unabgel. verba mit sekimdänem in- 
finitivstamm und bei den abgel. verba die 1. sg. praes. und der 
infinitiv angegeben. Die betonung ist auch bei den Wörtern 
der aus Schleicher's lesebuch und ausgäbe des Donalitius ent- 
nommenen lesestticke die in der grammatik befolgte betonung 
Kurschat 's (Unterscheidung der tonqualitäten). 

A. 

äba m. vater (hebr. abba), abü, f. ahl beide. 

übazas m. 3 lager, heerlager, adatä L 6 nähnadel. 

beer (poln. oboz), adynä f. 2 stunde, Zeitpunkt 

nbejl, f. äbejos 3 (nur bei pl. t. (weissr. hodzina). 

gebräuchlich) beide. al ai, ach. 

-abejöju, abejöti zweifeln. -ai verstärkende partikel, an 

Äbiatäras m. 2 Abjathar. pronomina und ad^erbia ge- 

Abraömas m. 2 Abraham. fügt, z. b. jisat, Tcursaly 

-Mrozas m. 4 bild (poln. obraz). tiktai u. a. 
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äiszJcuSj f. 'M 4, adv. diszkiai 

laut, deutlich. 
äk ach. 

äkaröt gerade (dtsch. akkurat), 
aktSy -es f. 1 äuge. 
äklas, f. -lä 1, adv. aklai 

blind, töricht. 
akmenyne f. 2 steiniges land. 
akmeniniSj f. -we 2 steinern, 
rtfcmif m. 3. stein. 
Albas m. Albas. 
aU aber (poln. aZß). 
aUjus m. 2 öl (poln. olej), 
Aleksandras m. 2 Alexander. 
algä f. 1 lohn. 

aZ^i;« f. 2 olive (poln. oliwa), 
dlkstu, älkau, älkti hungern. 
isZ'dlkstUj isZ'dlkau, isz- 
dlkti hungrig werden. 
Alpejus m. 2 Alphäus. 
alpstü, alpail, alpti schwach. 

ohnmächtig werden. 
ap-alpstü, ap-alpaüj ap- 

alpti dass. 
at-alpstü, at-alpaily at-alpti 
sich von der Ohnmacht er- 
holen. 
altörius m. 2 altar (poln. oltarz), 
alüczus m. 2 dem. zu alüs, 
alükas m. 2 dem. zu alüs. 
alüs m. 1 hausbier. 
amen amen. 
ämtHmonas (Kurschat amtsmo- 

nas) m.4amtmann(a.d.dt8ch.). 
amtsrotasiJ^ViV^Qhdiidmtsrotas) 

m. 4 amtsrat (a. d. dtsch.). 
dmziaSj dmzis m. 4 lebenszeit, 

lange zeit, ewigkeit. 
dmzinas, f. -nä 3, adv. amzinai 

ewig. 



anämet (aus aw4 me^ö^) in je- 
nem jähr, damals. 

anapusiai, anäpus, präp. m. d- 
gen, jenseit. 

anäszal (jetzt ungebräuchlich)^, 
präp. m. d. gen., jenseit. 

aMai jüngst, neulich. 

angä f. 1 türöflfnung, öflfnungy. 
eingang. 

dngelas m. 3 engel (riiss. angel)^ 

angiSj -es f. 1 schlänge, natter. 

ankstl frühe. 

anksztasy f. -tä 1, adv. ank- 
sztal eng. 

rt/25, f. anä jener, jene. 

a/zf, präp. m. d. gen., auf, zu 
(vom zweck). 

antat, abgek. atit dort, da, 
sieh da. 

afitraSj f. -rä andrer, zweiter» 

apaczä f. 3 unterer teil, fus»^ 
(des berges). 

apäsztalas m. 4 apostel (poln. 
apostol). 

apczystyjimas m. 4 reinigung. 

äpdangalas m. 4 bekleidung» 

ope, präp. m. d. akk., um, über^ 
von (de). 

aperä f. 2 opfer (poln. ofiara)^ 

aperavöju, aperavöti opfeni. 

apgalejimas m.4 Überwindung,, 
besiegung. 

apylinkas f. -ka 4 rings her- 
umliegend. 

apjekelis m. 4 blinder, verblen- 
deter. 

äpjükas m. 4 spott, Verspottung.. 

apkabä f. 3 Vorhang. 

aplink, präp. m. d. akk., um. 

aplinkui, aplink herum, umher.. 



Wörterbuch. 
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€ipliüdymas m. 4 zeugnis. 

Ä2?ma^7^^/ma5m.4 vertauschung. 

^pmaudas m. 3 verdruss. 

apsiczystyjimas m.4 reinigung. 

apsüngas f. -ga 4, adv. a/?- 
stlngai reichlich. 

4ip8tümas m. 2 fttUe, reichlich- 
keit. 

4ipveidüs, f. 'dl 1 schön von 
angesicht. 

4if fragepartikel, oder, ob; af 
— af ob — oder, entweder 

^rbä oder. [ — oder. 

4irczäusiaSj f. -ia nächster (su- 
perl. zu arti), 

4irdaüj ardyti trennen, auflösen. 
su-ardaü, su-ardyti ganz 
zertrennen, 

€Lfgi {af mit dem hervorheben- 
den -gi) fragepartikel, oder. 

Arimaüja f. 2 Arimathia. 

4iriü, ariaü, drti pflügen. 

4irTdg8 m. 3 pferd. 

^rJclüJcas m. 2 dem. zu arJclys. 

4irti nahe. 

Artymas, f. -ma 4 nahe ; gew. 
gebräuchl. als substantivum 
drtymas m. 4 nächster. 

nrtyn in die nähe, näher. 

drtimiy drtinti näher bringen, 
nähern; drtinü-s, drtinti-s 
sich nahem. 

pri'Si'drtinu, pri-si-driinti 
perfektiv zu drtinü-s. 

^isüditis m. 4 dem. zu äsilas. 

^ilas m. 3 esel (poln. osiol). 

4zslä f. I fussboden, diele. 

4isUle f. 2 dem. zu aslä. 

itsz ich. [träne. 

üszara, gew. pl. t. äszaros, f. 4 



aszarSle f. 2 dem. zu aszarä. 
äsztrinu, äsztrinti schärfen. 
asztrüs, f. -fH 1, adv. asztnat 
scharf. [rück. 

atgaliöy atgaliön, atgaliös zu- 
atleidimas m. 2 Vergebung. 
atpeficz im gegenteil, dagegen, 

vielmehr. -^ 

atpeütai (pl. t.) m. 2 adventszeit 

(lat. advenfus). 
atpirkimas m. 2 erlösung. 
ätraszas m.4 antwortschreiben. 
atsäkymas m. 4 antwort. 
atsiminlmas m. 2 erinneiamg, 

andenken. 
atsiskyrimas m. 4 Scheidung. 
atstüs, f. -f ^ fern ; als adv. dient 

das ntr. a^5^^1^. 
atvadütojis m. 4 befreier. 
ätviras, f. -rtl 3, adv. atvirai 

offen, 
atzagariai verkehrt, rücklings. 
dudzUj dudzauy dusti weben. 
isZ'dudzUj isz'dudzau, isz- 
dusti perfektiv zu dudzu. 
augimas m. 2 Wachstum, wach- 
sen. 
auginü, auglnti erziehen. 
uz-auginü, uz-auginti, per- 
fektiv zu auginü. 
dugu, dugauy dugti wachsen. 
pa-dugUj pa-dugau, pa- 
dugti zieml .heranwachsen. 
uz'dugujuz-dugau, u^-dugti 
aufwachsen. 
Augüstas m. Augustus. 
duJcsas m. 4 gold. 
dukskalis m. 4 goldschmied. 
duJcsztaSy f. 'tä 3, adv. auksztai 
hoch. 
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aüksztas m. bodenranm^ boden. 
aüksztghi f. 2 höhe. 
auksztyn in die höhe, hinanf. 
aüloH m. 1 stiefelschaft. 
üumUj 'Im f. 1 ohr. 
aüffter indekl^nsteKa.d.dtsch.). 
ätMzinUj äiMzinti kühlen. 

at'duszinUj at-ätiszinti wie- 
der abkühlen. 
auszrä f. 1 morgenröte, tages- 

anbmeh. 
auszrine f. 2 morgenstem. 
aüszta, aüszOy aüszti tagen. 

isz-aüsztay isz-aüszo, isz- 
aüszti perfektiv zu aüszta. 
aütcM m. 2 fusslappen. 



duzülas m. 3 eiche. 
auzäldtisy -czo m. 4 dem. za 

duzülas, 
auzüUlis, 'lio m. 2 dem. za 

duzülas. 
atdfe f. 4 dem. zu atis, 
ätinas m. 3 Schafbock^ hanuneL 
atinaüsiSf -io m. 2 scha&ohr. 
avinilisj -lio m. 2 dem. zu ävi^ 

nas lamm^ in der bibel von 

Christus als lamm gebraucht» 
avis, 'is f. 1 schaf. 
avizä f. 3 hafer. 
avizile f. 2 dem. zu avizä. 
azabtäni hebr. asabthani. 
äza so dass. 



B. 



baczJcä f. 2 fass (niss. bockä). 
bädas m. 1 hunger. 
badaü, badyti stechen, stossen. 
isz-badaüf isz-bad^ti aus- 
stechen, ausstossen, durch 
stechen hinausbefördern , 
verjagen. [bogac). 

hagöcztis m. 2 reicher (russ. 
bagötas, f. -ta 4, adv. bagötai 

reich (russ. bogatyj). 
bagotingaSj f. -gra 4, adv. bago- 

tingai reich, reichlich. 
bagotpste f. 2 reichtum. 
baidaä, baidyti scheuchen. 
isz'baidaüf isz-baidyti hin- 
ausscheuchen. 
nu'baidaü, nu-baid^i hin- 
abscheuchen , verscheu - 
chen. 
baigiü, baigiaü, balgti beendi- 
gen ; baigiü-8, baigiaü-s, balg- 
ti-8 zu ende gehn. 



nu-baigiüj nü-baigiau, nu- 

batgti beendigen. 
pa-baigiüy pä-baigiau, pa- 
balgti beendigen; pa-si- 
baigiüy pa-si-baigiauj pa-- 
si-baigti aufhören, zu ende 
gehn, sterben. 
bdime f. 4 furcht. 
bals s. baisüs, 
baispbe f. 2 schrecklichkeit^ 

greuel, grausen, Scheusal. 
baisingas, f. -ga 4, adv. 6ae- 

singai furchtbar. 
baisüs, f. 'Si 1 fürchterlich, greu- 
lich, hässlich; adv. balsiai^ 
abgek. &a25schrecklich,unge- 
heuer, gar sehr, sehr. [moor. 
bald f. 2 (nach Kurschat 1) torf- 
bdldauy bdldyti stark poltern» 
at-si-bdldau , at-si-bdldyti 
daherpoltern, polternd her- 
ankommen. 
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bdlJciSy -Jcio m. 4 balken (a. d. 

dtsch.). 

hahas m. 1 stimme, laut, ton. 

hdltasy f. -tä 3, ad v. haltaz weiss. 

hdltininJcas m. 4 bleicher. 

hdltinu, hdltinti weiss machen, 
bleichen, 
isz-bdltinu, isz-hdltinti per- 
fektiv zu hdltinu. 

BaltramSjus m. 2 Bartholo- 
mäus. 

haltüju, ialtüti weiss schim- 
mern. 

SäZä, balaüy bdlti weiss wer- 
den, erbleichen. 
isZ'bälüy isz'balaüy isz-bdlti 
erbleichen. 

bandaüj band^ti versuchen. 

Baraböszius m. 2 Barabbas. 

barnlSy -is f. 1 zank, hader, 
schelten. 

barstaü, barst^ti, hin- und her- 
streuen. 

isz - bar stau , ««2 - barst pti 
ausstreuen, zerstreuen. 

bdrszTcinu , bdrszJcinti klap- 
pern machen. 

BartymSjus m. 2 Bartimäus, 

6arÄ, bariaü, bdrti schelten, 
schmähen; baru-s, bariaü-s, 
bdrti-s einander schelten, 
sich zanken. 

barzdä f. 1 hart. 

barzdötas, barzdütas, f. -ta 4, 
adv. barzdötaij barzdütai 
bärtig. 

bafzdskutiSy -czo m. 4 scheer- 
raesser, rasirmesser. 

barzdufas s. barzdötas. 

bäsasy f. -5« 1 barfuss. 



bastaü-Sy bastyti-s sich umher- 
treiben. 
at-si'bastaüy at-si-ba^st^ti 
sich umhertreibend heran- 
kommen,herbeischlendem. 
nU'Si-bastaüj nu-si-bast^ti 
sich umhertreibend wohin 
gelangen,hinabschlendern, 
hinschlendera. 

feßufragepartikel, besonders bei 
der indirekten frage. 
^ baubiüj baubiaüy baübti brüllen. 

baudzduninkas m. 4 schaar- 
werker. 

baüdzava f. 4 frohndienst. 

baudzüy baudzaü, baüsti stra- 
fen, züchtigen. 

baügi {bau mit dem hervor- 
hebenden -gi) fragepartikel. 

bauginü, bauglnti ängstigen, 
schrecken, in furcht setzen, 
scheuchen. 

baugüs, f. -gl 1 , adv. baügiai u. 
baugiaifmchtssLin, furchtbar. 

bausmS f. 1 zucht, Züchtigung. 

bäzyjü-Sy bäzyti'8 beschwören, 
beteuern (russ. bozUsja), 

bazn^cza f. 4 kirche, tempel 
(poln. boznica). 

baznytSle f. 2 dem. zu baznycza. 

baznytkemisj'io m. 4 kirchdorf . 

be^ präp. m. d. gen., ohne. 

be-j verbalpräfix zur bezeich- 
nung der dauer. 

bebühwis, -io m. 2 hosenloser, 
ohnehose. 

bedä f. 1 not, elend. 

bediviSj -io m. 2 gottloser. 

bedynterisj -io m. 4 bedienter 
(a. d. dtsch.). 



9l» 



Wörterbuch. 



ftMN4fA f. -mi 1, adv. bfdfMi 
eleiiil, arm russ. ftrrfniy . 

hi^ffuingti^^ f. -ga 4 voll not and 
elend: adv. brdniHgai elen- 
diclieh. 

het1tijniui. -io ni. antiefe, boden- 
U>$e stelle, absrand. 

Wtfrw,« ni, 2 anner. 

B^'fJzthUbti^ m. 2 Beelzebnb. 

Krj^twft)^ ni. 2 laufen. 

h<*p*fjft. htffimM hin- und her- 
laufen. 

fcfjri/"», f^'-jhki hin- und her- 
lazfen. 

!au:en Jaulend lunäirkle^sen. 
>••%. r-f',>.:fc, b^yjri laufen. iÜe- 

.r-rV/Ä. t;'?^-^f;J^?A. ■,^->'ir;jti 
ber>e:Iacien. 
?-V-;w. f-Sf,"*,?*. i-^T'f':ri hin- 



beja ja wol. freiUeh. 
hekere m. 4 bäcker a. d. dtsch.). 
bene, beü, beut doch, doch we- 
nigstens, vielleicht, 
fterf«. beriaii, berti etrenen. 
i-beriH, t-beriam, {-berti hin- 

einstreuoi. 
pä-berim . pä-beriam • pa- 
fr^rfi hinstrenen. ver- 
streuen. 
brrntui m. 3 kneeht. 
bermüftU, -czo m. 4 dem. zn fter- 
ii<7^. in der daina jüngiing, 
celiebter. 
r-^rKsi^Jf^. -Jio m. 2 den. zn 
hrrmAif, in der daina jung- 
Hr^. ,ieBebier- 

i. ■ - -■» i 
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biaurüSy f.-rl 1, adv. hiauriai 
und hiauriai hässlich, ab- 
scheulich. 

bicziilis, 'lio m. 2 freund, ver- 
trauter. 

Bigiite f. 2 Bigute. 

hijaü'Sj bijöfi'S sich fürchten. 
pa-si-bijaü , pa-si-bijöti 
furcht bekommen. 

bildejimas m. 4 poltern, 

bildinUj bildinti klopfen. 
nU'blldinu, nu-Mldinti hin- 
abpoltem machen. 

biUy auch bile etwa, ob, viel- 
leicht; in Verbindung mit 
interrogativa irgend, z. b. 
bile Tcäs irgend wer. 

byU f. 4 beil (a. d. dtsch.), 

blngstUj blngauj blngti feist, 
stattlich , mutig , mutwillig 
werden. 

byrü, biraüf birti ausgestreut 
werden, ausfallen. 
nu'byrüj nu-biraüy mi-blrti 
herabfallen. 

bisMsy -io ni. 4 kleines stück; 
akk. sg. bisici adv. ein we- 
nig (a. d. dtsch,). 

JBleberis m. 4 Bleberis. 

bUJcas m. 2 stück gekröse, pl. 
bUJcai gekröse (dtsch. fleck). 

bliüda8m,2 Schüssel (russ.6(;w- 
do), [schwach, matt, 

blögas, f. -gä 1, adv. blogai 

blöznas m. 2 narr, tor (poln, 

blusä f, 2 floh. [blazen). 

blüznyju, blüznyti lästern (poln. 
bluznic). 

blüznyjimas m. 4 lästeioing. 

Bneafge Bneharge. 



böba f. 4 altes weib (poln. babä). 
bobiite f. 2 dem. zu boba), 
böju, böjaiiy böti sich kümmern, 
rücksicht nehmen, achten. 
at-böjuy at-böjaUj at-böti 
dass. 
da-böju, da-böjauy da-böti 
acht geben, aufmerken; 
da'böjü'Sj da-böjati'8, da- 
böti'S sich in acht nehmen, 
sich hüten. 
pri-da-böju, pri-da-böjau, 
pri-da-böti acht geben, be- 
wachen. 
8u-daböjUj sU'Si'dahöju s. 

u. d, 
uZ'da-bößi, uz-da-böjaiiy uz- 
da-böti aufmerken, auf- 
passen. 
bösas m. 2 fass. 
böstras m. 2 wechselbalg, ba- 

stard (weissr. bastrja). 
botägas m. 2 peitsche (russ. 

batog). 
bötkotisj 'Czo m. 4 Peitschen- 
stiel. 
branggbe f. 2 teuerung. 
brangüs, f. -gi 1, adv. bran- 

gial teuer. 
brangvpnas m. 2 brantwein. 
braszJcejimas m, 4 gekrach, 

geprassel. 
branzküj brasziceti krachen, 

prasseln. 
brauJcaüj brauJcyti streifen. 
nU'brauTcaü , nu-brauTcijti 
abstreifen. 
bredis, -dzo m, 4 eleu. 
br^stUj br^ndaUj brqsti einen 
kern ansetzen. 
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hrSziu, hreziaUf hrSzti kratzen. 
hridujü'S, briöviau-s, briduti-s 
sich vordrängen. 
i-si-hriduju , {-si- briöviau , 
i'Si'lrriäuti sieh hinein- 
drängen. 
hr^zgey bräzge ausruf beim ge- 

ohrfeigtwerden. 
hrolätis, -czo m. 4 dem. zu 

brölis. 
broUlis, -lio m. 2 dem. zu 

brölis. 
bröliSy 'lio m. 4 bruder. 
brolytis, -czo m.4 dem. zu brölU. 
brüJcszmelis, -lio m. 2 dem. zu 

brükszmis. 
brüJcszmis, -mio m. 2 strich. 
hühyjuj bübyti trommeln, prü- 
geln, [ben). 
bübnas m. 2 trommel (russ. bu- 
buczuju, buczüti küssen; bu- 
czüjü-Sy buczüti-8 einander 
küssen. 

pa-buczüju, pa-buczüti per- 
fektiv zu buczuju; pa-si- 
buczuju ^pa-si-buczüti per- 
fektiv zu buczüjü'S. 
büdä f. 1 bude, laden, kauf- 

mannsladen (poln. budä). 
büdas m. 2 art und weise, ge- 

wohnheit, sitte, brauch. 
budavöjuj budat'ötihBXien{y6ln. 
budowac) 

pa-budavöjuj pa-budavöti 
perfektiv zu budavöju, 
budavöne f. 2 bau, gebäude. 
budavöninkas m. 4 erbauer, 

bauarbeiter. 
büdelisy -lio m, 4 büttel, Scharf- 
richter (a. d. dtsch.). 



büdinuj büdinti wecken. 

isz'büdinuy üz-büdinti&wcoh 
wecken munter machen« 

pa-büdinuy pa-büdinti per- 
fektiv zu büdinu. 
Büdveczai (pl. t.) m. 4 name 

eines dorfs. 
bügstu, btigaUf bügti sich 

fürchten. 

pa-bügstUy pa-bügau, pa- 
bügti erschrecken , in 
furcht, angst geraten. 
buk (eig. 2. sg. imperat. zu büti 

sein) als ob, als wenn. 
buJclyste f. 2 Verschmitztheit, 

list. 
buMüs f. -li 1, adv. bulcliat 

verschmitzt, listig. 
bülius m. 2 stier, zuchtstier, 

bulle (dtsch. bulle), 
bundü, budeii wachen. 
bundü, budaüj biisti (nur in der 

Zusammensetzung mit i^z und 

pa-) aufwachen. 

pa-bundü, pa-budaüy pa- 
büsti aufwachen. 
büra^s' m. 2 bauer (a. d. dtsch.). 
büriszlas, f. -fc« 4, adv. büri- 

szkai bäurisch. 
burnä f. 3 mund. 
burnyU f. 4 dem. zu burnä. 
burnüze f. 2 dem. zu burnä. 
bürpalaiTcisj -Jcio m. 4 schlech- 
ter bauer, bauernwicht. 
bürszas m. 4 bursch (a.d.dtsch.). 
burszelis, -lio m. 2 dem. zu 

bürszas. 
bürtas m. 4 loos. 
burüTcä f. 3 borte, hutband. 
burüMle f, 2 dem, zu burtikä. 
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hürvaikisj -Tcio m. 4 bauem- 

junge, bauernkind. 
hiitas m. 2 haus. 



butelis, 'lio m. 2 dem. zu hiitas. 

hütent nämlieh. 

huvaü prät. zu esü s. d. 



0. 



cecorius m, 4 kaiser (poln. ce- 

sarz). 
Cesdrija f. 4 Cäsarea. 
cimerninJcas id. 4 Zimmermann 

(a. d. dtsch. mit lit. suflf.). 
Cyrenija f. 4 Kyrene. 
Cyrenius m. 4 Kyrenius. 
cüJcorius m, 4 zueker (poln. cm- 
c^rd da, hier. [Jcier). 

czq da, daselbst. 
czajaü ebenda. 
czaräslas m.2 geldkatze (kleinr. 

cereslo). 
czaupaü-Sy czaupyti'sden mund 

verziehen. 
czekujuy czeJcüti zeichnen, mit 

einem zeichen, mal versehen 

(dtsch. zeichen), 
czelas, f. 4ä 1, adv. czelal ganz 

(russ. celyj), 
czernIcnygininJcas, czerJcnygi- 

ninJcas m. 4 Schwarzkünstler 

(russ. czernokniznik). 
czSsas m. 2 zeit (poln. czas). 
czesnls, -is f. 1 gastmahl. 
czestavößmas m, 4 bewirtung. 
czestavöju, czestavöti bewirten 

(weissr. cestovac). 
czetvefgas m. 2 donnerstag 

(russ. cetverg). 



czetvefgvdkariSj -rio m. 4 don- 

nerstagabend. 
czypsiu, czyps^ti piepsen. 
czlrszTcinu, czirszTcinti schwir- 
ren lassen, kreischen machen* 
isZ'Czirszkinu , isz - czirsz- 
Tcinti prasseln lassen ^ 
schmoren. 
czystas, t. -tä 1, adv. czystal 

rein (poln. czysty). 
czystyju , czystyti reinigen 
(poln. czyi>dc). 
ap-czystyju, ap-czystyti be- 
reinigen ; ap'Si' czystyju y 
ap-si'Czystyti&ieh reinigen. 
isz ' czffstyju , isz - czystyti 
durch reinigen entfernen^ 
ausfegen, auskehren. 
cz^ze f. 4 zins (a. d. dtsch.). 
czÖ7iy czönai (auch czonai) hier. 
czuüczinuy czuficzinti auf dem 
arm schaukeln. 
i'Czuflczinu , i' czuficzinti 
unter schaukeln hinein- 
bringen, hineinschleppen» 
c^Äpf interj. beim schnellen 

greifen. 
czüziüy czüziaüy czüzti gleiten^ 
rutschen (absichtlich und un- 
absichtlich). 



D. 



da s. dar. 
däbaf jetzt. 



daböjUy daböti (von dahöti 
acht geben zu trennen; 
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nur in der Zusammensetzung 
mit su) suchen. 
Hii-dahöjUj su-dahöti auf- 
suchen, verschaffen ; su- 
si - dahöju , su - si - daböti 
sich verschaffen, sich ver- 
sehen. 
däiktas m. 3 ort, stelle, ding, 

Sache, geschöpf, wesen. 
dailüs, f. -Z^ 1, adv. dalliai zier- 
lich, schön, nett, geschickt. 
dainä f. 1 Volkslied. 
dainüjimas m. 4 gesang, 
dainüju, dainüH singen. 
dairaü-Sy dairyti-s sich um- 
sehen. 
ap-si'dairaü, ap-Hi-dairyti 
perfektiv zu dairaü-s. 
däktara>i m. 3 doktor, arzt 

(dtsch. doktor). 
dalyjüy dalyti teilen ; dalyjü-s, 
dalyti-s untereinander teilen. 
isz'dalyjü, isz-dalyti aus- 
teilen, [teilen. 
pa-dalyjü, pa-dalyti zu- 
per-dalyju, per-dalyti zer- 
teilen, verteilen. 
dalykas m. 2 teil, anteil, sache, 

angelegenheit, ereignis. 
dalinü, dalinti teilen. 

isz-dalinüj isz-ddllnti aus- 
teilen. 
dalis, -es f. 1 teil, erbteil, ar- 
menteil, almoscn. 
Dalmanüta f. 2 Dalmanutha. 
Ddngelas m. 4 Daniel. 
dafigiszkas, f. -ka 4, adv. dafl- 

giszkai himmlisch. 
daügujasj -ßs (f. und adv. feh- 
len) 4 himmlisch. 



dangüs m. 1 himmel; dangtiü 

gen himmel. 
danfiSj -^s f. 1 zahn. 
dar, da noch. 
daran, daryti machen, tun. 
at'daraüj at-daryti öffnen. 
pa-daraüj pa-dar^ti per- 
fektiv zu darauf pa-si- 
daraü , pa-si-daryti für 
sich machen, sich ereignen. 
ddrbas m. 3 arbeit. 
darbiniflkas m. 2 arbeiter. 
darbinifike f. 2 arbeiterin. 
ddrgana f. 4 kaltes regen- 

wetter, schlackwetter. 
darkaü, darkyti beschmutzen, 
entstellen, schmähen, schim- 
pfen. 
dafzas m. 1 garten. 
darz^lis, -lio m. 2 dem. zu 

darzas. 
daubä f. 1 Schlucht, tal. 
daüg viel. 

daügel dem. zu daüg. 
daugybe f. 2 menge. 
daugkalbejimas m. 2 vielre- 

derei. 
daugümas m. 2 menge. 
dauziü, dauziaüj daüzti stos- 
sen ; dauziü-s , dauziaü-s , 
daüzti'S sich stossen. 
par-dauziü , par-dauziau , 
par-daüzti umstossen, 
su-dauziüj sü-dauziau, su- 
daüzti zerschlagen, 
döio^ m. 1 tunke, färbe. 
dazaü, dazyti tauchen, tun- 
ken, färben. 
debeslSf s^s f. und -sio m. 3 
wölke. 
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dedinejuj dedineti ein wenig 
hin- und herlegen. 

ap-dedineju , ap-dedineti 
belegen, bedecken. 
dedinu, dedinti legen lassen. 

uz-dedinu, uz-dedinti liin- 
auflegen lassen, (den pfer- 
den) anlegen lassen. 
dedu (alt d^mi, demi), dejau, 
deti legen, setzen, stellen ; 
dedu'8, dejaU'Sj deti-s sieh 
stellen, sieh anstellen, sich 
wohin begeben, sich er- 
eignen. 

äp-dedu, ap'dejau, ap-deti 
belegen, herumlegen. 

X'dedUj {-dejau, {-deti hin- 
einlegen , hineinstecken ; 
{-si'dedu, %-si'dejaUj \-si- 
deti zu sich stecken, hin- 
einstecken. 

7iü-dedu, nu'dejau, nu-deti 
ablegen; nu-sl-deduj nu- 
H-dejau , nu-si-deti sich 
vergehn. 

pä'dedu, pa-dejau, pa-deti 
hinlegen, helfen. 

prä'deduy pra-dejau, pra- 
deti anfangen; pra-sl-de- 
du, pra si-dejauy pra-si- 
deti seinen anfang nehmen. 

prl'dedu, pri-dejau, pri- 
deti hinzufügen 

sü'deduj su'dejauy su-deti 
zusammenlegen , häufen , 
einpacken. 

üz-dedu, uz-dejauy uz-deti 
aufsetzen, auflegen; uz-sl- 
dediiy uz-si-dejaUf uz-si- 
deti sich (dat.) auflegen. 



deginimas m.4 brennen, brand ; 
deginimo aperä brandopfer^ 
d^ginu, deginti brennen trans. 
nu-deginu, nu-deginti weg-^ 
brennen, durch brennen 
entfernen, (durch kälte) 
hart machen. 
su'deginuj su-deginti vor-^ 
brennen trans. 
degü, degiaüj degti brennen 
intr. u. trans. 
üz-degu, üz-degiau, uz-deg- 
ti anbrennen, anzünden; 
uZ'Sl'degii , uz-sl-degiau ,, 
uZ'Si'd^gti sich (dat.) an- 
brennen, anzünden. 
deiv^ f. 1 gespenst. 
dejüjuj dejüti wehklagen. 
dekavöjUy dekavöti (auch d^- 
havojuy dSkavoti) danken 
(weissr. dzjdkovac). 
pa-dekavöju , pa-dekavött 
perfektiv zu deJcavöjw^pa- 
si-dekavöju , pa-si-deka- 
vöti sich bedanken. 
dSkui danke! {weiser, dzjaktij). 
deleiy dHy dSlgi, präp. m. d. gen., 

wegen, um — willen. 
delmönas m. 2 tasche (des^ 
deltö deshalb. [kleids)* 

denä f. 1 tag; käs den jeden 

tag, täglich. 
dengiüy dengiaü, defigti deckeu,^ 
bedecken ; dengiü - .s* , den- 
giaü-Sj dengti-s sich decken^ 
sich bedecken. 
at-dengiü, ät-dengiau, at- 
defigti aufdecken. 
uz-dengiüy üz-dengiau, uz- 
deügti bedecken,zudecken ; 
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uz'si-dengiüy uz-sl-den- 
giaUf uz'si'deflgti sich 
bedecken. 
der^bttj gew. pl. t., f. 4 ver- 
trag, abmachung. 
d&rinuy derinti versöhnen. 
sU'Hi-dirinu f su-si-d&rinti 
sich versöhnen. 
deriüy dereti verhandeln (über 
den preis), feilschen, dingen. 
sü-deriuj su-dereti überein- 
kommen. 
deszirhtaSj f. -tä zehnter. 
diszimtSj d^szimt zehn. 
deszinS f. 3 rechte band. 
deszrä f. 1 wurst. 
DSvas m. 1 gott. 
devyngalviSj f. -ve 2 neunköpfig. 
devynij f. devynios neun. 
devifitasj f. -tä neunter. 
d^viszJcaSj f. -ka 4, adv. c?^t?i- 

szJcai göttlich. 
deviüj deveti tragen (ein kleid). 
Dävülius m. 2 dem. zu DSvas. 
Devüzis, 'Zio m. 2 dem. zu Z>^- 
didelis, f. -Ze 3 gross. [vas. 
didgalviSy f. -t?e 2 grossköpfig. 
didiSy f. -de 1 gross, adv. di- 

dei sehr. 
didyste ni. 2 grosstun, hoffahrt. 
didpilvisy f. -üä 2 dickbauchig. 
didvyzis, f. -ie 2 grosse bast- 
schuhe tragend, auch als 
eigenuame: Didvyzis. 
dygstu, dygauy dygti keimen. 
isZ'dygstUj isz-dygau, isz- 
dygti perfektiv zu dygstu. 
dykäy dykal umsonst, 
Diksas m. Diksas. 
dykstüy dykaü, dykti (nur in 



Zusammensetzungen) über- 
mütig werden. 
isz-dykstü, isz-dykaü, isz- 
dykti übermütig, frech 
werden. 
dingau (dingoju), dingoti wäh- 
nen, meinen. 
dingstü, dingau, diflgti hinge- 
raten, 

pra-dingstü , pra-dingaü , 
pra-diügti verschwinden. 
dirbu, dirhaUf dirbti arbeiten. 
nu'si-dlrbu , nu-si-dirbau , 
nu'Si'dlrbti sich abar- 
beiten. 
pa-dirbu, pa-dlrbau, pa- 
dirbti arbeiten, auch im 
sinn von vergelten. 
dyrinu, dyrinti schleichend 

gehn, gehend lauem. 
dirvä f. 1 acker. 
dirzas m. 1 riemen. 
dirzelis, 4io m. 2 zu dirzas. 
diszere m.4 tischler (a.d.dtsch.). 
diszerSUs, -lio m. 2 dem. zu 

diszere. 
dyvas m. 2 wunder (weissr.d^iü). 
dyvyjü-Sy dyvyti-s sich wundem 
(weissr. dzivicca). 
nu-si'dyvyju , nu-si-dyvyti 
sich verwundern. 
dyvinaSj f. -nä 3, adv. dyvinai 

wunderbar. 

dyvnaSj f. -nä 1, adv. dyvnal 

wunderbar (weissr. dzivnyj). 

döbiu, döbiauj döbti nur in der 

Zusammensetzung nu-döbiu, 

nu-döbiau, nu-döbti zu tode 

quälen. [dtsch.). 

dölerisj -rio m. 4 taler (a. d. 
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dovanä f. 3 gäbe, geschenk. 
dovanai geschenkweise, ohne 

bezahluug, umsonst. 
dovanöju, dovanöti schenken. 
ap-dovanöju , ap-dovanöti 

beschenken. 
pa-dovanöju, pa-dovanöti 
perfektiv zu dovanöju. 
Dövydas m. 4 David. 
dövyju, dövyti quälen (kleinr. 

davyty). 
drahüzis, auch drebüzisj -zio 

m. 2 kleid, gewand. 
dramblgs m. 1 dickbauch. 
drqsä f. 2 dreistigkeit, kühn- 
heit; instr. sg. drqsä adv. 
dreist. 
drd^inuj dr(\sinti ermutigen, 
kühn machen. 
pa-si-drqsinu , pa-si-drd^- 
Sinti sich erdreisten. 
draskaüy draskyti reissen, zer- 
reissen. 
8u - drasTcaü , 8U - draskyti 
perfektiv zu draskaü] svr 
si'drasJcaü, su-si-drask^ti 
einander zerreissen. 
drqsüs, f. -sl 1, adv. dro^ai 

und drqsial dreist, kühn. 
draudzüj draudzaü, draüsti 
drohen, verbieten. 
ap'draudzü, äp-draudzau^ 

ap-draüsti bedrohen. 
su'draudzüy sü-draudzauy 
su'draüsti drohen, be- 
drohen. 
uz'draudzüy üz-draudzau, 
uz'draüsti verbieten. 
draügas m. 1 gefiihrte, ge- 
nösse. 



draugavöjuy draugavöti ver- 
binden, vereinigen. 
sU'Si' dratcgavöju , su - si- 
draugavöti^ieh verbünden. 
draugsj draüg mit, zusammen^ 

in gesellschaft. 
draugyste f. 2 gemeinschaft. 
draügkareivis, -vio m.4 kampf- 

genosse, mitkämpfer. 
drausmS f. 1 ermahnung, dro- 

hung, zucht. 
drebejimas m. 4 zittern, beben. 
drehiü, drebiaü, drSbti dick- 
flüssiges werfen. 
drebü, dreb^ti beben, zittern. 
pä-drebu , pa-drebeti er- 
beben, erzittern. 
drebüzis s. drabüzis. 
drekinü, drekinti anfeuchten. 
pa- drekinü , pa- drekinti 
perfektiv zu drekinü. 
drykstüy driskaü, drlksti zer- 
lumpt werden. 
nu - drykstü , nu - driskaü , 
nu'driksti perfektiv zu 
drykstü. 
per-drykstu , per-driskau , 
per-driksti entzweireissen 
intr. 
drykt husch! 

drlmeliSy -lio m. 4 Itimmel, flegel. 
dr\stüy^ dr{saüj dr\sti dreist 
werden , wagen ; dr\8tü - Sj 
dr(8aü'Sy dr\sti'S dass. 
dröbe f. 4 feines linnen, laken. 
drobüze f. 2 dem. zu dröbe. 
dröziuy dröziauy drözti schni- 
tzen, schneiden. 
nu'dröziuy nu-dröziau, nu- 
drözti perfektiv zu dröziu. 
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drüfki drauf! 
drugys m. 1 fieber. 
driikorius m. 4 drucker (poln. 

drukarz). 
drukoreliSy -lio m. 2 dem. zu 

drükorius. 
druküjUf druküti drucken (a. 
d. dtsch.). 
7iu - druküju , nu - druküti 
abdrucken. 
druskä f. 2 salz. 
drütaSy f. -tä 3, adv. drütai 

fest, stark. 
drütinu, drutinti fest machen, 
befestigen. 

pa - drütimi , pa - drutinti 
perfektiv zu drütinu. 
drütmedisy -dzo ni. 4 hartholz, 

nutzholz. 
du, f. dvi zwei. 
dügnas m. 1 boden. 
dükinuy dükinti toll, rasend 
machen, betören. 
pa-dükinUj pa-dükinti per- 
fektiv zu dükinu. 
dukrele f. 2 dem. zu duktS, 
dukryte f. 4 dem. zu duktS. 
dükstü, dükailj dükti rasend 
werden, rasen, wüten, grim- 
mig, böse sein. 
su-dükstüy 8u-dükaüj su- 
dükti rasend, grimmig, 
böse werden, 
dukti f. 3 tochter, 
duktele f. 2 dem. zu dukte, 
dukterdte f. 4 dem. zu duktS, 
dülkes (pl. t.) f. 4 staub. 
dülkinu, dülkinti stäuben. 
nu-dülkinu, nu- dülkinti ab- 
stäuben. 



dülku, dulketi stieben. 

isz'dülkuy isz-dulketi hin- 
ausstieben, [duma), 
dümä f. 2 gedanke (weissr. 
durhczus m. 2 denker, berater, 
ratsherr, rat, minister (kleinr. 
dumec), 
duniiü,dümiau,dümtitYSiG\iten. 
sü'dumiu, sU'dümiaUy su- 
dümti beschliessen. 
dümöjuj dümöti denken, über- 
legen (kleinr. dumaty), 
ap-dümoju, ap-dümöti be- 
denken. 
dümples (pl. t.) f. 4 blasebalg» 
dürys (pl. t.) f. 2 tür. 
dufnas, f. -nä 1, adv. durnal 
närrisch, töricht, albern, un- 
leidlich (poln. durny). 
durnius m. 2 narr, verrückter 

(poln. duren). 
durnüjuy durnüti rasen, toben» 
düsauju, düsauti seufzen. 
düsiü, düseti atmen. 

at-si'düsiü, at-si-düseti auf- 
atmen. 
düszäj düsze f. 2 seele, herz 

(poln. dusza). 
düzgiüy düzgiaü, düzgeti klap- 
pern. 
isz-düzgiüy Isz-düzgiau isz- 
düzgeti perfektiv zu düz- 
giü. 
dübäte f. 4 dem. zu dübe. 
dübe f. 1 grübe, loch. 
düdu (alt dümi)y daviaü, dilti 
geben , erlauben , lassen ; 
düdtl'Sj daviaü-Sy düti-s sich 
geben, sich lassen, sich an 
etwas machen. 
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at-düduy ät-daviauy at-düti 
wiedergeben ; at-si-düduy 
at'Si' daviau , at-si- düti 
sich hingeben, sich dar- 
bieten, sich wahraehmen 
lassen. 

%-düdUj \- daviau, {- dilti 
hineingeben , hingeben , 
schenken. 

isz'dudu, isZ'daviau, isz- 
düti herausgeben, verra- 
ten. 

nU'duduj nü- daviau, nu- 
düti hingeben ; nu-si- 
düdu, nusi-daviau, nu-si- 
düti sich begeben, sich 
zutragen, sich ereignen. 

pa-düdUy pä- daviau, pa- 
duti hingeben, darreichen, 
überantworten ; pa-si-dü- 
du, pa-si- daviau, pa-si- 
düti sich ergeben, sich 
begeben. 

par-düdu , paf - daviau , 
par-düti verkaufen. 

pri-düdu, pri-daviau, pri- 
düti befallen, anwandeln. 

sU'düdu, sii^-daviau, su- 
düti zusammengeben, ver- 
loben; auch als perfektiv 
zu düti geben, d.h. schla- 
gen. 
düna f. 4 brod. 
dväras m. 2 hof, hofraum, 
herrenhof. 



dvarelis, -lio m. 2 dem. zu 

dväras. 
dvaronkä f. 2 gutsbesitzerin. 
dväse f. 2 hauch, atem, geist, 

seele. 
dvesiü, dvesiaü, dvSsti atmen. 
at'Sl'dvesiu, at-si-dvesiau, 
at-si-dvisti aufatmen. 
dvldeszimt zwanzig. 
dvylas, f, -lä 1 schwarz (nur 

vom rind). 
dvyliha zwölf 
dvilinkas, f. -Tca 4 doppelt, 

zwiefach, hals über köpf. 
dvylis, -lio m.2 schwarzer ochse. 
dvynas m. 1 Zwilling. 
dzaugiü'S, dzaugiaü-s, dzaüg- 
ti-s sich freuen. 
pa-si'dzaugiü, pa-si-dzau- 
giau, pa-si-dzaügti per- 
fektiv zu dzaugiü-s. 
dzaügsmas m. 1 freude. 
dzovinü, dzovtnti trocken ma- 
chen, trocknen, abtrocknen. 
dzungü'S, dzugaü-s, dzügti-s 
(nur in der Zusammensetzung 
mit pra-) froh sein. 
pra-si'dzungü, pra-si-dzu- 
gaü, pra-si-dzitgti froh 
werden, sich freuen. 
dzüstu, dzüvau, dzüti trocken, 
dürr, mager werden, ver- 
dorren. 

pa-dzüstu, pa-dzüvau, pa- 
dzüti perfektiv zu dzüstu. 



E. 

edelmonas m. 4 edelmann (a. Sdu (auch edzu, alt emi), 

d. dtsch.). [m. 4 frass. edzau, esti fressen. 

edesis, -sio (auch plur. gebr.) pri-si-edujpri-si'edzaujpri- 

Wiedemann, handbuch der litauischen spraclie. ^^ 
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^t-e^i sich voll fressen, 
sich satt Iressen. 
au-eäUj su-eäzau, su-esti 
auffressen. 
egere m. 4 = jegere Jäger. 



el eil 



eile f. 2 reihe; instr. pl. etle- 

miif adv. reihenweise. 
einü 'alt eiml), ejaüj eiti gehn. 

at-einüy at-ejaü, at-eiti 
kommen, wiederkommen; 
at-sieinü, af-»i-ejaüj at- 
si-eiü geschehen, sich be- 
geben. 

i-einü, i-ejaü, (-eiti hinein- 
gehn. 

isz-einüy isz-ejauy isz-eiti 
hinausgehn. 

nu-einü, nu-ejaüj nu-eiti 
hingehn; nu-si-einü, nu-si- 
ejaüj nu-si-eiti für sich 
hingehn. 

pa-einüy pa-ejaü, pa-eiti 
fortgehn, zu gehn im 
Stande sein. 

par-einü, par-ejaü, par- 
eiti heimkehren, wieder- 
kommen, hingelangen, her- 
ankommen ; par-eiti-Sjpar- 
ijo-s,par-e2ti-s zukommen, 
gebühren. 

per-einu, per-ejau p^reiti 
durchgehn, hintibergehn, 
vorübergehn, tibertreffen. 

pra-einü, pra-ejaü, pra- 
eiti vorübergehn. 

pri-einüy pri-ejaü, pri-elti 



hinzngebn, herankonmien, 
hingelangen, erreichen. 
pro -einü. pro-ejau, pro- 

eiti hindorchgehn. 
su'si-einüy su-siejaä, su-si- 

eiti zusammenkonmien. 
uz -einü n uz-ejaü, uz- eiti 
dahintergehn, hinaafgehn, 
hineingehn, antreffen, fin- 
den, einfallen. 
eisena f. 4 ganz. 
eketojis, -jo m. 4 egger. 
elgiu-s, elgiaü-s, elgti-s sich 
betragen, sich aufführen. 
pa-si-elgiü, pa-sl-elgiau, 
pa - si - elgti perfektiv zu 
JEli m. Eli. [elgiü'S. 

EUjöszius m. 2 Elias. 
Endr^jus m. 2 Andreas. 
Enskys m. 1 Hans. 
epatä tu dich auf (hebr. Ae- 

phatha). 
Eprem Ephrem. 
erdcas, f. -vä 1, adv. erdvai 

weit, breit. 
erelisy -lio m. 2 adler. 
Eerödas m. 2 Herodes. 
Erodiadä f. 2 Herodias. 
erszkeczai (pl. t.) m. 2 dornen. 
esü (alt esmi)y iuvaü, hüti sein. 
ßsz - esuj) isz - huvaüy isz- 
bilti zu ende bleiben. 
(pä-esuj) pa-buvaüj pa-büti 
perfektiv zu esü. 
evangelija f. 4 evangelium 

(russ. jevangelije). 
ezeras m. 3 teich, kleiner see. 
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F. 

Francüzas m. 4 franzose (russ. frelleine f. 4 fräulein (a. d. 
francuz). dtsch). 



Q. 



gäbenüj gdbinti bringen, schaf- 
fen, herbeischaflfen; gahe- 
nü-Sy gabenti-s mit sich 
nehmen. 
at-gabenü, at-gabenti her- 
beibringen. 
nu-gabenüy nu-gabenti weg- 
schaffen, fortbringen, hin- 
bringen. 
par-si-gubenü, par-si-ga- 
benti mit sich nach hause 
bringen. 
OadarSnas m. 2 Gadarener, 
gädyjü-s, gädyti-s sich schi- 
cken, sich treffen, sich er- 
eignen (weissr. hodziöca), 
at-gädyju, at-gädyti zu- 
rückgeben, wiedergeben. 
gadyne f. 4 zeit, Zeitraum (poln. 

godzina)» 
gaidelisy -lio m. 2 dem. zu gai- 

dys. 
gaidgyste f. 4 hahnenschrei. 
gaidys m. 1 hahn. 
galdrinuy galdrinti heiter ma- 
chen, hell machen. 
isz-galdrinu, isz-galdrinti 
aufhellen, wolkenlos ma- 
chen. 
gaidüs m. 1 freund, lieber. 
gailestiSj -czo m, 4 Jammer. 
gailiu'8, gaileti-s mitleid ha- 
ben, bereuen. 



pa-si-gaUiiiy pa-si-gaüeti 
sich erbarmen. 
gaiszaü , gaiszyti verzögern , 
vernichten. 
su-gaiszaüy su-gaisz^ti ver- 
schwenden. 
gaiszinü, gaiszinti verzögern, 
vernichten. 
isz-gatszinü, isz- gaiszinti 

vernichten. 
su-si- gaiszinü , su-si- gai - 
szlnti versäumen. 
gaisztüy gaiszaü, gaiszti zö- 
gern, schwinden, vergehn. 
ap-gaisztüy ap-gaiszaü, ap- 
gaiszti ohnmächtig wer- 
den. 
su-gaisztüj su-gaiszaü, su- 
gaiszti vergehn. 
gajüSj f. 'jl 1 heilsam. 
gälas m. 1 ende. 
galejimas m. 4 fahigkeit. 
galeliSy -lio m. 2 dem. zu gä- 
las, 
gdlges (pl. t.) f. 4 galgen 

(a. d. dtsch.). 
galidusias, f. -a 4 letzter, äus- 
serster ; adv. galidusiai, ab- 
gek. galiäus) zuletzt, end- 
lich. 
Galylea f. 1 Galiläa. 
galyleiszJcas, f. -Jca 4, SLdy.galy- 
leiszJcai galiläisch. 
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gälimaSy f. -mä 3 möglich. 
galingas, f. -ga 4, adv. galln- 

gai mächtig. 
galiü, galeti können, vermögen. 
pir-galiuj pir-galeti über- 
winden. 
galvä f. 3 köpf; pö galvös 

nach dem tode. 
galvele f. 2 dem. zu galvä, 
gälvljas, galvijis m. 2 rind. 
galvzudS f. 3 mörderin. 
gaminü, gaminti erzeugen. 
pa-gaminüjpa-gaminti per- 
fektiv zu gaminü. 
ganä genug. 

ganaüj ganyti hüten, weiden. 
isz-ganaüj isz-ganyti erlö- 
sen. 
pa-si-ganaü , pa-si-gariyti 
sich ein wenig erquicken. 
gafidinuj gafidinti erschrecken 
trans. 
isz - gafi dinu, isz - gafidinti 

perfektiv zu gaüdinu. 
nu ' gaüdinu , nu - gandinti 
perfektiv zu gandimi. 
gafldras m. 2 storch. 
ganyklä f. 2 weide, Weideplatz. 
ganytojis, -jo m. 4 hirt. 
garbanötas, f. -^öf 4 lockig, 

kraus, 
garbe f. 1 ehre. 
garbingas, f. -gra 4, adv. gar- 

blngai ehrenvoll. 
gdrbinUy gdrbinti ehren. 
pa-gdrbinu , pa- gdrbinti 
perfektiv zu gdrbinu, 
gardas m. 1 htirde. 
gardüs, f. -dl 1 ,adv. (/«rc?ianvol- 
schmcckend, schmackhaft. 



gafsas m. 2 schall, ton, stimme^ 

gerücht. 
garstytis, -czo, gew. pl. t. ^ar^ 

styczai m. 4 senfpflanze. 
gaspadä f. 2 herberge fpoln- 

gospoda). 
gaspadlne f. 2 landwirtin,, 
bauernwirtin (poln. gospo- 
dyni), 
gaspadörius m. 2 landwirt^ 
bauernwirt (poln.groÄpodar^). 
gqMü-s, gandaü-s, gä^sti-s (nur 
in Zusammensetzungen) er- 
schrecken intr. 
isz'si-gqstüj isz-si-gandaü, 
isz-si-gä^sti in schrecken 
geraten, erschrecken. 
nu'Si-gqstüj mv-si-gandaUy 
nu-si-go^sti in schrecken 
geraten, erschrecken. 
p^r-si-gqstu, per-si-gan- 
dauy per-si-goßti sehr er- 
schrecken intr. 
gätavas, f. -vä 3, adv. gataval 
bereit, fertig (poln, gotöw)^ 
gatävyju, gatävyti bereiten,, 
fertigmachen (poln. gotoicic). 
pa-gatävyju, pa- gatävyti 
perfektiv zu gatävyjo. 
gdudau, gdudyti fangen. 
gdudinu, gdudinti fangen las- 
sen. 
SU - gdudinu j 8u - gdudinti 
festnehmen lassen. 
gaujäf. 1 haüfe, schaar; instr. 
pl. gaujöms adv. in schaaren. 
gdunu, gavaü, gduti erhalten^ 
bekommen. 
ap-gdunuj ap-gavaüj ap- 
gduti überlisten, übervor- 



Wörterbuch. 



277 



teilen , betrügen , über- 
treflfen, tiberholen. 
^t-gdunuj at-gavaüy af- 
gäuti wiederbekommen; 
at-si-gdunu , at-si-gavaü^ 
at-si-gäuti sich erholen. 
i-gäunu, (-gavaü, i-gäuti 
in seinen besitz bekom- 
men. 
jpa-gäunu, pa-gavaü, pa- 
gduti wegnehmen, anfan- 
gen; pa-sigdunUf pa-si- 
gavaüjpa-sigduti genesen. 
pri-gdunUf pri-gavaUy pri- 
gduti betrügen; pri-si- 
gdumi^ pri-si-gavaü, pri- 
si-gduti herankommen. 
su-gdunu , su-gavaü , su- 
gduti fangen, bekommen. 
geda f. 4 schände. 
gedinuy gedinti beschämen, 
beschimpfen. 
ap - gedinu , ap - gedinti 

schmähen, verhöhnen. 
isz - gedinu , isz - gedinti 
schmähen. 
gedüj gedeti trauern, leid tra- 
gen. 
gedu, gedöti singen, krähen. 
pa-gedu, pa-gedöti perfek- 
tiv zn gedu. 
gedzü'Sf gedeti-s sich schämen. 
geguzS f. 3 kuckuk. 
geguzSle f. 2 dem. zu geguzS, 
geidulys 3 {geldulis, 4io 4) m. 
lust, gelüste. [ren. 

geidzü, geidzaü, gelsti begeh- 
uz-si-geidzüy uz-sl-geidzauy 
uz-si-gelsti lust bekom- 
men, gelüsten, begehren. 



gelbu, gilheti helfen; gühü-s, 
g4lbeti-8 sich helfen. 
isz-gelbuj isz-gelbeti heraus- 
helfen, erretten. 
pa^g^lbu, pa-gÜheti per- 
fektiv zu gdbu. 
güda f. 4 mulde, trog. 
gelezinis, f -ne 2 eisern. 
gelezis, -Ss f. 3 eisen. 
gimhe f. 4 pflock. 
gemiij gimiaü, gifhti geboren 
werden. 
üz-gemUy ttz-gimiau, uz- 
girhti perfektiv zu gemü. 
gendrolelisj -lio m. 2 dem. zu 

gendrölius. 
gendrölius m. 2 general (a. d, 

dtsch.). 
gendü, gedaü, gesti entzwei- 
gehn. 

pa-gendü, pa-gedaüj pa- 
gesti perfektiv zu gendü. 
gendü'Sy gedaü-s, gesti-s (nur 
in der Zusammensetzung mit 
pa-) sich sehnen. 
pa-si-gendü , pa-si-gedaü , 
pa-si-gesti sich sehnen, 
gelüsten. 
Genezaret Genezareth. 
gentis, -tes u, -czo m. 1 ver- 
wandter, gevatter. 
geradejyste f. 2 woltat. 
geras, f. -rä 1, adv, gerat gut; 
ger daryti woltun; afit gero 
büti zum nutzen gereichen, 
von nutzen, nützlich sein; 
geryn eiti besser werden. 
gerejü-Sy gereti-s sich freuen, 
sich auf etwas zu gute tun. 
gerimas m. 4 getränk. 
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g^rinUj g^rinti gut machen. 

pa-si-g&rinUj pa-si-g^rinti 

sich erkenntlich zeigen, 

erkenntlich sein. 

geriüy geriau, gerti trinken; 

g4rti täbäka tabak rauchen. 

at-si-geriu, at-si-geriauy 

at-si-gerti sich satt trinken. 

i'St'geriUy i-si-gSriau, i-si- 

girti sich voll trinken. 
isz-geriu, isz-geriau, isz- 

girti austrinken. 
pa-si-geriu , pa-si-geriauj 
pa-si-gMi sich betrinken. 
pri'Si-geriUy pri-si-geriau, 
pri-si-gMi sich betrinken, 
sich voll trinken. 
üz-geriu, uz-geriau, uz-gir- 
ti zutrinken. 
gerJcU f. 3 kehle, Schlund, 

Speiseröhre. 
gesmi f. 3 geistliches lied. 
gestü, (g^stü) , gesaü, gdsti 
verlöschen. 
uz-gestü (uz-g^stü), uz-ge- 
sau, uz-gesti perfektiv zu 
gestü (g^stü). 
Getsemane Gethsemane. 
-gi verstärkende partikel, an 
pronomina, adverbia,präposi- 
tionen, konjunktionen gefügt. 
gydauj gydyti heilen trans. 
isz-gydauy isz-g^dyti per- 
fektiv zu gydau. 
g^dinuy g^dinti heilen trans. 

9!/J^7 9V^^y g^^i heil? gesund 
werden, aufleben. 

<^'gyj^j at-gijaü, at-gyti 
wieder aufleben, sich er- 
holen. 



isz-gyjüy isz-gyaü, iszgyti 
heil, gesund werden. 

9yj% gijciih gyti (nur in der 
Zusammensetzung mit {) er- 
langen. 

i-gyßy i-gm^y i-gy^i er- 
reichen, erlangen. 

gilbstüy gübaüj gilbti genesen. 

pa-gilbstüj pa-gilbaü, pa- 

gilbti perfektiv zu gübstü. 

giliukingas, f. -ga 4, ?idv. gi- 

liuklngai glücklich. 
giliüJciSy -kio m. 2 glück (a. d. 

dtsch). 
Giltini f. 3 name der todes- 

göttin. 
gilüs, f. 'll 1, adv. gilial tief, 
gimdaü, gimd^ti gebären. 
pa-gimdaüjpa-gimdyti per- 
fektiv zu gimdaü. 
gimd^tojai (pl. t.) m. 4 eltera* 
giminS f. 3 geschlecht, sippe, 

familie. 
giminSle f. 2 dem. zu giraini. 
giflczas m. 1 streit. 
giftczyju-s, giftczyti-s streiten» 
gifiklas m. 2 waffe. 
ginü, gyniauj glnti wehren^ 
schützen. 
uz-si-ginu, uz-si-g^niaUfUZ- 
si-glnti verleugnen, 
gtrdauj girdyti tränken. 
pa-girdauy pa-girdyti per- 
fektiv zu girdau. 
girdinuj glrdinti tränken. 
ap - glrdinu , ap - glrdinti 
trunken machen. 
girdzü, girdeti hören. 
gire f. 2 wald. 
gir^le f. 2 dem. zu glre. 
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girgzdinu, girgzdinti knarren 
machen. 

par-glrgzdinuj par-gtrgz- 
dinti unter knarren nach 
hause bringen. 
girgzteriu (/-präsensj, girgz- 

tereti knarren. 
giriü, g^riau, gtrti rühmen, 
preisen. 

pä-giriuj pa-gyriau, pa- 
girti perfektiv zu giriü; 
pa-sl-giriu, pa-si-gyriau, 
pa-si-girti sich rühmen. 
girna f. 4 mtihlstein. 
girstüj girdaü, girsti hören, 
vernehmen. 
isz-girstüy isz-girdaü, isz- 
girsti perfektiv zu girstü, 
girtas, f. -tä 3 betnmken. 
girfüTcliSj -lio m. 2 trinker, 
gysla f. 4 ader. [trunkenbold. 
gystu, gydauy gysti (nur in 
der Zusammensetzung mit 
pra-) zu singen^ zu krähen 
anfangen. 

pra-gystUjpra- gydau, pra- 

gysti perfektiv zu g^stu. 

g^vas, f. -vä 3, adv. gyvai 

lebendig. 
gyvastis, -is f. 3, g^vastisy -czo 

m. 4 leben. 
gyvatä f. 2 leben. 
gyv&nimas m. 4 wohnung. 
gyvenü, gyv^nti leben, wohnen. 
givira f.4 gewehr (a. d. dtsch.). 
g^vülis, lio m. 4 lebendes 

wesen, tier. 
glaudzü-8, glaudzaii-s, glaüs- 
ti-8 sich anlehnen, sich an- 
schmiegen. 



glöda fort! weg! 

glöstau, glöstyti streicheln. 

glüpas, f. 'pä 1, adv. glupal 

dumm, töricht (poln. glupy). 
gndibau, gndihyti kneifen. 
su-gndibau, su-gnäbyti zer- 
kneifen. 
Gölgata f. 4 Golgatha. 
Gomörra f. 4 Gomorra. 
gomurps m. 3 Schlund, mund- 

höhle, gaumen. 
gräbas m. 2 sarg (kleinr. hrob). 
gräbäsius m. 2 im sarg liegen- 
der. 
grdmdau, grdmdyti schrapen, 

abkratzen. 
isz-grämdau, isz-grdmdyti 
auskratzen. 
gramzdümas m. 2 versunken- 

heit, betrübnis. 
gramzdüSj f. -dl 1, adv. grafhz- 

dzai versunken, betrübt. 
gräszis, -szio m. 2 groschen 

(poln. grosz). 
graudenü, graudenti ermah- 
nen. 
graudüSy f. -dl 1, adv. grau- 

dzai herzbewegend, rührend, 

bitterlich. 
grqzinüy grqzinti umkehren, 

zurückkehren machen. 
graznä f. 1 Schönheit, zierde. 
grazüSy f. -zl 1, adv. graziai 

schön. 
grebiüj gr'ebiaü, grebti greifen, 

raflen, packen. 
pa-grebiü, pä-grebiau, pa- 
grSbti erhaschen, erraffen. 
su-grebiüy sü-grebiau, su- 
grSbti zusammenraffen. 
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greblys m. 3 harke. 
greitas, f. -tä 1, adv. grettai 
geschwind , flink , schnell, 
hurtig. 
grekas m. 1 sünde (russ. grech). 
greklngaSy f. -ga, adv. greJctn- 
gai sündlich, sündhaft, sün- 
denvoll. 
grekinifikas m. 2 Sünder. 
grekiniüke f. 2 Sünderin. 
greszyju , gr^szyti sündigen 
(russ. gresif). 
su-si-greszyju , su-sigri- 
szyti sich versündigen. 
gresznaSf f. -nä 1, adv. gresz- 

nal sündig (russ. gresnyj), 
grqziü, grqziaü, grqzti wenden, 
kehren. 
at-si-gr^ziü, at-sl-gr^ziau, 
at-si-gr^zti sich zurück- 
wenden, umkehren. 
greziu, greziau, grezti knir- 
schen. 
griäuju, griöviauj griduti um- 
stürzen, umwerfen. 
par-griduju, pargriöviau, 
par-griduti niederwerfen, 
niederreissen. 
SU - griduju , su - griöviau, 
su-griduti zerstören. 
grpbas m. 2 pilz. 
grykiszkasy f. -ka 4, adv. gry- 

kiszkai griechisch. 
grimstü , grimzdaü , grimsti 
sinken (in wasser u. dgl.). 
ap-grimstiij ap-grimzdaü, 
ap-griftisti einsinken. 
grynas, f. -nä 3, adv. grynat 
rein, unvermischt (vom ge- 
Gryta f. 4 Grete. [treide). 



griüvü, griuvaü, griüti einstür- 
zen, zusammenfallen. 
par-griüvü , par-griuvaü, 

par-griüti einstürzen. 
sii-griüvüy su-griuvaüj su- 
griüti zerfallen. 
gr\ztü, gr\zaü, gr\zti zurück- 
kehren. 
at-griztü , at-gr(zaü , at- 

gr\zti heimkehren. 
su-gr(ztii , su-grizaü, su- 
gr\zti perfektiv zu gr\ztü. 
grömata f. 4 brief (russ. gra- 

motd). 
gromatile f. 2 dem. zu grö- 
mata. 
grövas m. 4 graf (a. d. dtsch.). 
grozybe f. 2 Schönheit. 
grücze f. 2 mehlbrei, grtitz- 

brei (dtsch. grütze). 
grüdas m. 3 körn. 
grumzdzüj grumzdzaü, grufh- 

sti drohen. 
gruntavöju, gruntavöti grün- 
deUj grund legen (russ. grün- 
tovaf). 
-gu, verstärkende partikel, in 
gleicher bedeutung und 
weise wie -gi gebraucht. 
gudrüSj f. -rl 1, adv. gudriaz 

klug, schlau, verschmitzt. 
gujü, gujaü, güiti jagen, trei- 
ben. 

Isz-gujuj Isz-gujaUy isz-güiti 
hinaustreiben, vertreiben. 
gulbe f. 1, gülbis, -bio m. 4 

Schwan. 
guldaü, guldyti legen. 

isz-guldaü, isz-gtUdytiAH»- 
legen, erklären. 
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pa-guldaü, pa-guld^ti hin- 
legen. 
guliüj guleti liegen, schlafen. 
ap-sl-guliu , ap-si-guleti 

über nacht bleiben. 
per-guliu, per-guleti über- 
nachten. 
guliüy guliaüy gulti sich legen, 
schlafen gehn. 
ät-guUu, ät-guliau, at-gulti 
sich niederlegen, schlafen 
gehn; at-sl-guUuy at-sl- 
guliaUy at-sigulti dass. 



gurhhasm. 1 aus wuchs, leibweh. 
gündauj gündyti versuchen. 
gündymas m. 4 Versuchung. 
güztü, güztaü, güzti sich ver- 
bergen. 
i'Si-güztü, i'si-güztaü, i-si- 
güzti sich einhüllen, sich 
betten. 
güdzü'S güdzau-s, güsti-s sich 
beklagen. 

pa-si-güdzuy pa-si-güdzau. 
pa-si-güsti perfektiv zu 



-s 



I. 



f, präp. m. d. akk., in. 
iddnt auf dass, damit. 
Idümea f. 4 Idumäa. 
IM, iJci, ik, präp. m. d. gen., bis. 
iksziöliai, iksziöl bisher, bis 

jetzt. 
ilgaSj f. -gä 3, adv. ilgai und 

ilgal lange. 
ilgstUy ilgau, ilgti lang werden. 
isz - si - ilgstu, isz -si- ilgau , 
isz'si'ilgti sich die zeit 
lang werden lassen, sich 
sehnen. 
pa-tlgstUy pa-ilgau, pa-ügti 
perfektiv zu tlgstu. 
ilsiü-s, ilseti'S ruhen. 

at-si-ilsiü, at-si-ilseti aus- 
ruhen, sich erholen. 
ilstüj ilsaü, ilsti müde werden. 
nu-ilstü, nu'ilsaüy nu-ilsti 

perfektiv zu ilstü. 
pa-ilstüy pa-ilsaü, pa-ilsti 
perfektiv zu ilstü. 
HzU f. 1 Elsbeth. 



imü, emiaüj imti nehmen, be- 
ginnen; imü-Sj emiaü-Sj irh- 
ti-s sich (dat.) nehmen, sich 
an etwas machen, angreifen. 

äp-imuj äp-emiau, ap4mti 
ergreifen, befallen; ap-sl- 
imUy ap-sl-emiau, ap-si- 
irhti auf sich nehmen, 
übernehmen. 

ät-imu, ät-emiaUf at-irhti 
wegnehmen; at-si-imu, at- 
si-emiaUj at-si-imti an sich 
nehmen. 

tsz-imuj Isz-emiau, isz-imti 
herausnehmen ; isz-si-imu, 
isZ'Sl-emiau , isz-si-irfiti 
sich (dat.) herausnehmen. 

nü-imUj nü-emiau, nu-irriti 
abnehmen, herabnehmen. 

pä'imu, pä-emiauj pa-imti 
aufheben. 

prl-imUjpri- emiau,pri-imti 
annehmen, empfangen. 

sü-imUf sü-emiaUy su-ifhti 
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zusammeunehmen ; su-si- 
imUy sU'Si-emiaUy su-si-im- 
ü {rankäs) falten (bände). 
üz-imu, üz-emiaUy uz-irhti 
aufnehmen , einnehmen ; 
uZ'Si'imu , uz sl-emiau , 
uZ'Si'ifhti auf sich neh- 
men, sich voraehtnen. 
inirtimas m. 2 wut, grimm, 

ingrimm. 
iflkapes (pl. t.) f. 4 grabtücher. 
ypaczai besonders. 
ypatiszJcas, f. -Ica 4 eigentüm- 
lich, fremdartig, sonderbar. 
if und, auch. 

yrä, gr 3. pers. zu esü s. d. 
ifgi, irgi (ir mit dem hervor- 
hebenden -gi) und, auch. 
iriü, ^riau, irti rudern (den 
kahn) ; iriü-s, ^riau-s, Irti-s 
rudern, (rudernd) fahren. 
p^r-si-iriu , per-si-yriau , 
per-si-irti hinüberrudern. 
pri-st-iriu,pri-8i'yriauypri' 
si-irti heranrudern. 
irklas m. rüder. 
\säkymas m. 4 ansage, befehl. 
Isrä f. 1 Inster. 
Isrutys m. 3 Insterburg. 
istätymas m. 4 einsetzung. 
isz, präp. m. d. gen., aus. 
Iszariötas m.4 = Iszkariötas, 
üzdavijas m. 2 Verräter. 
iszdykelisAio m.4 übermütiger. 
iszeiga f. 4 ausgang. 



iszgänymas m. 4 erlösung, heil. 

iszganyüngaSj f. -gra 4, adv. 
iszganyüngai selig. 

iszganytoßs, -jo m. 4 erlöser. 

iszga^tlngas, f. -gra 4, adv. i^z- 
gq^üngai schrecklich. 

iszgqstis, -czo m. 4 schreck. 

iszgdlbetojis, -jo m. 4 befreier, 
erretter. 

iszjeszköjimas m. 4 Unter- 
suchung. 

iszkadä f. 2 schaden (poln. 
szkoda). 

iszkadüze f. 2 dem. zu iszkadä. 

Iszkariötas m. 4 Ischarioth. 

iszkytrqs, f. -rt^^ 4 (der form 
nach part. perf. act. eines 
nicht bildbaren verbum) ge- 
witzigt. 

iszlaikymas m. 4 unterhalt. 

iszminüngas, f. -ga, adv. i«2- 
minüngai verständig, ein- 
sichtsvoll. 

iszmintis, -^s f. 3 verstand, 
einsieht. 

iszpilstyßmas m.4 Verwüstung, 
Verschwendung. 

Iszrügos (pl. t.) f. 4 molken. 

isztisas, f. -5^ 3 ausgestreckt. 

iszvdlnytojisj -jo m. 4 befreier. 

{cälgymas m. 4 genossenes^ 
speise. 

Yzaökas m. 2 Isaak. 

izbönas m.2 krug(kleinr.2:6an). 

YzraUw, -lio m. 2 Israel. 



J. 

Jflf ja. JakamUiSj -lio m. 2 dem. zu 

Jayrus m. 4 Jal'rus. Jäkamas. 

*/^tam«sm.3Jochem, Joachim. Jaw^ dial. für aflt s. d. 
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jap- dial. für ap-, 

jaü schon; tritt verstärkend 

an adverbia. 
jaügi (jaü mit dem hervor- 
hebenden -gi) schon, [jung. 
jdunaSj f. -nä 3, adv. jaunal 
jaunävediSy -dzo, {.jaunämarte 

4 neu verheiratet. 
jaunikäitiSj -czo m. 4 Jüngling. 
jaunikis, -Mo m. 2 tierjunges, 

bräutigam. 
jaunimas m. 2 tanz vergnügen 

der ei^wachsenen dorQugend. 
jaut&liSj -lio m.2 dem.zvijdutis, 
jautenä f. 3 rindfleisch. 
jdutisy -czo m. 4 ochse. 
javai (pl. t.) m. 1 getreide. 
j^gere m. 4 Jäger (a. d. dtsch.). 
jet, jM wenn. 
jelb damit, auf dass. 
jefgi, j4igi (jei, jH mit dem 

hervorhebenden -gi) wenn. 
jelgu, j4igu (jez, jü mit dem 

hervorhebenden -gu) wenn. 
J^Tce f. 2 Jette. 
jekinu, jgkinti blenden. 

ap'jehinuj ap-jekinti blen- 
den, verblenden, betören. 
jenkü, jekaüj jdkti erblinden. 
ap-jenkü, ap-jekaü^ ap- 
jekti erblinden, verblendet, 
betört werden. 
JMka f. 4 Jericho. 
Jerüzale f. 4 Jerusalem. 
jeszkau, jeszköti suchen ; jhz- 

kau'Sy jeszköti'S sich (dat.) 

suchen. 

pa-si'jeszkau , pa-si-jesz- 
köti perfektiv zu jesz- 
kaU'S. 



su-si-jeazkaUjSu-si-jeszköti 
sich (dat.) zusammen- 
suchen. 
Jevä f. 1 Eva. 
Jezaiöszius m. 2 Jesaias. 
Jezus m. 4 Jesus. 
/eÄ, f. jl er, sie. 
JiÄZ dial. für Isz s. d. 
jfö dial. für ö s. d. 
jödau, jödyti umherreiten. 
pa-si-jödau , pa-si-jödyti 
sich ausreiten, sich satt 
reiten. 
jodineju, jodineti ein wenig 

umherreiten, umherreiten. 
jöju, jöjau, jöti reiten. 

at'jöju , at-jöjau , at-jöti 

herbeireiten. 
i-jöjii, i-jöjau, i-jöti hin- 
einreiten. 
wz'jöju, isz-jöjaUf isz-jöti 
hinausreiten. 
nU'jöjiif nu'jöjau, nu-jöH 

fortreiten. 
par-jöju, par-jöjau, par- 
jöti nach hause reiten. 
p4r-joju, p^r-jojauj p^r- 
joti hindurchreiten. 
pri'jöjuj pri'jöjau, pr i-jöti 
hinzureiten. 
jöks, f. jokiä irgend welcher, 

welche. 
Jokuba^s m. 2 Jakob (poln. Ja- 

köb). 
jomarkinifikasm. 2 Jahrmarkts- 
besucher. 
Jonas m. 2 Johannes. 
Jordänas m. 2 Jordan. 
Jöze m. 2 Jose. 
Jozipas m. 2 Joseph. 
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Jüdea f. 4 Judäa. 
jüdinuj jüdinti rühren, be- 
wegen; jüdinü'S, jüdinti-s 
sich rühren, sieh regen. 
pa-jüdinuy pa-jüdinti per- 
fektiv zu jüdinu. 
Jüdöszius m. 2 Judas. 
jüTc doch, ja. 
jümprovaj jüraprava Jungfrau 

(a. d. dtsch.). 
juntü, jutaü, jüsti fühlen, mer- 
ken, gewahr werden. 
pa-juntü, pa-jutaüy pa- 
jüsti perfektiv im juntü\ 
pa-si-juntü, pa-si-jutaü , 
pa-si'jüsti (von, an sich) 
gewahr werden. 
jüres (pl. t.) f. 4 meer. 
jüz dial. für üz s. d. 



jü desto; jü — ju}t — desto. 
jüdas, f. 'da 3, adv. jüdaz 

schwarz. 
jüdheris, -rio m. 4 schwarz- 
brauner. 
jüdberiliSf -lio m. 2 dem. zu 

jüdheris. 
jüdikiSj 'Mo m. 2 pfennig, 

scherjäein. 
jüdisy -dzo m. 4 rappe. 
jiilcas m. gelächter, scherz, 

spott. 
jukiü-Sy jükiaü'Sy jükti-s la- 
chen, scherzen, spotten. 
ap-jükiüj äp-jiikiau, ap- 
jukti belachen. 
isz-jükiüj isz-juJciau, isz- 
jukti verlachen, verhöh- 
nen. 



K. 



kdbiar indekl. kaviar (a. d. 

dtsch.). 
käbineja, kahineti hierhin- und 
dorthinhängen. 
SU - kahineju, su - kahineti 
der reihe nach aufhängen. 
kahinü, kablnti hängen, auf- 
hängen. 
ap'si-kabiniif ap-si-kabmti 
sich (dat.) umhängen, sich 
um etwas hängen, umar- 
men, einander umarmen. 
2)a-kabinüy pa-kablnti per- 
fektiv zu kabinü, 
su-kabinü, su-kablnti zu- 
sammen aufhängen. 
uz-kabiniiy uz-kablnti um- 
hängen, anfechten; uz-si- 



kabinüj uz-si-kablnti sich 
(dat.) umhängen, sich um 
etwas hängen, umarmen. 

kablys m. 1 haken, mistgabel. 

käbü, kabeti hangen. [wol. 
• kaczal, kaczatg obgleich, wie- 

kaczdrga f. 4 ofenkrücke (poln. 
koczarga). [damit. 

käd dass, so dass, auf dass, 

kadä, käd wann, wenn, als. 

kaddngi, kaddng weil. 

kat wie. 

kailiniai (pl. t.) m. 3 pelz. 

kaimene f. 4 herde. 

kaimynas m. 4 nachbar. 

kalp, kalpo (kaipö) wie. 

kalpgi (katp mit dem hervor- 
hebenden -gi) wie. 
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Jcaipogi Qcaipo mit dem her- 
vorhebenden -gi) wie. 
Kaypöszius m. 2 Kaiphas. 
Tcairi f. 1 linke hand. 
haitinuy haltinti heiss machen, 
erhitzen. 

at'kaitinUy at-kaitinti per- 
fektiv zu Jcattinu; at-si- 
kattinuy at-si-Tcattinti sieh 
(dat.) heiss machen. 
kakalys m.3 ofen (dtsch.fcacÄeZ). 
kakaryküj kakaryku kikeriki. 
käkinUf käkinti hingelangen 
lassen, hinbefördern. 
nu-si-käkinuy nu-si-käkinti 
hingelangen. 
käklas m. 1 hals. 
Käkszhalis, -lio m. 4 torfmoor 

bei Kakschen. 
Kaksziat (pl. t.) m. 1 Kakschen. 
kaktä f. 1 Stirn. 
kälatöjuj kalatöti hämmern, 
schlagen (weissr. kolotac). 
SU - kalatöju , su - kalatöti 
durchprügeln. 
kalbä f. 1 rede. 
kalbü, kalbeti reden. 

IsZ'kalbUy isz-kalbeti ent- 
schuldigen. 
su-si'kalbu , su-si-kalbeti 
sich unterhalten. 
kdldinUy kdldinti schmieden 
lassen. 
ap-kdldinUjap-kdldinti be- 
schmieden lassen, gefan- 
gen setzen. 
kaKdos (pl. t.) f. 2 Weihnachten 

(poln. kolqdä). 
kalejimas m. 4 gefängnis. 
kalinys m. 3 gefangener. 



kalinüy kallnti einschärfen. 
(-kalinüy {-kallnti perfektiv 
zu kalinü. 
kdlnas m. 3 berg. 
kaltas, f. 'tä 1, adv. kaltaz 

schuldig. 
kaltS f. 1 schuld, vergehen. 
kdltinuj kdltinti beschuldigen. 
kalü, kaliaü, kdlti schlagen^ 
schmieden. 
äp'kalu, äp'kaliau, ap- 
kdlti beschrnieden, gefan- 
gen setzen. 
l'kalu, l'kaliauj i-kdlti ein- 
schlagen, einhauen. 
IsZ'kalu , isz'kaliau , isz- 

kdlti ausmeisseln. 
üz-kalu, üZ'kaliau, uz-kdlti 
verschlagen, zuschlagen. 
kamarä f. 2 kammer (weissr- 

komora), 
kamedija f. 4 komödie (a. d» 

dtsch.). 
karhpas m. 1 winkel, ecke, 

gegend. 
kampinisj f. -ne 2 zur ecke 

gehörig, eckig. 
kampütisj -czo m. 2 dem. zu 

kampas, 
Kaihszczai m. 2 name eines 

dorfs. 
Käna Kana. 

kandlia f.4 kanaille (a.d.dtsch.). 
Kananytas m. 4 Kananita. 
kandiSy -es f. 1 motte. 
kdndu, kdndaUy kqsti beissen. 
p^r - kandUj p^r - kandaUy 
p^r -kqsti durchbeissen ^ 
zerbeissen. 
kdndzojuy kdndzoti oft beissen. 
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su-kdndzoju , su-Jcdndzoti 
zerbeissen, zernagen. 
JcanMnü, hanklnti quälen. 
JcanJcüf häkaüj Jcäkti gelangen, 
genügen, hinreichen. 
isz-kankü, isz-hakaüy isz- 

käkti hingelangen. 
nu-kanküj 7iu-kakaü, nu- 

käkti hingelangen. 

pa-kankü, pa-kakaü, pa- 

käkti genügen, hinreichen. 

8u-kanküy su-kakaü, su- 

käkti erreichen, erlangen. 

k:apä f. 1 schock (weissr. kopa). 

käpanojuy käpanoti liegend 

sich durch bewegung der 

bände und füsse aufzuhelfen 

suchen. 

Jcäpas m. 1 grabhügel, grab. 

Kapernaümas m.2Kapernaum. 

Jcäpines (pl. t.) f. 3 begräbnis- 

stätte, friedhof. 
kapöjUf kapöti hacken. 
kapröUus m. 2 korporal (a. d. 

dtsch.). 
karalene f. 4 königin. 
karalyste f.2 königreich, reich. 
karäliszkasj f. -ka 4, adv. ka- 

räliszkai königlich. 
karälius m. 2 könig (kleinr. 
käras m. 1 krieg. koroV). 
karbäczus m. 2 peitsche (kleinr. 

karbac). 
Jcarczamä f. 3 schänke, krug 

(weissr. korcma). 
karczduninkas m. 4 Schank- 
wirt, krüger. 
kdrdas m. 3 schwert. 
kareivisy -vio m. 2 kämpfer, 
krieger. 



kariduju, kariduti kämpfen. 

kdrsztasj f. -tä 3, adv. karsztal 
heiss. 

kafsztis, -czo m. 2 hitze. 

karsztlige f. 4 hitzige krank- 
heit, fieber. 

karsztökas, f. -kä 3, adv. kar- 
sztokal ziemlich heiss. 

kaftas m. 2 hieb, mal; instr. 
pl. kaftais adv. manchmal, 
zuweilen, zu zeiten. 

kdrtiSj -es f. 4 Stange. 

kartöju, kartöti wiederholen. 
at-kartöju, at-kartöti per- 
fektiv zu kartöju. 

kartufita dereinst. 

kdrve f. 4 kuh. 

karvelis, -lio m. 2 taube. 

karzygys m. 3 held. 

käs wer, was; in adverb. Ver- 
bindung mit einem Substan- 
tiv, und zwar stets in der 
unveränderlichen form kd^^ 
jeder, jede, z. b. käs dinq 
jeden tag, täglich. 

kasä f. 1 haarflechte, zopf, 

kasdeniszkasj f. -ka 4, adv. 
kasdeniszkai täglich. 

kqsnelisy-lio m.2 dem. zakqsnis. 

kqsniSy -nio m. 4 bissen. 

kasü, kasiaüj kästi graben. 
IsZ'kasUj IsZ'kasiaUy isz- 

kästi ausgraben. 
pä-kasu , pä'kasiau , pa- 
kästi begraben. 

kaszele f.2 bastkörbchen, körb- 
chen, lischke (weissr. koseV). 

kasztdunas, f. -na 4, adv. ka- 
sztdunai kostbar (poln. ko- 
sztowny). 
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kati f. 1 katzc (a. d. dtsch.). 
kätilas m.3 kessel (kleinrJcotel'). 
Jcatildtis, -czo m. 4 dem. zu 

kätilas, 
katräs, f. -rä welcher, welche 

von beiden. 
kaukimas m. 2 heulen. 
kaukiüjkaukiaü, kaükti heulen. 
kdulas m. 4 knochen. 
kdullige f. 4 gicht. 
kduszas m. 4 grosser Schöpf- 
löffel, hölzernes trinkgeßiss. 
kavöju, kavöti hüten, pflegen, 
bewahren (poln. chowaö). 
pa-si-kavöjuj pa-si-kavöti 
sich (dat.) aufbewahren. 
pri-kavöju, pri-kavöti war- 
ten, pflegen. 
keiczüy keiczaü, kezsti wechseln. 
ap'keiczü, äp-keiczau, ap- 
kezsti verwechseln, ver- 
tauschen. 
kükestisy -czo n. 4 fluch. 
k^kiu, keikiaUy keikti fluchen; 
keikiü-Sy Mikiau-Sy keikti-s 
dass. 

pra-keikiuy pra-keikiau, 
pra-Mikti verfluchen ;pra- 
si-keikiUf pra-si-keikiauy 
pra-si-kdikti mit fluchen 
um sich werfen. 
kek wie viel; kek — tek wie 

viel — so viel. 
kekgi {kek mit dem hervor- 
hebenden -gi) wie viel. 
keksze f. 2 hure. 
kekszyste f. 2 hurerei. 
kekvenas, f. -nä jeder, jede, 

jedweder, jedwede. 
kelelis, -lio m. 2 dem. zu kelias. 



kell, f. kelios einige. 

kelias 1 (kelys 1, kilis, -lio 2) 

m. weg. 
keliduju , keliduti wandern , 
reisen. 
at - keliduju , at - keliduti 
wandernd , reisend er- 
reichen. 
isz - keliduju , isz - keliduti 

fortwandern, wegreisen. 
nu - keliduju , nu - keliduti 

perfektiv zu keliduju, 
par-keliduju, par-keliduti 
heimwandern, heimreisen. 
keliöne f. 2 Wanderung, reise. 
kelys 1 {kelisj -lio 2) m. knie. 
keliüj keliaUy k^lti heben, be- 
reiten, ausrichten (fest, gast- 
mahl), öff'nen (tor), sich he- 
ben, aufstehn; keliü-s, ke- 
liau-s, kelti-s sich erheben, 
aufstehn. 
at-sl-keliu, at-si-keliau, at- 
si-kelti perfektiv zu keliü-s. 
tsz-keliu, isz-keliau, isz- 

küti erheben. 
pä-keliuj pa-keliau, pa- 
kelti aufheben; pa-sl-ke- 
liuj pa-si-keliau, pa-si- 
kelti sich erheben, auf- 
stehn. 
pri-sl-keliuy pri-si-keliau, 
pri-si-kdti auferstehn. 
üz-keliuy uz-keliau, uz-kMi 
aufheben, aufladen. 
kÜmas m. 3 baumstumpf. 
kelnore f. 4 keller. 
kemas m. 1 dorf. 
kemelisj -lio m. 2 dem. zu 
kemas. 
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Jiempinis, -nio m. 4 schwamm. 
Tcemszüy Tcimszaü, Tcirhszti 
stopfen. 

pri'Jcemszu , pri-kimszaü , 
pri'Tciffiszti vollstopfen. 
kenczü, Jcenczaü (Jcentejau), 
Tc^sti (Jcenteti) leiden, dul- 
den, gern haben; mit ne 
hassen. 
ap-Tcenczüy äp-kenczau, ap- 
Jc^sti gern haben; mit nd 
hassen. 
isz-Jcenczü, isz-kenczaujisz- 

Jcqsti aushalten. 
pa-kenczü,pä-lcenczau,pa- 
k^sti sich gedulden. 
kenkiüj kenkiaüy kefikti scha- 
den, fehlen. 
kenö wessen. 
k&palas m. 3 brod, laib. 
kepenos (pl. t.) f. 3 leber. 
kepüf kepiaüy kepti backen, 
braten. 
Isz-kepu, tsz-kepiau, isz- 

kepti ausbraten. 
pa-sl'kepu , pa-sl-kepiau , 
pa ' si - kepti sich (dat.) 
backen. 
kepüre f. 2 hut. 
kerdzus m, 2 hirt. 
kerplesza (kerplesza) f. 4 alter 

baumstumpf. 
Mrszisy -szio m. 4 gefleckter 

ochse. 
kersztas m. 2 zorn, grimm. 
kertü, kirtaüy kirsti hauen. 
X'kertu , i'kirtaü , {-kirsti 

ein hauen. 
Isz-kertUy isz-kirtaü, isz- 
kirsti aushauen, verhauen. 



nü-kertUy nu-kirtaü, nu- 

kirsti abhauen. 
pa-sl'kertu , pa-si-kirtaü , 
pa-si-kirsti sich (dat.) ab- 
hauen. 
kesaü'S, kesyti-s sich unter- 
fangen. 

pa-si'kesaü, pa-si-kesyti 
sich anschicken. 
kestUy ketauy kesti hart wer- 
den, sich verhärten. 
uz-kestu, uz-ketau, uz-kesti 
perfektiv zu kestu. 
ketümas m. 2 härte. 
kettirdeszimt vierzig. 
keturiy f. k^turios vier. 
keturiölika vierzehn. 
ketvergis, f. -ge 4 vierjährig. 
ketviftaSj f. -tä vierter, vierte. 
ketviftisy -czo m. 2 scheflTel. 
kezas m. 3 käse (a. d. dtsch.). 
kiaüle f. 2 schwein. 
kiaulenä f. 3 Schweinefleisch. 
kiaüliszkas, f. -ka 4, adv. 

kiaüliszkai schweinisch. 
kiävalas m. 3 schale. 
kibinuj kibinti reizen, necken. 
pa-kibinu, pa-kibinti per- 
fektiv zu kibinu. 
uz-kibinuy uz-kibinti ne- 
cken, reizen, anfechten. 
kibüras m. 2 eimer. 
kylykas m. 2 kelch (poln. kie- 

lieh), 
kilpa f. 4 Steigbügel. 
kilpdte f. 4 dem. zu kilpa» 
kylüy kilaü, kllti sich erheben. 
isz-kylüy isz-kilaü, isz-kilti 
sich aus etwas niedrigem 
emporheben,emporsteigen. 
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pa-kylü, pa-lüaü, pa-hilti 

perfektiv zu Icylü. 
su-kylüj sU'Jcilaü, su-kilti 
auffahren (aus dem schlaf, 
rausch). 
uZ'hylüy uz-Mlaüy uz-kilti 
perfektiv zu kylü. 
Jcimbü, kibaüy Jcibti hangen 
bleiben, sich einhaken. 
{'kimhü y i-kibaü , \-ktbti 
sich einhaken, sich fest- 
greifen, sich einkrallen. 
kinkaü , kinkyti anspannen 
(pferde), anschirren. 
pa-kinkaüy pa-kink^ti per- 
fektiv zu kinkaü, 
uZ'kinkaüy uz-kink^ti an 
den wagen anspannen. 
kirmeU f. 3 wurm. 
kirmyjü, kirmyti schlafen. 
kifsdinu, kirsdinti hauen las- 
sen. 
nu'kifsdinu , nu-kifsdinti 
abhauen lassen. 
kirsteriu (J-präs.), kirsteräti 

hin- und herhauen. 
kirtikas m. 2 hauer, henker. 
kifcisy -vio ni. 2 axt. 
kyszauj kyszoti stecken intr., 
darinstecken, hervorstecken. 
kiszüj kiszaü, ktszti stecken 
trans., stopfen. 
ät'kiszu, at'kiszaü, at-klszü 

verstopftes öffnen. 
\-kiszu, i-kiszaü, \-kiszti 
hineinstecken ; i-si-kiszu, 
{'Si'kiszaü, {-si-klszü zu 
sich stecken. 
tsz-kiszu , isz-kiszaü , isz- 
ktszti hinausstecken. 



pä'kiszu, pa-kiszaiiy pa- 

kiszti unterstecken. 
prl'kiszu, pri-kiszcm, pri- 
ktszti zustecken, hinzu- 
stecken. 
üz-kiszu, uZ'kiszaü, uz-kisz- 
ti zustopfen, verstopfen. 
kitatp anders. 

kitasy f. -tä andrer, andre, man- 
cher, manche. 
kitöksy f. -kiä anders beschaffen. 
kytrasj f. -rä 1, kytrüs, f. -n 
1, adv. kytriai und kytriai 
schlau, listig (poln. chytry). 
-kytrqs s. iszkgtrqs, 
kivirczyjü'Sy kivirczyfi-s sich 

zanken. 
klajöju, klajöti irre gehn, um- 
herirren. 
klampyne f. 2 sumpfige, grund- 
lose stelle. [cMop). 
kläpas m. 2 bursche (poln. 
klastä f. 1 betrug. 
klastörius m. 2 betrtiger. 
klastüju, klastuti betrügen, be- 
trügerisch handeln. 
su-klastujUf su'klastäti be- 
trügen. 
klaupiü-s, klatipiaü-s, klaüp- 
ti-s in die knie sinken. 
at-si'klaupiü , at-st'klavr 
piau, at'si-klaüpti nieder- 
knien. 
par si-klatipiü,par-st-klau' 
piaUf par-si'klaüpti nie- 
derknien. 
pri-si-klaupiü, pri-si-klau- 
piauj pri'Si'klaüpti hin- 
knien. 
klausaüj klausyti hören, ge- 
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horchen; Tdausaü-s^ klausy- 
ti-8 zuhören. 

\'Si-Mausaüj {-si-Tclausyti 
durch genaues hören sich 
einprägen, sich merken. 
isz-Tclausaüy isz-7claus^ti er- 
hören, 
Mausineju, Tdausineti wieder- 
holt fragen, hin- und herfra- 
gen; Matisinejü-Sj klausine- 
ti-8 dass. 
isz-TdausinejUj isz-Mausi- 

neti ausfragen. 
pa-Tclausiueju, pa-Jclausi- 
neti perfektiv zu Tdausi- 
7ieju; pa'Si-Mausineju,pa- 
si-Jclausineti perfektiv zu 
klausinejü-s. 
kldusiUj Icldusiau, Tddusti fra- 
gen. 

pa-TddusiUy pa-Jcldusiau, 
pa-kldusti perfektiv zu 
kldusiu ;pa-si-kldusiu,pa- 
si-kldusiau, pa-si-kldusti 
sich erkundigen. 
klebejimas, m. 4 klappern (der 

Zähne). 
klebönas ni. 2 pfarrer, pricster 

(mazur. kleban), 
kleidä f. 1 kleid (a. d. dtsch.). 
kleknerisy -rio m. 4 glöckner 

(a. d. dtich.). 
klestyju, klestyti peitschen, 
stäupen. 
isz-klestyju,isz-klestyti aus- 
peitschen. 
kletisj -es f. 4 vorratsgebäude. 
kletele f. 2 dem. zu kletis, 
kl^kaujUy klykauti schreien, 
kreischen. 



klykiüjklykiaüjklykti%e\\reievLy 

kreischen. 
klipytüju, klipytüti schwan- 
kend, schlecht gehn. 
nU'kllpytüju, nu-klipytüti 
schlecht gehend zurückle- 
gen, [machen, anhängen. 
kliudinü, kliudinti anhaken 
isz-si-kliudinüy isz-si-kliu- 
dinti sich loshaken, sich 
losmachen. 
klöju, klöjauj klöti hinlegen, 
spreiten, betten. 
isz-klöju, isz-klöjaUy isz- 
klöti ausschlagen (mit 
teppichen u. dgl.). 
pa-klöju, pa-klöjau, pa- 
klöti ausbreiten, hinbrei- 
ten, breit bedecken. 
klönojü'8, klönoti-8 sich neigen, 
sich niederbeugen, sich ver- 
beugen. 
klücius m. 2 klotz (a. d, dtsch.). 
klumpe f. 4 holzschuh. 
klüpau, klüpoti in kniender 

Stellung verharren, knien. 
klu8tü, klusaü, klüsti, gehör 
geben, gehorchen. 
pa-klustü, pa-klu8aü, pa- 
klüsti gehorchen. 
klünas m. 4 räum hinter dem 
hause, bleichplatz. [ende. 
klüngalis, -lio m. 4 bleichplatz- 
knygä (gew. pl. t. knygo8) f. 

2 buch (niss. kniga). 
knipelis, -lio m. 4 knüppel (a. 

d. dtsch.) 
kö (filr kodSl) weshalb, warum. 
köhotas m. 4 frauenjacke, ka- 
misol (poln. kabat). 
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IcodSl weshalb, warum. 
Jcödis, 'dzo m. 2 wasserkrug 

(poln. Tcad£). 
Koynas m. 2 Kain. 
Tcöja f. 4 fuss. 
Jcojele f. 2 dem. zu köja. 
JcöJcs, f. 'Mä was für einer, 
was für eine, irgend einer, 
irgend eine. 
Jcöliai, Icöl wie lange, so lange 

als, bis. 
Jcölioju, IcöUoti schelten, tadeln. 
isz-köliojuy isz-kölioti aus- 
schelten, in schelten aus- 
Jcoiie fast. [brechen. 

Jcöpm ijköpu), Jcöpiau (köpau), 
köpti steigen. 
i'köpiu, i'köpiaUj {-köpti 

einsteigen. 
isz-köpiu, isZ'köpiau, isz- 
köpti aussteigen, tiberstei- 
gen, überwinden. 
nu'köpiu, nu-köpiau, nu- 
köpti herabsteigen, hinab- 
steigen. 
Jcöras m. 2 türm. 
Jcörban hebr. korhan, 
kötas m. 3 stiel. 
kovä f. 1 kämpf. 
kovöjimasmA kämpfen,karapf. 
kozonis, -nes f. 3 predigt, er- 

mahnung (poln. kazanie). 
köznas, f. koznä jeder, jede. 
krägas m. 2 krug,kanne (dtsch. 

krug), 
kraikas m. 1 first. 
kraitelis, -lio m. 2 dem. zu 

kraltis. 
IcraltiSy -czo m. 2 brautschatz, 
mitgift. 



kramtaüj kramtyti kauen, na- 
gen, beissen. 
krankiüj krankiaü, krafikti 

schnarchen. 
krantas m. 2 steiles, hohes 

ufer. 
kräpelis, -lio m. 4 krapfen. 
kräse f. 2 stuhl, thron. 
kräsztas m. 1 rand, ufer. 
krasztelisy -lio m. 2 dem. zu 

kräsztas. 
krataü, kratyti schütteln. 
nu-krataü, nu-kratpti ab- 
schütteln. 
pa-si'krataü, pa-si-kratyti 
sich schütteln. 
kraüjas m. 1 blut. 
kräujUy kröviaujkrduti häufen, 
schichten, laden. 
pri - krduju , jpn - kröviau, 
pri-krduti vollpacken. 
Krauplszkas m. 2 Kraupisch- 

ken. 
krdustau, krdustyti packen, 

kramen. 
krazükas m. 2 dem. zu krägas. 
kreipiü, kreipiaü, kreipti keh- 
ren, wenden. 

at'si'kreipiü,at-8i-kreipiauy 
atsi'krQlpti sich wenden, 
sich umwenden. 
kremtüy krimtail, krimsti na- 
gen, (hartes) beissen. 
krepszas m. 1 kleiner sack, 

ranzen. 
krepszükas m. 2 dem. zu krep- 
szas. 
kreslas m. 3 stuhl, schemel. 
kryge f. 4 krieg (a. d. dtsch.). 
krygeU f. 2 dem. zu kr^ge. 
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krygüze f. 2 dem. zu Icryge, 
JcrlJcsztas m. 1 taufe. 
Tcriksztydinu , Jcriksztydinti 
taufen IsiSseu'^JcriJcsztydinü'S, 
hriksztydinti-s sich taufen 
lassen. 
hriksztyju, Tcriksztyti taufen; 
kriksztyjü'Sj kriksztyti-s ge- 
tauft werden. 

porhriksztyju, pa-Jcrikszty- 

ti perfektiv zu krikstyju. 

kriksztynos (pl. t.) .f. 2 tauf- 

feier, taufschmaus. 
kriksztytojis, -jo m. 4 täufer. 
krintüy kritaü, krlsti herab- 
fallen. 
isz-krintüy isz-kritaü, isz- 
krlsti herausfallen. 
krislas m. 1 splitter. 
Krlstus m. 4 Christus. 
knvüle f. 2 krummstab. 
Krlzas m. Christian. 
kryzavöju, kryzavöti kreuzi- 
gen (weissr. kryzovac). 
nu-kryzavöju,nu-kryzavöti 
perfektiv zu kryzavöju, 
kryzius m. 2 kreuz (weissr. 

kryz). 
krömas m. kram; kromü neszti 
als kram, d. h. auf dem 
rücken, tragen. 
krömininkas m. 4 krämer. 
krosztü, kroszaü, kröszti ho- 
cken, krumm, alt werden. 
su-krosztü, su'kroszaüy su- 
kröszti perfektiv zu krosz- 
tü. 
krümas m. 4 Strauch, busch. 
krütine f. 2 brüst. [wegen. 
krütinuj krütinti rühren, be- 



pa'krütinujpa-kriäinti an- 
rühren, berühren. 

krutü, kruteti sich regen, sieb 
bewegen. 

krücä f. 1 häufe; krUvö-na^. 
krüvö'7i, krüvö in häufen,, 
zusammen. 

krüvinas, f. -nä 3, adv. kru- 
vinai blutig. 

krüzutasj f. -ta 4, adv. krüzü- 
tai kraus (a. d. dtsch.). 

krüpä f. 2 grützkorn (dtsch^ 
graupe). 

Kubas m. Kubas. 

kilbilas m.3 kübel (a. d. dtsch.)- 

kücius m. 2 knüttel. 

küczerius m. 4 kutscher (a- 
d. dtsch.). 

küdikelisj -lio m. 2 dem. za 
küdikis. 

küdikis, -kio m. 4 kind, klei- 
nes kind. 

kügis, -gio m. 4 hammer. 

kuilys m. 1 eher. 

kuiliukas m. 2 dem. zu kuilys^ 

kulnas m. 2 pferd, gaul, klepper 
(poln. kön). 

kükälis', 'lio (gew. pl. t. kü- 
käliai) m. 2 raden, Un- 
kraut (kleinr. kukiV). 

kükarka f. 4 köchin (poln- 
kucharka). 

kükiie f. 2 küche (poln. kuch- 
nia), 

kükorius m. 4 koch (poln. ku- 
charz). 

kiikilju, kuküti wie ein ku- 
ckuk rufen, kuckuk rufen. 
pa-kuküjuy pa-kuküti per- 
fektiv zu kuküju. 
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pra-JcuJcüjUjpra-kuJcuti an- 
fangen wie ein kuckuk 
zu rufen, anfangen ku- 
ckuk zu nifen. 
Jcülelis m. 2 dem. zu Jcülys. 
Jcülys m. 1 bund (getreide, 
Stroh) ; instr. pl. JcüUafs adv. 
wie strohbttndel, kopfüber. 
Jculiüj Jcüliau, Tcülti dreschen, 
schlagen. 
sü'JcttUujSU-JcüliaUjSU-Jcülti 
zerschlagen , schlagend 
verwunden, verletzen. 
Jcultuv^ f. 3 waschbleuel. 
Jeultuvile f. 2 dem. zu Jctiltuvi. 
Jcümas m. 2 gevatter (weissr. 
Jcum^le f. 2 stute. [Jcum), 
Jcumelys m. 3 füllen. 
kümi hebr. humi steh auf. 
Jcurhpa.'i, f. -pä 1, adv. Jcum- 

pai krumm. 
Jcurhpis, -pio m. 2 Schinken. 
kumpsaü, Jcumpsöti krumm 

dastehn, dasitzen. 
Icumpstüj Ic^impaüf Jcurhpti 
krumm werden. 
pa-Tcumpstii, pa-Jcumpaü, 
pa-kurhpti perfektiv zu 
Icumpstü. 
Jcümscza f. 4 faust. 
künas m. 4 leib, fleisch. 
kunigdiksztis, -czo m. 4 fürst. 
künigas m. 3 priester, pfarrer. 
küniszhaSy f. -fea 4, adv. ä:«^- 
niszJcai leiblich, fleischlich. 
kupczyste f. 2 handel. 
küpczus m.2 kaufmann (weissr. 
kupiec), [gehäuft. 

küpinas, f. -wd^ 3, adv. Jcupinaz 
küpJcä f. 2 becher. 



küprinuy Jcüprinti mit ge- 
krümmtem rücken gehn. 
«52 - küprinu , i^z - küprinti 
mit gekrümmtem rücken 
fcttf wo, wohin, [hinausgehn. 
kufhas m. 2 korb (a. d. dtsch.). 
kurheliSy 4io m. 2 dem. zu 

kufhas. 
kürenüy kür^nti heizen. 
kufgij (ktif mit dem hervorhe- 
benden -gi) wo, wohin. 
kuriüy küriau, kürti bauen. 
pä-kuriu, pa-küriau, pa- 
kürti perfektiv zu kuriü, 
kuriü, küriaUj kürti heizen. 
pä-kuriUj pa-ktiriauj pa- 
kürti perfektiv zu kuriü. 
su-sl'kuriu , su-si-küriau , 
stisi-kürti sich ein feuer 
anmachen. 
kürpe f. 4 schuh. 
kürpetasj f. -ta 4 beschuht. 
kufpitis m. 2 Schuhmacher. 
kufSy f. kurl welcher, welche, 

der, die. 
kursat (kufs mit dem hervor- 
hebenden -ai) welcher, der. 
kurtinys m. 3 tauber, tauber 

mensch. 
kusaü, kuspti reizen. 

pa-kusaüy pn-kusyü per- 
fektiv zu kusaü. 
küczSs (=kü czesü) wann, ir- 
gend wann. [zotte. 
küdas m.2flachswickel, schöpf, 
küdeliSj4io m.2 dem. zu küdas. 
kväpas m. 1 duft, geruch, atem, 

hauch. 
kvapstaü'Sj kvapstytis luft zu 
schöpfen suchen. 
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pra - si'kvapstaüj pra - si- 
kvapstyti luft schöpfen, 
sich verschnaufen, etwas 
ausruhen. 
Jcveczüj Jcveczaüj Jcv^sti einla- 
den. 

nvrkveczü, nü-JcveczaUy nu- 
Jcv^sti wohin einladen. 

pa-Jcveczü, pä-Jcveczau, pa- 
kvSsti perfektiv zu Jcveczü ; 
pa-si-Jcveczii, pa-si-Jcve- 
czauy pa-si-kvesti zu sich 
einladen. 



sU'kveczü, sü'kveczaUf su- 
kvMi zusammenbitten, mit 
einander einladen. 
kvepiüy kvepiaü, kvipti duften^ 

hauchen. 
kvetys m. 1 weizenkoni; pL 

kveczal weizen. 
kvetkä f. 2 blume. 
kvetkeU f. 2 dem. zu kvetkä^ 
kvimpüj kvipaü, kvlpti geruch 
bekommen. 

pa-kvinipiiy pa-kvipaii, pa- 
kvlpti perfektiv zu kvimpü ► 



L. 



lähas, f. 'ha 1 gut; adv. labal 
recht, sehr; dar labiaüs 
vielmehr. 
lähinu, lähinti grüssend an- 
reden, begrtissen. 
pa-si-lähinUj pa-silähinti 
einander begrtissen. 
IdidaUj Ididoti bestatten. 
pa-läidaUj pa-ldidoti per- 
fektiv zu Ididau. 
latkas m. zeit, frist. 
laikaü, laikyti halten (tenere, 
putare) ; laikaü-s, laikytis 
sich halten, sich aufhalten. 
isz'laikaüy isz4aikyti aus- 
halten, erhalten, am leben 
erhalten, bewahren, er- 
nähren; isz'si'laikaü, isz- 
si'laikyti sich erhalten, 
am leben bleiben. 
nu-laikaü, nu-laikyti zu 

halten vermögen. 
pa-laikaüj pa-laikyti be- 
halten; pa-si-laikaüj pa- 



si-laikyti bei sich be- 
halten. 
pri-si'laikaü, pri-si-laikyti 
sich aufhalten, wohnen. 
laimiüy laimeti gewinnen. 
Idivas m. 3 boot. 
laiveliSf -lio m. 2 dem. zu Idi- 
vas. 
laizatiy laizyti lecken. 
lakiöjuy lakiöti flattern, fliegen^ 

umherfliegen. 
lakstaü, lakstijti hin- und her- 
flattern, umherflattern. 
laksztail, laksztytihlsitteny blät- 
ter brechen. 

isz - laksztaü, isz - laksztyti 
die blätter abbrechen, her- 
ausbrechen, entblättern. 
laksztifigala f. 4 nachtigall. 
lakü, lakiaü, läkti leckend 

fressen, schlürfen. 
lamä hebr. lama warum. 
landinü , landlnti kriechen 
lassen. 
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su'landinüy su-landinti zu- 
sammen kriechen lassen. 
Idngas m. 3 fenster. 
langelisy -lio m. 2 dem. zu 

Idngas. 
lanJcä f. 1 wiese (am fluss). 
lanhaü, lanTcijti besuchen. 
ap-lankaüy ap-lankyti per- 
fektiv zu laiikaü, 
at-laiikaüy at-lafik^ti per- 
fektiv zu lanJcaü; atsi 
lanhaü, atsi-lanhyti einen 
besuch machen. 
läpas m. 2 blatt. 
läpe f. 2 fuchs. 
lapelis, 'lio m. 2 dem. zu läpas, 
lapene f. 2 kohl, Sauerkohl. 
lapüte f. 2 dem. zu hqje. 
läszas m. 1 tropfen. [szas. 
laszelisy -lio m. 2 dem. zu Za- 
Taszinal (pl. t.) m. 3 speck. 
läszinu, läszinti tröpfeln las- 
sen, tropfen machen, ab- 
zapfen, auspressen. 
Laugalial m. 3 Laugalen. 
laükas m. 1 feld, flur; lok. 
sg. lauke adv. draussen; 
akk. sg. mit angefügtem -^f«; 
laüka-ny laüka hinaus. 
lauklnis, f. -ne 2 zum feld ge- 
hörig, feld-. 
laükis, -kio m. 2 ochse mit 
einem weissen fleck auf der 
Stirn, blässochse. 
Idukiuy IdttJciau, Idukti warten, 
harren. 

pa-ldiikiu, pa-ldtikiau, pa- 

IduTcti perfektiv zu Idukiu. 

su'ldukiu, su-ldukiau, su- 

Idukti nach warten er- 



reichen, envarten, erleben ; 
SU ' si - Idukiu , su - si -Idu- 
kiau , su-si'ldukti nach 
warten bekommen. 
laume f. 1 laune, eine art hexe 

oder nixe. 
Lauras m. Lorenz. 
Iduzinu, Iduzinti brechen. 
nu-lduzinuj nu-lduzinti ab- 
brechen. 
IduziUy IduziaUy Idukti brechen. 
at'lduziUj at-lduziau, at- 
Iduzti zurückbrechen, den 
hahn spannen. 
isz'lduziu, isz-lduziau, isz- 
Iduzti herausbrechen , 
durch brechen vernichten, 
zerstören. 
lavönas m. 4 leiche, leichnam. 
lavöngalve f. 4 schädelstätte. 
lazdä f. 3 Stab. 
lazyha f. 4 wette. 
lazinüs, lazinti-s wetten. 
su-si-lazinü , su-si-lazhiti 
mit einander wetten. 
lebauju, lebauti schwelgerisch, 
flott leben, prassen (poln. 7a- 
bowdc), 
ledzvygä f. 3 hufeisen, Spott- 
name für einen, der schlecht 
geht. [lechel), 

legere f. 4 kleines fass (dtsch. 
Iegiö7ias m. 2 legion. 
Uidzu (leidu), Uidau, leisti 
lassen, gestatten, landen. 
at'leidzUy at-leidau, at-Uis- 

ti erlassen, vergeben. 
\-leidzUy {-leidaUy {-leisti 

hereinlassen. 
isZ'leidzu, isz-Uidau, isz- 
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l^isti hinauslassen , aus- 
fliessen lassen, ausgeben, 
aufgeben (dväsq geist). 

nu'leidzu, nu-leidau, nu- 
Uisti hinablassen, senken 
(äugen) ; nu-si-UidzUy nu- 
si-leidau, nu-si-leisti sich 
herunterlassen, untergehn. 

pa-Uidzu, pa4eidmiy pa- 
leisti loslassen, entlassen. 

par4eidzu,par'leidau,par- 
Uisti heimlassen. 

p4r'leidzu,perleidaUj per- 
leisti durchlassen,zulassen, 
erlauben. 

pra-leidzujpra-leidaujpra- 
leisti vorbeilassen, vertrei- 
ben (zeit). 
lejuy lejau, leti giessen. 

mi'lejti, nU'lejaUy nu-Ieti 
giessen , ausgiessen (me- 
tall). 

pra-lejUjpra-lejaUjpra-leti 
vergiessen. 

uz - leju, uz- lejaUj uz - leti 
aufgiessen. 
leMü, lekiaüy ISkti fliegen. 

ät'lekiUy ät'leJciau, at-lSkti 
herfliegen. 

nü'lekiUjnü-lekiau,nU'likU 
hinfliegen. 

pri-lekiu, pri-leJciau, pH- 
lekti heranfliegen. 
Ukorius m.4arzt(poln.Zefcar;j). 
lekü {lekmi)j likaü, llkti las- 
sen, übrig lassen. 

at'lekü, at'likaü, at-Ukti 
beendigen , vollenden , 
übrig bleiben, zu ende 
sein, sterben. 



ü'z-lekü, isz-likaüj isz-Ukti 
übrig bleiben, leben blei- 
ben. 
pa-lekü, pa-Ukaü, pa-Ukti 
zurücklassen, hinterlassen, 
verlassen, verlieren; ^a-^i- 
lekitf pa-si'likaüy pa-si- 
llkti bleiben, zurückblei- 
ben, übrigbleiben. 
pri-lekü,pri-likaü,pri'llkti 
bestimmen. 
lellja f. 2 lilie. 
lemenSlis, -Uo m. 2 dem. zu 

7.. r 

lemu, 
lemü m. 3 stamm, wuchs. 
lencügas m. 2 kette (weissr. 

tancuh), 
lendüj lindmlj l\Hti kriechen, 
schleichen. 
l'leridu, {-lindaü, \'l\8ti 
hereinkriechen , herein- 
schleichen. 
Isz-lendUy isz-lindaüj isz- 

l\sti herauskriechen. 
nü-lendu, nu-lindaü, nu- 

l\sti hinschleichen. 

pa-si'lendu, pa-si-lindaüy 

pa'fii'l\sti unterkriechen , 

sich worunter verkriechen. 

lengvasj f. -vä, gew. lengvüs, f. 

'VI 1, adv. lengviai leicht. 

lengvaszirdingaSy f. -ga 4, adv. 

lengvaszirdingai sanftmütig. 

lenke f. 4 Vertiefung, wiese 

in einer Vertiefung. 
lenkiüy lenkiaü, leükti biegen, 
beugen. 
nu-lenkiü, nü-lenkiau, nu- 
leükti herabbeugen, sen- 
ken. 
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pa-fii' lenkiüj pa-si- 1 enhiaUy 
pa-si'lenMi sich beugen. 
pra ' lenJciü , prä - lenJciau , 
pra4efiJcti tiberholen. 
lentä f. 1 brett. 
lentele f. 2 dem. zu lentä, 
leplne f. 2 kleines gefäss aus 

lindenholz. 
lepiniSf f. -ne 2 aus lindenholz 

gefertigt. 
lepiüf lepiaüf Upti befehlen. 
at'Si'lepiüy at-si-lepiaUj at- 
si-Upti antworten. 
pa-lepiü, pä-lepiauj pa- 
Upti perfektiv zu lepiü, 
lepsnä f. 1 flamme. 
lepsnävimas m. 4 flammen. 
Uptas m. 2 steg. 
lesas, f. -sä 3, adv. lesal mager. 
UsiniflJcas m. 2 förster (poln. 

lesnik), 
lesü, lesiaü, lesti picken, lesen, 
fressen (von vögeln). 
sü'lesu, sü'lesiaUj su-lesti 
aufpicken, auffressen. 
letenä f. 3 tatze. 
Letuvä f. 3 Litauen. 
LetüvininJcas m. 4 li tauer. 
letiwiszJcas, f. -Jca 4, adv. le- 

tüviszkai litauisch. 
Li vi m. Levi. 
levytas m. 2 levit. 
leziwisj -vio m. 2 zunge. 
liämpa f. 4 lampe (a. d. dtsch.). 
liäuju, liöviau, Ziaw^i aufhören; 
lidujü'S, liöviaU'S, liduti-s 
dass. 

pa-lidujUy pa-liöviau, pa- 
liduti perfektiv zu liduju ; 
pa-si'liduju, pa-si-liöviaUy 



pa-si-liduti perfektiv zu 
lidujü'S. 
liaupsi f. 1 lobpreisung. 
lidupsinu, lidupsinti lobsingen, 

lobpreisen, loben. 
lydekä f. 2 hecht. 
Ipdinu, Ipdinti regnen lassen. 
nU'lydinUj nu-Jydinti durch 
regen verwischen lassen. 
lydzü, lydeti begleiten, das 
geleit geben. 

pa-lydzü, palydeti perfek- 
lyg s. lygus. [tiv zu lydzü, 
ligä f. 1 krankheit. 
lyginu, lyginti gleich machen, 
vergleichen. [ten. 

at'lyginuj at-lyginti vergel- 
pri'lyginu, pri-lyginti ver- 
gleichen, [setzen. 
sU'lyginUy su-lygiiiti gleich 
uz-lyginUj uz-lyginti ver- 
gelten. 
ligönis, -es m. 4 kranker. 
lygstu, lygauj lygti gleichen, 
gleich kommen. 
pri-lygstu, prilygau, pri- 
lygti gleichen, es gleich 
tun. 
l^gusj f. -gl 3 gleich; adv. 
lygiaij lyg gleich, gleich wie, 
wie. 
lyjü, lijaüy lyti regnen. 

nu'lyjü, nU'Ujaü, nu-lyti 
hierabregnen. 
liJctlSy 'is f. 1 licht (a.d. dtsch.). 
liktörius m. 2 leuchter (weissr. 

lichtar), 
liktüze f. 2 dem. zu liktis. 
limpiiy lipaü, Upti kleben 
bleiben. 
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pri'limpüy pri-lipait, pri- 
Itpfi ankleben intr. 
Unas m. 1 flachsstengel; pl. 

linal flachs. 
llndau, lindoti hineingesehltipft 

sein, stecken. 
'link -wärts. 

UftksmaSy f. -mä 1, adv. link' 
smai frob, heiter, fröhlich, 
lustig. 
liriksmyhe f. 2 freude, heiter- 
keit, fröhlichkeit, lust, herr- 
lichkeit. 
linksminqaSj f. -ga 4, adv. 

linksmingai freudig. 
Unksminu, linksminti erfreuen, 
erheitern, trösten; llnksmi' 
nü-Sj Unksmiiiti'S Bich freuen, 
sich trösten. 

pa ' linksminu , pa • link- 
sminti perfektiv zu link- 
sminti ; pa- si - linksminu, 
pa-si-llnksminti perfektiv 
7Ai llnksminü-s, 
Upinü, liplnti kleben, kleben 
machen. 

pri-lipinüj pri-liplnti an- 
kleben trans. 
lipii, lipail, llpti steigen. 
Piz-si-lipit, isZ'Si-lipail, isz- 
si-llpti heraussteigen. 
liüdyjimas m. 4 Zeugnis. 
liüdyjity liüdyti Zeugnis ab- 
legen, bezeugen. 
isz-Uüdyju, iszliüdyti be^ 
zeugen, bestätigen. 
liüdymas ra. 4 zeugnis. 
liüdininkas m. 4 zeuge. 



littst ü, liüdaüj liüsti traurig 

werden. 
7iii-liüstüy 7iu-liüdaü, nu- 
liüsti perfektiv zu liüstü. 
liütas m. 2 löwe. 
liütene f. 4 löwin. 
liilsininkas m. 4 losmann, inst- 

mann. 
llzdas m. 1 nest, 
lizdelis, -lio m. 2 dem. zu llz- 
das, 
Lijze f. 4 Lise. 
lobisy -bio m. 2 besitz, habe, 

reich tum. 
löjxis m. 1 läppen, flick. 
löpauj löpyti flicken. 
lopetä f. 3 schaufei. 
lopszys m. 1 wiege. 
löszasy f. -szä 3, adv. loszal 

lahm. 
losztüj loszaüj löszti mutwillen 

treiben, tolle streiche machen. 
löva f. 4 bett. 
lovys m. 1 trog. 
Lözoritts m. 4 Lazarus. 
lüksztinu, lüksztinti aushülsen, 

ausschälen. 
isz-si-lüksztinuy isz-siltik- 
sztinti^w^ der hülse schlie- 
fen, hervorbrechen. 
liunper indekl. Thombre (a. d. 

dtsch.). 
lüpa f. 4 lippe. 
lupü, lupaü, lüpti schälen, die 

haut abziehen, schinden. 
nii-ltipu, nu-hipaü, nü-lüpti 
perfektiv zu lupü, 
lühas m. 3 rinde, schale, deckeL 



Wörterbuch. 



29^ 



M. 



macis, -es f. 1 {mäce f. 2) macht 

(poln. moc). 
macnümas m. 2 macht, kraft. 
macnüs, f. -ni 3, adv. macnial 

mächtig, stark. 
mäczyjuy mäczyti von nutzen 

sein, helfen. 
mädaras m. 3 schlechte arbeit, 

pfuscherei. 
Madlyna f. 4 Magdalena. 
mainaü, mainyti tauschen. 
ap-mainaüj ap-mairiyti ver- 
tauschen. 
maiszaüj maiszyti mischen; 
maiszaü-Sy maiszyti-s sich 
mischen, sich mengen, hand- 
gemein werden. 
\-si-maiszaü , %'si-inaiszyti 
sich (dat.) einrühren (teig 
u. dgl.). 
maisztas m. 2 auf rühr. 
maisztinhikas m. 4 aufrührer. 
maitä f. 1 aas. 
maitmüj maitinti näliren; mai- 
tinü-s, maitlnti'S sich nähren. 
maJcalüju, mäkalüfi sich tum- 
meln. 
maldä f. 1 bitte, gebet. 
maldaü, maldyti bitten. 

per-maldau, per- maldyti 
durch bitten umstimmen, 
erweichen. 
malkas m. 1 schluck. 
malöne f. 4 gnade. 
maloiilngasy f. -9a 4, adv. 

maloningai gnädig. 
malonüs, f. -/^^ 1, adv. maZo- 



niaz gnädig; im neutr. ma- 
lonü angenehm. 
mäma f. mama. 
mämele f. 2 dem. zu mäma. 
mammönas m. 2 mammon. 
mamüze f. 2 dem. zu mäma. 
manaü, manyti verstehn, den- 
ken. 
{-manatty {-manyti wissen^ 

verstehn können. 
isz-manaü, isz-manyti ver- 
stehn,^ einsieht haben. 
nu-manaüy nu-manyti ver- 
nehmen, merken, begrei- 
fen. 
per-ma7iau,per-manyti\er' 

stehn. 
pra - manaü , p ra - manyti 
ersinnen, erdenken, erfin- 
den; pra-si-manaü, pra- 
si-manyti worauf verfal- 
len. 
matidagnsy f. -gi 4, adv. man- 
dagiai anständig, fein, tref- 
fend, [dtsch.). 
mandera f. 4 montur (a. d^ 
mäno gen. poss. zu äsz. 
mardtes (pl. t.) f. 4 dem. zu 

märes. 
märes (pl. t.) f. 2 binnensee,. 

haff. 
mdrgas, f. -gä 3, adv. margai 

bunt. 
marginys (gew. pl. t. margi- 

niai) m. 3 buntes zeug. 
mdrgis, -gio m. 4 bunter ochse* 
Maryjä f. 2 Maria. 
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Maryke f. 4 Mariechen (a. d. 

(Itsch.). 
anarinü, marlnti sterben lassen ; 

pass. im sterben liegen. 
marszkindczai (pl. t.) m. 4 

dem. zu marszkinial. 
miarszkin&liai (pl. t.) m. 2 dein. 

zu marszJciniai 
^narszkinial (pL t.) m. 3 hemd. 
Marfä f. 2 Martha. 
martt f. 1 braut, junge frau, 

Schwiegertochter. 
mäsfas m. 2 mast, eile (dtsch. 
mast). [messen. 

mastüju, mastüti mit der eile 
per - mastvju, p4r- mastüti 
mit der eile ausmessen. 
onataü, matyti sehen, schauen. 
isz-mataü, isz-matyfi aus- 
schauen. 
pa-mataü, pa-matyti er- 
blicken, zu sehen bekom- 
men, bemerken ;^a-.<?i-ma- 
taüj pa-si-mat^ti dass. 
uz-matatlj uz -matyti auf- 
blicken. 
-mafüju, mafuti messen. 

isz-matüju, wz-matilti aus- 
messen. 
pa-matüju, pa-matüti per- 

tektiv zu matüju. 
pri-matilju, primatüti zu- 
messen. 
Matteöszms m. 2 Matthäus. 
"mdudaUy mdudyti baden; mnu- 
dau-s, mdudyti-s sich baden. 
pa-mdudau , pa-mdudyti 
perfektiv zu mdudaw^pa- 
si-mdudau, pa-si-mdudyti 
perfektiv zu mdudau-s. 



mduju, möviaUj mduti streifen. 
nu-mdujUj nu-tnöviau, nu- 
mduti abstreifen, abzie- 
hen; nU'si-mduju, nu-si- 
möviati, nu-si-mduti sich 
(dat.) abstreifen, abziehen. 
uz-mduju, tiz-möviaUf uz- 
mduti aufstreifen; uz-si- 
mduju, uzsimöviau, uz- 
si- mduti sich (dat.) auf- 
streifen. 
maukiii, maukiaü,maükti glatt 
streifen, gleiten lassen. 
isz-maukiüj Isz - maukiau^ 
isz-maükti (in den Schlund) 
gleiten lassen, austrinken. 
mazgiöju, mazgiöti knoten. 
SU - mazgiöju, su - mazgiöti 
zusammenknoten. 
mazgöjimas m. 4 waschen. 
mazgöjuy mazgöti waschen; 
mazgöjü'S, mazgöti- s sich 
waschen. 
nti - mazgöju , nu - mazgöti 
abwaschen ; nu-si- maz- 
göju, nu-si-mazgöti sich 
abwaschen. 
mäzasj f. -zä 1 klein ; ad v. ma- 

zai, mäz wenig. 
mäzinuj mäzinti klein machen. 
su-mäzinUj su-mäzinti ver- 
mazne fast. [kleinern. 

maztikys m. 3 kleingläubiger. 
mazit vielleicht. 
mazükas m. 2 kleiner; auch 
adjektivisch als dem. zu mä- 
zas, 
mäzumas m. 3 kleinigkeit; 
akk. sg. m^äzumq adv. ein 
wenig, etwas. 
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medis, -dzo m. 2 bäum. 
medüs m. 1 honig. 
medzöju, medzöti jagen. 
medzökle f. 2 jagd. 
megas m. 1 schlaf. 
meginüj meglnti prüfen, ver- 
suchen. 
megstu, megau, megti gefallen ; 
megstü'S, megau-s, m^gti-s 
gefallen haben. 
pa-megstUy pa-mSgau, pa- 
megti perfektiv zu megstu. 
megü {mingü), migaü, mlgti 
(nur in der Zusammensetzung 
mit Präpositionen) einschla- 
fen. 
su-megü {su-mingü) , su- 
migaü, su-mtgti perfektiv 
zu megü (mingü), 
uz-megü {uz-mingü), uz- 
migaüj uz-mlgti perfektiv 
zu megü (mingü). 
megü {megmi)j megöti schlafen. 
isz-megüf isz-megöti aus- 
schlafen. 
meile f. 4 liebe. 
meilyju, mellyti herzlich ver- 
langen, gern wollen, wün- 
schen. 
meillngas, f. -ga 4, adv. mei- 
llngai liebevoll , lieblich , 
freundlich. 
melas, f. -lä 3 lieb; adv. me- 

Im, mel gem. 
melaszirdingas, f. -ga 4, adv. 
melaszirdlngai barmherzig. 
melaszirdingyste f. 2 barm- 

herzigkeit. 
meldejas m. 1 anbeter. 
meldzü, meldzaü, melsti bitten, 



beten; meldzü-s, meldzaü-Sy. 
melsti'S dass, meist: beten^ 
isz - .vi - meldzü , isz-sl-mel- 
dzau , isZ'Si-mehti sich, 
ausbitten, sich erbitten. 
pa - si - meldzü^ pa - si - mel- 
dzau, pa-simelsti ein ge- 
bet verrichten. 
melüjuy melüti lügen. 

pa-meluju, pa-melüti per-^ 

fektiv zu melüju. 

melzu, milzau, milzfi melken^ 

pa-melzuy pa-milzau, pa- 

milzti perfektiv zu melzu'y. 

pa-si-melzu, pa-si-mUzaUy 

pa - si ' milzti sich (dat.)- 

melken. 

meneselis, -lio m. 2 dem. za 



menü. 



menha^^y f. -kä 1 gering, un-^ 
bedeutend; adv. meiikaly 
menk wenig. 
meflkiniai doch, wol. 
menü, miniaü, miüti gedenken,, 
im gedächtnis haben, erraten^ 
ät-menu , ät-miniau , at- 
minti erraten; at-sl-menu, 
at-si-miniau , at-si-mifiti 
sich erinnern. 
nu-simenu , nu-st-miniau ^ 
nu-siminti traurig wer- 
den, verzagen. 
menü, mineti gedenken, er- 
wähnen. 

pä-menu , pa-mineti per- 
fektiv zu menü, 
menüzhi, -zio m. 2 dem. zu 



menü. 



menü m. 4 mond. 

merä f. 1 mass (weissr. mera)^ 
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Merczühas ni. 2 dem. zu Mer- 

tynas. 
mergä f. 1 mädchen. 
mergäite f. 4 \ 
mergele f. 2 I deminutiva 
merg^te f. 4 [zu mergä. 
merguzSle f. 2 
Mertynas m. 2 Martin. 
merüju, merüti messen. 
mesä f. 1 fleisch (russ. mjaso), 
mesczoniSy -es m. 3 Städter, 
bürger, bewohner (russ. me- 
scanin), 
mesineju, mesineti schlachten, 

ausschlachten. 
mesininkas m. 2 fleischer. 
Messijöszius m. 2 Messias. 
m^stasm,2 Stadt (weissr.me^f o). 
meszJcä f. 1 bär (russ. meskä). 
meszJcene f. 4 bärin. 
metasj auch pl. t. m^fm m. 2 

jähr, zeit. 
metauy metyti hin- und her- 
werfen; metaU'S, mStyti-s 
sich hin- und herwerfen, 
schwanken, um sich werfen, 
sich umhertreiben. 
metelis, auch pl. meteliai m. 

2 dem. zu metas, 
metü, meczaüj mesti werfen. 
ät-metUy ät-meczaUj at-mes- 
ti zurückwerfen, verwer- 
fen. 
\-7netu, \-meczaUj {- mesti 
hineinwerfen; {-sl-metu, {- 
si-meczaUf i-si-m^sti sich 
hineinwerfen. 
isz-metUy zsz-meczaUj isz- 

mesti hinauswerfen. 
pä-metUy pä-meczaUy pa- 



mesti wegwerfen, ver- 
lieren. 
üz-metu, üz-meczau, uz- 
mesti hinaufwerfen, auf et- 
was werfen {dkis die äu- 
gen) ; uz-sl metu , uz-si- 
meczaUy uzsi-mesti sich 
auf etwas werfen, sich 
schwingen (auf's pferd 
u. dgl.). 
mezings m. 3 misthaufen, mist- 
Stätte. [fahren. 

meziuy meziau, mezti mist 
miglä {myglä) f. 1 nebel. 
miglüze f. 2 dem. zu miglä. 
Mikolas m. Michel. 
milas m. 1 tuch, zeug. 
myU 1 {myle 4) f. meile (a. d. 

dtsch.). 
mylista (mplysta) f. 4 huld, 

bewirtung (kleinr. mylist), 
myliuy myleti lieben, bewirten. 
pa-myliu, pa-myleti per- 
fektiv zu myliu. 
mllstü'S, milaü-8, milti-s (nur 
in der Zusammensetzung mit 
Präpositionen) sich erbarmen. 
su-si-mUstu , su-si-milaii , 
su-si-milti perfektiv zu 
Tnilstü-s, 
minäu ja nicht. 
mindzoju, mindzoti hin- und 
hertreten, trampeln. 
SU mindzoju , su-mzndzoti 
zertreten. 
mingü s. megü, 
mlnksztas, f. -tä 3, adv. minJc- 

sztai weich. 
minksztprötis, -czo m. 2 
schwachkopf. 
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minüy myniaUf minti treten. 
7iü-minu, numyniau, nu- 
minti abtreten, zertreten. 
sü-minUy su-ntyiiiau, su- 

minti zertreten. 
üz-minu, uz-m^niau, uz- 
minti auftreten. 
mira f. 4 myrrhe (a. d. dtsch.). 
TnivTcaü, mirkyti einweichen, 
eintauchen. 

pamirkaüypa-mirJcpti per- 
fektiv zu mirkaü. 
mii'sztUj miriaü, mirti sterben. 
nu-7nirsztUy nü-miriau, nu- 
mirti perfektiv zu mirsztu. 
pa'Si-mirsztUypa'Si-miriau, 
pa-si-mirti perfektiv zu 
7mrsztu. 
mirsztüj mirszaü, mirszti ver- 
gessen. 
isz-mirsztü , isz-mirszaü , 
isz-m>irszti perfektiv zu 
mirsztü. 
uz-mirsztü, uz-mirszaü, uz- 
mirszti perfektiv zu mirsz- 
tü ; uz-si-mirsztü , uz-si- 
mirszaü , uz - si - mirszti 
dass. 
Tntslyju, mlslyti denken; mls- 
lyjü-s, mlslyti'S sich denken 
(poln. myslie), 
ap'si-mislyju, ap-si-mlslyti 

bei sich tiberlegen. 
isz'si-mislyjujisz-si-mislyti 
sich ausdenken, ersinnen. 
pa-mlslyju, pa-mislyti per- 
fektiv zu mlslyju\ pa-si- 
7mslyju,pa-si-mislyti sich 
entschliessen. 
su'si'mlslyju, su-si-mislyti 



sich bedenken, sich be- 
sinnen. 
misUsy r^s f. 1 gedanke (poln. 

mysl), 
myzalai (pl. t.) m. 3 harn. 
moczüte f. 2 dem. zu mötyna. 
moczüze f. 2 dem. zu mötyna. 
Moyz^szius m. 2 Moses. 
moMnü, moklnti lehren. 

isz-moJcinü, isz-moklnti ab- 
richten, einexerziren. 
pa-mokinüypa-moMnti per- 
fektiv zu mokinü, 
mok\tiniSj -nio m. 4 schüler, 

jünger. 
mok\tojis, -jo m. 4 lehrer. 
mökslas m. 4 lehre. 
möku, moketi können, zahlen. 
uz-möku, uzmoMti be- 
zahlen. 
momä f. 1 mama, mutter. 
mönyju, mönyti zaubern(kleinr. 
ob-manyty). 

. ap-mönyju, ap-mönyti be- 
zaubern, behexen. 
möstyjuj möstyti salben (poln. 
mascic). 

pa'möstyju,pa'möstyti per- 
fektiv zu möstyjii. 
mostis, -es f. 1 salbe. 
möta^ m. 2, nur in der redens- 
art tat man nei mötais das 
ist mir nichts, daraus mache 
ich mir nichts. 
mote (möte) f. 3 weib, frau. 
möteriszkas, f. -ka 4, adv. mö- 

teriszkai weiblich. 
moterlszke f. 2 weib, frau. 
mötyna f. 4 mutter. 
motynUe f. 2 dem. zu mötyna M 
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müczyju , müczyti quälen 

(kleinr. mucyty). 
müdrüs, f. -rz 1, Sidw müdriaz 

munter, frisch, flink, tüchtig 

(russ. mudryj). [myto). 

multas m. 2 zoll, maut (russ. 
inuUininhas m. 4 Zöllner. 
müTcä f. 2 quäl, marter, pein 

(kleinr. muJca). 
mundras, f. -rä 1, adv. inun- 

dral munter, beherzt (dtsch. 

mu7iter). 
mürgas m. 3 morgen landes (a. 

d. dtsch.). [brummen. 

murmejimas m. 4 murren, 
mürmiu, mtirmeti murren, 

brummen, muraieln. 
murmlenü,murmlentimmme\n, 
müszdinuy müszdinti schlagen 

lassen. 
muszlmas m. 2 schlagen. 
müszisj 'Szio m. 2 schlagen, 

Schlacht. 



muszü, musziaüy müszti schla- 
gen ; muszü-8 , musziaü-Sy, 
müszti'S sich schlagen, sich 
prügeln. [einschlagen. 

\niuszUj \-mu8ziau. {-müszti 
Isz-muszUf isz-musziau, isz- 
müszti ausschlagen, hin- 
ausschlagen. 
pä-muszu, pä-musziaiij pa- 
müszti erschlagen, töten. 
pri - m^uszu , pri - musziau , 
primüszti anschlagen, zu- 
schlagen, zuteilen. 
sü-muszUy sü-musziau, su- 
müszti zerschlagen, zer- 
prügeln. 
üz-muszu, üz-mttsziauy uz- 
müszti erschlagen, töten^ 
müturas m. 3 kopftuch der 

frauen. 
muziJce f. 2 musik (a. d. dtsch.)» 
muziJcafltas m. 2 musikant 
(a. d. dtsch.). 



N. 



na nai 



! 



-nay -n postposition zur be- 
zeichnung der richtung. 

näbägas, f. -ge 2 armer, arme, 
elender, elende (russ. nebog). 

nahagelis, f. 4e 2 dem. zu na- 
hägas, -ge. 

nabäszninJcas m. 4 seliger, ver- 
storbner (poln. nieboszczyk). 

nägas m 1 nagel, kralle. 

Nclyn Nain. 

naJctiSj -es f. 1 nacht. 

nakvinöju , nakvinöti näch- 
tigen. 



naJcvöju, ndkvöti übernachten» 
per-nalcvoju , p^r-nahvoti 
die nacht zubringen. 
namaz (pl. t., selten auch sg» 

nämas) m. 1 haus; nam^ zu 

hause; namö-n, namö nach. 

hause. 
nameliai (pl. t.) m. 2 dem. zu 

namaz. 
näras m. 2 narr (a. d. dtsch.)» 
nardas m. 2 narde. 
narsas (auch im pl. gebr.) m. 1 

zorn. 
nasral (pl. t.) m. 1 rächen» 
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naszU f. 1 wittwe. 
naszta. f. 1 last. 
naudä f. 3 liabe, gut. 
naudingaSy f. -ga 4, adv. nau- 

dlngai nützlich, vorteilhaft. 
nailjas, f. -ja 1, adv. naujai 

neu; Isz naüjo von neuem. 
naujenä f. 2 neuigkeit. 
naujiütelisj f. -Z^ 4, adv. waw- 

jinteliai ganz neu. 
nazarefiskas, f. -fca 2 nazare- 
Näzaret Nazareth. [niseh. 
ne nicht. 

nehylys m. 3 stummer. 

neczystasy f. -^^l 1, adv. we- 
czystai unrein. 

nedarytas, f. -#« 4, adv. ne- 
darytai ohne zutat, ungesal- 
zen, ungeschmälzt. 

nedeldene f. 4 sonntag. 

siedele f. 4 woche, sonntag 
(poln. niedziela), 

nedeUle f. 2 dem. zu nedele, 

nederingas, f. -gra 4, adv. ne- 
dermgai unbrauchbar. 

negäle f. 2 Siechtum. 

negälimas, f. -mti 3 unmöglich. 

negal\s, f. -m^2 siech. 

negelJcäte f. 4 dem. zu negelke, 

negelke f.4nelke (ndd. wegreZfce). 

negerasj f. -m 1, adv. negerai 
nicht gut, schlecht. 

negyvas, f. -ra 3, adv. T^egry- 
val leblos. 

nei und nicht, auch nicht, nicht 
einmal, wie; nel — nei we- 
der — noch. 

neigij iieigi = nei mit dem her- 
vorhebenden -gi. 



neJcadä, neJcadal, neJcadös nie- 
mals. 

nekaip als (nach einem komp. 
und bei anderen vergleichun- 
gen). 

nSkmp auf keine weise. 

nUcas niemand, nichts; pl. ne- 
hat nichtige dinge, possen. 

neklngas, f. -ga 4, adv. nekln- 
gai nichtig. 

nekinu, nekinti, veniichten, ver- 
achten, verleugnen, abschla- 
gen (bitte). 

pa-n^kinu, pa-n^kinti per- 
fektiv zu nikiau. 

nekläzada m. und f. 4 ungera- 
tener, ungeratene. 

nekliütas m. 4 Unheil, Schlech- 
tigkeit, [dinge. 

n^knekiai (pl. t.) m. 4 nichtige 

näkur nirgend. [eine. 

nekurSj f. -ri irgend ein, irgend 

neläbaSj f. -bä 1, adv. nelahat 
nicht gut, bsöe. 

nelabyste f. 2 bosheit. 

nemaiszytas, f. -ta 4, adv. ne- 
maisz^tai un vermischt, rein. 

nemalonüSf f. -nl 1, adv. ne- 
mäloniai unangenehm. 

nemandaguSy f. -gi 4, adv. we- 
mandagiai unanständig. 

nemäzas, f. -M, adv. nemazai, 
nemäz nicht klein, tüchtig. 

nemelas, f. -Z^ 3, adv. neme- 
lal unlieb, ungeliebt.. 

nemefikas, f. -kä 1, adv. ne- 
menkaij nemeflk nicht ge- 
ring, tüchtig. 

nemerütinaSy f. -w« 4, adv. 7ie- 
m'erütinai unermesslich. 



Wiedemann, handbuch der litauischen spräche. 
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nenäudelis, -Uo m, 4 iiichts- 

iiutz. 
nendre f. 4 röhr, schilf. 
nepäkäjus m. 2 Unfriede (russ. 

iiepoJi'oj), 
nepretelius, nepreteliSf -Uo m. 
4 feind, unhold (weissr. ne- 
prijacel'). 
nerüj ner=n^ yrä ist nicht, 

sind nicht. 
nermnüSy f. -ml 1 unruhig. 
7iermigmtas, f. -ta 4 unge- 
säuert. 
nerimastiSj -es f. und -czo m. 3 

Unruhe. 
neriü, neriaUy nerti tauchen. 
{-si-nerhij {-si-neriaUj %-si- 
nerti sich hineintauchen, 
hineinschliefen , hinein- 
schlüpfen. 
per-nenu, per-nerimiy per- 
72e?'fnintertauchend durch- 
schwimmen. 
nescty nes denn. 
nesmagüSj f. -gl 1, adv. ne- 

smagial unangenehm. 
nesutarimas m. 2 Uneinigkeit, 

meinungsverschiedcnheit. 
neszczä 1 schwanger. [ger. 
7ieszejas m.2, neszejys ni. 1 trä- 
nesziöjiij nesziöU dauernd tra- 
gen, umhertragen. 
neszüy nesziaüj neszti tragen; 
neszii-Sj nesziaü-s, neszti-s 
sich (dat.) tragen, mit sich 
tragen. 

at-neszujät-nesziau^at-nesz' 
ti tragen (frucht), herbei- 
tragen, bringen, holen; at- 
sl-neszti, atsi-nesziau, at- 



si-neszti mit sieh tragen, 
mit sich bringen,sich holen. 
\-neszu, l-nesziau^ {-neszti 
hineintragen: {-si-neszu, (- 
si-7iesziau, i-si-neszti mit 
sich hineintragen, hinein- 
bringen. 
isz-7ieszu, h'z-nesziaUj isz- 
neszti hinaustragen; isz- 
. sl - neszu, isz - si - nesziaUy 
isz-si-neszti herausholen. 
nü-neszii, nü-nesziauy nu- 
neszü hintragen; nu-si- 
iieszu, nu-slnesziau, nu- 
si-neszti mit sich hintragen. 
pa-neszu, pä-nesziau, pa- 
neszti forttragen ; pa-si- 
neszu, pa-sl-nesziauy pa- 
si - nestzti sich zutragen, 
sich begeben, sich wenden. 
par-neszu, par-nesziau, 
par-neszti zurückbringen, 
heimbringen \par-si-neszu, 
par-sl-nesziaupar-si-nesz- 
fi mit sich heimbringen. 
p^r- nesziiyper-neszimiyper- 
neszti hindurchtragen, hin- 
übertragen. 
prä - neszu , prä-nesziau , 
pra-neszti vorbringen, hin- 
terbringen. 
prl-neszu, prl-nesziau, pri- 
neszti herzutragen. 
neszvdnTcelis, -Uo m. 4 un- 
anständiger mensch. 
neszvdnkusj f. -ki 3, adv. ne- 
szvdnkiai unanständig, unfein. 
nefeisyhe f. 2 Ungerechtigkeit. 
neteisüSj f. -sl 1, adv. netei- 
siai ungerecht. 
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netikejimas m. 4 Unglaube. 
netikeliSf -liom, 4 ungeratener, 

taugenichts. 
netik^Sy f. -usi 4 ungeraten, 

nichtsnutzig. 
netlfcras, f. -rä 1, adv. neti- 
Jcrat {netikrai) nicht richtig, 
unecht, falsch. 
netoll unfern, nahe. 
nevernas, f. -nä 1, adv. never- 
nai treulos,- falsch (poln. nie- 
wierny), 
nevertasj f. -tä, 1, adv. never- 

tat unwürdig. 
nevezlibyste f. 2 unkeuschheit, 

Unzucht. 
nevidonlcä f. 2 unholdin, teufe- 
nevös s. vös, [lin. 

nezine f. nur in der redensart 
Isz neziniü von ungefähr, 
unversehens. 
ninJcü, nikaü, ^likti heftig be- 
ginnen, auflfahren. 
ap-nhiküj ap-nikaü, ap- 
nikti anfallen, herfallen. 
pa-ninJcü, pa-7iikaüj pa- 
nikti mit heftigkeit begin- 
nen. 
niszminfiSj -es, f. 3 Unvernunft. 
no s. 7iör(s, 

nöJtStUy nökaü, nökti reifen, 
reif werden. 

pra-n6kstu,pra-nökaii,}rro- 
nökti wetteifern , über- 
treffen, zuvortun. 
pri-nöksttij pri-nökau, pri- 
nökti heranreifen. 
noprösnas, f. -nä 3, adv. no- 
prösnai vergeblich (weissr., 
kleinr. naprasnyj). 



nör s. nör{s, [gai willig. 

noringas, f. -ga 4, adv. norm- 

nörint obgleich. 

nör{s, 7iörs, nör, nö w^enigstens, 
etwa. 

norm, noreti wollen. 

nörs s. nör\s, 

nösis, -es f. 4 nase. 

nü s. nü. 

nü nun. 

migarä f. 3 rücken. 

nüjega f. 4 kraft, vermögen. 

nuliüdlmas m. 2 trauer, nieder- 
geschlagenheit. 

numirelisy -lio m. 4 verstor- 
bener, toter. 

nusidävimas m. 4 begebenheit, 
ereignis. [schuld. 

nusidejimas m. 4 vergehen, 

nusidyvyjimas m. 4 Verwun- 
derung. 

nusileidimas m. 4 Untergang 
(der gestirne). 

mistUj nüdaUy nüsti begehren, 
lüstern sein. 

pa-ntistu, pa-nüdau, pa- 
nüsti sich gelüsten lassen. 

nü, nü, präp. m. d. gen., von 
— herab. 

nügas, f. -gä 3, adv. nügai 
nackt. 

nügi, nag {^nü mit dem hervor- 
hebenden -gi) von — herab. 

nülatai nach einander, der reihe 
nach. [darlehn). 

numas m. 1 zins (von einem 

nüminihkas ni. 2 Wucherer. 

ntipertaSy f. -tä 3, adv nüper- 
tat halsstarrig, frech, zu- 
dringlich (apoln. naparty). 
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o. 



ö aber, und; oft nicht übersetz- 
bar. 

ögi, ogi (ö mit dem hervorhe- 
benden -gi) aber, und. 



Onüte f. 2 Hannchen. 
öras m. 3 luft, wetter. 
oziänna hosianna. 
ozys m. 3 Ziegenbock. 



P. 



-p s. -pi. 

pabalys m. 3 gegend am raoor. 

pdbdlke f. 4 räum zwischen 
deckbalken und decke. 

pcibuUlis m.2 dem. 7.\x pabulys, 

päbulys m. 3 was an der hinter- 
backe ist, windel. 

paczüte f. 2 dem. zu patL 

padönas m. 2 Untertan (poln. 
poddany). 

padufmai mit ungestüm. 

paeilemis der reihe nach, rei- 
henweise. 

paeiliumi nach der reihe. 

pagalj präp. m. d. akk., ent- 
lang, gemäss, nach. 

pagdlha f. 4 hilfe. [mögen. 

pagalejimas m. 4 kraft, ver- 

pagalys m, 3 holzscheit. 

pägirios (pl. t.) f. 3 nachrausch, 
katzenjamraer. 

pagirys m. 3 gegend am wald. 

pagönas m.2 beide (poln.^o- 
ganin). 

pagündymas m. 4 Versuchung. 

paikaSy f. -^^a 1, adv. paiJcaz 
dumm. 

pajegüSy f. -gr^ 1 kräftig, stark. 

pajunMmas m. 2 gewohnheit. 

pajüres (pl. t.) f. 4 gegend am 
mccr. 



pakajlngasy f. -ga 4, adv. ^a- 

Jcaßngai zufrieden, fried- 
fertig. 
pdkäjus m. 2 ruhe, friede 

(weissr. poJcoj). 
paJcelys m. 3 gegend am weg^ 
pdkeliul unterwegs. 
paJclusnüs, f. -?^^ 1, adv. pa- 

Jclusniai gehorsam. 
päköja f. 4 fussschemel. 
päkulos (pl. t.) f. 4 werg, heede 

(weissr. päkulle), 
päldidojimas m. 4 begräbnis^ 

leichenbestattung. 
palaimlngas, f. -gfa 4, adv. ^a-^ 

laimingai glücklich. 
palepimas m. 2 befehl. 
palöczus m. 2 palast (poln. 

palac). 
pdltis, -es f. 4 Speckseite. 
pamazeliü allmählich. 
pamazi langsam, sacht. 
paminklas m. 2 andenken, ge- 

dächtnis. 
pamöJcslas m. 4 belehrung. 
panaJcti nacht für nacht. 
pdnczai (pl. t.) m. 4 fesseln. 
panedele f. 4 montag (poln.. 

poniedzialeJc). [hass. 

päpyJciSj 'Mo m. 4 zorn, ärger^ 
paprotys m. 3 gewohnheit. 
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^äräkas m, 4 schiesspulver 

(weissr. paroch). 
parapija f. 2 parochie, kirch- 

sprengel (poln. parafia). 
paräszymas m.4 anschreibung, 

Schätzung. 
parbüju, parbüti färben (a. d. 

dtsch.). 

pri-parbuju , pri -parbüti 
anfärben ; pri-si-parbüju, 
pri-si-parbüti sich (dat.) 
anfärben. 
jpardavejas m. 2 Verkäufer. 
pargriuvhnas m. 2 Zusammen- 
sturz, fall. 
^aryzeüszias m. 2 pharisäer. 
j>a.«f,präp. m.d.akk., zu, bei, an. 
päsaka f. 4 erzählung, märchen. 
j)äsaJ€oju, päsdkoti erzählen; 
päsakoju-Sy pasakoti-s sich 
unterhalten. 
isz'päsakoju, isz-päsakoti 

auserzählen. 
pa-päsakoju , pa-päsakoti 
perfektiv zu päsaJcoju; 
pa-si-päsakoju, pa-si-pä- 
säkoti perfektiv zu pasa- 
kojü-s. 
paselä f. 3 lauer, hinterhalt; 
instr. pl. paselöms adv. hin- 
terlistig, unversehens. 
j^asimegimas m. 2 wolgefallen. 
pasiuntinys m. 3 abgesandter. 
jpaskiäusiasj f. -sia 4 letzter, 
letzte; adv. paskidusiai^ pa- 
skidus zuletzt. 
paskuczdusias, f. -sia 4 letzter, 
letzte; adv. paskuczdusiai, 
paskuczdus zuletzt. 
päskuij präp. m. d. akk., postp. 



m. d. dat., nach (örtlich), hin- 
ter; adv. hinterher. 

paskul nachher, später. 

paskutlnis, f. -iie 2 letzter, 
letzte, hinter-. 

päslas m. 4 böte (poln. posel), 

pasleptinS f. 1 geheimnis. 

pastatdszalis, 4io m. 4 ort ne- 
ben dem stall. 

pästininkas {pästninkas) m. 4 
fasten, fastenzeit (poln.^o^f- 
nik), 

pästininkauju {pästninkauju), 
pästininkauti (pästninkatiti) 
fasten. 

pästininkavimas {pästninkam- 
mas) m. 4 fasten. 

päsukos (pl. t.) f.4 bnttermilch. 

paszaki f. 3 ort unter einem ast. 

paszakSle f. 2 dem. zn paszake. 

päszalas m. 3 gefrorner boden. 

paszälyj nahe, in der nähe, 
nahebei. 

paszalys m. 3 abgelegner Win- 
kel, ecke, Schlupfwinkel. 

päszaras m. 3 futter. 

pasziüre f. 4 schauer, schupfen. 

päszukos (pl. t.) f. 4 werg, 

pätalas m. 4 bett. [heede. 

pataUlis, -lio m. dem. zu pä- 
talas. 

pati f. 1 eheweib, ehefrau. 

patogüs, f. -gri 1, adv. patögiai 
anständig, passend, gelegen. 

pätSy f. -ti selbst. 

paukszteliSj -lio m. 2 dem. zu 
paüksztis. 

paüksztiSf -czo m. 2 vogel. 

pauksztytisj -czo m. 4 dem. zu 
paüksztis. 
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pavakar^ f. 3 zeit gegen abend. 

pavasarUiSj -lio m. 2 dem. zu 
paväsaris, 

paväsaris, -rio m. 4 frtihling. 

pavesiSj -sio m. 4 schattiger ort, 
schatten. 

pavidalas m. 3 gestalt, ausehn. 

pavydas m. 2 neid. 

pazdras m. 4 lichtschein am 
himmel. 

paz(stamas m. 4 bekannter. 

peczdnka f. 4 braten (poln. 
pieczonhd), 

peczszlüte f. 4 ofenbesen. 

pecziis m. 2 ofen (weissr. pec). 

peczvete f. 4 petschaft, Siegel 
(russ. pecaf). [spur. 

j96icZri^ f. 1 fuss (als niass), fuss- 

peikiiiypeiMaiijpeilcti ^Qhelteiif 
tadeln. 
isz-petkiü, zsz-peiJciau, isz- 
peikti ausschelten , ver- 
achten, gering schätzen. 

peiUsj -lio m. 2 messer. 

jyeMä f. 2 hülle ;peMön zur hülle. 

pekliszkaSj f. -ka 4, adv. pe- 
kliszkai hüllisch. 

peU f. 1 maus. 

peleda f. 4 eule (auch als Spitz- 
name gebr.) 

Peledpalaikis, -kio m. 4 Spitz- 
name, eig. selilechte eule. 

pelnas m. 1 verdienst. 

pelnaü, pelnyti verdienen ; pel- 
naü'S, pelnyti-s sich ver- 
dienen. 
nu-pehiaü, nu-peln^ti per- 
fektiv zu pelnaü\ nu-si- 
pelnaü, nu-si-pelnyti per- 
fektiv zu pelnaü-s. 



uz-pelnaüy uz-pelnyti per- 
fektiv zu pelnaü. 
pemü m. 3 hirtenjunge. 
penas m. 4 milch. 
peneju s. penü, 
peniü s. penü. 
penkly f. penkios fünf. 
peükiasdeszimtais je fünfzig. 
penkiölika fünfzehn. 
pmktaSf f. -fa fünfter, fünfte. 
pentinas m. 2 sporn. 
pentinelis^ -lio m. 2 dem. zu 

^e?iÄ {peniii: 1. pl. j;em7?2e,^e- 
neju)jpeneti nähren, mästen ; 
penü-s, penefi-s sich nähren. 
pä-penu, pa-peneti ernäh- 
ren. 
pePj präp. m. d. akk., durch,, 
entlang; vor adj. und adv. 
allzu, zu; käs per was für 



ein, eme. 



periü, periaüj perti baden, mit 
dem badequast schlagen. 
7iü-peritij nü-periau, nu~ 
perti abbaden. 
perküj pirkaüj pirkti kaufen ; 
perkü-Sj pirkaü-s, pirkti-ff 
sich kaufen. 
\-perkUj {-pirkaü, {-pirkii 
einkaufen ; {-si-perkuj \-si- 
pirkaüj {-si-pirkti sich 
(dat.) einkaufen. 
nü-perku, nu-pirkaü, nu- 
pirkti perfektiv YAiperkii; 
nu-sl-p erkuj n u-si-pirkaü, 
nu-si-jnrkti perfektiv zu 
perkü-s. 
perkünas m. 4 donner, name 
des donnergottes. 
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perlä f. 1 perle (a. d. dtsch.). 
perlenkisy -kio m. 2 anteil, ge- 
bühr. 
pernai im Yorigen jähr. 
peTpete f. 4 mittagsstunde. 
persekejimas m. 4 Verfolgung. 
persekinejimas m. 4 Verfolgung. 
perväzas m. 2 fähre. 
percazelis, -lio m. 2 dem. zu 

perzengimas m. 4 Übertretung. 
pesczas, f. -c^« 3 zu fuss. 
peszdinUy peszdinti zum raufen 
bringen. 
su-peszdinu , su-peszdinti 
perfektiv zu peszdinu. 
peszlmasy m. 2 raufen. 
peazüj pesziaüf peszti rupfen; 
peszü-s, pesziaü-Sj peszti-s 
sich raufen. 

Isz-peszu, Isz-pesziaUj isz- 
pesztl ausrupfen ; isz-sl- 
peszti, is'Z'Si'pesziaUy isz- 
sipeszti sich (dat.) aus- 
rupfen. 
nüpeszUj nü-pesziaUj nu- 
peszti abrupfen, abpflü- 
cken; nii-sl-peszUy nn-sl- 
pesziauy nu-si-peszti sich 
(dat.)abrupfcn,abpflticken. 
sü-peszu, sü-pesziau, su- 
peszti zusamnienrupf en , 
zusammenpflücken; su-sl- 
peszuj su-si-pesziaii, su-si- 
peszti sich (dat.) zusam- 
menrupfen , zusammen - 
pflücken. 
petis, -es und -czo m. 1 Schulter. 
petäs (pl. t.) m. 1 mittag, mit- 
tagessen, süden. 



Petras m. Petrus. 

peva f. 4 wiese. 

'pi, 'p, postp. m. d. gen. und 

lok., bei. 
piduju, piöviau, piduti schnei- 
den^ mähen, ernten, schlach- 
ten (kälber, schafe, geflügel); 
pidujü-Sy piöviaU'Sj piäuti-s 
sich schneiden, sich beissen, 
sich zanken, kämpfen. 
isz-pidujUy isz-piöviaUj isz- 
piduti ausschneiden, her- 
ausschneiden. 
nu-pidujuj nu-piöviaUf nu- 
piduti abschneiden. 
pa-piduju, pa-piöviauy pa- 
piduti (durch schneiden) 
töten, schlachten. 
piäustaUy pidustyti fortgesetzt 

schneiden, zerschneiden. 
piauttwas m.2 sichel, Schnitter. 
pygä f. 2 feige (a. d. dtsch.). 
pigüs, f. -gl 1 , salv.pigiatwolfeil. 
pikczürna f. 4 böses weib, f urie. 
pykstü, pykaü, pyMi böse wer- 
den, sich erzürnen. 
pa-pykstü, pa-pykaü, pa- 
pykti perfektiv zu pykstü, 
per-pykstu,per-pykauj per- 
pykti sehr zornig werden. 
stt-pykstüj su-pykaitj su- 
pykti perfektiv zu pykstü. 
piktadejas m. 4 niissetäter, 

Übeltäter. 
piktaSj f. -tu \,Si(lY.piktazhö&Q. 
piktenybe f. 2 bosheit. 
pykteriu, pyktereti ein wenig 

böse werden. 
piktinUj piktinti erzürnen, är- 
gern. 
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pa-piJctinUjpa-jplktinti per- 
fektiv zu piktinu; pa-si- 
piktinu y pa-si -piktinti 
sich ärgern. 
pildau, pildyti füllen, erfüllen ; 
pildaiis, püdyti-s sich an- 
füllen, [füllen. 
at'pildauy at-pildyti wieder 
iszpildaUy isz-pildyti er- 
füllen; isz-si-pildauj isz- 
si-plldyti sich erfüllen. 
pri-pddaUf pri-pildyti an- 
füllen. 
Pyliötas m. 4 Pilatus. 
Pilippas m. 2 Philipp. 
pllnas, f. -nä 3, adv. pilnal voll. 
pilü, pyliaUy pilti füllen, hin- 



emgiessen. 



ipilti, \-pyliau, \-pilti ein- 
füllen, hineingiessen. 
prl-püuj pri-pyliau, pri- 
pllti anfüllen, vollgiessen. 
sü-piluy su-pyliaUy su-pilü 
zusammenfüllen , zusam- 
menschütten. 
üz-piluj uz-pyliauj uz-pilti 
aufschütten , aufgiesscn , 
begiessen. 
pilvas m. 1 bauch. 
pilvötas, L 'ta 4 dickbäuchig. 
piningaH {pinigas,pinigas) m.3 
pfennig, geldstück; \\,pinin- 
gal geld (a. d. dtsch.). 
piningelis, -lio m. 2 dem. zu 

plningas groschen, heller. 
piningmainys m. 1 geldwechs- 
plntyinis -nio m. 4 korb. [1er. 
pintisj -es f. 4 feuerschwamm. 
pinüj pyniaUj pinti flechten. 
nü-pinUj nu-pyniaUj nu- 



pinti perfektiv zu pinü; 

nu-sl-pinUf nu-sipyniaUy 

nu-si-pinti sich (dat.) flech- 

piovSjas m. 2 Schnitter, [ten. 

pypkisy -kio m. 4 tahakspfeife 

(weissr. pipka). 
pyrägas m. 2 kuchen, weiss- 

brod (weissr. piroh). 
pirrh, präp. m. d. gen., vor 

(zeitlich, selten örtlich). 
pirmä zuerst. 
pirmas, f. -mä erster, erste; 

zsz pirmo anfangs. 
pirmgiinisyi.-meA erstgehoYQn. 
pirmiaüs früher, eher. 
pirmidusiaiy pirmiäus zuerst. 
pirmuczdusiai , pirmuczäus 

zuerst. 
pirmutlnisj f. -ne 2 vorderer, 
vordere, vorder-. [werbcr. 
pirszlys m. 1 freiwerber, braut- 
pifsztas m. 2 finger. 
pistüle f. 4 pistole (a. d. dtsch.). 
pyszkü, pyszketi knallen. 
piudaü, piudyti beissen ma- 
chen, hetzen. 
piüttSf -es f. 1 (piütis, -es f., 

-czo m. 2) schnitt, ernte. 
pyvas m. 2 hier (weissr. jf^iio). 
plaiszinü , plaiszinti bersten 
machen. 
isz-plaiszinü, isz-plaiszi nti 
zerplatzen machen. 
plaküy plakinü, pläkti schla- 
gen, züchtigen. 
nü-plakuj nü-plakiaUj nu- 
plakti perfektiv zu ^ZflfÄtY. 
pä-plaku, pä-plakiauj pa- 
pläkti perfektiv zu j^lakü. 
plätinu, plätinti breit machen. 
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isz-plätinu, isz-plätinti aus- 
breiten. 
jßlatüs, f. 'ü 1 , ad v.^Zac^af breit. 
plaüczai (pl. t.) m. 2 lunge. 
plduju, plöviauj^pläiiti spülen. 
nu-plduju, nu-plöviaUf nu- 
plduti abspülen ; nu - si- 
pläuju, nu'si-plömau, nu- 
si-pläuti sich abspülen. 
pldukas m. 3 haar. 
plaukiü j plaukiaü , plaükti 
schwimmen. 

per'plaukiuj per-plaukiau, 
per-plaukti durchschwim- 
men. 
pri-plaukiüy pri-plaukiau, 
pri-plaükti herzuschwim- 
men, an's ufer schwimmen. 
plaüszas (gew. pl. t. plauszat) 

m. 1 hast. 
pUcius m. 2 platz (poln. plac). 
pleikiüj pleikiaäj plelkti breit 
machen. 

pa-pleikiü,2>ä-pleikiau, pa- 
plelkti ausbreiten. 
plekiuj plekiatijplekti prügeln. 
isZ'pleMuj isz-plekiau, isz- 
plekti zerprügeln. 
7iii-plekiu, nu-plekiau, nu- 
plekti durchprügeln. 
plentas m., nur in \ plentq bis 
auf den grund, ganz und gar. 
pleszauy pleszyti zerren, reis- 
sen ; pleszau-s , pleszyti-s 
toben. 
su-pleszaUy su-pleszyti zer- 
reissen trans. 
ples^eju, pleszeti zanken. 
plesziuj plesziau, pleszti reis- 
sen trans. 



at-plesziuj at-plesziau, at- 
pleszti aufreissen. 
isz-plesziuj isz-plesziau, isz- 
pleszti herausreissen. 
nu-plesziu, nu-plesziau, nu- 
pleszti abreissen; nu-si- 
plesziu, nu'si-plesziauj nu- 
si'pleszti sich (dat.) ab- 
reissen. 
par-plesziu, par-plesziau, 
par-pleszti niederreissen, 
zerreissen. 
pra-plesziuy pra-plesziau, 
pra-pleszti einreissen. 
pleszkinUj pleszkinti prasseln 
machen, [verbrennen trans. 
su'pleszkinu , su- pleszkinti 
plezdenü, plezdenti flattern. 
plyckas m. 2 flinse, fladen (poln. 
placek). [werden. 

plinkü, plikaüy pUkti verbrüht 
nu'plinkü, nu-plikaüj nu- 
plikti perfektiv zuplinkü. 
plysztu, plyszaUy plyszti ber- 
sten. 
7iu-plysztUy 7iu-plyszaUj nu- 
plyszti perfektiv zu ^Z^52- 
tu. 
plytstuhlsy 'kio m.2 ziegelstück. 
plöjuy plöjau, plöti breit zu- 
sammenschlagen. 
su-plöju, su'plöjau, su'plöti 
(i rankäs) klatschen (in 
die bände). 
plönasj f. -nä 3, adv. plonal 

dünn, fein. 
plüdlmas m. 2 fiiessen, fluss. 
plünksna f. 4 feder. 
plüpt klatsch! 
pliistu, plüdauy plüsti in's 
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schwimmen geraten, über- 
fliessen, schwatzen. 

pöy präp., m. d. instr. unter; m. 
d. akk. über — hin, entlang, 
durch, distributiv: je; m. d. 
gen. unter (pö akiü unter, vor 
äugen, j9o deszines unter der, 
zur rechten), nach (zeitl.); m. 
d. dat. unter (pö de.sziniai 
unter der, zur rechten), nach 
(zeitl.). 

pödagra f. 4 podogra. 

podraügiai, podraüg gemein- 
sam, zusammen, zugleich. 

pönas m. 2 herr (weissr. pan). 

ponatiSy -czo m. 4 dem. zu pönas, 

ponavöju, ponavöti herrschen 
(weissr. panovac), 

ponyHte f. 2 herrschaft. 

pö7iisz7cas, f. -Jca 4, adv. j^o- 
niszkai herrenmässig, nach 
herrenart. 

pönpalaiJiiSy -Mo m. 4 nichts- 
nutziger herr, herrcnwicht. 

pöperaSj pöperius m. 4 papicr 
(poln. papier). 

pöras m. 4 paar (poln. parä). 

j)oryt übermorgen. 

potdm darauf, nachher, her- 
nach, [pacierz). 

pöterius m.4 paternoster (poln. 

povisdm gänzlich, ganz und gar. 

pradzä f. 1 aufaiig. 

präkartas m. 4 krii)pe. 

Prancüsas {Franc ilzas) m. 2 
franzose. 

prantü j prataiiy prästi mo^vk^w, 
verstehn, gewohnt werden. 
pa-prantil, pa-prataü, pa- 
prdsti gewohnt werden. 



su'pranfüy su-prataü, su- 
prästi verstehn, merken, 

prapülimas m. 4 verderben. 

prärahas m. 4 prophet (poln. 
prorok), 

prärakauju, prärakauti pro- 
phezeien, weissagen. 

prdstas, f. tä 1, sidv, prastat 
gering, schlicht, schlecht, ge- 
mein (weissr. prostyj). 

praszaü , praszyti fordern , 
bitten. 
isz-si-praszaü , isz-si-pra- 
szyti sich ausbitten. 

präszymas m. 4 fordern, bitten. 

prausiü, prausiaüjpraüsti (das 

gesiebt) waschen] prausiü-s^ 

prausiaü'S, praüsti-s sich 

waschen (das gesiebt). 

nu-si-p rausiü, nu-si-p rau- 

siau , nu'si-praüsti sich 

abwaschen (das gesiebt). 

prdvardisy -dzo m.4 (pravarde 
f. 3) zuname, beiname, Spitz- 
name. 

prazüdymas m. 4 Verdammnis. 

2)re, präp. m. d. gen., bei, an, zu. 

pre-gah'isy-vio m. 4 kopfkisscn, 
kissen. 

preglohstisy -czo m. 4 Umar- 
mung, buscn. 

pregtäm {= pre-gi-täm) dazu, 
überdies, ausserdem. 

Preisan ni. 2 prcusse. 

preszj präp. m. d. akk, gegen, 
wider. 

prenzais entgegen. 

preszininkas m. 4 gegner, Wi- 
dersacher, [mittag. 

preszpet'Wy -czo m. 4 zeit gegen 
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pretelius, preteliSj -l iom. 4 
freund (weissr. prijaceV), 

prevarta f. 4 zwang. 

prezastis, -es f. 4 vorwand, Ur- 
sache. 

pryange f. 4 vorbaus, vorballe. 

Prlczkus m. 4 Fritz. 

prigatävyjimas m. 4 Vorberei- 
tung. 

prigavikas m. 2 betrtiger. 

prigavimas m. 2 betrug, 

prilyginimas m. 4 gleicbnis. 

przncas ra. 4 prinz (a. d. dtscb.). 

princese f. 2 prinzessin (a. d. 
dtscb.). 

prisäTcymas m. 4 ansage, gebot. 

prysega {prtsegaj f. 4 eid (russ. 
prisjaga). 

prisikelimas m.4 auferstebung. 

prisivertlmas m. 2 busse, be- 
kehrung. 

pristötasj f. -f« 4 besessen. 

pröj präp. m. d. akk., vorbei, 
durch. [praca). 

pröce f. 2 mühe, Sorgfalt (poln. 

procevöjü-s , procevöti-s sich 
bemühen (weissr. j;racoi7ac). 

prötas m. 2 verstand. 

provä f. 1 recht, gcricht, rechts- 
handel, streit, sache (poln. 
prawo), 

prövyjuj prövyti machen, aus- 
fühien; prövyjü-s, pröcyti-s 
streiten (poln. praicic), 

prüdas m. 2 teich (russ.^rwd). 

Prüsas m. 4 preusse. 

püczkä f. 2 flinte (kleinr.pw6'Ä:a). 

püczkele f. 2 dem. zu püczkä. 

pucziij püczaüy püsti blasen, 
wehen. 



nii-puczu, nü-püczauj nu- 
püsti herunterblasen. 
pä-puczu, pä-püczau, pa- 
püsti autblasen, fortbla- 
sen ; pa-sipticzuy pa-sl- 
püczauy pa-si'püsti sich 
aufblasen, sich aufblähen^ 
sich brüsten. 
püderujUy püderüti pudern 

(a. d. dtsch.). 
puiJcüs, f. 'kl 1, adv. puzkiai 
und puikiai prächtig, schön 
(slav, ^pychO'). 
püldau, püldyti fallen machen, 
pra-piildau , pra-piddyti 
verlieren. 
pulkasm, 1 häufe (poln. ^i^^ifc). 
pulkdtis, -czo m. 4 dem. zu 

pulkas. 
pulkauninkas m.2 führer einer 
schaar, hauptmann (pöln. 
pulkownik). 
pumpuras m. 3 knospe. 
puntüj putaüj püsti schwellen. 
isz-puntü, isZ'putaüj isz- 
püsti aufschwellen. 
pur pur as m. 4 purpur (a. d. 

dtsch.). 
pürtaUf pürtyti rütteln, schüt- 
teln ; pürtaU'Sj pürtyti-s sich 
rütteln, sich schütteln. 
pürtinu , pürtinti rütteln , 
schütteln; püi'thiü-s, pur- 
tinti-s sich rütteln, sich re- 
gen, flink sein. 
pufvas m. 1 strassenschmutz, 

kot. 
purvynas m. 1 kotige stelle^ 

kotpfütze, kotlache. 
püsbaczke f. 4 halbfass. 
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püshernis, -nio m. 4 halbknecht. 
püsczä f. 2 wüste (poln. pu- 

szcza), 
püse f. 2 hälfte, seite. 
pusetinai halbwegs, zur hälfte. 
püsgyvisy f. -ve 4 halblebendig, 

halbtot. [entzwei. 

pusiaü halb, zur hälfte, mitten 
püskepisy f. -pe 4 halb gebraten, 

halb gebacken. 
püsle f. 1 blase. 
püsmylisy -Ho m. 4 halbe meile, 

halbmeile. 
pusnynas m. 4 Schneehaufen, 

Schneewehe. 
püsnugisy f. -gre 4 halbnackt. 
püsryczai (pl. t. ; selten sg.) m. 4 

frühstück. 
püstas m. 2 post (a. d. dtsch.). 
püstas, f. -fdj 1, adv. püstal 

wüst, öde, leer (weissr. j^e^- 

püstyjimas m. 4 Verwüstung, 
Zerstörung, Verschwendung. 

püstyju , püstyti verwüsten , 
zerstören, verschwenden ;pü- 
styju-Sj püstyti-s sich ärgern 
(in Worten) (poln. ptiscic). 
nu-püstyjuy nu-püstyti ver- 
wüsten, zerstören. 

püsvirisy f. -re 4 halbgekocht. 

puszynas m.4 fichtenwäldchen. 



pusziSf 'Ss f. 1 flehte. 
püszkauy püszTcyti plätschern. 
pa-si-püszTcau, pasi-püsz- 
Jcyti sich im wasser plät- 
schern. 
putytilisy 4io m. 2 küchlein, 

htihnchen. 
ptitüju, putüti {putöjUy putöti) 
schäumen (auch bildl., z. b. 
vor wut). 
püvü, puvaüf püti faulen. 
{-püvüj \-puvaü, i'ptiti an- 
faulen. 
püdas m. 4 topf (nddtsch.^o^). 
püdelis, -lioin.2 dem. zu püdas. 
püluy püliau, pülti fallen, zu- 
kommen, sich geziemen; ^ä- 
la-Sf püle-Sy pülti-s zukom- 
men, sich geziemen. 
{-püluj {-püliauj i'pülti hin- 
einfallen. 
nu-pülu , nu-püliau , nu- 
piilti herabfallen. 
par-pulu, par-püliaUy par- 
piilti niederf allen,umfallen. 
pra-pülu, pra-püliau, pra- 
pülti verschwinden, ver- 
loren gehn, zu gründe gehn. 
pri-pülu, pri-puUaUj pri- 
piilti zufallen. 
uz-pulu, uz-püliau, UZ' 
piilti überfallen. 



R. 



rähhi rabbi. 

ragatszis, -szio m. 2 fladen, 

eckiger (gehörnter) fladen. 
Tägana f. 4 hexe. 
raganele f. 2 dem. zu rä- 

gana. 



ragduju, ragduju kosten, 
schmecken. 

pa-ragduju, pa-ragduti ko- 
sten, geniessen. 
räginu, räginti antreiben, er- 
mahnen, nötigen. 
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räiszafi, f. -szä 3, adv. raiszal 

lalini. 
raitelMis, -lio^m, 2 dem. zu rat- 

felis. 
raUelis, 4io m. 4 reiter (a. d. 

dtsch.). 
rdl^a liebr. racha, 
rakinü, rakinti scliliesseii. 
at-rakinü, at-räklnti auf- 

scliliessen, öffnen. 
pri-rakinü, pri-rakinti an- 

scliliessen. 
iiz-rakinü, uz-raklnti ver- 
schliessen, zusch Hessen. 
rdmdauy rdmdyti beruhigen, 
besänftigen ; rdnidau-s, rdm- 
dyti'S sich beruhigen. 
nu - rdmdaUf nu - rdmdyti 
beruhigen. [ruhig. 

ramüs, f. -ml 1, adv. ramial 
randü, radaü, rästi finden; 
randü-Sj radaü-Sy rästi-s sich 
finden. 
at-randü, at-radaü, at-rästi 
finden, wiederfinden; at- 
si-randüj at-siradaü, at- 
si-rästi sich wiederfinden, 
sich einfinden, entstehn. 
isz-randüj isz-radaü, isz- 
rästi herausfinden, ermit- 
teln ; isZ'Si-randiij isz-si- 
radaü, isz-si-rästi sich 
finden. 
pra- randü, pra-radailjpra- 
rästi aufwenden , ver- 
schwenden, verlieren. 
su-randüj su-radaü, su- 
rästi auffinden; su-si- 
randüj su-si-radaü, su- 
si-rästi dass. 



rankä f. 2 band. 
rankele f. 2 dem. zu rankä. 
rafikena f. 4 griflF, Wegweiser, 
ranklne f. 2 griff, Wegweiser, 
rasa f. 1 tau. 
räsi vielleicht. 

ra^kasznüs, f. -nl 1, adv. ra- 
skaszniai üppig (poln. ro- 
skoszny). 
rästas m. 2 meile (dtsch. rast), 
rasüze f. 2 dem. zu rasa, 
raszaüj raszyti schreiben. 
at-raszaü, at-raszyti zu- 
rückschreiben, antworten. 
nu-raszaüj nu-raszyti hin- 
schreiben. 
pa-raszaü, pa-ra^zyti per- 
fektiv zu raszaü. 
su-raszaüj su-raszyti zu- 
sammenschreiben, schrei- 
ben, [ben lassen. 
raszydinu, raszydinti schrei- 
pa-raszydinujpa-raszydin- 
ti anschreiben lassen; j;«- 
si-raszydinu, pa-si-raszy- 
dinti sich anschreiben las- 
räsztas m. 2 schrift. [sen. 
raszt^lisj -lio m. 2 dem. zu 

7'äsztas. 
rasztd-mok^tas m. 4 schrift- 

gelehrter. 
rätas m. 2 rad. 
ratelis, -lio m. 2 dem. zu rätas, 
raudinüj raudlnti weinen ma- 
chen, betrüben. 
raudöjiiy raudöti wehklagen, 

jammern, weinen. 
raudönas, f. -na 4, adv. rau- 

dönai rot. 
rdugas m. 3 Sauerteig. 



SIS 



Wörterbuch. 



rauginü, rauginfi saner ma- 
chen, säuern. 
rduju, röviau, rduti raufen. 
isz-rdujUf isz-röviau, isz- 
räuti ausraufen. 
rauTciü-Sj rauMaü-Sj raühti-s 
sich zusammenziehen, zu- 
sammenschrumpfen. 
su-si-raukiü, sU'Sl-rauMau, 
su-Hi-raüMi das gesicht 
verziehen. 
rauple f. 1 pocke. 
raüpsas m. 1 aussatz. 
raupsötas, f. -ta 4 aussätzig. 
razbäininkas, f. -Jce 4 räuber, 
morder, räuberin, mörderin 
(weissr. razhojnik), 
razhajfjsU f. 2 raub, mord. 
razhäjus m. 2 raub, mord 

(weissr. razhoj), 
razbajduju, razhaj dilti rauben, 

morden. 
räzumaa m. 4 verstand (weissr. 

rozum), 
rehiiSj f. -M 1, adv. r'ebial fett. 
r'eczü, reczaü, resti winden, 
rollen, wickeln, krümmen. 
i-reczü , \-reczau , %-resti 
sich hineinwinden, hinein- 
kriechen, 
nu-reczitj nü-reczau, nu- 
resti abwickeln, sich hin- 
winden, hinkriechen. 
vMas m. 1 Ordnung, schmuck, 

Zierde (russ. rjad), 
redaüj redyti kleiden (russ. 
rjadW). 
ap-redaü , ap-redyti be- 
kleiden; ap-si-redaiij ap- 
si redyti sich bekleiden. 



isz-redaüj isz-redyti aus- 
kleiden, ausputzen, aus- 
schmücken; . isz'si-redaüj 
isz-si-redyti sich ausklei- 
den, sich ausputzen, sich 
schmücken. 
nu-redaüj nu-redyti ent- 
kleiden; iiU'siredaüj nti- 
si-redyti sich entkleiden, 
sich entblättern. 
regejimas m. 4 gesicht, er- 

scheinung. 
regimasj f. -tnä 3, adv. regimat 
sichtbal-, oflFenbar, öffentlich. 
regiüj regeti sehen; regiü-s 
regeti-s sichtbar sein, schei- 
nen, dünken. 

prl-regiu, pri-regeti zu se- 
hen vermögen. 
reikalas m. 3 bedürfnis, not- 

wendigkeit. 
reikiüj reikejo, reiJcti (reiketi) 

nötig sein. 
reikmenS f. 3 {reikmene f. 4) 

bedürfnis. 
reiszkiu , reiszkiau , reikszti 
offenbaren. 
ap-reiszkiu , ap-reiszkiaUy 
ap reikszti perfektiv zu 
reiszkiau ; ap'Si-reiszkiu, 
ap'si' reiszkiau , ap - si- 
reikszti offenbar werden. 
rekauju, rekauti schreien, lär- 
men. 
rekavimas m. 4 schreien, lär- 
men. 
rekiiij rekiaü, rSkti schreien, 

weinen. 
rekiü, rekiaüj rekti schneiden. 
rSksmas m. 1 geschrei. 
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remiüj remiatij remti stützen. 
\-remiUj \-vemiau, i-remti 
einstemmen ; {-sl-remiu, \- 
si-remiaUy i-si-remti die 
bände in die selten stem- 
men, hochmütig, stolz tun. 
nüremiu, nü-remiau, nu- 
remti niederstossen, nie- 
derschmettern. 
pä-remkij pä-remiau, pa- 
refhU aufstützen; pa-si- 
remiuj pa-si-remiau, pa- 
si-remti sich aufstützen» 
rengiu-Sj rengiaü-s, rengti-s 
sich biegen, sich krünnuen, 
sich anstrengen, sich an- 
schicken, sich rüsten. 
su-si-rengiü, su-sl-rengiau, 
su-si-rengti sich zusam- 
menkrümmen, [lesen. 
rerikü, rhikaü, rinkti sammeln, 
isz-renJiu, isz-rhikaü, isz- 
rinkti auswählen, aus- 
lesen; isz-sl-reiikuj isz-si- 
ririkaü, isz-si-rlnJcti sich 
auswählen, erwählen. 
sü-reiikuj su-rmkaii, su- 
riwA'fi zusammenlesen; su- 
sl'Venlxti, sii-si-rhikaü, hu- 
si-rinJcfi sich (dat.) sam- 
meln, sich versammeln. 
repUnejii , repUneti langsam 

dahinschleichen. 
repUmi, räplinii plump hin- 
stellen. 

pa-replimiy pa-replinti per- 
fektiv zu replinu, 
replöjuy replöti kriechen. 
hz-replöjuy isz-replöti her- 
auskriechen. 



pri-replöjuj pri-reploti her- 
ankriechen. 
retas, f. -tä 1 dünn, einzeln 

stehend; adv. retat selten. 

reziti, reziau, rezti schneiden, 

ritzen. [schlucken. 

ryjü, rijaü, ryti schlingen, 

ap-sM'yjü, ap'Si-rijaüj ap- 

si-ryti sich vollschlucken, 

sich betrinken. 

nu-ryjüj nu-rijaü, nu-ryti 

herunterschlucken. 
pra-ryjü, pra-rijaü, pra- 
ryti verschlingen. 
ryjünas {rijünas) m. 2 fresser, 

Säufer. 
ryhas m. 1 gerät, gefäss. 
ryJcävtmas m. 4 jubeln. 
ryJcszte f. 4 rute. 
rymati, r^moti in aufgestützter 
Stellung verharren, sich stü- 
tzen. 
nu-rymau, niirymoti durch 
aufstützen niederdrücken. 
uz-rymau, uz-rymoti durch 
aufstützen steif machen, 
einschlafen machen, ver- 
taubt machen. 
Rymiönas m. 2 römer. 
rimstUj rimaüj r\mti ruhig 
werden^ sich beruhigen, ruhe 
haben. 
rlntisj -czo m. 4 wol nur im 
instr. sg. rhiczu ruckw^eisc, 
stosswxise vorkommend ; 
nach KLD. 355 ist r ine zu = 
rinczt{y akk. sg. von rinczus 
= rificzvynis rheinwein. 
ryszys m. 1 band. 
risztiSj -es f. 1 trab (poln. rysc). 
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riszü, riszaü, rhztl binden. 
äp-riszUj ap-riszaüj ap- 
rlszti bcbinden, umbinden. 
ät'ViszUy at-riszaü, atrlszti 

losbinden. 
\-riszUj i'riszaüy \-riszti bin- 

einbindcn. 
isz-riszu, isz-riszaü, isz- 
riszti ausbinden, losbin- 
den; isz-si-riszu j iszsi- 
riszaü, isz-si-riszti sich 
ausbinden, sich losbinden. 
niiriszu, nu-riszaüj nu- 

riszti abbinden. 
päriszu , pa-rlszaü , pa- 

riszti unterbinden. 
pri-riszUj pri-nszaü, pri- 
riszti anbinden; pri-si- 
riszuy pri-si-riszail, pri- 
si-rlszti sich (dat.) anbin- 
den. 
sü-riszUj su-riszaüy su-riszti 
zusammenbinden. 
rytas m. 4 morgen; akk. sg. 

r^tq, ri/t adv. morgens. 
ritinis, -nio m. 2 rolle (lein- 

wand, zeug). 
rytiszTcas, f. -ka 4 morgig. 
rytmetys m. 3 morgenzeit. 
rytöjj rytö morgen. 
rytöjus m. 2 morgiger tag. 
ritüf ritaüy r^.9#^ rollen, wälzen. 
ät-ritUy at-ritatl, at-risti 

fortrollen, fortwälzen. 
nü-ritUj nu-ritaüj nu-rlsti 
hinrollen, hinwälzen; nu- 
si-ritUj nu-si-ritatlj 7iu-si' 
risti hinabrollen intr. 
üz-ritu, uz-ritaü, uz-risti 
hinaufrollen,hinaufwälzen. 



rödas m. 1 ratschluss (weissr, 

radä), 
rödau, rödyti zeigen; rödau-s 
rödyti-s sich zeigen,scheinen. 
iszrodau, iszrödyti aus- 
weisen, beweisen. 
pa-rödaujpa-rödyti zeigen, 
dartun; pasi-rödau, pa- 
si-rödyti sich zeigen, er- 
scheinen. 
röds zwar, freilich. 
röges (pl. t.) f. 2 kleiner Schlit- 
ten, handschlitten. 
röglinuy röglinti hreit hin- 
setzen. 
su-röglinu, sti-röglinti breit 
hinsetzen, sich breit hin- 
setzen. 
rokündas m. 4 rechnung. 
roJcüju, roJcuti rechnen, an- 
rechnen, zählen (weissr. ra- 
chovac), 

pa-roküju, pa-roküti per- 
fektiv zu roTcüju, 
röta f. 4 rat (a. d. dtsch.). 
rötponisy -nio m. 4 ratsherr. 
roze f. 1 rose (weissr. roza). 
rübas (gew. pl. t. rühai) m. 2 
kleid, gewand (weissr. ruh), 
rübezius m. 2 grenze (russ. 
rubez). [m. herbst. 

rudenys 3 (rüdenis, -nio 4) 
rüdikis, -kio m. 4- brauner hund. 
rüdis, -es f. 1 rost. 
rudü m. 3 herbst. 
rugiaz (pl. t.) m. 1 roggen. 
rugpiütis, -es f. 2 roggenernte. 
riiimas m. 4 räum (a. d. dtsch.). 
rüpy rüpeti kümmern, am her- 
zen liegen, sorge machen. 
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Rüpas m. Ruphus. 
rüpestisj -es f., -czo m. 4 sorge. 
rüpinUf rüpinti sorgen, sorge 
tragen; rüpinü-Sy rüpinti-s 
sich bektimmern,besorgt sein. 
ap-rüpinuy ap-rüpinti be- 
sorgen, beschicken. 
parüpinUy pa-rüpinti ver- 
schaflFen. 



rupuzS (rupuizS) f. 3 kröte. 
rüstäuju , rüstäuti grimmig, 
zornig sein. 
ap-si-rüstäuju , ap-si-rür 
stduti grimmig, zornig 
werden. 
rüfä f. 2 raute (weissr. ruta). 
rüUle f. 2 dem. zu rütä. 



S. 



säbatä f. 3 sabbath, Sonnabend 

(poln. söbota). 
sodduceüszias m. 2 sadducäer. 
saikas m. 1 hohlmass, dann 

auch allgem. mass. 
saJcaüf sakyti sagen. 

ap'sdkaü, ap-sakyti herum- 
sagen, verkündigen. 
at'Säkaüy at-sakyti antwor- 
ten. 
i'SaJcaü, i-saJc^ti ansagen, 

einschärfen. 
pa-säkaü, pa-sokyti perfek- 
tiv zu saJcaü; pa-sirsdkaü, 
pa-si'Sakyti (von sich) sa- 
gen. 
pri'Sakaüy pri-sdkyti ansa- 
gen, befehlen, gebieten. 
saJcpdinUy saTcydinti sagen las- 
sen. 
sola f. 1 insel. 
saldüSj f. -di 1, adv. saldzai 

und saldzai süss. 
Sdlome f. 4 Salome. 
Salomönas m. 2 Salomon. 
salüte f. 2 dem. zu salä. 
sämanos (pl. t.) f. 3 moos. 
Samdrija f. 4 Samaria. 



samar^iszJca^, f. -&a 4, adv. 

samarijtiszTcai samaritisch. 
Samaritönas m. 2 samariter. 
samdaü, samdpi mieten, din- 
gen, [vermieten. 
par-samdaü, par-samdyti 
8amdinifika8m,2xmeii\mgj tage- 

löhner. 
S(\narisj -rio m. 4 glied. 
sdndora f. 4 eintracht. 
säpna^ m. 1 träum. 
sapnüju, sapnüti träumen. 
sargybe f. 2 Wachsamkeit. 
saugöju, saugöti hüten, in acht 

nehmen ; saugöjü-Sy saugöti-s 

sich hüten. 
ap-saugöjUj ap-saugöti be- 
hüten, bewahren. 
sdule f. 4 sonne. 
saulele f. 2 dem. zu «dt^Zß. 
saulüze f. 2 dem. zu sdule. 
saüras s. siaüras. 
saüsas, f. -5^ 1, adv. sausal 

trocken. 
sav' stamm des pron. refl. 
sävas, f. 'Vä poss. des pron. 

refl. 
sävo gen. poss. des pron. refl. 
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seduj sedaUf sesti sich setzen; 

sedti-Sj sedau-s, sesti-s dass. 

atsiseduy at-si-sedaUj at- 

si-sesti sich setzen. 
\-si-sedu, i'Si-sedaUj {-si- 

sesti sich hineinsetzen. 
7iu -si' sedu , nu-si- sedau, 
nu-si'Sesti absitzen, abstei- 
gen. 
pa-si-seduj pa-si-sedau, pa- 

si'Sesti sich hinsetzen. 
su-seduj su-sedaUj su-sesti 

sich zusammensetzen. 
uz-si-seduy uz-si-sedau, uz- 
sirsesti sich aufsetzen, auf- 
sedzu, sedeti sitzen. [sitzen. 
su-sedzuy su-sedeti zusam- 
mensitzen, zersitzen. 
segü, segiaü, sdgti heften. 
seiJciü (J-präs.), seiketi mit ei- 
nem hohlmass messen, dann 
auch allgem. messen. 
at-seikiü, at-seiketi zuriick- 
messen, vergelten. 
sMle (gew. pl. t. Stiles) f. 4 

Speichel. 
sejSjas m. 2 säemann. 
sejuj sejauj seti säen. 

i-sejuj {'Sejau, (seti hinein- 
säen. 
pa-sejuy pa-sejauj pa-sSti 

perfektiv zu seju. 
uZ'Seju, uz-sejaUj uz-seti 
daraufsäen. 
sekineju, sekineti überall nach- 
folgen, [verfolgen. 
p^r- sekineju, p^r- sekineti 
sSkiUj sekiaUj sekti die band 
ausstrecken, langen, reichen, 
schwören. 



pri-sekiuy pri-sekiau, pri- 
sekti hinlangen, erreichen, 
schwören. 
seklä f. 3 saat. 
sekmines (pl. t.) f. 2 pfingsten. 
sekü, sekiaü, sekti folgen; se- 
kü'Sy sekiaü'Sj sekti s erfolg 
haben, gelingen. 
pä-seku,pä'Sekiau, pa-sdkti 
perfektiv zu sekü'^ pasl- 
seku, pa-si-sekiau, pa-si- 
sdkti perfektiv zu sekü-s. 
Seimas m. Seimas. [mern. 
selvartduju, selvartduti jam- 
semiüj semiau, semti schöpfen. 
sSna f. 4 wand. [lange. 

senaSj f. -nä 1 alt; adv. senial 
sengalve f. 2 greisin. 
sengalvSle f. 2 dem. zu sen- 
galve, 
senöve f. 4 altertum, alte zeit, 
Vorzeit. [fahre, ahn. 

s^ntevis, -vio m. 4 Urvater, voi^ 
senükas m. 2 dem. zu s^nas. 
senütis, f. -te 2 dem. zu senas, 
septyniy f. septpnios sieben. 
sergu {sergiu), s4rgeti wachen, 

bewachen, behüten. 
sergüj sirgaü, sifgti krank sein. 
äp-serguj ap-sirgaüy ap- 
sifgti erkranken. 
sermegä f. 2 rock, männer- 

kleid (weissr. sermjaha). 
sesele f. 2 \ . 
seserm f. 2 ^emmutiva zu 

ses^te f. 4 J ^^^• 

sqstu, senaüj sqsti alt werden 
altern. 

pa-sqstUypa'Senaü, pa-s^sti 
perfektiv zu sqstu. 
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^esüte f. 2 dem. zu sesu. 
^esuzile f. 2 dem. zu sesä. 
^esü f. 3 Schwester. 
setas m. 3 sieb. 
Mauczüf siauczaü, siaüsti be- 
decken, einhüllen. 
ap - siauczü , dp - siauczau, 
ap-siaüsti umhüllen, an- 
ziehen. 
{-siauczü, \-siauczaUj %■• 
siaüsti einhüllen, einwi- 
ckeln. 
nU'Siauczüy nü-siauczau, 
nu-siaüsti enthüllen, aus- 
ziehen. 
^iaüras (saüras)^ f. -rä 1, adv. 
siaural {saurat) schmal, eng. 
Sydönas m. 2 Sidon. 
sygeliüju, sygeliüti siegeln (a. 

d. dtsch.). 
sijöjUj sijöti sieben. 
Stkar Sichar. 

syJcis, 'Jcio m. 2 hieb, mal; akk. 
sg. syJci, syk adv. einmal. 
sylä f. 1 kraft (weissr. sila). 
Sylöas Siloha. [schwach. 

silpnas, f. -nä 3, adv. silpnaz 
Simas m. Simon. 
Symönas m. 2 Simon. 
siratä f. 2 waise (poln. sierota). 
Syrija f. 2 Syrien. 
Syropenycija f. 2 Syrophönice. 
siülau (siülyju) , siülyti an- 
bieten. 
siüU f. 1 naht. 
siülyju s. siülau, 
siümdau (siündau), siumdyti, 
{siündyti) hetzen. 
uz-siümdau , uz-siurndyti 
aufhetzen, anhetzen. 



siunczü, siunczaü, sii^ti sen- 
den, schicken. 
at-siunczü, ät-siunczau, at^ 
sii^sti hersenden, hinsen- 
den. 
isz^siunczüj isz-siunczau, 
isz'SiUsti aussenden. 
nu'siunczüy nü-siunczau^ 

nu-sii{sti hinsenden. 
pa-siunczü , pä-siunczau , 
pasii{sti fortsenden. 
siüvüj siuvaüy siüti nähen. 
s^veida f. 4 fuchs. 
sJcdistaSj f. -tä 3 {sJcaistüs, f. 
-ti 1), adv. sJcaistaz hell, klar, 
glänzend, strahlend, hehr. 
sJcaistümas m. 2 klarheit, glänz, 

hehrheit. 
sJcaistüs s. sJcdistas. 
sJcaitaüy skaityti zählen, lesen. 
skaltlius m. 2 zahl, anzahl. 
skalbiü, skalbiaü, skalbti prü- 
geln,schlagen,mi t dem wasch- 
bleuel schlagen, waschen. 
isz-skalbiüyiszskalbiauyisz- 
skalbti auswaschen ; isz-si- 
skalbiü , isz-sl-skalbiau, 
isz - si - skalbti sich (dat.) 
auswaschen. 
skdmbu, skambeti tönen, schal- 
len, dröhnen, klingen, lauten. 
skandaHj skand^ti versenken, 

ersäufen. 
skandinüy skandinti versenken, 
untertauchen, ertränken. 
nti-skandinü, nu-skandinti 
perfektiv zu skandinü. 
skanüSj f. -nl 1, adv. skanial 

wolschmeckend. 
skdrbas m.3 schatz(poln.ÄÄ:ar6). 
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sJcarötaSj f. -ta 4 in lumpen 
gehüllt, zerlumpt, abgerissen. 
sJcaudingaSy f. -ga 4, adv. sJcau- 
dingai schmerzvoll, furcht- 
bar, gewaltig. 
sJcaudul§8 m. 3 geschwtir. 
skaudüSj f. 'di 1, adv. skaü- 
dzai schmerzlich, furchtbar, 
gewaltig, heftig. 
skelbiu, sMlbiaUj skUhti ein 
gerücht verbreiten. 
apsTcelbiu, ap-skilhiau, ap- 
skühti in einen ruf brin- 
gen, (fälschlich) beschul- 
digen, verleumden. 
sJceliüj sheleti schuldig sein, 

schulden. 
skepetä f. 3 tuch. 
skepetdte f. 4 dem. zu skepetä. 
skefskryziai (pl. t.) m. 4 kreuz- 
und querzüge; instr. skef- 
skryziais adv. kreuz und 
quer. 
skqstü, skendaüy sk^sti unter- 
sinken, im ertrinken sein. 
nuskqstü, nu-skendaüj nur 
sk^sti ertrinken. 
skyU f. 1 loch. 
skiliü, skyliau, skilti feuer 
anschlagen. [magen. 

skilvys 1 {skilvisy -vio 2) m. 
skinüj skyniau, skinti pflücken. 
nü'Skinu, mi-skyniau, nu- 
skinti abpflücken; nu-si- 
skinUj nU'Si-skyniaUy nu- 
si'Sklnti sich (dat.) ab- 
pflücken. 
skiriü, skyriauj sklrti schei- 
den, trennen; skiriü-s, sky- 
riau-Sj skirti-s sich trennen. 



ät-skiriu , at-skyriau , at- 
skirti scheiden, absondern, 
ausscheiden ; at-si-skiriu^ 
at-si-skjjriau , at-si-skirti 
sich trennen. 
pä-skiriUy pa-sk^riau, pa- 
sklrti absondern, auswäh- 
len. 
p4r-8kiriujp4rskyriau,p^r' 
skirti auseinanderschei- 
den ; pir-si'Skiriu, per-si- 
skyriauy pSv-siskirti sich 
von einander trennen. 
skyriü abgesondert, besonders^ 
sk^stas, f. 'tä 3, adv. skystai 

dünn, dünnflüssig. 
sklaidaüj sklaidyti hin- und 
herblättern. 
isz-sklaidaü, isz-sklaid^ti 
umherblätternd ausbrei- 
ten; isz'si-sklaidaüy isz-si- 
sklaidyti sich zerstreuen. 
sklidinaSj f. -nä 3, adv. skli- 
dinai bis zum überfliessea 
gefüllt. 
skolinifikas m. 2 Schuldner. 
skraidaü, skraid^ti sich im 
kreise umherbewegen, sich 
im kreise tummeln, kreisen. 
skrdnda f. 4 alter pelz. 
skreiste f. 2 mantel. 
skrepliai (pl. t.) m. 1 schleim- 

auswurf. 
skr^ne f. 2 schrein, kästen: 

(weissr. skrynja). 
skrynüze f. 2 dem. zu skrpne.. 
skübinu, skübinti beeilen; skü- 
binU'Sj skübinti' s sich be- 
eilen, eilen. 
pa- skübinu , pa -skübinti 
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perfektiv zu sJcübinu; pa- 
si-skübinu, pa-si-skühinti 
perfektiv zu sJcübinüs, 
skubrüs, i. -ri 1, adv. sku 

hriai eilig, flink, fleissig. 
skündzu, skündzau, skt{sti kla- 
gen, verklagen; skündzü-Sy 
skündzau-Sj skt{sti-s sich be- 
klagen, beschwerde führen. 
ap-skündzuy ap-skündzau, 
ap'Skiisti verklagen. 
^küne f. 2 scheune (a. d. dtsch.). 
skutü, skutaüy sküsti schaben, 
rasiren. 
nü-skutu, nU'Skutaüy nu- 
sküsti abschaben , abra- 
siren. 
slapczal heimlich. 
alaptä f. 1 Verborgenheit, heim- 
lichkeit; instr. sg. slaptä, 
pl. slaptomis, slaptöms adv. 
heimlich. 
sheükstis, -czo m. 2 schwelle. 
slenküy slinkaü, sUükti schlei- 
chen. 

pri-slenku, pri-sUnkaüypri- 
sUnkti heranschleichen. 
slepiüj slepiaü, sUpti YQvhtx- 
gen]slepiu-SjSlepiaü-s, sUp- 
ti-s sich verbergen. 
nü-slepiUj nü-slepiau, nu- 
sUpti verheimlichen. 
pä-slepiu, pä'slepiaUj pa- 
slepti perfektiv zu slepiü; 
pa-sl'Slepiu,pa-si-slepiaUy 
pa-si-sUpti perfektiv zu 
slepiü-s. 
slogä f. 1 plage. 
sloglnü, sloglnti bedrücken, 
plagen. 



slufikius m. 2 Schleicher, lot- 
terer; auch als eigenname 
gebraucht. 

smagiü, smogiaüySmögti schleu- 
dern. 
nü-smagiu, nü'8mogiau,nu- 
smögti fortschleudern, hin- 
abschleudern. 
pä'SmagiUjpä-smogiaUypa' 
smögti fortschleudern. 

smagüSj f. gl 1, adv. smagiaJ 
angenehm. 

smailüSy f. 4l 1, adv. smalUai 
spitz, zugespitzt, spitzig. 

5ma&a5m.2drache (poln.«moÄ:). 

smakrä f. 1 kinn. 

smalä f. 1 teer (kleinr. smola). 

smarkümas m. 2 grimm, wut, 
strenge, grausamkeit. 

smarküs f. -kl 1, adv. smar- 
kiai streng, grausam, stark, 
gewaltig. 

smdrve f. 4 gestank. 

smaugiü, smaugiailj smaügti 
würgen, erwüi'gen. 

smelkiü, smelkiaüy smelkti er- 
sticken trans. (von pflanzen, 
die andre erdrücken). 
nu-smelkiü, nü-smelkiau, 
nu-smelkti perfektiv zu 
smelkiü. 

smertis, -es f., m. und -czo m. 
2 tod (weissr. smerc). 

smertiszkas, f. -ka 4, adv. smeP- 
tiszkai tödlich. 

smiltls, -Ss f. 3 sand. 

smirdas m. 2 gestank, stänker, 
lüderliug, uichtsnutz. 

smlrdinu , smlrdinti stinken 
machen, gestank verbreiten. 
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pa-smirdinuj pa-smlrdinti 
yerstänkern, mit gestank 
erfüllen. 
gmirdzUy smirdeti stinken. 
smuikas m. 2 geige (kleinr. 

HmyJc). 
smütyju, smütyti betrüben; 
Htnütyjü'S, smütyti-8 sich be- 
trüben (weissr. smucic). 
ap-si-smütyju, ap-si'Smüty- 
ti perfektiv zu smütyjü-s. 
smütnas, f. -nä 1, adv. smüt- 
nai traurig, betrübt (weissr. 
smutnyj). 
smütnybe f. 2 traurigkeit. 
smütnyju, smütnyti betrüben; 
smütnyjü'8, smütnyti-s sich 
betrüben, betrübt werden. 
ap-Hirsmütnyju, apsi-smüt- 
nyti perfektiv zu smüt- 
nyjü-8 
nu-si- smütnyju, nu-si-smüt' 
nyti perfektiv zu smütny- 
jils. 
snäpas m. 1 schnabel. 
sndudzu , sndudzau , sndtcsti 
schlummern. 

p^r- snaudzu , p^r- snau- 
dzau, per-snausti ver- 
schlafen. 
pra-ffnäudzu, pra-snäu- 
dzau, pra-sndusti ver- 
schlafen. 
snSgas m. 1 seh nee. 
snüTciSy-Tcio m. 2maul, schnauze. 
snüstu, snüdaUy snüsti schlum- 
mern. 

pri'Snüstu,pri'8ntidau,pri' 
8nüsti schlummern, ein- 
schlummern, einnicken. 



su-snÜ8tu, 8u-snüduu, sti- 
snüsti dass. 
sodinü, sodlnti zum sitzen brin- 
gen, setzen, pflanzen. 
pa-sodinü, pa-sodinti hin- 
setzen, hinpflanzen; 2>fl-^- 
sodinü, pa-si'Sodinti sich 
hinsetzen. 
Soddma f. 4 Sodom. 
sopägas m. 2 Stiefel (kleinr. sa- 

poh), 
söstas m. 4 sitz, thron. 
sötinu, sötinti sättigen; söti- 
nüs, sötinti'8 sich sättigen. 
porsötinu, pa-sötinti per- 
fektiv zu 8ötinu, 
spdrdau, spdrdyti mit deu 
füssen schlagen, stampfen; 
8pdrdau'8, spdrdyti-s dass. 
spdudzu , späudzau , spdusti 
drücken, drängen. 
pri-spdudzUyprispdudzaUy, 
pri-spdu8ti bedrücken. 
uz-spdudzuj uz-8pdudzauy 
Mz-sj^dusti zudrücken, ver- 
siegeln. 
spaustüve f. 2 kelter. 
speju, spejau, speti zeit haben^ 
gelegenheit haben. 
at-speju, at'spejau, at-speti 

perfektiv zu speju. 
uz-speju,uz-spejaUyUZ-speti 

antreffen. 
spidudau, spidudyti oft speien^ 
spucken. 
ap-spidudau, ap-spidudyti 
anspeien, anspucken. 
spidudulas m. 3 ausgeworfner 
Speichel. [speien. 

spiduju , spiöviau , spiduti 
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spynä f. 1 schloss, vorhänge- 

schloss. 
spirgas m. 3 Stückchen gebra- 
tenen Specks. 
spzrginu, spirgintl speck bra- 
ten. 

pH-spirginUj pri-spirginti 
mit gebratnem speck fül- 
len. 
spiriü, spyriau, spirti mit dem 
fuss stossen. 

p7*i-spiriu,pri-sp^riauypri- 
splrti anspornen, drängen. 
spleczü, spleczaü, splesti brei- 
ten. 

Isz - spleczu j tsz - spleczaü, 
isz-splSsti 2in&hYQ\teu; isz- 
si'Spleczu, isz-si-spleczau, 
isZ'Si'spUsti sich ausbrei- 
ten. 
sprdndas m. 4 nacken. 
springstüj springaü, spriügti 
würgen intr. 
uz-springstüj uzspringaü, 
uZ'Spriügti ersticken inti*. 
sprögstUj sprögaUf sprögti ber- 
sten, platzen, ausschlagen 
(von bäumen). 
srebiü, srebiaü, srihti schlür- 
fen. 
srove, f. 1 Strom, Strömung. 
srutä f. 1 mistjauche. 
staigä jählings, schnell 
staigüs, f. -gi 1, adv. stmgiai 

jäh, vorschnell, heftig. 
stäkles (pl. t.) f. 2 Webstuhl. 
stälas m. 2 tisch. 
staldas m. 2 stall. 
stalelisj -lio m. 2 dem. zu stälas. 
staltese f. 4 tischtuch. 



stataüj statyti stellen, setzen. 
i'Stataüy i-statpti einsetzen. 
pa-stataüj ph-stat^ti hin- 
stellen; pa-si-stataüj pa- 
si'Statyti sich hinstellen. 
stat^dinuj statydinti stellen 
lassen. 

pa-statjjdinuj pa-statydinti 
hinstellen lassen. 
staugiüf staugiaü, staügti heu- 
len (von Wölfen, hunden). 
stebiü-s, stebeti-s staunen, sich 

wundern. 
stebiiklas m. 2 wunder. 
Steg er ys m. 3 halm, reis, Sten- 
gel, Strunk. 
stelgiü, stelgiaü, stelgti sehen, 
starr hinsehen. 
{-stelgiü, i-stelgiau, %-stetgti 
ansehen, anstarren. 
steliüju, steliuti bestellen, be- 
reiten, zurüsten. 
pa-steliüju, pa-steliilti per- 
fektiv zu steliüju'j pa-si- 
steliüju, pa-si' steliuti zu 
sich bestellen. 
stingiuj stengiau, st^ngti sich 
anstrengen; stengiü-s, st^n- 
giau-s, stengti-s widerstre- 
ben, sich widersetzen, sich 
sträuben. 
stenü, steneti stöhnen. 

pri-sl-stenu , pri-si-steneti 
sich satt stöhnen, genug 
stöhnen. 
St^pas m. Stephan. 
sterblS f. 1 schoss. 
stiJclas m. 1 glas. 
stiklörius m. 2 glaser. 
stimpüy stipau, stlpti erstarren^, 
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umkommen^ verrecken (von 
vieh). 
stiprgbe f. 2 stärke, f estigkeit, 

Widerstandskraft. 
süprinu , süprinti stärken , 
kräftigen. 

pa- süprinu, pa- süprinti 
perfektiv zu süprinu, 
stiprüs, {. -rl 1, adv. stiprial 
stark, fest. [^^y^)« 

styryju, styryti steuern (kleinr. 
i'Styryju, i-styryti hinein- 
steuern. 
stögas m. 3 dach. 
stöju, stöjauy stöti sich stellen; 
stöjü-s, stöjau'Sy stöti-s sich 
stellen, sich erheben, ent- 
stehn. 
ap'Stöju , ap'Stöjau , ap- 
stöti umringen, umgeben; 
ap'Si'Stöju , ap-si'Stöjau , 
ap-si-stöti stehn bleiben, 
still stehn, anhalten, auf- 
hören. 
at'StöjUy at-stöjauy at-stöti 
abstehn, sich entfernen; 
at-si-stöju, at-si-stöjauy at- 
si-stöti sich aufrichten. 
{-stöju j {-stöjaUy i-stöti ein- 
treten, [aufhören. 
nu-stöjuy nu-stöjauy nu-stöti 
pa-stöjuypa-stöjauypa-stöti 

werden. 

pra-stöjuy pra-stöjauy pra- 

stöti verlassen, aufgeben. 

pri'StöjUy pri-stöjau, pri- 

stöti beistehn; part. perf. 

pass. pri'Stötas besessen. 

su-stöjUy su-stöjauy su-stöti 

zusammentreten ; su-si-stö- 



juy sU'Si'Stöjau, su-si-stöti 
dass. 
uz-stöjuy uZ'StöjaUy uz-stöti 
beistehn, schätzen. 
stoköjUy stoJcöti mangel leiden. 
stoTcstüy stokaüy stöJcti mangel 
bekommen, in mangel ge- 
raten. 

pri-stoJcstü,pri-stoJcaüypri- 
stökti perfektiv zu stokstü. 
stomü m. 3 wuchs. 
stöviuy stoveti stehn. 

nu'StöviUy nustovetinieder- 
treten, durch stehn ver- 
tiefen. 
strdinyjuy strdinyti stemmen, 
stützen. 

pa-strdinyjUy pastrdinyti 
perfektiv zu strdinyju\ 
pa - si-strdinyju , pa - si- 
strdinyti sich stemmen, 
sich stützen. 
strdkt husch! 

strafigas m. sträng (a. d. dtsch.). 
strangelisy -lio m. 2 dem. zu 

strafigas. 
strenos (pl.t.) f.4 lenden, kreuz. 
stubä f. 1 Stube (a. d. dtsch.). 
stüi halt! (poln. stöj). 
stuJceliSy 'lio m. 2 dem. zu stüJcis. 
stiikisy -Mo m. 2 stück (a. d. 

dtsch.). 
stulpas m. 1 Säule. 
stumiüy stümiauy stümti stossen. 
tsz-stumiu, isZ'Stümiau, isz- 
stümti hinausstossen. 
stündas m. 3 stunde (a.d.dtsch.). 
sturliikas m. 2 hasc. 
stüpa f. 4, stüpas m. 4 „stof^ 
(flüssigkeitsmass), humpen. 
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sü, präp. m. d. instr., mit. 
suhatä f. 3 Sonnabend (weissr. 

sübotd). 
suhatele f. 2 dem. zu subatä. 
sübüju, sübüti schaukeln, 

schwanken. 
südas m. 2 gericht (weissr. .^d). 
südau, südyti salzen. 
sudeginimas m. 4 Verbannung. 
südyju, südyti richten (weissr. 
sudzic), 
ap-südyjUj ap-südyti ab- 
urteilen; ap'Si'Südyju, ap- 
si-südyti abgeurteilt wer- 
den. 
at-südyju, at-südyti ein ur- 
teil fällen. 
pra-südyjujpra-südyti ver- 
urteilen. 
südnas, f. -7iä 1 das gericht 
betreffend, gerichts-; südnä 
denä gerichtstag, jüngstes 
gericht. 
südzä m.2 richter {x\x%^,sud'ja), 
siikinUySiikinti drehen machen; 
sukinü-Sj süJcinti-s hin- und 
hergehn. 
suküj HuTcaü, siikti drehen, 
wenden, würgen; sukü-s, 
sukaü-s, sükti-s sich drehen, 
sich wenden, sich herumbe- 
wegen, hurtig, behende, fleis- 
sig sein. 
äp-suku, ap-sukaü, apsükti 
umdrehen, durchwandern; 
ap-si-suku , ap'sisukaü , 
ap-sisükti umkehren intr. 
sükurys m. 3 wirbel (in allen 

bcdeutungen). 
sülauy sülyti bieten, darbieten. 



sumiszal gemengt, gemischt, 

durcheinander. 
sünytis,-czo m. 4 dem. zu sünüs, 
sufikhiUj sufikinti beschweren, 

belästigen, drücken. 
ap - sufikinu, ap - sufikinti 
perfektiv zu sufikinu. 
sunkiökas, f. -ka 4 ziemlich 

schwer. [schwer. 

sunküsj f. -kl 1, adv. sufikiai 
sünüs m. 3 söhn. 
supüvele f. 4 verfaulte, faules, 

nichtsnutziges f rauenzimmer. 
süras, f.-rä 3, adv. sürm sahig. 
surbiü, surbiaüy sufbti saugen, 

schlürfen. 

pri-surbiüypri'SurbiaUfpri' 

sufbti voll saugen; pri-si- 

surbiüypri-sl'SurbiaUjpri- 

si'sufbti sich voll saugen, 

sich satt schlürfen, sich 

toll und voll trinken. 

surinkimas m. 2 Versammlung. 

sürümas m. 2 salzigkeit. 

susivedimas m. 2 Verheiratung. 

sutverimas m. 4 Schöpfung, 

geschöpf. 
sükiü, sükiaüy sükti summen, 

brummen, singen. 
sülas m. 3 bank. {schemel. 
sülelis, -lio m. 2 dem. zu sülas, 
svarbökas, f. -ka 4 ziemlich 

gewichtig, ziemlich schwer. 
sveczas m. 1 gast. [gesund. 
sveikaSj f. -kä 1, adv. sveikai 
sveikatä f. 2 gesundheit. 
sveikindinu, scSikindinti grüs- 

sen lassen; sveikindinu- s, 

sveikindinti'S einander grüs- 

sen lassen. 
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svdkinuj ,weiJcinti gesund ma- 
chen, gesund sein lassen, 
d. h. grtissen. 
at-sveiJcinu,at-sv4iJcinti ver- 
abschieden ; at'Si-svüMnu, 
at-si-svüMnti sich verab- 
schieden,abschied nehmen. 
pa - svSikinUj pa- svdiJcinti 
perfektiv zu sveikinu. 
sveikstüy sveikaü, sveikti ge- 
sunden, genesen. 
pa-sveikstüjpa'Sveikaüjpa- 
sveikti perfektiv zu svei- 
kstü. 
svStas m. 4 weit (vreissr. svet). 
svetelis, -lio m. 2 dem. zu sv^- 

czas, 
sv^timasj f. -mä 3, adv. sve- 

timai fremd. 
svetinü-s, svetinti-s fremd tun. 
ap'Si'Svetinu. ap-si-svetinti 
das fremdsein ablegen, 
sich bekannt machen, be- 
kannt werden. 
svetiszkasy f. -ka 4, adv. sve- 
tiszkai weltlich. [sveczas. 
svetytisj -czo m. 4 dem. zu 
svetlyczä f. 2 gastzimmer 

(weissr. svetlica). 
svylüj svilaü, svilti schwelen. 
pri-svylü, pri-svilaüy pH- 
svilti versengen, anbren- 
nen, verbrennen (von spei- 
sen). 
svyrüjUf svyrüti hin- und her- 
schwanken, taumeln. 
scötas m. 2 gevatter, hoch- 

zeitsgast (weissr. svat), 
svotbä (svodbä) f. 1 hochzeit 
(weissr. svacVba). 



svötbininkas (svödbininkas) 
m. 4 hochzeitsgast. 

szakä f. 1 ast. 

szäke f. 2 gabel. 

szaknlSy -es f. 1 wurzel. 

szalis, -is f. 1 Seite, gegend; 
lok. sg. szale zur seile, ne- 
ben, vor; szaliü in die seite, 
d. h. fort, hinweg. [kalt. 

szdltas, f. -tä 3, adv. szaltäi 

szaltis, -czo m. 2 kälte, frost. 

szaltyszius m.2 schulze, schult- 
heiss (poln. szoltys). 

szärvas m. 3 hämisch, rtistung. 

szdudas m. 3 Strohhalm; pl. 
szaudai stroh. 

szdudau, szäudyti schiessen 
(durat.). [sen. 

szdujuj szöviau, szduti schies- 
nu-szduju, nurszöviau, nu- 
szduti schiessen, hinschies- 
sen , erschiessen ; nusi- 
szduju, nu-si-szöviauj nu- 
si-szduti sich (dat.) schies- 
sen. 

szaukiü , szaukiaü , szaükti 
schreien, rufen. 
pri-szaukiü, pri-szaukiau^ 
pri-szaükti zurufen. 

szaüksmas m. 1 geschrei. 

szduksztas m. 4 löflfel. 

szaünasj f. -nä 1 gut, trefflich. 

szaunüs, f. -wi 1, adv. szaü- 
niai gut, trefflich, tüchtig. 

szeimyna f. 4 diencrschaft, ge- 
sinde. 

szekas m. 3 grtinfutter. 

szeksztas m. 3 baumstumpf. 

szeküzisy -zio m. 2 dem. zu 
szekas. 
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szelmis, -mio m. 2 schelm (a. 

d. dtsch.). 
szelmystä f. 2 schelmensttick, 
szelmyste f. 2 freveltat. 
szelpiüj szelpiaü, szelpti för- 
dern, helfen. 

pa-szelpiüypä-szelpiau,pa' 
szelpti perfektiv zu szel- 
piü\ pa-si'Szelpiüy pa-sl- 
szelpiauypa-si-szelpti sieh 
helfen, für sieh sorgen. 
szepisy -es f. 4 und -pio m. 4 

schiff (a. d. nddtsch.). 
szeriü, szeriau, szirti füttern. 
IsZ'Szeriu, isz-szeriau, isz- 
szerti ausfüttern (bis zum 
ende des winters füttern) ; 
isz -si- szeriuy isz - si - sze- 
riau, isz-si-szMi&ic\i{dtit.) 
ausfüttern. 
pä'Szeriu, pa-szeriau, pa- 
szerü perfektiv zu szeriü. 
szeszelis, -lio m. 2 schatten. 
szeszergisj f. -ge 4 sechsjährig. 
szeszly f. szeszios sechs. 
szesziasdeszimteriöpasy f. -pa, 
ad V . szesziasdeszimteriöpai 
sechzigfältig. 
szesziduninJce f. 4 Wöchnerin. 
szesztasy f. -tä sechster, sechste. 
szetönas m. 2 satan (poln. ^^a- 

tan), 
szetra f. 4 zeit (kleinr. sator), 
sziaip sonst; sziatp ir teip so 

und so. 
sziän {sziäj, sziänai hierher. 
sziaüden heute. 
sziaurinis, f. -ne 2 nördlich. 
sziaurys m. 3 nordwind. 
szidusziü ' s , szidusziau - « , 



sziduszti-s sich sträuben 
(von den haaren). 
pasi'SzidusziUypa-si-szidur 
sziau, pa-si-sziduszU per- 
fektiv zu szidusziü-s, 
szlczouy sziczonai hier. 
sziJcsznä f. 1 weiches leder. 
sziJcszniniSy f. -we 2 ledern, von 

weichem leder. 
szilas m. 1 haide. 
szlldauy szildyti wärmen; szil- 
dau-Sy szUdyti-s sich wär- 
men. 

pa-szUdau, pa-szildyti per- 
fektiv zu szildau] pa-si- 
szlldaujpa-si-szildyti per- 
fektiv zu szildau-s. 
szilelisy 'lio m. 2 dem. zu szilas. 
szilkas m. 1 seidenfaden; pU 

szilkai seide. 
szilJceliSy -lio m. 2 dem. zu 

szitkas. 
szilkinisy f. -ne 2 seiden. 
sziltasy i.-tä 1 , adv. sziltai warm. 
szylü, szilaüy szilti warm wer- 
den. 
su-szylüy su-szilaüy su-szilH 
perfektiv zu szylü. 
szimtas hundert. 
szimteriöpas, f. -pay adv. szim- 

teriöpai hundertfältig. 
szimtinifücas m. 2 hauptuiann. 
szimtszakis, f. -fcd 4 hundert- 
ästig. 
szimtszakSlis, f. -Ze 2 dem. zu 

szirhtszaJcis, 
szifikarka f. 4 schänkwirtin 

(weissr. sinkarkä). 
sziflkorius m. 4 schänkwirt 
(poln. szynkarz). 
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sziöks, f. szioJciä ein solcher, 
eine solche. 

szirdele f. 2 dem. zu szirdis. 

szirdingas, f. -ga 4, adv. szir- 
dlngai herzlich, mildherzig, 
gütig. 

szirdis, -^s f. 3 herz. 

szirdyte f. 4 dem. zu szirdis. 

szirmas, f. mä 1, adv. szirmat 
grauschimmlig. 

szirszlgs m. 1 wespe. 

szis, f. «2i dieser, diese. 

szitaSy f. -^ö^ dieser, diese. 

szitelpo (sziteipo), szitezp {szi- 
teip) auf diese weise, so. 

szitöksy f. szitoJciä ein solcher, 
eine solche. 

sziüile f. 4 schule (a. d. dtsch.). 

szläpias, f. -j?ia 1, adv. szla- 
pial nass. 

szläpinuy szläpinti nass ma- 
chen, netzen. 

szliurpiü, szliurpiaü, szUurpti 
schlürfen (a d. dtsch.). 

szlovS f. 1 ehre, herrlichkeit. 

szlovingas, f. -ga 4, adv. szlo- 
vingai herrlich, geehrt, vor- 
trefflich. 

szlövinuy szlövinti preisen, ver- 
herrlichen. 

pa-szlömnu , pa-szlövinti 
perfektiv zu szlövinu, 

szlövnas, f. -nä 1, adv. szlovnai 
herrlich , geehrt , berühmt 
(pohi. slawny), 

szlovniis, f. '7ii 1, hdv.szlovniaz 
herrlich, geehrt, berühmt 
(poln. slawny). 

szlubüju, szhibüti sehr hinken, 
lahm sein. 



szlümszt Interjektion beim hin- 

einschleiclien. [sluzyc). 

szlüzyjuy szlüzyti dienen (poln. 

pa - szlüzyju, pa - szlüzyti 

perfektiv zu szlüzyju. 

szlüjuy szlaviaü, szluti fegen, 

kehren. 
szlüstauy szlüstyti wischen. 
nu - szlustau , nu - szlüstyti 
abwischen ; nu-si-szlüstauy 
nu-si-szlüstyti sich rein- 
wischen. 
szmagöjuy szmagöti mit der 
peitsche hin- und herhauen. 
szmötas m. 2 schnitt, happen 
(weissr. smat). [szmötas. 
szmotelis, -lio m. 2 dem. zu 
szmukszt husch! 
sznektä f. 1 rede, gerede. 
szneküy szneketi sprechen, sich 
unterhalten (nddtsch. sna- 
Jcen). 
nu-si-sznekuy nu-si-szneJceti 
sich verabreden, (durch 
Worte) umgestimmt wer- 
den. 
pa-si-sznekUypa-si-szneTceti 

sich unterhalten. 
sU'Si-sznekUy su-siszneJcSti 
sich beraten. 
sznenküy szuekaü, szndJcti (nur 
in der Zusammensetzung mit 
pra-) zu sprechen anfangen. 
pra-sznenküy praszneJcaüy 
prasznekti zu sprechen 
anfangen. 
szoble f. 2 Säbel (poln. szabla). 
szokimas m. 2 springen, tanzen. 
szokinejimas m.Aumherh^l^feu, 
tanzen. 
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szoTthiHju, szoJcineti umher- 
hüpfen, tanzen. 
szölcisy -Mo ni. 2 Sprung, tanz. 
szökuy szöTcaUy szöJcti springen, 
tanzen. 
at'SzokUy at'SZöJcau, at- 
szöJcti herzuspringen. 
{-szölcu, i-szökau, {-szöTcti 

hineinspringen. 
isz-szöTcUy isz-szöJcaUj isz- 
szöJcti hinausspringen. 
fm-szöJcUy nU'SzöJcau, nu- 
szökti hinabspringen, hin- 
springen. 
pa-szöTcUy pa-szökau, pa- 
szökti plötzlich aufsprin- 
gen. 
szönas m. 4 seile (des körpers). 
szpacerüju, szpacerüti spazie- 
ren (a. d. dtsch.). 
szpeliüjuy szpeliüti spielen (a. 
d. dtsch.). 

pa-szpeliüjuy paszpeliüti 

vorspielen, aufspielen. 

szpelmonas [szpilmonas) m. 4 

spiclmann, musikant (a. d. 

dtsch.). [szpilmonas. 

szpilmoiielisj -lio ni. 2 dem. zu 

szpösas m.4 spass (a. d. dtsch.). 

szrapüjuy szroputi schrubben, 

scheuern (dtsch. schrappen). 

sztai sieh da! 

sztröszyjuy sztröszyti zur eile 

antreiben ; sztröszyjü-s, sztrö- 

szyti-s sich beeilen, emsig 

sein. 

sztukä f. 2 spass (weissr. stuka). 

sztukavöjuy sztukavöti spässe 

machen. [(a. d. dtsch.). 

sztüpseliSy 'lio m. 4 stöpsel 



sztürmasmA^tmm (a.d.dtscli.). 

szüdas m. 4 kot, mist, unflä- 
tiges zeug. 

szüdinejuy szüdineti im mist 
wühlen. 

szüdleteres (pl. t.) f. 4 mist- 
wagen, leiterwagen zum niist- 
führen. 

szüke f. 2 Scherbe, irdnes ge- 
fäss. 

szükteriuy szükteriau {szükte- 

rejau)y szükterti (szüktereti) 

ein wenig aufschreien. 

pa-szükteriuypa-szükteriaur 

{pa-szükterejau)ypa'Szük' 

terti (pa-szüktereti) laut 

rufen, zuschreien. 

szulinys m. 3 brunnen. 

szulnaSy f. -nä 1, adv. szulnal 
trefflich, stattlich. 

szunytisy -czo m. 4 dem. zu szu, 

szunküy szukaüy szükti auf- 
schreien. 
su-szunküy sU'Szukaüy su- 
szükti dass. 

szütyjUy szütyti scherzen, scherz, 
treiben (kleinr. sutyty). 

szütinu , szütinti schmoren,, 
brühen. 

szütkä f. 2 scherz (k\emr Jutkä)^ 

szüvisy 'vio m. 2 schuss. 

szü m. 1 hund. 

szüliais im galopp. 

szvdnkusy f. -kl 3, adv. szvdn- 
kiai anständig, fein, artig. 

szväpt ausruf bei schneller be- 
wegung. 

szveczüy szveczaüy szvSsti leuch- 
ten. 
ap - szveczü , dp - szveczau ,. 
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ap-ffzr^sfti mnkocbten, be- 
lencliten. 
p^T'ifzreczu, per-ffzteczauj 
per-ffzreffti durchleuchten, 
verklären: per-n-szveczUj 
p^r-ffi-ffzteczau, pir - «- 
nzzetdi »ich verklären, ver- 
klärt werden. 
jfzzeiczü , HZteUzaü , sztelHti 
/glänzend machen, pntzen. 
nu -Hzteiczü , n ü-HZteiczaUj 
nu'szvelsti abpatzen; nu- 
Hl - Hteiczü j nu -si- sztei- 
czau^ nU'üi-Hzvelisti sich 
abpatzen. 
SzveUteriH, -rio m. 4 schweizer. 
sztelnwf, f. -ni 1, adv. sztel- 

niai weich, sanft, mild. 
szvenczüy szvenczaü, szv^sti 

heiligen, feiern. 
szvefUcMy f. 'tu 1, adv. szven- 

tal heilig. 
szvefite f. 2 feiertag, festtag, 

fest. 
szveffybe f. 2 helle, licht. 



sztemif. f. 'Hl 1, adv. szt^^lai 

helL licht. 
Hzr^ziiJf, f. -ii 1, adv. szrezial 

frisch ^poln. Hwiezy). 
szvüpinu. szrilpinti pfeifen. 
pa-szcilpinu, pa-nzrüpinti 
vorpfeifen : pa-Hi'Szvilpi- 
nu.pa-shszrilpinfi sich et- 
was vorpfeifen. 
szvilpiüj szrilpiaüy szvilpti 
zwitschern, pfeifen. 
pa-Hztilpiü , pä-szrUpiaUj 
pa-szvilpti perfektiv zn 
Hztilpiü. 
sU'8zvilpiüfHÜ-szrilpiau.»U' 
Hztilpti znsammenpfeifen; 

HU-si'SZCilpiÜy SU-8i'8Z€il- 

piaUj sU'Si-szrÜpti sich 
(dat.) zasammenpfeifen. 
szvilpiikas m. 2 pfeife. 
gztintü, szvitaü, szmsti anf- 
leuchten. 

pra'Szvintü , pra-sz^üaü , 
pra-szvlsti perfektiv zu 
szvintü. 



T. 



tahäküH in. 2 tabak (a. d. dtsch.). 

tahäkpalaikiH, -Mo m. 4 schlech- 
ter tabak. 

tcLczaü dennoch, gleichwol. 

tadäy täd dann, alsdann. 

Taddeüszüui m. 2 Thaddäus. 

taf, ntr. zu täs das; als konj. 
so, also, deshalb, da. 

talgi {tai mit dem hervorheben- 
den -gi) das, so, also, des- 
halb, da. 

talpoy taip so. 



taipogiy talpgi {tatpOy talp mit 
dem hervorhebenden -gi) so. 
taipojaü, taipiaü eben so. 
taisaüy taisyti richten, rüsten, 
in Ordnung bringen; taisaü-s, 
tais^ti'8 sich rüsten. 
isZ'taisaü, isz-tais^ti aus- 
richten. 
pa-taisaüy pa-taisyti per- 
fektiv zu taisaü'^ pa-si- 
faisaü, porsi-tais^ti per- 
fektiv zu taisaü'8. 
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pri-taisaüy pri-taisyti zu- 
richten; pri'si-taisazi, pri- 
si-taisyti sich zurichten. 
su-taisaü, su-taisyti zusam- 
menfügen. 
uz-taisaü, uz-taisyti vor- 
richten; uZ'Si'taisaü, uz- 
si-taisyti sich vorrichten. 
täkas m. 1 lauf, fusspfad. 
takelis, 4io m. 2 dem. zu täkas* 
talyta hebr. talitha mägdlein. 
talkä f. 1 zusammengebetne 

arbeiterschaft. 
Tamöszius m. 2 Thomas. 
tampüj tapiaüj täpti werden. 
tamsä f. 1 finsternis, dunkelheit. 
tamsyhe f. 2 finsternis. 
tamsuSy f. -sl 1, adv. tarhsiai fin- 
ster_, dunkel, [f. 4) dickicht. 
tankumynas m. 4 (tankumyne 
tdnkuSj f. -fce 3 dicht; adv. ^e^w- 

Ä:iai dicht, oft. 
tarabinü, taräblnti schleppen, 
plump fortschaffen. 
isz-tarabinüj isz-tarabinti 
plump hinausschaffen ; isz- 
si'tarabinü , isz-si-tara- 
binti plump herauskom- 
men. 
tariü, tariaü, tafti (taryti) sa- 
gen; tariü-s, tariaü-Sy tafti-s 
{taryti-8) von sich sagen. 
isz-tariu, Isz-tariau, isz- 
tafti (isz-taryti) ausspre- 
chen, heraussagen. 
sü-tariuy sü-tariauj su-tafti 
{su - taryti) übereinstim- 
men; sU'Si-tariUj susi-ta- 
riauy su'si-tafti {svrsi-ta- 
T^ti) sich verabreden. 



tafnas m. 1 diener. 

tarnduju, tarnäuti dienen. 

tafpf präp.m. d.gen., zwischen, 
unter. 

tdrpas m. 4 Zwischenraum. 

tarpstüy tarpaü, tarpti ge- 
deihen. 

tärsi als ob, als wenn. 

tärszkuy tarszMti klappern. 

tarszkiü, tarszkiaü, tafkszti 
klappeni. 

täs, f. tä der, die; zusammen- 
gesetzt täsis, töji. 

täßyk (verk. aus t^ syk\) da- 
mals. 

täsze f. 2 tasche (a. d. dtsch.). 

total (verstärktes neutr. tat) das. 

tdukas m. 3 fettstück; pl. tau- 
kai fett. 

taurSlius m. 2 teller (poln. ta- 
lerz), 

tävo gen. poss. zu tu, 

tavöras m. 2 waare (russ. tovar). 

te- verbalpartikel beim per- 
missiv. 

tegül (te- mit dem verkürzten 
permissiv von guleti) eben 
so gebraucht wie te-, 

teikiüj teikiaü, tetkti fügen. 
pa-teikiüj pä-teikiauj pa- 
tezkti sich^s wol fügen, 
sich's bequem sein lassen, 
müsse haben, müssig sein. 
pri-teikiü, pri-teikiau, pH- 
teikti zukommen lassen, 
schenken. 

tetpo, teip so. 

teipojaüj teipiaü eben so. 

teisybe f. 2 gerechtigkeit, Wahr- 
heit. 
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teisinu, teisinti rechtfertigen, 
entschuldigen; teisinü-s, Ui- 
Sintis sich rechtfertigen , 
sich entschuldigen. [recht. 
'\: teiifüs, f. '8i 1, adv. tetsiai ge- 
teJc so viel. [fend. 

ti^Jcinas, f. -nä 3 schnell lau- 
teJcüy teketi laufen, fliessen, 
aufgehn (von gestirnen), hei- 
raten (vom weib). 
Isz-teJcu, isz-teJceti heraus- 

fliessen. 
üz-tekuy uz-tekMi aufgehn 
(von gestirnen). 
telpüj tilpaüy tilpH räum haben. 
sü'telpu, su'tilpaüf su-tilpti 
zusammen räum haben, 
sich vertragen, [tjamyty). 
tSmyjUy Umyti merken (kleinr. 
uz-tSmyjUy uz-tSmyti be- 
merken, [temnyca). 
temngczä f. 2 gefängnis (kleinr. 
tempiü, tempiaü, tempti span- 
nen, dehnen. 
i'tempiü, \-tempiaUji-terhp' 
ti perfektiv zu tempiü. 
temstu, temaüj Umti sich ver- 
finstern, dunkel werden. 
sU'Umstu , 8U-temaü , su- 
Umti perfektiv zu temstu, 
teriy tenai dort, da, dahin. 
tenküf teJcaü, tekti zufallen, 
zukommen, erhalten, genug 
haben, genttgen, hinreichen. 
tepü, tepiaüy tepti schmieren. 
äp-tepUj äp'tepiau, ap-tepti 
beschmieren. 
tSs, präp. m. d. instr., gegenüber. 
tesä f. 1 Wahrheit; Isz t^söSj 
abgek. isz tis wahrlich. 



tesiögiai, tesiög gerade aus. 
tesiüy teseti ausführen, aus- 
richten. 
ät'tesiuj at-teseti verspro- 
chenes erfüllen, wort hal- 
ten. 
tesiii, tesiaüj t^sti strecken, 
ausspannen, ausbreiten. 
at'tesiüy ät-tesiau, at-testi 
aufrichten; at-si-Vesiiiy at- 
si-tesiau, at-si-tisti sich 
aufrichten. 
isZ'tesiii, isz-täsiau, isz-testi 
ausstrecken, anlegen (ein 
gewehr). 
per-tesiu, pir-tesiauj per- 
testi darüberspannen ;^er- 
si'tesiu, p^rsi'tesiaUy p^r- 
si-testi sich (dat.) darüber- 
spannen. 
testamefitas m. 2 testament 

(poln. testament). 
testö (= te-stöv es stehe) es sei. 
teszkii, teszMti in dicken 
tropfen oder stücken fallen, 
spritzen. 
sü-teszTcUy su-teszMti in 
tropfen fallen, sich auf- 
lösen, zu gründe gehn. 
tetelis, -lio m. 2 dem. zu tStis, 
t^tis, -czo m. 2 vater. 
teticzis, -zio m. 2 dem. zu tetis. 
tevas m. 3 vater ; pl. tevaz eitern. 
tevelisy -lio m. 2 dem. zu tevas. 
tSviszJcas, f. 'ka 4, adv. tevi- 

szkai väterlich. 
tSviszke f. 4 Vaterland, heimat, 

erbteil. 
teviszkSle f. 2 dem. zu teoiszke. 
tevonlSy'ism, und f.3 erbe, erbin. 
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ticz still! halt! 

tyczä f. 1 absieht; nur ge- 
bräuchlich im iustr. pl. ty- 
czomiSy tyczöms adv. ab- 
sichtlich. 

tyl^ä f. 1 stille, windstille. 

tyJcas, f. -Jcä 1, adv. tylcai still, 
lautlos, ruhig (poln. cichy). 

tyhau, tylcoti lauern. 

tikejimas ra. 4 glaube. 

tyJcinejUj tyJcineti lauem. 

tyhinu, tyJcinti leise gehn, 
schleichen. 

pri'tyhinu, pri-tyMnti her- 
anschleichen. 

tiMü, tiJceti glauben, vertrauen. 
nu-sl'tiJi'iu, nu-si-tiketi sich 
verlassen. 

tikras, f. -rä 1 echt, recht; 
adv. tikrat und tikrai recht, 
gewiss, wahrhaftig. 

tlkt {tik)j tiktal nur. 

tylä f. 2 schweigen; instr. pl. 
tylomisj tyloms adv. still- 
schweigend. 

tyliu, tylefi schweigen. 

filtas m. 4 brücke. 

tllfelis, -Uo ni. 2 dem. zu ültas, 

tyliij tilml, tilti still w^erden, 
verstummen. 
nii-tylü, nu-tilaüj nu-tilti 
perfektiv zu tylü. 

Tllze f. 2 Tilsit. 

Tymejus m. 2 Timäus. 

tinguiys m. 3 faullenzer, faul- 

üiiklas m. 2 netz. [pelz. 

ünkä, tikati, tikti passen, tau- 
gen-, finku-Sj tikaü-Sj tikti-s 
sich schicken, sich treffen, 
widerfahren. 



{-tinkü, {-tikaü, \-tikti pas- 
sen, taugen, recht machen, 
willfahren. 
isz'tinküy isz-tikaüj isz-tikti 
verletzend ti-effen, schla- 
gen. 
nu-si-tinkü, nu-si-tikaü, nu- 

si'ükti sich ereignen. 
pa-tmküj pa-tikaü, pa-tikti 

gefallen. 
pri-tinkü, pri-tikaü, pri- 
tikti passen, sich schicken, 
herankommen. 
su-tinküj su-tikaü, su-tikti 
zusammenpassen, sich ver- 
tragen, begegnen, treffen. 
tlnta f. 4 tinte (a. d. dtsch.). 
tyriü, tyriauj tirti erfahren. 
isz-tyriüy wz-t^riaic, isz- 
tlrti in erfahrung bringen. 
pa-tyriü, pa-t^riau, pa- 
tlrti perfektiv zu tyriü. 
lyrus m. 4 Tyrus. 
tytveikas m. 4 grosse menge^ 
gedränge. [dtsch.). 

töhau'Sy töbyti-s toben fa. d. 
töbülas, f. -lä 3, adv. tobülai 

vollkommen. 
tödel deshalb. 

togidel {tödel mit dem hervor- 
hebenden -gi') deshalb. 
töks, f. tokiä, neutr. toktal ein 
solcher, eine solche, solches. 
tölas fern; nur in adverbiell 
erstarrten kasus und adver- 
biellen Verbindungen mit prä- 
positionen gebräuchlich: toll 
fern; tolyn in die ferne; Isz 
tölo von fern; toliaüs ferner, 
weiter. 
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töliai, föl bis dahin, so lange. 
tolgdkaus gleichzeitig, sofort. 
tölimasj f. -7na 3 fern, entfenit. 
tolümas m. 2 cntfernung. 
tralaldujUj tvalalduti heulen 
(von Wölfen). [tünimel 

tranhsmas ni. 2 gedränge, ge- 
träszJcinu, träszkinü krachen, 
prasseln machen. 
su-träszJcinu, su-träszlcinti 
zusammenkrachen ma- 
chen, mit krachen zer- 
bcissen. 
trduJtaUj trdukijü hin- und her- 
ziehen, zerren, raufen. 
trduMu, trditkimiy trduMi zie- 
hen; trduViü'Sj trdukiau-Sj 
trdtiJcti'S sich ziehen, sich 
begeben. 
at'trdukiu, at-traukiau^ at- 
trdukti zurückziehen-, at- 
si-trdiikiuj at-si-trdtilciauj 
at-Hi-trdukti sich zurück- 
ziehen. 
i-trduMii , {-trdukimi , ?- 

frdnJtti hineinziehen. 

isz-frdtikiu , kz-frduJciau , 

iHz-trauktl herauszielien-, 

isz-si-trduMu , isz-si-trdu- 

. Idaiiy isZ'si-trdtikü sich 

(dat.) herauszielien. 

nu-trdiikiu , nu-trduMau , 

7iu-trdulil hinabziehen ; 

nu-i^i'trdtikiu, mi-ni-trau- 

Tcimij nu'si-trdiikü sich 

hinabziehen, sich hinab- 

begcl)en, sich hinbegeben. 

su-frdn km , su-frauMa u , su- 

irdidfl zusannnenziehen, 

zerreissen. 



treczas, f. -czä dritter, dritte. 
t7*ejij f. trejos 1 (nur bei pl. t. 

gebräuchlich) drei. 
trenhiü , trenkiaü , trefikti 
schmettern, stossen, heftig 
schlagen. 
i-trenliü, {-trenkiaü ^ \- 
treftkti einen stoss hinein- 
tun; i-si-trenkiü, i-sl-tren- 
kiauj i-si'treilktl sich stos- 
sen. 
nu - trenkiii, nu - trenkiaü , 
nu't renkt i hinabstossen , 
niederschmettern. 
trepan jn. 2 stufe; pl. trepai 

treppe (a. d. dtsch.). 
trinyczai (pl. t.) m. 2 sommer- 
rock (von drillich). [dröhne. 
trinkejinias m. 4 dröhnen, ge- 
trlnkiu, trinketi dröhnen. 
trys drei. 

trisdeszimteriöpasj f. -pa 4, 
ad V. trisdesziniteriöpai dreis- 
sigfältig. 
triüsas m. geschäftigkeit, be- 
mühung, anstrengung, arbeit. 
triüsinejtij triimneti geschäftig 
sein. [trivac), 

fn67y2^,#r/t''of /aushalten (wcissr. 
isz-tricöjtt, isZ'trivöti per- 
fektiv 'ZU tricöju, 
trohä f. 1 gebäude, haus. 
tröksztu , tröszkau , trökszti 
dürsten, sehnlich verlangen. 
isz-tröksztUf isz-tröszkaUj 
isz-trökszti durstig werden. 
tröpyju, tröpyti treffen, an- 
treffen, hingeraten ; tröptj- 
jü'H, tröpyti'S sich treffen, 
sich fügen (poln. trafic). 
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nz'tröpyjtt, iiz-tröpyti an- 
treffen. 
tröpnas, f. -7iä 1, adv. tropnal 
treffend , trefflich , füglich 
(poln. trafny), 
trühyjii, trilhytiani dem hirten- 
horn blasen (weissr. trubic), 
irüdnaSj f. -nä 1, adv. trüd- 
nai beschwerlich , traurig, 
betrübt (weissr. trudnyj). 
trüJcstu, trükauy trüJcti reissen 
intr., bersten. 
isz-trülcstu, isz-trüJcau, isz- 
trüJcti ausreissen, entkom- 
men. 
irülct ausruf beim reissen. 
frumpas, f. -pä 1, adv. trum- 
pal kurz. [kurz. 

trumpinteliSy f. 4e 4 ziemlich 
trumpinUj trufhpinti kurz ma- 
chen, verkürzen. 
pa'trumpinUjpa-tricThpinti 
perfektiv zu frmnpimi, 
trunkü , trukaü , triikti si ch 
hinziehen , dauern , weilen, 
zögern. 
uz-truiiküj uz'trukaü, uz- 
trüTxti verziehen, zögern. 
truputys m. 3 brocken. 
früslüj trüsiaüy trüsti sich be- 
mühen, arbeiten, wirtschaf- 
ten. 
trüsüjUj trümti sich zu schaf- 
fen machen, mühe haben, 
tu du. [arbeiten. 

Wikstantw tausend. [che. 

tülaSj f. tülä 1 mancher, man- 
tüleriöpas, f. -pa 4, adv. tüle- 

riöpai mannigfaltig. 
tunküj tuJcaüj tiikti fett werden. 



tüpiüj tüpiaüj tüpti sich nie- 
derkauern, sich hinhocken; 
tüpiu-s, tüpiaü-s, tüpti-s dass. 
uz - 8i-tüpiUy uz - sl - tüplau, 
uz-si'tüpti sich dahinter- 
hocken. 
tupiü, ttipeti hocken. 

isz-tupiu , isZ'tupeti aus- 
hocken, d. h. hockend zu- 
bringen. 
tufgus m. 2 markt. 
turiüj tureti haben, müssen. 
äp-Uiriu, ap'tureti besitzen, 
in besitz nehmen. 
tuHas m. 2 habe, besitz. 
tüszczas, f. -czä 1, adv. tusz- 

czal leer. 
tüzgeiiü, tüzgenti anklopfen. 
. tüjtüjaüjfüjaüs gleich, sogleich. 
tüczes (verkürzt aus tu czesii) 

damals. 
tvänas m. 1 flut. 
tveriü, tveriau, tverti fassen, 
greifen, einzäunen. 
äp'tveriuy ap-tveriau, ap- 
fr€V^^umfassen,umzäunen. 
nü'tceriuy nutveriauj nu- 
tverti erfassen, anfassen; 
nu-si-tveriUynu-Ki-tveriau, 
nu-si'tverti anfassen, an- 
greifen, in angriff nehmen. 
sü-tveriu, su-tveriau, su- 
tverfi erschaffen. 
tvlrtas, f. -tä 3, adv. tvirtaiiit^i, 
tvirtyhe f. 2 festigkeit, feste, 
tv(stu, tvinaüy tvlnti anschwel- 
len, steigen (vom wasser). 
ap-tv\stu, ap-tvinaüj ap- 
tvlnti übertreten (vom Was- 
ser). 
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uz-tv(stUj uZ'tvinaüj uz- tvorä f. 1 zäun. 
tvinti sich stauen, an- tvordte f. 4 dem. zu tvorä^ 
sehwellen. 



U. 



ubagas m. 3 bettler; übagais 
elti betteln (weissr. ubohij). 

iibagaujuj iibagauti betteln. 

uhagi f. 3 bettlerin. 

iibagilis, -lio m. 2 dem. zu uba- 
gas, 

ubagyste f. 2 armut. 

übas m. 4 hufe landes (a. d. 
dtsch.) 

ugnele f. 2 dem. zu ugnis. 

ugnlSj -es f. 1 feuer. 

üi hui! o! ach! . 

ükininkas m. 4 landwirt, bäuer- 
licher gutsbesitzer. 

iiksüsas (üJcsosas) m. 4 essig 
(russ. uksus.) [ulyca), 

ühjczai. 4 gasse, Strasse (kleinr. 

ulüju, ulüti heulen, ein ge- 
schrei erheben. 

W7?iö^? plötzlich, sogleichjschnell. 

ümaras m. 3 wiudsbrant, Wirbel- 
wind, windstoss. [um), 

ümas m. 2 sinn, verstand (kleinr. 

ümas m. ohm, fass (a. d. dtsch.). 

üpe f. 2 fiuss. 

upele f. 2' dem. zu iipe 

ürdelis, -lio m. 4 ordre, befelil 
(a. d. dtsch.) 

ürva f. 4 loch, erdloch, höhle. 



üsal (pl. t.) m. 1 Schnurrbart 

(russ. usy). 
usniSy -es f. 1 distel. 
utele f. 3 laus. 
utilius m. 2 lausefink, lause- 

angel. 
utineju, utineti lausen. 

pa-utineju, pa-utineti per- 
fektiv zu utineju, 
üZy präp. m. d. akk., hinter^ 

für, wegen, um; nach einem 

konipar. als. [hinterteil. 
üzgalisy -lio m. 4 hinterende, 
uzgimlmas m. 2 geburt. 
üzimas m. 2 sausen, brausen* 
uziüt statt, anstatt. 
üzkampisy -pio m. 4 winkel. 
uzleßmas m. 2 aufgiessung^ 

aufgiessen. 
uzmänymas m. 4 Vorschlag. 
üzpaJcaliSj -lio ni. 4 gegen d 

hinter dem rücken. 
üzraszas m. 3 aufschrift. 
üzstale f. 4 platz hinter dem 

tisch, am tisch, 
uzstaün fortwährend. 
uztriiJclmas m. 2 verzug, auf- 

entbalt. 
üzveizclas m. 3 aufseher. 



U. 



üclegä f. 3 schwänz. 
üclzu, ildzaiL, listl riechen, durch 
den gcruch wahrnehmen. 
uz-S'üdzUj uz-s-üdzau, uz-s- 



tisti durch den geruch be- 
merken, Witterung bekom- 
men. 
ülä f. 1 fels, felsenhöhle. 
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ilsisj -sio m. 4 esche. 

tisU f. 1 nasenloch; pl. üsles 

nase. 
üstaUjüstytiriGcheUyBchrmipiQn. 
pri-si-ustaUy pri-si-ustyti 
sich satt riechen. 



su'üstau, su'üstyti perfek- 
tiv zu üstau, 
üszve f. 4 Schwiegermutter. 
uszvisj -vio m. 4 Schwieger- 
vater. 



V. 



väbalas m. 3 käfer. 
vadmdinu, vadlndinti rufen 
lassen, nennen. 
at-vadlndinu^at-vadindinti 
herbeirufen lassen. 
^adi7iüyvadmtirwten, holen las- 
sen-, vadinüs, vadinti-s sich 
nennen, genannt werden. 
at'Vadinüy at-vadlnti her- 
beirufen. 
pa-vadinü, pa-vadlnti per- 
fektiv zu vadinü\ pa-si- 
vadinü, pa-si-vadlnti zu 
sich rufen. 
jpri-vadinü,pri'Vadinti hev- 
zmviten'^pri'Si'Vadinüypri- 
sl-vadinti zu sich herzu- 
rufen. 
SU- vadinü j su-vadinti zu- 
sammenrufen ; SU - si - va- 
dinü, su-si'vadlnti sich 
(dat.) zusammenrufen. 
^adüju, vadüti erlösen, auslö- 
sen, befreien. 
at-vadüjuy at- vadüti aus- 
lösen, befreien. 
isZ'vadüjUj isz-vadüti aus- 
lösen, 
vadütojis, 'jo m. 4 befreier, 

erlöser. 
vadzöjuy vadzöti führen. 



isz'vadzöju, isz-vadköti ver- 
führen. 
vädzos (pl. t.) f. 2 fahrleine, 

leine. 
vaglSy -es m. 1 dieb. 
vagyste f. 2 diebstahl. 
vagiü, vagiaü, vögti stehlen. 
pä'Vagiu, pä-vagiau, pa- 
vögti perfektiv zu vagiü. 
vaidas m. 1 zank, hader. 
vaidinü, vaidinti sehen lassen, 
erscheinen lassen; vaidinu-s 
vaidlnti'S sich sehen lassen, 
erscheinen. 
vaikas m. 1 knabe, junge; pl. 

vaiJcaz kinder. 
vaihelis, 4io m. 2 dem. zu vaikas. 
vaikiszkasj f. -ka 4, adv. vah 

kiszkai kindlich, 
vdikszczojuj vdikszczoti umher- 
gehn, wandeln. 
pervaikszczojUj per-vaik- 
szczoti durchwand ein. 
vaiksztineju, vaiksztineti ein 
wenig hin- und hergehn. 
pa- si - vaiksztineju , pa- si- 
vaiksztineti zur genüge 
umhergehn,spazieren gehn. 
vainikas m. 2 kränz. 
vainikilisj 4io m. 2 dem. zu 
vainikas. 
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vatsius m. 2 frucht. 

valskas m. 1 beer, kriegsheer 

(poln. wojsJco), 
vaitöju, vaitöti winseln, jam- 
väkar gestern. [mern. 

väkaras m. 3 abend. 
vaJcarätis, -czo m. 4 dem. zu 

väkaras. 
väkarene f. 2 abendessen. 
vaJcarmiSj t. -e 2 abendlicb, 
abend-; vaTcarlne (scil.iürtigr- 
zdi) abeudstern. 
väkmistras m. 4 Wachtmeister 

(a. d. dtsch.). 
valandä f. 3 weile. 
valaü, faZy^e zusammenbringen, 
ernten. 
nu-valaüy nu-valyti abräu- 
men, ernten. 
pri-valaü, pri-valyti müs- 
sen, nötig haben, bedürfen. 
HU'Valaü, su'val^ti zusam- 
menbringen, sammeln. 
valdaü, valdyti regieren, herr- 
schen. 
sU'Valdaüj su-valdyti be- 
herrschen, überwältigen. 
valdönas m. 2 herrscher. 
välgaUy vdlgyti essen. 

isZ'Välgaii, v^Z'Välgyti aus- 
essen. 
pa-vdlgau, pa-vdlgyti per- 
fektiv zu vdlgauj pa-si- 
vdlgauj pa-si'vdlgyti sich 
satt essen. 
pri-vdlgau,pri'vdlgyti sich 
satt essen; pri-si-vdlgau, 
pri-si-vdlgyti dass. 
su'VdlgaUy su-vdlgyti auf- 
essen. 



valgydinüj valgydlnti essen las- 
sen, zu essen geben, speisen^ 
füttern. 

valgisj -gio m. 2 speise. 

valiä f. 2 wille, freier wille; 
nd valiä es steht nicht frei, 
ist nicht erlaubt. 

vdlkata m. 4 umhertreiber^ 
landstreicher. 

valscziis m. 2 bezirk, regiernngs^ 
bezirk. 

valüze f. 2 dem. zu valiä. 

vamzdis, -dzo m. 2 röhr, pfeife^ 
flöte. 

vanagas m. 3 habicht. 

vandendtisj -czo m. 4 dem. zu 

vandeyiüzis, -zio m. 2 dem. zu 

vandu, 
vandrüju, vandrüti wandera 

(a. d. dtsch.). 
vandü m. 3 wasser. 
vapüy vapeti schwatzen. 
väraüy varyti treiben, jagen; 
ddrbq varyti eine arbeit för- 
dern, [treiben^ 
{'varaüj {-varyti hiwoXvi' 
isz'varaüy isz- varyti hin- 
austreiben. 
pa-varaü, pa-varyti antrei- 
ben, wegtreiben. 
pra-varaü, pra-varyti ver- 
treiben. 
su-varaüj su-varyti zusam- 
mentreiben. 
vardas m. 1 name; varda-n 
auf den namen, im namen» 
vafgas m. 1 elend. 
vargden^ f. 3 armes weib, elen- 
des weib. 
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vargdenelis, -lio m. 2 dem. zu 
vargdenys, 

varqdenyH in. 3 armer mann, 
elender mann. 

vargiai m. 1 kläglich, kümmer- 
lich, kaum. 

varqlngaSj f. -ga 4. adv. var- 
gingai elend, armselig. 

vdrgintt, vdrginti in not brin- 
gen, plagen, quälen. 

vargsUij vargaü,vargti im elend 
sein, elend werden. 
7iU'Vargstü, nu-vargaü, nu- 

vargti sich abquälen. 
^rri -si- vargstü , prisi-var- 
gaiij prifii-vargti genug- 
sam not leiden, sich ab- 
quälen. [vaPgas. 

vargüzisy -kio m. 2 dem. zu 

variniSy f. -ne 2 kupfern. 

varle f. 1 frosch. 

vdrpa f. 4 ähre. 

vm'snä f. 2 pflugwende, meile. 

vartai (pl. t.) m. 2 tor. 

vartas m. 1 Wärter, forstwart 
(a. d. dt seh.). 

vartait, vartyti hin- und her- 
wenden ; varfaü-s^ vartyti-s 
sieh hin- und herwenden. 

vartininJcas m. 4 torhüter. 

varvü, varvefi triefen, fliessen. 

vasarä f. 3 sommer. 

vasaröjisj -jo m. 4 Sommerfeld. 

vasarüze f. 2 dem. zu vasarä, 

vazelis, -lio m. 2 dem zu väzis. 

vdzis, 'zio m. 2 kleiner, ein- 
spänniger Schlitten. 

vaziüjti, vaziüti fahren intr. 
i'Vaziüju, i'Vaziüti hinein- 
fahren. 



isZ'VaziüjUj isz-vaziufi hin- 
ausfahren. 

na-vaziüju, nu-raziiifi hin- 
abfahren, hinfahren. 

pm^ - vaziüju , pm'- vaziüti 
(fahrend) heimkehren. 

pri'vaziujuypri-vaziüti hin- 
zufahren, (fahrend) errei- 
vedys m. 1 bräutigam. [chen. 
vedrasm, eimer (weissr.i;edro). 
vedüy vedzaü, vesti führen, 
heiraten (vom mann; vom 
weih nur, wenn es im hause 
bleibt); vedu-s, vedzaii'SjVes- 
ti-s sich führen, mit sich 
führen, gelingen. 

ät-vedu, ät-vedzau, at-vesti 
herbeiführen , herführen ; 
at'Sl'tedu, at-st-vedkau, 
at'Si-vesti mit sich herbei- 
führen. 

l-vedii, l'vedkaUj {-vesti hin- 
einführen ; i-si-vedu, i-sl- 
vedkau, i-si-vesti mit sich 
hineinführen. 

Isz-vedu, isz-vedkaUy isz- 
vesti hinausführen. 

nü-vedu , nü-vedkau , nu- 
vesti hinabführen, hinfüh- 
ren; nu-sl-veduj nu-si-ve- 
dkau, nu si-vesti mit sich 
hinabführen, hinführen. 

pär-veduj pär-vedkau, par- 
vesti heimführen, heiraten; 
par-sl'VedUj par-si-ve- 
dkauy par-si'vesti mit sich 
heimführen. 

sü-vedUySii-vedkau, su-vesti 
zusammenführen , zusam- 
men wohin führen. 
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üZ'VedUj üZ'VedzaUy uz- 
vesti hinaufführen; uz-sl- 
veduj uZ'Sl-vedzau, uz-si- 
vestimii sich hinaufführen. 
vel sieh da! 
veidas m. 3 gesicht. 
veidelis, -lio ni. 2 dem. zu veidas. 
veidmainys m. 3 heuchler. 
veidmainyste f. 2 heuchelei. 
veikalas m. 3 tun, beginnen, 

Verrichtung. 
vüTciaiy veik bald, in kürze. 
veikiü, veikiaüj veikti tun, 
machen, anfangen, zwingen. 
i'Veikiüj \ veikiauy \-veikti 
bezwingen, überwältigen. 
veisU f. 1 brut, zucht, art, 
v4izdmi {veizdu, veizdzu), veiz- 
deti sehen. 
isz-veizdzUj isz-veizd^'ti aus- 
sehen; isz-si-veizdzuy isz- 
si-veizdeti dass. 
vejä f. 1 rasen, rasenplatz. 
vejas m. 4 wind. 
vejdtisj -czo m.4 dem. zu vejas. 
vejele f. 2 dem. zu vejä. 
vejüy vijaüj vyti nachsetzen, 
verfolgen, drehen (einen 
strick), winden. 
nU'Si-veju, nusi-vijaüj nu- 
si-vyti sich (dat.) winden. 
vejuzUis, 'lio m. 2 dem. zu vejas. 
veJctä f. 1 wacht, wache (a. d. 

dtsch.). 

veJcfüjUj veJctüti wachen. 

vil s. vSliai. 

velai spät. 

veldu (veldeju)j veldeti regie- 
ren, besitzen, an sich bringen. 
pa-veldu (pa-veldeju), pa- 



veldeti durch erbschaft 
überkommen, erben. 
vSliai, vil wieder, wiederum, 

noch. 
vilyju, velyti wünschen, lieber 
wollen, befehlen (kleinr. ve- 
lyty). 

pa-velyju, pa-velyti erlau- 
ben, befehlen. 
velyJcos (pl. t.) f. 4 ostern (weissr. 
velikodne). [schleppen. 

velJcü, vilkaüj vilkti ziehen, 
äp'velkuy ap-vilkaüj ap- 
vilkti bekleiden; ap-si- 
velkuj ap'Si'Vilkaüy ap-si- 
vilkti sich bekleiden, an- 
ziehen. 
\-velkii, i-vilkaü , {-vilkti 

hineinschleppen. 
nii'Velku, nu-vilkaüj nu- 
vilkti entkleiden; nu-sl- 
velku, nu-si-vilkaü, nu-si- 
vilkti sich entkleiden, aus- 
ziehen. 
sii'Velku , su'vilkaü , su- 
vilkti zusammenschleppen. 
velnenkä f. 2 teufelin. 
v^lnias m. 3 teufel. 
vdlniszkas, f. -ka 4, adv. vel- 

niszkai teuflisch. 
velniüksztis, -czo m. 4 junger 

teufel, feldteufel. 
vemiü, vemiau, vemti speien, 
sich erbrechen. 
zsz-vemiu, isz-vemiaUj isz- 
vemti ausspeien, aus- 
brechen. 
nu-si-vemiu, nu-si-vemiaUy 
nU'Si'V^mti sich tüchtig 
erbrechen. 
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venas, v'enä ein, eine; pl. vi^nlj 

venös lauter. 
v'enät einzig, nur. 
venätyjisj f. ja 4 einzig, 
venczavöne f. 2 trauung (kleinr. 

vincane). 
venczavonyste f. 2 ebestand, 

ehe. 
venifitelisj f. -le 4 einzig. 
veyituftisy f. -te 2 den einzigen 

besitz bildend, einzig. 
venülika elf. 

venüUJctas, f. -fa elfter, elfte. 
vepsaüy vepsöti mit offnem 

mund dastehn, gaffen. 
verbä f. 1 Weidenrute, birken- 
rute, reis, gerte, palmzweig 
(weissr. verha), 
veriliüdas m. 2 kameel (kleinr. 

verbljud). 
verczüy verczaüj versti um- 
kehren, umwenden, verwan- 
deln, umwerfen, nötigen, 
zwingen ; verczü-s, verczaü-s, 
vefsti'S sich drehen, sich 
wenden, sich verwandeln. 
i-verczüj %-verczaUj i-versti 
hineinstürzen ; \-si-verczü, 
\-8l'verczaUj {-si- versti sich 
(dat.) hineinstürzen. 
pa-verczü, pä-verczau, pa- 
versti perfektiv zu verczü] 
pa-si-verczü, pa-si-ver- 
czauy pa-siversti perfek- 
tiv zu verczü'S, 
par-verczü , par-verczau , 
par-versti umstürzen, um- 
werfen. 
pri - verczü , pri - verczau , 
pri-vefsti zu etwas brin- 



gen, bekehren, zwingen; 
pri-si'Verczü , pri-si-ver- 
czau, pri-si-versti sich be- 
kehren. 
suverczü, sü-vei'czau, su- 
versti zusammenstürzen 
trans. 
v4rdu, viriaüj vlrti kochen 

intr. u. trans. 
veryju, veryti glauben (poln. 
wierzy6), 
isZ'Veryju, isz-veryti ver- 
trauen,* vertrauen haben. 
veriüy veriau, verti auf- oder 
zutun, öffnen oder schliessen, 
einfädeln 
ät'veriu, at-veriau, at-verti 
öffnen ; at-sl-veriu, at-si- 
veriau , at-si-verti sich 
(dat.) öffnen. 
verkiüf verMaü, verkti weinen. 
verJcszlenüf verJcszUnti wim- 
mern, weinen. 
v^rnas, f. -wa 1, adv. v'ernal 

treu (poln. wierny), 
verpalas m. 3 gespinnst; pl. 

verpalal garn. 
verpiüj verpiaüy verpti spinnen. 
versmi f. 1 quelle. 
verszinga 4 trächtig (von der 

kuh). 
verszisy -szio m. 2 kalb. 
vertasy f. -tä 1, adv. vertat 

wert (a. d. dtsch.). 
verziuy verziaü, verzti schnü- 
ren, drängen; verziü-s, ver- 
ziaü-s, vefzti-s sich drängen. 
vesdinUy vesdinti führen lassen. 
ap-vesdinUyap'Vdsdinti (die 
tochter) verheiraten. 
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nu-vesdinu, nuvesdmti hin- 
führen lassen ; nu-si-ves- 
^ dinuj nU'Sivesdinti sich 
hinführen lassen. 
sU'VesdinUj su-vesdinti ver- 
heiraten, [luftig. 
vesus, f. -67 1, adv. visiai kühl, 
vesziüy veszeti zu gast gehn, 
zu gast sein. [sehen. 
veszpatdnju, veszpafduti herr- 
veszpatis, -es m. 4 lierr (nur von 

gott und dem könig). 
vetä f. 2 ort, stelle. 
vetra f. 4 Sturmwind, stürm. 
veversys m. 3 lerche. 
vezimas m. 2 wagen. 
vethnätis, -czo m. 4 dem. zu 
vezimas, [cezimas, 

vezimeliSj -lio m. 2 dem. zu 
vezinuy v^zinti fahren lassen, 
auf dem wagen mitnehmen. 
pa-vizi7iu, pa-v^zinti per- 
fektiv zu vezhiu, 
vizlibas, f. -ba 4, adv. vezli- 
bat ehrbar, keusch (russ. 
vezlicyj), 
vezliöjiij vezliöfi kriechen, un- 
beholfen kriechen. 
isz-vezliöjUy isz-vezHöti her- 
auskriechen, hinauskrie- 
chen. 
vezu, veziaüy vezti fahren trans. 
tsz-vezUy isz-veziau, isz- 
vezti hinausfahren trans. 
par-vezu, par-veziau. par- 
vezti heimfahren trans.; 
par-si'i^ezu, par-si-veziaUj 
parsi-vezti mit sich heim- 
fahren, [nig. 
viczvhiasj f. -yiä 3 einzig, allei- 



vidul s. vidüs. 

vidürasliSy -lio m. 4 mitte de& 
Zimmerbodens. 

vidürdene f. 4, vidürdenis^ 
-nio m. 4 mittag. 

vidurys m. 3 mitte. 

vidürnahtis, -es f. 4 mittemacht. 

vidiis m. 1 inneres; ? vtdu hin- 
ein; tsz vidaüs von innen ;^ 
vidui (verkürzt aus vidüje) 
im innern, drinnen. 

vydzuj vydeti (nur in der Zu- 
sammensetzung mit pa-) nei- 
den, beneiden. 
pa-vydzu, pa-vydeti dass. 

vilbiniij vilbinti locken. 

pa-vHbinu, pa-tübinti per- 
fektiv zu vHbinu, 

viliöjiiy viliöti locken. 

vylius m. 2 betrug, list. 

vilkas m. 1 wolf. 

vilJt'ene f. 4 Wölfin. 

vilkiu, vilJteti behleidet sein^ 
gekleidet gehn,tragen (kleid). 

vihils f. 1 welle. 

vilnönas^ f. -nä 3 wollen; sub- 
stantivisch gebr. wollner (sciL 
rock). 

vynas ni. 2 wein (poln, wino). 

vindas m. 2 Spinnrocken, Spinn- 
rad. 

vynycza f. 4 Weingarten, Wein- 
berg (poln. winnica). 

vynyczininJcas m. 4 weingärt- 
ner. 

vyniöju, vyniöli wickeln. 
su-vyniöju, su-vyniöti zu- 
sammenwickeln. 

vbikszna f. 4 ulme. 

vynmedis, -dzo m. 4 weinstock. 
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vynuge f. 4 Weinbeere. 
vlralas ra.3 gekochtes, gericht, 

speise. 
vyras m. 4 mann. 
virhas m. 1 rute, dünner zweig, 

gerte. 
vyrelisy 4io m. 2 dem. zu vyras, 
vyresnisj f. -ne (komp. von vy- 
ras) vornehmer, älter, höher 

stehend. 
vyriäusias, f. -sla superl. zu 

vyresnis, 
vyriausybe f. 2 obrigkeit. 
virMinu , vlrTxdinti w^einen 

machen. 

pa-i'lrlcdinu, pa-virldinti 
perfektiv zu vlrkdijiu, 
virstü, virtafl, vifsti umfallen, 

sich verwandeln, werden. 
pa-virstü, pa-virtatl, pa- 
virsti perfektiv zu virstü. 
virszttl s. virszüs. 
virszüne f. 4 gipfel. 
virszüs m. 1 oberes, äusseres; 

virszui (verkürzt aus vir- 

szüje) oben. 
virce f. 1 strick. 
vlrvele f. 2 dem. zu virv^. 
vis immer. 
visä {visä) s. vlsas. 
visadäj visadaJ, visadös immer. 
visaij visalp auf jede art, auf 

alle vveise, ganz und gar. 
vlsas, f. visä ganz ; pl. visl, 

f. vlsos alle; pö visdm, ab- 

gek. visqj visä gänzlich. 
ciskas all, jeder, jede. 
vislab alles, gänzlich , ganz 

und gar. 
visökias, f. -kia allerlei. 



vystau, vystyti wickeln. 

{-vystau , {-vystyti ein- 
wickeln; i'Si'Vystau, \-si- 
vystyti sich (dat.) ein- 
wickeln. 
isz-vystau, isz-cystiti aus- 
wickeln. 
su-vystauj su-vystyti per- 
fektiv zu vystau. 
vystyJtlas m. 3 (gew. pl. t. vy- 

styklai) windel. 

vystUj vydau, vysti erblicken.. 

isz'vystuj isz-vydau, isz- 

vysti perfektiv zu vystu. 

vystUj vytau, vysti welken. 

pa-vystu, pa-vytauy pa-vys- 

ti verwelken. 
sU'Vystu, sU'VytaUj su-vysti 
zusammenwelken, verwel- 
ken. 
visur, vlsur überall. 
visztä f. 2 henne, huhn. 
visztyte f. 4 hühnchen. 
vlsztldauszis, -szio m. 4 hüh- 

nerei. 
vytinu, vytinti welk machen. 
vitöju, vitöti aufnehmen, be- 
wirten ; vitöjü'S, vitöti'S ein- 
ander zutrinken. 
pa-vitöju, pa-vitöti perfek- 
tiv zu vitöju. 
vyzä f. 1 hast schuh. 
vyzötas, f. 'ta 4 mit bast- 

schuhen bekleidet. 
VöTcetiSj 'Czo m. 4 deutscher, 
vökiszhas, f. -Tca 4, adv. vöki- 

szJcai deutsch. 
völiojuj völioti hin- und her- 
w^älzen; völiojü-s, völioti-s 
sich hin- und herwälzen. 
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vös kaum; vös nevös mit ge- vöziu, vöziau, vözti ciufstülpeii, 

nauer not. den deckel öflfnen. 

voüSy -es f. 1 offenes geschwtir. 



Z. 



Zdlcbergeris , -rio m. 4 salz- 
burger (a. d. dtscb.). 

zalnSriu^'i {zälnerius) m. 2 Söld- 
ner, Soldat, Zöllner (poln. 
zolnierz), 

^arnbrlnisj f. -ne 2 salzburge- 
risch, besonders salzburger 
schuh. 

zaünyjuy zaünyti schwatzen. 

Zebedijus m. 2 Zebedäus. 



z^gorius m. 4 uhr (poln. zegar). 
zokänas m. 2 gesetz (russ. za- 

Jcon). 
zövada [zövadä) f. 4 galopp 

(poln. zawöd). 
zübas m. 2 lippe (weissr. zub). 
ztiikis, 'Mo m. 2 hase (weissr. 

zajkä), 
zuikütis, 'Czo m. 2 dem. zu 

zuikis. 



Z. 



zäböjUj zäböti zäumen. 

pa-zaböju, pa-zaböti per- 
fektiv zu zaböju. 
zadüj zadeti versprechen. 
pä'Zadu , pa-zadeti ver- 
sprechen, verloben ; pa- 
sl-zadu, pa-si-zadeti ver- 
sprechen. 
^ägaras m. 3 dürrer ast; pl. 
zagarai reisig, dürres 
Strauchwerk. 
zaibas m. 1 blitz. 
zdidzUy zdidzauj zdisti spielen. 
zäizda f. 4 wunde. 
zäkas m. 2 sack (a. d. dtscb.). 
zalbafzdis, -dzo ni. 2 grünbart. 
zälias, f. 'liä 1, adv. zaliai 

grün, roh. 
iaZi^', -Zio m. 2 roter ochse. 
zaliüju, zaliüti grünen. 
zalnirius s. zälnerius. 



zaltys m. 3 schlänge. 
zdrngaUs, -lio m. 4 darmende, 

darmstück. 
zqsenä f. 3 gänsefleisch. 
iö[52Ä, -^Ä f. 1 gans. 
zavinüj zavlnti umbringen. 
nuzavinü, nu-zavtnti per- 
fektiv zu zavinü. 
zedas m. 3 blute, ring. 
zedelis, -lio m. 2 dem. zu zedas. 
zegnöju, zegnöti segnen (poln. 
zeg7iac). 
i-zegnöjuj {-zegnöti ein- 
segnen, einweihen. 
per-zegnoju , p4r -zegnöti 
perfektiv zu zegnöju). 
zegnöne f. 2 segen (poln. zeg- 
nanie). [sprossen, wachsen. 
zeliüj zeliauj z4lti grünen, 
uZ'Zeliu, tiz-zeliau, uz-zelti 
aufsprossen. 
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zelmü m. 3 schössling, junges 

grün, junge pflanze. 
zemä f. 1 winter. 
zemas, f. -mä 1, adv. zeniaz 
niedrig; zemyn{zemy) herab, 
hinab, nieder. 
zeme f. 2 erde, land. 
zemele f. 2 dem. zu zemä. 
zemys m. 1 winterwind, kalter 

nordwind, nordostwind. 
zemiszJcaSj f. -ka^ adv. zemi- 
szhai winterlich. [ten. 

zengiü, zengiaü^ zengti schrei- 
i'Zengiüy i-zengiau, \-zefigti 
hineinschreiten, eintreten. 
nU'Zengiüj nü-zengiau, nu- 
zengti hinabschreiten, her- 
abschreiten. 
peV'Zengiu, per-zengiaUj 
peV'Zengti hinüberschrei- 
ten, übertreten (ein ge- 
bot) ; per-zengti vencza- 
vonystq die ehe brechen. 
zenklas m. 3 zeichen. 
zenklinUj zenklinti zeichnen, 
bezeichnen. 

pa-zenklinu , pa-zenklinti 
perfektiv zu zenklinii, 
zentas m. 4 Schwiegersohn. 
zergiü, zergiaüjZergti die beinc 
spreizen, zum schritt das bein 
vorspreizen, langsam und mit 
grossen schritten gchn, lang- 
sam gehn, Stolziren. 
zeriäj zereti glänzen, schim- 
mern. 
zihurüUs, -lio m. 2 dem. zu zi- 

burys. 
ziburys m. 3 spahn, kienspahn, 
spahnlicht. 



zyczyju, zyczyti leihen (in bei- 
derlei sinn) (kleinr. zycyty). 
zydas m. 2 Jude (kleinr. zyd), 
zydzUy zydeti blühen. 

per-zydzu, per- zydeti ab- 
blühen. 
pra-zydzu, pra-zydeti auf- 
blühen. 
zilasy f. -lä 1, adv. zilal grau 

(von haaren). 
zinaü, zinöti wissen. 
zlndaUy zlndyti säugen. 

pa-zindau, pa-zindyti per- 
fektiv zu zindau. 
zine f. 2 künde, kenntnis. 
zingsniSj -nio m. 2 schritt. 
ziögas m. 3 heuschrecke. 
ziöjUj ziöjauj ziöti den mund 
aufsperren. 
isZ'Si-ziöju , isZ'Si-ziöjaUy 
isz-si ziöti perfektiv zu 
ziöju. 
zioplys m. 1 maulaffe, dummer^ 

gedankenloser mensch. 
ziopsaü, ziopsöti den mund auf- 
sperren, maulafFen feilhalten. 
zirgas m. 3 ross. 
zirgdtis, -czo m. 4 
zirgelis, -lio m. 2 
zirgytis, -czo m. 4 



ztrgüzts, 



'Zio m. 2 



deminu- 
tiva zu 
zirgas. 



z{stUy zinaüj zlnti (nur in Zu- 
sammensetzungen) kennen 
lernen. 
isz'pa-zistu , isz-pa-zinaü, 
isz-pa-zbiti erkennen, be- 
kennen ; isz-si" pa-z\stu , 
isz-si-pa-zinaü, isz-si-pa- 
zlnti bekennen, 
pa-z(stUj pa-zinaüj pa-zlnti 
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erkennen, kennen; pa-si- 

z{stUy pa-si-zinailj pa-si- 

zinti bekannt sein. 

zystUj zydauy zysti (nur in der 

Zusammensetzung mit pra-) 

blühen. [zyi^ti aufblühen. 

pra-zystu, pra-zydau, pra- 

ziupsnelisy -lio m. 2 dem. zu 

ziüpsnis, 
ziüpsniSj -nio m. 2 was man 
zwischen zwei fingern grei- 
fen kann, prise. 
ziüriü, ziüreti sehen, schauen. 
l-ziüriti, {-ziüreti hinein- 
sehen, [sehen. 
IsZ'Ziüriu, isz-ziüreti aus- 
nü'Ziüriu, nu-ziüreti hin- 
sehen, [fektiv zu ziüriü, 
pä-ziüriu, pa-ziüreti per- 
per-ziüriu , per-ziüreti 
durchsehen, dm*chmusteni. 
ziürJce f. 4 ratte. 
ziürönas m. 2 fernrohr. 
ziürstü, ziüraü, ziürti (nur in 
der Zusammensetzung mit 
pra-) sehend werden. 
pra ' ziürstüy pra - ziüraü , 
pra-ziurti zu sehen be- 
ginnen, sehend werden. 
zUaüTctys (pl. t.) m. 1 trüber. 
zmogeliSy -lio m. 2 dem. zu 

zmogüs. 
zmogenä f. 3 menschenfleisch. 
zmöghzl^as, f. -ta 4, adv. zmö- 

gi^zJcai menschlich. 

zmogüs m. 1 mensch; nur im 

sg. gebr., als pl. dient zmö- 

nes m. 3. [zmogüs, 

zmogiifis, -czo m. 2 dem. zu 



zmonä f. 1 weib. 
zodelis, 4io m. 2 dem. zu zödis. 
zödisj -dzo m. 2 wort. 
zodytis, 'CZO m.4 dem. zu zödis. 
zole f. 1 gras, kraut, pflanze. 
zolele f. 2 dem. zu zole, 
zövada s. zövada, 
zudaüjZudyti umbringen, töten. 
nU'Zudaüj nu-ztidyti per- 
fektiv zu zudaü. 
pra-zudaü, pra-zudyü ver- 
dammen. \zupan), 
züpöne f. 2 vornehme f rau (poln. 
zuvele f. 2 dem. zu zuvis. 
zuvlSj -^s f. 1 fisch. 
züvü, zuvaü, zuti umkommen. 
pra-züvüj pra-zuvaü, pra- 
zilti verloren gehn, ver- 
derben. 
zvaigzd^ {zvaigzdS) f. 1 stern. 
zvairüs, f. -ri 1, adv. zvalriai 

schielend, scheel, 
zväke f. 2 licht, kerzc. 
zvalgaü,zvalgytivim\iQv\A\Qkt\\. 
ap-zvalgaü, ap-zvalgyti be- 
schauen, betrachten; ap- 
si-zvalgaü, ap'Si-zvalgyti 
sich umschauen. 
zvejys m. 1 fischer. 
zvejöjuj zvejöti fischen. 
zverlSj -es f. 1 (nach Kurschat 
3) raubtier. [werfen. 

zvilgiu, zvilgeti einen blick 
pa-zmlgiu, pa-zvilgeti per- 
fektiv zu zvilgiu, 
zvyne f. 4 fischschuppe. 
zvirbliSy -lio m. 4 sperling. 
zvirhlytiSy -czo m. 4 dem. zu 
zvlrhlis. 
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S. 10, z. 4 V. 0. Das a in sakaT geht, wie ich an einem andern orte 
nachzuweisen suchen werde, nicht auf idg. ve zurück ; daher ist 
sakai hier zu tilgen. 

S. 11, z. 3 V. 0. 1. rindcmi st. rindcmi. 

S. 13, z. 4 V. 0. 1. dSvas st. divas; z. 5 v. o. 1. zemä st. zemä; z. 11 
V. u. 1. smei st. smes. 

S. 14, z. 11/10 V. u. 1. Sa{s)iog st. Sa{^)io;'^ z. 2 v. u. 1. zuikis st. ziiikis. 

S. 18, z. 12 V. o. 1. bäzmas st. bäzraas, 

S. 19, z. 13 V. u. Anders über sunküs Joh. Schmidt, kritik des so- 
nant. 62 ff. 

S. 20, z. 7 v.u. und s. 116, z. 3 v. o. Anders über senkü Joh. Schmidt 
aao. 

S. 24, z. 9 V. u. 1. dürys st. dürys. 

S. 28, z. 19 V. 0. 1. B 7 st. B 8. 

S. 32, z. 20 u. 19 V. u. 1. pa-gilpti . , . pa-gilpstii . . , pa-gilbaü st. pra- 
gilpti . . . pra-gilhstü . . . pra-gilhaü. 

S. 33, z. 19 V. u. füge nach verdlt ein: sprudehi. 

S. 36, z. 18 V. u. 1. zenklas st. zenklas^ z. 15 v. u. 1. kurkUlis) turtel- 
taube st. kurklelis turteltaube) ; z. 9 v. u. 1. s^kmas st. sekmas, 

S. 37, z. 1 V. o. 1. sekmas st. s^kmas\ z. 3 v. u. Das äz in kiaüsze, 
kiaüszis ist nicht idg. .v, sondern idg. x\ kiaüsze, kiaäszis: aisl. 
hauss = aind. fcd^a- : kosha- ; vgl. auch § 55 mit anm. 1 und Jo- 
hansson, IF. II, 20. 

S. 40, z. 5 V. o. 1. 'i st. i. 

S. 41, z. 11 V. 0. 1. sukit st. sukü; z. 13/14 v. o. 1. mergä st. mei^gä, 

S. 43, z. 9 V. 0. 1. Upa st. Z^jpa; z. 10 v. u. 1. tavei st. tdvei, 

S. 44, z. 8 1. liaben st. hat. 

S. 48, z. 4 V. u. 1. gerqjq st. g^rC^a. 

S. 54, z. 9 V. 0. füg-e nach gesm^, ein: gerkle kehle, Schlund, Speise- 
röhre. 

S. 57, z. 2 V. o. füge nach dem punkt ein : Bei kozonls predigt, k7*ik- 
szczonis Christ und mesczonls bürger wechselt der ton zwischen 
der letzten und vorletzten silbe. 

S. 59, z. 3 V. u. 1. väisiui st. vdsiui. 

S. 62, z. 14 V. 0. lies ger st. g(^r\ z. 7 v. u. 1. rdtiise st. rCdüs^, 

S. 66, z. 12 V. o. 1. -ija- über -iß- st. -ija über -ij/; z. 3 v. u. 1. gaidtarh 
st. gaidzmJu 

S. 69, z. 20 V. o. oder v. u. 1. szü st. äzä. 

S. 70, z. 6 V. o. füge nach nom. ein: lok, instr.; z. 5 v.u. 1. ; st. :. 

S. 77, z. 19 V. u. füge nach veraltet ein komma ein. 

S. 78, z. 5 V. 0. 1. tämui st. tämui. 

S. 82, z. 19 V. o. und 15 v. u. 1. -im-pi st. -imp-i, 

S. 83, z. 12 V. u. 1. Urm st. teim. 
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S. ^5, z. 12 V, o. l. fferärnui st. gerämuii z. 16 v. tl L minksztöm st, 

S. 8^. z. 17 V. u. I. 'ioje st. -/oje. 

S. *M), z. V. o. füge am ende der zeile ein : Schleicher betont im 
nom. sg. fem. der adjektivischen li-stämme mit gestossener Stamm- 
silbe die endung: lyg'i. 

S. f)2, z. 6 V. u. 1. ger^j'e st. gerPJe, 

S. 04, z. 8 V. o. 1. d^gantem st. deganf^m. 

S. D5, z. 18 V. o. 1. säkqs st. sakäs, 

S. J>7, z. 14 V. u. 1. aszmä st. aszmä 

S. 'i8, z. 15 V. o. 1. septym st. septyni; z. 19 v. o. 1. § 67, 1 st. § 47, 1^ 

S. 103, z. 17 V. o. füge nach ff. eine klammer ein; z. 19 v. o. 1. ff«- 
vgner't st. devyneri; z. 3 v. u. L ^'ar^« st. karia. 

.S. 104, z. 18 V. o. tilge die klammer nach mitulys. 

S. 110, z. 4 V. u. 1. konjunktiv st. knnjnnktiv. 

S. 116, z. 11—8 V. u. Vgl. hierzu Joh. Schmidt, jen. lit.-ztg. 1878, 
art. 191, s. 179. 

S. 122, z. 8 V. u. 1.: in Verbindung mit st. in Verbindung in. 

S. 126, z. 14 V. u. 1. veizd st. veizd. 

S. 135, z. 15 V. o. 1. pintumbita st. pintunibita. 

S. 138, z. 9 V. 0. 1. i'lindoine st. %-lindone. 

S. 142 b, z. 7 V. 0. 1. zinösime st. i/woÄzne; z. 4 v. u. 1. D st. C. 

S. 147, z. 6 V. u. 1. jämui st. jdmui, 

S. 148, z. 9 und 8 v. u. 1. kozöni st. kozÖn\. 

S. 150, z. 9 V. u. 1. zmögui st. zmögui. 

S. 151, z. 2 V. o. 1. käd st. fca^Z. 

S. 152, z. 3 V. u. 1. kits st. Arfi.^. 

S. 153, z. 14 V. o. 1. prüyginimu st. prilygiminu, 

S. 155, z. 16 V. u. 1. kumi st. Aröne. 

S. 157, z. 1 V. 0. 1. IP^pe st. Z^/?e; z. 10 v. u. 1. sävo st. sävv. 

S. 158, z. 16 V. 0. und z. 19 v. u. 1. paryzeäsziai st. paryzeüsziai. 

S. 159, z. 11 und z. 16 v. o. 1. zmögn st. zmogu'^ z. 16 v. o. paeja 
St. pai'jo. 

8. 161, z. 13 V. u. 1. zmogüs st. zmogüs. 

S. 162, z. 3 V. o. 1. Klijösziui st. ElijÖziui. 

S. 164, z. 6 V. 0. 1. Je'/ st. Je7; z. 13 v. o. I. I? st. Ir. 

S. 16S, z. 16 V. u. 1. viczvenq st. viczvenq. 

S. 169, z. 16 V. u. 1. Yzaöko st. Izaöko; z. 10 v. u. 1. Izra^Z st. IzraiL 

S. 172, z. 7/6 V. u. J. pirTTidJa st. pirmajq. 

S. 171, z. 12 V. 0. 1. vyridushiju st. vyriaüsiujw^ z. 18 v. u. 1. j%^t,j\. 

S. 176, z. 1,2 V. o. 1. zmönes st. zm6nes\ z. 4 v. o. 1. vadinate st. fa- 
dmata\ z. 14 v. u. 1. J7 st. J?; z. 9 v. u. 1. YzraUio st. Izrailio. 

S. 17!>, z. 7 V. u. und z. 4 v. u. 1. wiiw^ st. tiziot 

S. IHl, z. 10 V. u. 1. Jei St. J'ei. 

S. 182, z. 5 V. u. 1. vaikdms st. vaikdns. 

S. 1H3, z. 10 V. o. 1. KÖznas st. Köznas. 

S. 184, z. 14 V. u. 1. kenti^jom st. krutejom, 

S. 1H7, z. 6 V. u. 1. pazisfamu st. paz\stamu, 

S. 188, z. 14/13 V. u. 1. YzraUyje st. Izrailyje, 
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S. 193, z. 19/20 V. 0. 1. vandenimi st. vdndenimi. 

S. 213, z. 6 V. 0. 1. smüikq st. smüikq, 

S. 223, z. 8/9 V. 0. 1. kardliui st. karäliui; z. 20 v. o. 1. zaibii st. zaibü. 

S. 229, z. 13 V. 0. 1. kuri st. kur^. 

S. 236, z. 19 V. u. 1. ütele st. ütelq. 

S. 242, z. 11 V. 0. 1. pinigai st. pinigal. 

S. 243, z. 1 V. 0. 1. jüdu st. jiiau; z. 15 v. u. 1. szmükszt st. smükszt. 

S. 247, z. 10 V. u. 1. ^zcro st. fe'iero. 

S. 253, z. 12/13 V. o. 1. parglrgzdino st. pargirgzdino, 

S. 260 a, z. 1 V. 0. 1. -fei 3 st. -ki 4 ; z. 8 v. u. 1. afhtsmonas st. ämts- 

monas, 
S. 261 b, z. 1 V. 0. 1. äszara st. aszarä, 
S. 262 b, z. 12 V. o. 1. -is st. -^s. 

S. 264a, z. 6 v. o. füge nach m. ein: 2; z. 6 v. u. füge hinzu: (lau- 
fend) erreichen. 
S. 265a, z. 12 v. u. füge nach BUheris ein: -Wo; 265b, z. 11 v. u. 

füge hinzu: (a. d. dtsch.). 
S. 266 a, z. 4 V. u. 1. hudavönininkas st. budavöninkas. 
S. 267 a, z. 16 v. u. 1. (poln. cechoivac) st. (dtsch. zeichen), 
S. 268 b, z. 15 V. u. 1. 4 st. 2. 
S. 271b, z. 1/2 V. 0. 1. verbünden st. varbinden. 
S. 272 b, z. 13 V. o. 1. ap-dümöju st. ap-dümoju. 
S. 273a, z. 13 v.u. füge nach düti ein: übergeben, darreichen; 273b, 

z. 13 V. 0. 1. 'kä 3 St. -ka 4. 
S. 274 b, z. 11 V. u. 1. Erödas st. EerÖdas, 
S. 275 b, z. 5 V. u. tilge die klammer nach galidus; z. 2 v. u. füge 

nach -ka ein: gälylUszkis^ f. -fce. 
S. 276b, z. 8 V. 0. füge nach bauernwirtin ein: hausfrau; z. 11 v. o. 

füge nach bauernwirt ein: hausherr. 
S. 277a, z. 15 v. o. füge nach gäuti ein: erwischen. 
S. 279b füge nach z. 7 v. o. ein: gödas m. geiz. 
S. 282 b, z. 10 V. o. 1. iszjeszköjimas st. iszjeszköjimas, 
S. 283b, z. 11 V. u. füge hinzu: (reitend) erreichen. 
S. 284b, z. 11 V. 0. füge nach m. ein: 1. 
S. 288 b, z. 9 V. u. 1. kibiras st. kibüras. 
S. 290 a, z. 9 v. u. 1. dtsch. st. dtich. 
S. 291 a, z. 10 V. u. 1. -is st. -nes. 
S. 295 a, z. 20 v. u. 1. laszinial st. laszinaX\ 295 b, z. 14/13 v. u. 1. la- 

bowaö st. labowäc\ z. 1 v. u. 1. isz-Uidzu st. isz-l4idzu, 
S. 296a, z. 1 V. o. füge nach dem komma ein: freilassen. 
S. 298 b, z. 11/10 V. u. 1. isz-si-lüksztinti st. isz-si-luksztinti'^ z. 3 v. u. 

1. nu-lüpti st. nü'lüptL 
S. 299a füge nach z. 3 v. o. ein: mäckas, f. -kä 1 klein, sehr klein; 

z. 6 y. u. füge hinzu: p4r-si-mäldau, per-si-maldyti durch bitten 

umgestimmt, erweicht werden. 
S. 301a, z. 19 V. o. 1. mingü st. m\ngü\ 301b, 13 v. u. 1. at-si-minti 

st. at-si-minti, 
S. 302b, z. 1 V. 0. füge nach m^sti ein: hinwerfen. 
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